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_ 1. Matt.

(Eine KIMenreise durch die Kimultauschulen
Nassaus. Hessens und Kadens.

Im Aufträge der „Diesterweg-Stiftung " zu Berlin
unternahmen im Sommer v. I . zwei Berliner Schul¬
männer , der Rektor Fr . Kähne und der Lehrer Pretzel,
eine Studienreise durch die Simultanschulen in Nassau,
Hessen und Baden . Im Hinblick auf die erregten Schul¬
kämpfe in Preußen lag der Stiftung daran , durch fach¬
männische Beobachtungen an Ort und Stelle ein klares
und objektives Bild über den unterrichtlichen und er-
ziehlichen Charakter der Simultanschule zu gewinnen.
Die Beauftragten haben ihre Beobachtungen in einem
gedruckten Bericht niedergelegt . („Die Simultanschule
in Nassau, Hessen und Baden . Bericht über eine im
Aufträge der Dicsterweg-stiftung im Sommer 1905
unternommene Studienreise von Fr . Kähne und C. L.
A. Pretzel. Berlin 1906. L. Oehmigkes Verlag .") Dia
beiden Berliner Schulmänner haben sich nicht nur auf
das Zuhören beim Unterrichte und die direkte Beobach¬
tung beschränkt, sondern waren auch überall bemüht,
„mit den Personen in Verbindung zu treten , die mit der
gemeinsamen Schule seit Jahren durch persönliches Wir¬
ken vertraut sind . . „Mit Vorliebe ", so schreiben
sie, „haben wir uns ans den Standpunkt der Gegner
der Simultanschule gestellt, haben gewissenhaft alle die
Bedenken geltend gemacht, die uns aus der reichen Lite¬
ratur der Simultanschulfrage geläufig waren , um so
ganz sicher einen etwa vorhandenen berechtigten Kern
festzustellen. Wenn wir mit eigentlichen Gegnern der
Simultanschule nicht in Berührung gekommen sind, so
war das nicht unsere Schuld ." „Doch dürfte nach dem
Kesamteindrnck, den wir gewonppn bvben, dieser Ver¬
lust nicht allzuschwor ins Gewicht fallen . Denn an der
einen Stelle , wo uns teilweise Gegnerschaft entgegcn-
trat , zeigte sich's deutlich, daß sie weil weniger
in praktischen Erfahrungen als viel¬
mehr in grundsätzlichen Erwägungen
ihren Ursprung  h a t t e."

Diese „grundsätzlichen Erwägungen " sind künstliche
Nährprodukte , die durch Sonderinteressen belebt werden.
Solche Erfahrungen machten die Berichterstatter in
Limburg.  Der dortige Rektor ist ein eifriger Katho¬
lik. Während früher fast alle katholischen Lehrer der
Volksschule Mitglieder des simultanen Lchrervereins
waren , gehören sie heute dem katholischen Lehrerverein
an , zu dessen Programmpunkten die Konfessionsschule
gehört . Diese konfessionelle Engherzigkeit hat sich natür¬
lich ans die Bevölkerung übertragen . Sie wird geschürt
durch die klerikale Presse. „Die Stellung der evange-
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Feuilleton.
(»iaflbnitf orrbotra .)

Oie Schleppe.
tzlue natur -, kultur - und literaturgeschichtlichePlauderet.

Von W. Widmann (Stuttgart ).
„Was der rote Kamm dem Gock'l,
Waz dem Gigerl fern Monocl' ,
Was der Radfchweif für den Pfau,
Ist die Schleppe für die Frau ."

Ein Ding , das in doppeltem Sinne so viel Staub
üufwirbelt , das so viel Ärgernis bereitet , ganze Kolonien
anrüchiger Bazillen ins Haus schmuggelt und neuer¬
dings den hohen Rat der durch ihren Schnaps berühmten
Stadt Nord hausen  zu polizeilichem Einschreiten vcr-
anlatzte, verdient wohl einmal auf seinen Ursprung und
seine Entwicklungsgeschichte geprüft zu werden. Eine
Untersuchung in dieser Beziehung ergibt , daß die Kleider¬
schleppe fast so alt ist, wie die Menschheit selbst. Als
Gott das erste Weib aus Adams Rippe schuf, stattete er¬
es wohlweislich mit keiner Schleppe aus . Auch als Eva
nach dem Sündensall sich ihres unziemlichen Netto-
zustandes bewußt wurde und zum erstenmal Adam
gegenüber in die Klage ausbrach : „Ich habe ja gar
u ich ' s an zu ziehen !" — eine Klage, die seitdem
von allen Evastöchtern alljährlich mehrmals , besonders
zur Frühjahrs - und Herbstsaison, ihren Adams gegen¬
über wiederholt wird — da dachte sie noch nicht an ein
Schleppklcid, sic begnügte sich zunächst mit einem knappen,
durchaus fntzfreicn Blättcrkleidungsstück . Wie lange sie
sich damit zufrieden gab, ist urkundlich nicht nachzuwcisen.
Man geht aber wohl nicht fehl in der Annahme , daß
sie das von der Firma Feigenbaum gelieferte erste
ToUcttcnstück sehr bald beiseite legte und durch Ticrfell-
kleidcr ersetzte, die an Länge allmählich znnahmen , bis
sie schließlich den Boden erreichten. Einige Gelehrte

Irschen Lehrer ist unter den gegebenen Verhältnissen
keine leichte. Ihre Tätigkeit in und außer der Schule
wird von der katholischen Bevölkerung —- wir hatten
Gelegenheit, uns durch eigene Wahrnehmungen davon
zu überzeugen — scharf beobachtet." Der künstlich
heraufbeschworene Kriegszustand führte natürlich zu
Denunziationen . Die ewigen Reibereien müßten zu
einem Überdruß an der Simultanschule führen . „Wir
sind", so sagt der Bericht, „aus Limburg geschieden mit
dem Eindruck, daß, wenn das zu erwartende Schulgesetz
auch für Nassau die Auflösung der bestehenden Simul¬
tanschulen ermöglichte, die Limburger Schule wahr¬
scheinlich in eine katholische und eine evangelische ge¬
trennt werden und daß mit dieser Trennung nicht bloß
die katholische Mehrheit , sondern auch die evangelische
Minderheit des Lehrerkollegiums einverstanden sein
würde ." — Was Personen  gesündigt haben, muß
die Sache entgelten.

Die Verfasser haben ferner über die Schulkämpfe in
Frankfurt a. M. daS dokumentarische Material gewissen¬
haft zusammengctragen . Der entschiedene Bericht, den
der ehemalige Oberbürgermeister Frankfurts , I) r.
Miguel , dem Ministerium Puttkamer einrcichte, ist noch
heute ein Weckruf für alle Freunde der Simultanschule
und verdient in nationalliberalen Kreisen besondere
Beachtung. Ein ganz anderes Bild als in Limburg
gewinnen die Berichterstatter in Weilburg , Wies¬
baden,  Mainz , Mannheim , Heidelberg, Karlsruhe
und St . Blasien . „Das Zusammenleben der Kinder in
den Pausen ", heißt es von den Simultanschulen Wies¬
badens, „ist ein ganz unbefangenes . Freundschaften
zwischen den Angehörigen der verschiedenen Kon¬
fessionen sind sehr häufig . Wenn einmal , was ja zu¬
weilen auch vorkommt, im Zank der konfessionelle
Gegensatz ausgcspielt -wird, so ist die Ursache des Streits
doch zunächst immer eine persönliche, und die sich auf die
Konfession beziehenden gegenseitigen Vorwürfe sind
nicht schwerer zu nehmen, als -wenn anderswo derselben
Konfession angehörende Duellanten gesellschaftliche
Unterschiede als höchsten Trumpf ausspielen ." Die
Lehrerkollegien sind das Bild der Eintracht . „Es kommt
gar nicht selten vor, daß auch über religiöse Dinge bei
den zwanglosen Unterhaltungen im Konferenzzimmer
oder auf dem Schulhofe gesprochen wird , und manch¬
mal sind dadurch schon falsche Auffassungen, die die An¬
gehörigen der einen Konfession von den Lehrern der
andern hatten , berichtigt worden." „In der Bevölke¬
rung der Stadt Wiesbaden ist die Simultanschule so
völlig eingelebt, daß sich hier, wie uns übereinstimmend
von den verschiedenen Seiten versichert wurde, beinahe
nicht eine Stimme gegen diese Schulcinrichtung er¬
hebt . "

Ihre ganz besondere Aufmerksamkeit haben die Refe¬
renten den, wir möchten sagen, konfessionellen Grenz¬
gebieten der Pädagogik in der Simultanschule gcwid-

wollev wissen, daß die Schlange,  wie so viel anderes
Übel, auch das Übel der Schleppe in die Welt gebracht
habe. Das teufliche Geschöpf habe Eva auf den Pfau
und viele andere Tiere , die Gott mit einem pompösen
Schweife ausstattcte , neidisch gemacht und ihr den Ge¬
danken cingeflüstert , durch das künstliche Surrogat eines
Schlcppkleids den angeblichen Schönheitsmangcl zu er¬
setzen. Ob die Geschichte von der Schlange wahr ist,
mag dahingestellt bleiben : das aber scheint richtig zu
sein, daß der Tierschwanz als Vorbild für  die
Schleppe diente. Der Ethnologe Gustav Nachtigal
hat uachgewiesen, daß noch heute bei Naturvölkern der
Brauch besteht, durch Anbinden von Anhängseln den
Schmuck des Ticrschwanzes nachzuahmen, den die Natur
dem Menschen versagte. „Oft werden wirkliche Tier-
schwänze angehängt , und als besonders vornehm gelten
die langen , die auf dein Boden schleppen." Im Wadai-
lank fand Nachtigal bei den Frauen die Sitte , dem
Hüfienschal eine Länge zu geben, daß er mehrere Ellen
lang nachschleift Bei den Valivölkcrn im Hinterlande
von Kamerun schlingen die sehr spärlich bekleideten
Schönen Baumwvllzeug von der Breite eines Taschen¬
tuchs um die Hüften und lassen das eine Ende vier bis
fünf  Meter nachschleifen. Nachtigal zäblt noch eine Reihe
von Völkerstämmen in Afrika und Asien ans, die, auf
niedrigster Kulturstufe sichend, die Schleppe kennen: bei
ibnen allen entstand die Schlepvc offenbar durch das
Bestreben , den fehlenden Schweif zu ersetzen.

Die ersten urkundlichen Beweise von der Schlepven-
mode liefern altägyptische Bilder . Aus diesen Rildcr-
nrknnden sehen wir aber nicht Frauen , sondern Männer
Schleppen tragen , nämlich die Jsispriester , die durch die
langen , bis ank den Boden wallenden Gewänder wahr¬
scheinlich dem Volke zu imponieren gedachten. Frau
Venus und die Grazien trugen zwar keine Schlepp¬
kleider. wenn man ihr -" , ans grauer Vorzeit erhaltenen
Bildnissen Glauben schenken darf : aber die vielen

met. Der Religionsunterricht stand an Ernst und sitt¬
licher Kraft dem an einer Konfessionsschule um nichts
nach. Auch äußerlich vollzog er sich ohne alle Störung.
„Die Kinder finden in dem Wechsel des Zimmers genau
so wenig, als wenn sie zum Turnen in die Turnhalle
oder zun: Zeichnen, zum Singen , zur Handarbeitsstunde
in die Aula gehen." Die Referenten hörten Lektionen
wie die „Reformation " von einem katholischen Lehrer
oder die Behandlung des Gedichts, „Der Gras von
Habsburg ". Nirgends fanden sie Konflikte. „Wir
haben ", so schreiben sie, „in Mannheim dem Unterricht
fast in allen Unterrichtsgegenständen und auf allen,
Klassenstusen beigewohnt, haben evangelische und katho¬
lische Lehrer unterrichten , evangelische, katholische und
jüdische Kinder antworten hören, aber wir haben nir¬
gendwo eine Klippe gespürt , an welcher der gemeinsame
Unterricht aus den verschiedenen Konfossionsgemein-
schasten zu scheitern gedroht hätte ."

Keine Glaubensform kommt in der Simultanschule
zu kurz. „Alle müssen tolerieret werden", wie Friedrich
der Große forderte . Die Simultanschule kann selbst¬
verständlich dem Religionsunterricht keine Stellung zu¬
weisen, durch die er in einer Weise dominiert , daß in
seinem Schatten alle anderen Unterrichtsgebietc leben
müssen. Das wäre Versündigung gegen den Geist der
deutschen Nationalkultur . Die Konfessions¬
schuleist , wenn man sie von allen Phasen
ihrer Anhänger entkleidet , der Herd der
Intoleranz und die Kapitulation des
Staates vor der Kirche. (Franks . Ztg .) /

Deutsches Deich.
* Der Zyprcffenzweig. Der Kaiser hat dem Bürger¬

meister Burchardt von Hamburg „als einen freund¬
lichen Gruß arc die Stadt Hamburg " einen Zypressen¬
zweig gesandt, den er zwischen Metz und Urville am
Donnerstag von der Hecke des Denkmals der gefallenen
Sechsnndsiebziger pflückte.

* Neues von de« Natio»allibcralen. Die „Nat.»
Lib.-Korr .", das offizielle Organ der nationalliberalen
Partei , schreibt: Durch die Presse ging dieser Tage die
Wiedergabe einer auf angeblich „einwandsfteier Quelle"
beruhenden Information , wonach als „unbedingt zuver¬
lässig" versichert wurde , ein neues Kompromiß zwischen
den Nationalliberalen , den Konservativen und dem
Zentrum sei behufs Sicherung des Schuluntcrhaltungs-
gesetzes bereits abgeschlossen oder dem Abschlüsse nahe.
In den näheren Einzelheiten dieses „neuen Kompro¬
misses" wird auch angegeben, der 8 10 des Schulunter-
haltuugsgcsetzes sei nunmehr aus letzterem entfernt
worden . — Obwohl diese Meldung den Stempel der
llnwahrscheinlichkeit an der Stirn trägt , sehen wir uns
doch veranlaßt , sie ausdrücklich als ein Machwerk purer

griechischen und römischen Damen , die weniger ideal
gewachsen waren , legten sich alsbald lauge Gewänder
bei. Auch den alten Germanen scheint die Schleppe nicht
unbekannt gewesen zu sein. Germania selbst, das hehre
Weib, das unseren Damen mit gutem Beispiel voran¬
gehen sollte, erscheint auf allen Bildern mit einer polizei¬
widrigen Schleppe: auf ihrem berühmtesten Standbild,
auf dem Niederwald , trägt sie ein Kleid, das sogar vorne
so auffallend schleppt, daß ' in dem Beschauer unwillkür¬
lich der Verdacht aufsteigt, Germania habe verbergen
wollen, daß sie auf großem Fuße lebt. Der wahre Grund
ihrer langen Bekleidung ist aber sicherlich der Wunsch,
den imposanten Eindruck der Erscheinung zu erhöhen.
Das läßt sich ja nicht leugnen , daß lange , wallende Ge¬
wänder die Würde und Majestät einer hohen Gestalt noch
verstärken. Darin , und in dem Umstande, daß das .lange
Kleid manche Mängel des Wuchses gnädig verbirgt , liegt
auch der Grund , weshalb die Schleppe, die ja von der
Mode selbst schon oft genug entthront war , immer
wiederkehrt.

Im frühen Mittelalter nannte man die Schleppe
geradeheraus „swanz" oder „swenzelin", doch war sic da¬
mals nicht die Fortsetzung des Frauenkleidcs , sondern
ciil besonderes Kleidungsstück, das am Gürtel befestigt
wurde . Birginal , ein Dichter des Mittelalters , singt:

„Po heizen (heißen) wir diu megetm (die Mädchen),
Legen an ir swenzelin,
lnirchrigen (durchwirkt, verziert ) wol mit golde.
Din ziehens über diu kleit,
Ds ruf ir kleinen gurtel smal . .
Schon damals wurden über die „swenzelin" der

„wuuniclichen megetin" bittere Klagen laut . Im Jahre
1220 eiferte bereits die Mainzer Geistlichkeit gegen den
nachgcäfften Pfaucnschivcif und „Tantzplatz der Teuffel ".

Das eigentliche Schleppklcid kam im 14. Jahrhun¬
dert ans Frankreich nach Deutschland. Gleich bei jenem
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Erfindung zu bezeichnen. Die „Nat .-Zkg." schreibt zur
gleichen Angelegenheit : „In Wahrheit schweben die Ver¬
handlungen , ohne irgendwie bisher zu einem praktischen
Ergebnis geführt zu haben. Daß diese Verhandlungen,
insbesondere auch von den Nationalliberalen
w eitergeführt werden , ist läng st bekannt
und nicht zu verwundern . Denn die nationalliberale
.Fraktion hat auch nach ihrer Schlutzabstimmung in der
'Kommission ihre Bereitwilligkeit erklärt , nach wie vor
eine Verständigung zu versuchen, um auf dem Boden
'und im Rahmen des Kompromisses am Ausbau des
Gesetzes mitznwirken . So verfehlt es wäre , irgendwie
stuf ein materielles Zurückweichen der Nationalliberalen
!von ihrem klaren Standpunkt bezüglich des 8 40 (Rek-
irorcn) zu rechnen, ebenso verfehlt ist das Bemühen , die
Sache so darzustellen, als ob jetzt die Fraktion alle
Brücken abgebrochen hätte und in eine bedingungslose
Opposition cingeschwenktwäre ." Wer noch nicht an dem
'Charakter dieser Fraktion irre geworden ist, dürfte es
auf Grund dieser beiden Preßäußerungen werden.

* Die Wchrstener. Zu der Frage der Einführung
einer Wehrsteuer schreibt die „Nat .-Lib. Korr ." : Wie wir
hören, darf es als sicher gelten, daß es zur Ausarbeitung
eines Gesetzentwurfs kommt, der vielleicht den Namen
einer „Wchrstener" nicht tragen , nichtsdestoweniger im
wesentlichen erreichen helfen wird , was früher von Süd-
dentschland mit der Steuer aus Befreiung von militä¬
rischen Verpflichtungen für die Lanbesfinanzen zu ge¬
winnen möglich war . Der Reichsschatzsekretär, der per¬
sönlich der steuerlichen Heranziehung solcher Personen
'geneigt ist, die aus mitunter nicht schwerwiegenden
Gründen vom Dienst im Heere oder in der Flotte be¬
freit bleiben, wird während seines Sommerurlaubs
namentlich auch mit den süddeutschen Finanzministern
eine Verständigung über Art der Veranlagung und
Modalitäten der Erhebung der Steuer anzubahnen
suchen. Vor allem wird es auch darauf ankommen, den
.Eingang der Steuer seitens derjenigen zu sichern, die
nicht selten, wenn sie ihren Ausmusterungsschein in der
Tasche haben, ihr Glück im Auslände zu finden versuchen.

* Unstimmigkeiten ans Rudolstadt . Der Landtag
»es kleinen Fürstentums wird immer oppositionslustiger.
Es war bisher Usus , alljährlich in den Etat die Summe
von 30 000 M. zur „Renovierung der fürstlichen Schlösser"
zu setzen, und der „getreue Landtag " ist dieser Forde¬
rung bisher auch stets nachgekommen. Bei der dies¬
maligen Beratung der Position gab der höchstbesteuertc
Abgeordnete Paris seiner Meinung dahin Ausdruck, daß
die 30 000 M. zwecklos hingegebenes Geld seien und er
nicht dafür stimmen könne. Da die 7 sozialdemokratischen
Abgeordneten ebenfalls prinzipiell gegen die Forderung
waren , wurde der Regierungsantrag mit 8 gegen 8
Stimmen abgelehnt . Die kürzlich mit Aufgebot aller
Machtmittel üurchgesetzte Erhöhung der Kameralrente
ist nun durch Ablehnung der obigen Forderung für eine
Finanzperiode insofern wirkungslos gemacht, als der
Fürst gezwungen ist, Renovierungen seiner Schlösser
aus der eigenen Tasche zu bezahlen.

» Die bischöfliche„Residenz" in Dresden . Wir lesen
tu der „Deutsch-evangcl. Korr ." : In einem Bericht über
den bevorstehenden Einzug des neuen Apostolischen
Vikars in Dresden , der stark an einen Hvfbericht er¬
innert , spricht der „Dresdener Anzeiger", das Amtsblatt
des Stadtrats , von dem Bezug der „bischöflichen Resi¬
denz". Bisher hat man nur von einer Residenz des
Königs in Dresden etwas gewußt. Nun erfährt die
Welt, daß Elbflorenz eine bischöfliche Residenzstadt ist.
Die Zlmtswohnung des apostolischen Vikars ist ein dem
Staate gehöriges Gebäude, in welchem im Erdgeschoß
:ine Buchhandlung ist, während in den oberen Geschossen
mehrere katholische Geistliche wohnen. Dies Haus als
„bischöfliche Residenz" zu bezeichnen, muß nrit aller
Schärfe zurückgewiesen werden . Niemand fällt es ctn,
von einer „Residenz" des Konsistorialpräsidenten , des
Obcrhofpreöigers , des Superintendenten zu reden. Geist-

crstenEindringeu beschäftigten sich fürsorgliche Magistrate
;mit ihr . Der Münchner Rat bestimmte in einem Edikt,
daß die Schleppe nur die Breite eines Fingers haben
dürfe . Der Rat von Ulm gestattete ein paar Fahre
später schon eine halbe Elle. Kurfürst Ernst und Herzog
Albert zu Sachsen erließen 1482 eine Polizeiordnung,
worin es heißt : .Kleine Frau oder Jungfrau vom Ritter-
,stände soll ein Kleid tragen , das über zwei Ellen auf der
Erde nachgeht." In Modena ließ die Behörde ein in
Stein gehauenes Modell der amtlich gestatteten Maximal-
fchleppe öffentlich aufstellen : daran wurden verdächtige
Schleppen gemessen: die kleinste Überschreitung wurde
polizeilich bestraft. In Frankreich hat im Mittelalter
namentlich die Gemahlin König Karls VI ., Schillers be¬
kannte Jsabea », die Schleppenmode gefördert : sie trug
Schleppen von riesiger Ausdehnung . Grimmig spottet
der Ritter de la Tour um jene Zeit , daß sich die Damen
mit ihren Schwänzen hinten beschmutzen wie gewisse
Tiere . Der westfälische Augustinermönch Gottschalk
Hollen (ß 1481) eifert in einer seiner Predigten gegen
den Kleiderluxns : „Jetzt haben die Frauen alle einen
Schlepp! Und doch hat die Natur den Menschen den
schwänz versagt : die Frauen aber wollen darin den
Tieren und den Teufeln gleichen. Den Tieren freilich
dient der Schwanz noch dazu, die Mücken zu verscheuchen:
die Weiber aber verspotten damit Gott , die Engel und
die Heiligen , und wie aus einem geweihten Rauchfaß die
Wolken zur Ehre Gottes anfsteigen, so steigen aus dem
Sckstevpenrauchfaß die Staubwolken zu Ehren desTeufels
auf, weil dieser Schlepp nur weiblicher Eitelkeit und
Hoffart , also dem Teufel , dient ."

Auch Cäsarius von Heisterbach predigte nachdrücklich
gegen das „tensflichc Fuhrwerk ": er versichert, auf der
Schleppe einer Pntznärrin mit eigenen Augen leibhaftige
kleine Teufel gesehen zu haben. Nach der Reformation
eiferten auch protestantische Geistliche oftmals gegen den
Schleppenupkua, der in jedem Jahrhundert wieder zu

kiche sind keine Fürsten , auch römische Geistliche nicht:
sie wollen es gerne sein, aber dieser Wahn muß ihnen
ausgetrieben werden. Durch solche Ausdrücke erweist
man der römischen Kirche Ehren , die ihr nicht gebühren,
drückt die evangelische Kirche unter das Niveau der
römischen Herab, steigert das ohnehin schon starke Selbst¬
gefühl des römischen Klerus und leitet die öffentliche
Meinung irre . Der Hofbericht von dem Einzug des
geistlichen Herrn in „seine bischöfliche Residenz" ist dem
Dresdener Amtsblatt von römischer Seite zugegangen.
Aber derartige Einsendungen sollten von ernsten,
charaktervollen Blättern niemals unbesehen abgedruckt,
sondern vor dem Drucke gehörig mit Rotstift und Schere
bearbeitet werden.

* Die Koste« des Seemannsstreiks in Hamburg und
Bremen belaufen sich, wie die Streikleitung mttteilt , auf
rund 100 000 M., davon entfallen 80 000 M. auf Hamburg.
Viele der Streikenden haben kerne oder nur geringe
Streikunterstützung genommen. Um die 100 000 M . der
Kasse wieder znzuführeu , hat der Vorstand des See¬
mannsverbandes eine einmalige Extrasteuer von 4 M.
pro Mitglied ausgeschrieben.

Millionen Mark im Jahre 1906, also um das Dreifache,
gestiegen, und daß die ermittelten Zuweiröungen der
Aktiengesellschaftenund Banken von 22 Millionen Mark
im Jahre 1901 auf 18 Millionen Mark im Jahre 1903
gefallen sind.

* Lchrlingshcime . In Brannschweig ist man nach
langen Verhandlungen zu dem Beschlüsse gelangt , ein
Lehrlingsheim zu errichten. Dieses soll aus den jungen
Nachwuchs im Handwerk eine erziehliche Wirkung aus-
üben und die jungen Leute mehr als bisher an Zucht und
Ordnung , vaterländische Gesinnung und sittliche Haltung
gewöhnen. Die städtischen Behörden Haben einen Zu¬
schuß von 6000M. bewilligt : auch das herzogliche Staats-
Ministerium hat einen gleich großen Beitrag in Aussicht
gestellt.

Me Duma.
Unsere Bilder zeigen die Duma , wie sie gerade in

voller Beratung begriffen ist. Das kleinere Bild in der
Ecke oben führt uns einige Typen aus dieser Duma oor.
Die Körperschaft setzt sich aus 480 Abgeordneten aller

* Die Ehrentafel der Arbeitgeber . In der Zeitschrift
„Der Arbeiterfrennd ", dem Organ des Zentralvereins
für das Wohl der arbeitenden Klassen, wird wieder von
dem Bibliothekar Peter Schmidt die Ehrentafel aller
freiwilligen Aufwendungen zum Besten der unbemittel¬
ten Volksklassen veröffentlicht. Sie enthält nicht nur die
Schenkungen des Jahres 1906, sondern auch Gefamtauf-
stcllungen über die letzten fünf Jahre . Das Gesamter¬
gebnis des in der „deutschen Ehrentafel " von nur einem
Bearbeiter gesammelten, für den Zeitraum von 1898 bis
1906, also für acht Jahre bearbeiteten Materials beläuft
sich auf über eine halbe Milliarde , nämlich 651 857 098 M.
Für das gleichmäßig bearbeitete Jahrfünft 1901/05 be¬
trägt das in den 7124 Einzelfällen quellenmäßig nachge¬
wiesene Gesamtergebnis 424 665 393 M., das durchschnitt¬
liche Jahresergebnis 84 911 078 M. Von diesen Beträgen
entfällt auf direkte, freiwillige Fürsorge für Angestellte,
Arbeiter und deren Angehörige die reichliche Hälfte,
nämlich 241271310 M. aus das Jahrfünft und 48 254 262
Mark auf den Jahresdurchschnitt . Hervorzuheben ist, daß
bei diesen wirklich freiwilligen Zuwendungen von Ar¬
beitgebern für Arbeiter diejenigen der privaten Spender

i von 20 Millionen Mark im Jahre 1901 auf fast 61

Stände zusammen. Priester und Bauern , Rechtsanwälte,
Taglöhner , Kausleute und Ärzte, Industriearbeiter und
Künstler sitzen vereint nebeneinander und ihre Reden
liefern die Beweise dafür , daß kaum ein Volk so sprach,
gewandt ist wie gerade die Russen. Ein russisches Blatt
hat eine Statistik veröffentlicht, aus der man erkennen
kann, wie bunt die Duma zusanrmengesetzt ist. Freilich
sind dem Blatte erst 442 Mitglieder bekannt , 8 Sitze sind
noch nicht besetzt. Die Russen überwiegen natürlich mit
336 Sitzen , die Polen haben 52, die Juden 14, die Tataren
11 Sitze inne. Die Litauer brachten es ans 7, die Letten
auf 6, die Eschen auf 6 Sitze, dann erst kommen die Deut¬
schen mit 4 Sitzen . Der Rest verteilt sich auf 2 Basch¬
kiren, 2 Walachcn, 1 Tschnwassen, 1 Bulgaren , 1 Arme¬
nier . Dem deutschen Element wird also im russischen
Reichstag eine recht klägliche Rolle befchicden sein.

*
g. Petersburg , 18. Mai . Vor einigen Tagen äußert«

ein Bauern -Abgeordneter in einer Versammlung : „Ruß.
lanü hat auf die Duma gewartet , wie das auserwählt«
Volk auf den Messias wartete . Wird mar: es wagen,
sie ans Kreuz zu schlagen? Nein , man wird es nicht
wagen. Denn wer möchte hier Pontius Pilatus sein?

Klagen Anlaß gab. Der Satiriker Moscherosch(1601/69)
geißelte in seinem „Philander von Sittewalt " die
Schleppentorheit so derb, daß man seine Auslassungen
heutzutage gar nicht wtedergeben kann. Harmloser schrieb
der Satiriker Lauremberg Anno 1652 von den Damen
seiner Zeit und ihren Schleppen:

„Mit difsem Vesenschwanz se konden renlik (reinlich)
fegen

De Treppen un de Straet , wen se was (war ) vuel
(voll) von regen."

Man sieht: schon in alter Zeit wurde die Schleppe von
weltlichen und geistlichen Behörden , von ernsten Sitten¬
predigern und witzigen Satirikern eifrig bekämpft, ob¬
wohl man dazumal von der außerordentlichen Gefährlich¬
keit der Schleppe als Bazillenträgerin noch keine Ahnung
harte. Man verurteilte die Schleppe damals hauptsäch¬
lich als hoffärtigen Luxus . Heutzutage wird der Krieg
gegen die Schleppe in erster Linie ans hygienischen Grün¬
den geführt . Mikroskopische Untersuchungen haben er¬
geben, daß die schlimmsten Krankheitskeime , besonders
häufig der Tuberkulosebazillus , von den Schleppen ans
der Straße aufgcwirbelt und verschleppt wird.

„Die Dame schickt arme Kinder hinaus
Zur Stärkung aufs Land in den Ferien,
Und schleppt ihren eigenen Kindern  ins Haus
Die allerschönsten Bakterien !"
Und welche Gefahr ergibt sich erst für die Dienst¬

boten, die gezwungen sind, das am Kleidsaum klebende
Gcmengsel von Staub , Speichel, Zigarrenasche und
sonstigem Straßenschmutz mit der Bürste zu reinigen!
Nachdem uns die Wissenschaft darüber aufgeklärt hat , daß
die Schleppe die Verbreiterin der verderblichsten Krank-
heuskeime ist, erscheint es geradezu als Pflicht aller
verständigen Menschen, an der nachhaltigen Bekämpfung
des gefährlichen „swenzelins" teilzunchmen . Nur zur
Repräsentation im Festsaal, als feierliche Ausnahmeform,

sei die Schleppe noch geduldet. Ob es freilich gelingt , die
Schleppe von der Straße und ans den Wohnräumen
völlig zn vertreiben , mutz nach den Erfahrungen in
früheren Jahrhunderten füglich bezweifelt werden . Die
Mode ist die mächtigste Königin ans Erden : bis jetzt ist sie
noch in allen Kämpfen Siegerin geblieben. Zum Glück
wendet sich die Modeströmung zurzeit selbst gegen die
Straßenschleppe : fuß fr ei gilt jetzt als schick: diese
Modeströmnng nützt im Kampfe wider die Schleppe jeden-
salls mehr als alle Vernunftgrünüe und Polizeimaß»
regeln . _ _

Ans Amst Md Leben.
* Ein interessanter Plagiatstreit wird augenblicklich,

wie aus London berichtet wird , vor einem dortigen Ge¬
richtshöfe verhandelt . Das Drama „Leah Kleschna" von
Charles Stewart McClellan ist seit dem Jahre 1905
überall mit großem Erfolge gegeben worden . Wie sich
ja nun so oft an erfolgreiche Werke die Beschuldigung
des Plagiats heftet, so wurde auch gegen Mc Clellans
Stück der Vorwurf von Charles Hannan , ebenfalls einem
Schriftsteller und Dramatiker , erhoben, der in einem
Brief an den Herausgeber der Bühnenzeitschrift „Stage"
„Leah Kleschna" als eine Nachahmung seines Stückes
„Der Kutscher mit der gelben Tresse" bezeichnete. In
beiden Werken ist allerdings ein weiblicher Einbrecher,
die Tochter eines Verbrechers , die Heldin des Stückes.
In beiden Stücken wird sie von einem Diebe geliebt
und liebt selbst einen großherzigen Manu , in dessen
Zimmer sie einbricht. In beiden Stücken wird sie von
einem Schurken verfolgt . Me Clellan behauptet , von
dem Melodrama Hannans keine Kenntnis gehabt zu
haben : ihm stieg die Idee zn seinem Werke in Parts im
Jahre 1901 ans, als er auf der Suche nach einem Stoff
zufällig eine schöne Dame sah, auf die ein älterer Herr
cinsprach. Der Herr schien die Dame zu etwas zwingen
zu wollen und mit einer traurigen Gebärde des Nach-
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Der Kaiser? Nein , denn er weiß, daß hinter der Duma
40 Millionen Bauern stehen, und daß, wenn er die Duma
kreuzigt , er seine Hände nicht in dem Wasser der Newa,
sondern in dem Blute des ganzen russischen Volkes
ivaschcn müßte." Diese Worte lehren deutlich, daß ge¬
rade die Vertreter der Muschiks ein vor nichts zurück-
schrcckender revolutionärer Geist beseelt, und man kann
an ihnen noch Wunderdinge erleben , wenn erst die prak¬
tische Lösung der Agrarfrage auss Tapet gekommen sein
wird . Man darf sich durch den äußerlich glänzenden,
ruhigen Verlauf der ersten Dumasitzungen nicht übcr^üie
wahre Natur dieser Volksversammlung täuschen lassen.
Noch sind die Mitglieder in dem Wahne befangen, daß
ihren Worten Zauberkraft innewohne , die sich alle
Organe des Staates bald botmäßig machen wür - e. So¬
bald die Bauern aber wahrnehmcn , daß der Tschinownick
nicht rnarschiert, wie sic kommandieren , dann werden in
ihnen auch die Elemente des Hasses gegen alle Bureau-
kratie entfesselt werden. Daß sie Todfeinde sind, der
Muschik und der Tschinownick, lehrt so recht eindringlich
ein in fast allen Blättern veröffentlichter Aufruf des
Moskauer Komitees zur Unterstützung der hungernden
Bauern , worin es heißt : „Das Komitee stößt bei der
Erfüllung seiner Ausgaben stets auf Hindernisse, die ihm
von den Vertretern der Regierung in den Weg gelegt
werden . Einige „Machthaber" gestatten überhaupt nicht
die Eröffnung non Speischäuscrn und die Organisation
ärztlicher Hülfe, andere schließen die bereits crvsfnetcn
Speisehäuser und verhaften deren Verwalter , während
die dritten sryar die Absendung von Getreide in die not¬
leidenden Gegenden verbieten . Mehr als alle anderen
Hat sich in dieser Beziehung der Gouverneur von Kasan
ausgezeichnet , der das örtliche Notstandskomitee und 15
Speisehäuser schließen ließ. Die Ergebnisse eines solchen
Verfahrens haben sich bereits eingestellt: Der Skorbut
beginnt in bösartiger Form um sich zu greifen . Das¬
selbe Schicksal hat die Hülfsaktion der Freien ökonomi¬
schen Gesellschaft ereilt , deren Bevollmächtigte aus den
Notstandsgebieten verjagt wurden . Trotzdem herrscht
dort buchstäblich Hungersnot . . . . Alle Versuche des
Komitees , die Hindernisse, die ihm die Verwaltung in
den Weg stellte, zu beseitigen, waren erfolglos , und es
bleibt uns nur noch ein Appell an die Vertreter des
Volkes . Auserwählte des Volkes ! Zügelt die Gouver¬
neure und die kleineren Verwaltungsbeamten und
schafft die Möglichkeit, den Hungernden und Notleiden¬
den Hülfe zu bringen . An euch, ihr bäuerlichen Abge¬
ordneten , wenden wir uns besonders. Ihr kennt öfc
Nöte des hungrigen und unkultivierten Dorfbewohners,
ihr selbst habt die Qualen der Hungernden gesehen und
ihr müßt den Machthabern den strikten Befehl zurufen:
„Hände fort !" Dieser Appell wird gewiß keine tauben
Ohren finden . Eine andere Frage ist nur , ob die Duma
sich im Beamtentum Gehör zu verschaffen wissen wird.

ArrsLand.
Frankreich.

Über eine neue Bewaffnung der Infanterie liegen
dem französischen Kriegsrat nach der „Weserztg." mehrere
Vorschläge vor . Nach dem einen soll ein dem japanischen
Gewehr nachgebildetes kleinkalibrigcs Modell allgemein
ringcsührt werden : der andere verlangt eine Doppelbc-
»oaffnung, so daß die Hauptmasse der Infanterie daS
klcinkalibrige Gewehr erhält , ein Teil aber mit einem
acht Kilogramm wiegenden Repetiergewehr nach dem
System Hotchkis ausgerüstet und dafür von dem Rucksack-
tragen befreit wird.

Griechen fand.
Nach dem Bericht des griechischen Generalkonsuls in

New Aork belief sich die griechische Auswanderung nach
den Vereinigten Staaten im Laufe des Jahres 1908 auf
35150 Seelen , während sic im Vorjahre nur 9610 Köpfe
betragen hatte . Die Auswanderer rekrutierten sich aus
den verschiedenstenTeilen von Hellas , während noch im
Jahre 1904 ausschließlich die Eparchien von Lakonien,

gebens fügte sich ihm die Fremde . Blitzschnell schossen in
dem Dramatiker die Motive seines Stückes zusammen:
er sah die unglückliche Frau , die zu einem Verbrechen
gezwungen wird , und „Lcah Kleschna" war in seinem
Geiste fertig.

* Deutschsprachliche Esperanto -Gesellschaft. Am letzten
Samstag und Sonntag fand auf Einladung der
Espcrantogruppe Braunschweig der erste Kongreß von
Anhängern der internationalen Hübfssprache Esperanto
statt, deren Muttersprache die deutsche ist. Außer den
zahlreich anwesenden Mitgliedern der Vraunschweiger
Gruppe , welche die ganze Organisation dieses Kongresses
in nMstergültiger Weise auf sich genommen hatte, waren
Vertreter der größeren Gruppen ans ganz Deutschland
anwesend und vollzogen die Gründung eines ein¬
getragenen Vereins , welcher obigen Namen tragen wird.
Die Hauptaufgabe der Gesellschaft ist die Verbreitung
des Esperanto in der Wissenschaft, ebenso wie im Handel
und Verkehr. Der Jahresbeitrag ist bei kostenloser
Lieferung des „Gcrmana Esperantist »" auf 8 M- fest¬
gesetzt. Der Vorstand besteht für die ersten drei Jahre
aus den Herren Dr. E. Mybs -Altona (1. Vorsitzender),
Dr . I . Hanauer -Frankfurt a. M. (2. Vorsitzender und
Schriftführer ) und Fritz Schuck, Vrannschmeig (Kassierer).
Herr Dr . Zamcnhof wurde einstimmig zum Ehrenvor¬
sitzenden der Gesellschaft ernannt.

* Vom religiösen Kkcidcrwcchscl. Zu dem Übertritt
der Prinzessin Ena von Battenberg , welche dafür als Be¬
lohnung die goldene Tugendrose vom Papst erhielt , be¬
richtet der „Alte Glaube " nach englischen Blättern fol¬
genden sonderbaren Zug : Die künftige Gemahlin des
allcrchristlichstcn Königs der Spaniel ist nicht weniger
als dreimal getauft morden. Nach ihrer Geburt in Bal-
gnoral empfing sie die Taufe nach prcsbytcrianischcm
Ritus in der schottischen Staatskirchc . Später schloß sie
-sich;u England an die Hochkirchc an . Da hier aber die
rsi -. .tistische Richtung, .die sakramentale Wirkungskraft
der presSyteriarnschcu Taufe bestreitet, so hielt man cs

Messenien, Korinthia , Argolis und Arkadien Auswan¬
derer-kontingente gestellt hatten . Insbesondere haben sich
in letzter Zeit viele Inselbewohner zum Zwecke der
Schwammfischerci nach Florida begeben. Der Grund
dieser vermehrten Auswanderung liegt hauptsächlich in
der schamlosen Ausbeutung des armen griechischen
Volkes durch eine Anzahl reichgewordencr Blutsauger,
sowie in einem Steuersystem, welches sogar jedes ein¬
zelne Stück Vieh einer harten Steuer unterwirft.

Arrs Ztttdr rmd Karrd.
Wiesbaden,  22 . Mai.

— Personal -Nachrichten. Der türkische Gesandte in Wien.
Muhamed Nessim Bey,  ist im „Nassauer Ho, abge-

Itiegen . 8itt £ejjJ )c Fleischpreise . Auch die letzten Nach¬
richten aus verschiedenen Orten berichten von einem
weiteren Sinken der Fleisch-, besonders der Schweine-
fleischpreisc. In Bonn beabsichtigt die dortige Fleycher-
innung , zu der alle in Bonn ansässigen Metzgermcister
gehören, vom 1. nächsten Monats ab den Preis für
Schweinefleisch um 10 Pf . pro Pfund zu ermäßigen . In
Frankfurt a. M. ist der Preis für Schweinefleisch um
IN Ps. per Pfund herabgesetzt worden. Dasselbe wrrd
ans Ruhrort und M.-Gladbach gemeldet.

d. Bezirksausschuß . (Sitzung vom 21. Mai unter
dem Vorsitze des Herrn Regierungsrates Kantel .) —
Der Gastwirt Eduard Steinle in R a m b a ch hat die Ab¬
sicht, an dem sogenannten Rundsahrweg in der Gemar¬
kung Sonnenberg eine Restauration mit Fremdenpension
zu errichten. Er hat im September 1908 um die Er¬
teilung der Ansicdelungsgenehmignng nachgesucht, wurde
aber infolge Einspruchs der Stadt Wiesbaden vom Land¬
rat abschlägig beschieden, da es sich hier nicht um euren
offenen, jederzeit Angängigen Weg Handle. Die Klage
Steinles gegen den Bescheid des Landrats wird wegen
verspäteter Einlegung abgcwicsen und der Wert des
Streitgegenstandes auf 8000 M. festgesetzt. — Zwischen
der Stadt Homburg  v . d. H. und der Elektrizitäts¬
gesellschaft vormals Lahmeyer u. Ko. war ein Vertrag
für Beschaffung von elektrischem Licht geschlossen worden.
In dem Vertrag wurde gesagt, daß die in dem Werk er¬
zeugte elektrische Kraft füL Beleuchtungs - und sonstige
Zwecke bienen und daß, da cs sich hier um eine gemein¬
nützige Anstalt handele, der Gesellschaft nicht nur die
öffentlichen Straßen zur Anbringung von Leitungen
usw. zur Verfügung stehen sollten, es solle ihr außer-
dcnr auch Steuerfreiheit  gewährt werden . Später
ging das Werk, an das inzwischen auch eine elektrische
Bahn angcschlossen war , in andere Hände über und nun
veranlagte die Stadt Homburg zum erstenmal einen in
der Gemarkung der eingemeindeten Gemeinde Kirdorf
belesenen Wagenschuppen und ein Grundstück der
ElektrizitätSgesellschast mit 131 M . zur Grund - und Ge-
bäuüesteucr. Gegen diese Veranlagung richtet sich die
Klage der Elektrizitütsgescllschaft, die sich auf die Stcuer-
bcfrciungsklauscl in dem von ihrer Vorgängerin mit der
Stadt abgeschlossenen Vertrag beruft und auch für den
besteuerten Teil ihres Besitztums Steuerfreiheit , min¬
destens aber eine Herabsetzung des Steuerbetrages ver¬
langt . Der Bezirksausschuß verurteilte die beklagte
Stadtgemeindc , die Klägerin von 98 M. 16 Pf . Grstlnü-
stcner freizustellen und % der Kosten zu tragen . Der
Bezirksausschuß ist der Ansicht, daß die Besteuerung
durch Privatverträge nicht beeinflußt werden kann und
daß daher die allgemeinen Bestimmungen des Kommu-
nal -Abgabengesetzcs für die Feststellung der Steuerpflicht
der Klägerin in Anwendung zu kommen haben. Das
Gericht hat aber gefunden, daß der nicht mit Schienen
bclegene Teil des Grundstückes der Klägerin von ber
Steuer zu befreien sei und dementsprechend die Er¬
mäßigung eintrcten lassen. — Dem Spenglcrmcistcr
Karl K o ch von hier wird nach wiederholter Verhand¬
lung die nachgesuchte und ihm bereits vom Stadtausschuß
gewährte Konzession zur Errichtung eines Hotels in
seinem Lause Luisenstraße 15 gegen den Widerspruch der

für besser, sie einer bedingungsweise, , Wiedcrtaufe zu un¬
terziehen. Nun aber mutzten die englischen Ritualistcn
die niedcrschlagendc Erfahrung machen, daß die römische
Kirche auch die von ihnen vollzogene Taufe nicht als
unbedingt gültig anerkennt . Die Prinzessin wurde also
bei ihrem Übertritt ztzr päpstlichen Kirche noch ein drittes
Mal getauft . In Kreisen der englischen Ritualistcn ist
man über diese Handlungsweise der römischen Würden¬
träger tief verstimmt. Man empfindet den schweren
Schlag, den damit die ritualistischc Theorie von ihrem
nächsten Verbündeten , dem heiligen Vater zu Rom, er¬
halten hat . Bisher fühlte man sich im Verein mit dem
römischen Katholizismus als die eine wahre apostolische
Kirche. Daher das beständige Liebäugeln mit Rom, da¬
her auch geflissentliche Annäherung der anglikanischen
Kirchengebränchc an die mittelalterlich -römischen! Nun
aber ist die teuere Illusion gründlich zerstört : cs gibt nur
eine katholische Kirche, die römische, die keine andere
neben sich als gleichberechtigt anerkennt . Man hat allen
Grund , der ritualistischen Einbildung diese Demütigung
von Herzen zu gönnen . Ihr wird nun gemessen, wie sie
selbst gemessen hat.

Sarah Bernhardt , die sich zurzeit auf einer Turnec
durch Amerika befirGet, kehrt nie wieder nach Frankreich
zurück. , Ihr Advokat bestätigt die Nachricht in einem
Schreiben an die Zeitungen . Es heißt in diesem, daß die
große Künstlerin Frankreich „aus einem persönlichen
und intimen Motive , das mit dem Theater , den Erfolgen
und den Auszeichnungen nichts zu tun hat", den Rücken
kehre: die wenigen Personen , die diesen Grund kennen,
dürfen ihn nicht verraten.

Ei« neues Bildnis Albrccht Dürers wies , wie der
„Neichsbote" mitteilt , der Gymnasiallehrer Karl Frey
bei einem Vortrage in der Vermischen Kunstgcsellschaft
auf einem Gemälde des Venezianers Marco Marzialc
nach. Das Bild , „Die Jünger von Emmaus ", das 1806,
also zwei Jahre nach Dürers zweitem venezianischen
Aufenthalt , entstanden ist, enthält einen als Fremdling

Gemeindebehörde erteilt . — Die Polizeiverwaltung zu
Rüüesheim  hatte im Januar dieses Jahres dem
Kommissionär Leo L e v i t t a die Auflage gemacht, seiuc
in der Rheinstraße stehende und zu einem Verkehrs¬
hindernis gewordene Verkaufsbude sofort zu beseitigen
bei Vermeidung einer Geldstrafe von 30 M. oder zwangs¬
weise Beseitigung durch einen Dritten . Die Bude sei, so
sagt die Polizcivcrwaltung , auf ein zur Bebauung im
Bebauungsplan Rüüeshcims nicht vorgesehenes Gelände
gestellt und sie sei außerdem ohne baupolizeiliche Erlaub¬
nis errichtet worden . Das Gericht erließ Beweis»
befchluß.

— Straßenbahn Wiesbadcn -Dierstadt . Aus B i er¬
st a d t , 20. Mai , wird uns geschrieben: In der Ange¬
legenheit unserer elektrischen Straßenbahn wurde in
letzter Zeit zwischen der Berkehrskommission von Wies¬
baden und unserer Gemeindebehörde weiter verhandelt.
Die Verkehrskommisston will einen Vertrag ausarbciten,
auf Grund dessen die Stadt nach Erlangung der Kon¬
zession den Bahnbau und -Betrieb zu übernehmen beab¬
sichtigt. Dieser Vertrag hat für unsere Gemeinde gegen¬
über dem von der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft
entworfenen Vertrag einige Vorteile . Indes sind dies
alles nur scheinbare Vorteile , wenn nicht in einer bin¬
denden Form der Termin der Fertigstellung und Inbe¬
triebsetzung der Bahn festgelegt wird . Unsere Gemeinde¬
vertretung wird daher auch nur unter dieser Voraus¬
setzung einem Vertrag zustimmen. Hat die Stadt wirk¬
lich die feste Absicht, die Bahn zu bauen, so kann sie uns
leicht durch Festsetzung einer Konventionalstrafe die Ge¬
währ für die richtige Einhaltung eines näher fcstzu-
setzenden Termins der Fertigstellung der Bahn ver¬
schaffen. Haben wir diese sichere Gewähr , so wird man
hier freudig einem Vertrage mit der Stadt Wiesbaden
zustimmen. In den Verhandlungen ist nun von seiten
der Herren der Verkehrskommission auch der Wunsch
ausgesprochen worden, die Gemeinde Bierstadt möge
dann auch der Stadt Wiesbaden Entgegenkommen
zeigen, z. B . gegenüber den Wünschen der Stadt über
Angliederung der Vierstadter Höhe an die städtische
Kanalisation . Hierauf mutz nun festgestellt werden, daß,
wenn man auch von hier gerne einen Anschluß  der
Landhäuser der Vierstadter Höhe an die städtische
Kanalisation  wünschen möchte, so doch fürs erste
noch nicht daran gedacht werden kann. Und zwar des¬
halb , weil es für die dortigen Anwohner wohl unmög¬
lich sein dürfte , die Nutz- und Anschlußgebührcn der
städtischen Kanalisation zu bezahlen. Denn wie kann
man die Besitzer unserer Landhäuser zwingen , Kanalge-
bührcn in der Höhe von 40 M. pro Frontmcter und die
laufenden Rciniaungkgebührcn zu bezahlen in einem
Zeitpunkte , in dem die Mietpreise so gering sind und die
ganze Billenkolvnie noch keinerlei Verbindung mit der
Stadt hat. Wenn erst einmal die Vorteile einer Bahn¬
verbindung verspürt werden, dann wird man viel eher
einem Anschluß an die städtische Kanalisation geneigt
sein. Heute sind die Zustände aus der Höhe noch keines¬
wegs dringend , da die Abwässer in Gruben gesammelt
und ausgefahren werden. Dagegen wird unsere Ge¬
meindebehörde der Stadt Wiesbaden vielleicht gerne in
anderen Punkten entgegcnkommen, und dazu käme viel¬
leicht fürs erste die Festlegung des von der Stadt ans-
gearbeiteten Fluchtlinienplans für den Ankamm und dir
Vierstadter Höhe ln Frage.

— Straßenbahn Wiesbaden -Mainz . Am Samstag
fanden die ersten Probefahrten  aus der ucuer-
banten Strecke Wiesbaden -Mainz statt. Trotz der großen
Schwierigkeiten , die einesteils in der Beschaffenheit des
Geländes , andernteils in der durch den Umbau des neuen
Bahnhofes bedingten Verlegung des Bahnhofs Curve zu
suchen sind, ist cs gelungen , die Strecke so weit fertig
zu stellen, daß dieselbe am Samstag , den 26., behördlich
abgcnommen und am Mittwoch, den 30., dem öffcut-
lichcn Verkehr übergeben werden kann. Es wurde in
den letzten 14 Tagen Tag und Nacht gearbeitet . Die
Gleisarbeiten führte die Süddeutsche Eisenbahn -Gesell¬
schaft unter Oberingenicur Becker ans . Den elektrischen
Teil der Anlage lieferte die Allgemeine Elektrizitäts-

gekennzeichncten Mann mit den unverkennbaren Zügen
des deutschen Meisters , der kurze Zeit vorher sich die
Achtung seiner venezianischen Kollegen erworben hatte.

Rudolf Herzogs Schauspiel „Die Condotticri " er¬
obert sich immer mehr Bühnen . So wurde cs neuer¬
dings von den Hoftheatcrn in München und Kobnrg-
Gotha zur Aufführung angenommen.

Dclegierteutag der Goethe-Bünde . Der diesjährig«
Dclegicrtentag der Goethe-Bünde findet vom 5. bis
7. Juni in Stuttgart statt. Vorträge sind dazu angc-
kündigt von Professor Otto Harnack-Stuttgart : „Aus
welche Weise können die Goethe-Bünde ihre Aufgabe
noch vollständiger als bisher erfüllen ?", von Dr. Hcll-
mers -Vremcn : „Städtische Regie oder Pachtsystcm im
Betrieb der Stadttheater ?", von Dr . Pauli - Bremen:
„Kunstpflegc in deutschen Großstädten ".

Lehrstuhl für deutsche Literatur iu Rom. Das
italienische Unterrichtsministerium gibt bekannt , daß der
erledigte Lehrstuhl für deutsche Literatur (Extra-
ordinarium ) an der Universität Rom neu besetzt werden
soll: zu diesem Zwecke hat cs einen Wettbewerb eröffnet,
auf den Deutsche, die in erster Linie in Betracht kommen,
aufmerksam gemacht seien. Bewerber haben ihr Gesuch
bis spätestens 10. Juni ü. I . an das Llinistcrio dclla
Publica Istruziono in Rom zu richten unter Beifügung
eines Curriculum vitae, ihrer Studienzeugnifse und je
eines Exemplars ihrer Publikationen.

Radiothorinm » ein neues Element von radioaktiven
Eigenschaften, hat, wie wir im „Medico-Technologischcn
Journal " lesen, William Ramsay aus einem ebenso
neuen Mineral der Insel Ceylon, dem Thorianit , iso¬
liert . Es enthält neben sehr geringen Mengen Radium
noch ein Element , das die für Thorium charakteristische
Emanation liefert und deshalb Radivthor genannt
wurde . Die Aktivität der in noch nicht ganz reinem Zu¬
stande erhaltenen Substanz ist sehr bedeutend. Die
Emanation ist im Gegensatz zu der des Radiums leichter
aI7 Luft.
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Gesellschaft unter Herrn Ingenieur Suhge . Die Fahr¬
zeit betrügt nur 35 Minuten von Bahnhöfe bis Stadt-
halle Mainz , also eine Ersparnis von 12 Minuten gegen¬
über der bestehenden Linie über Biebrich. Es sollen
später aus der neuen Strecke Wagen mit 50 Kilometer
Geschwindigkeit fahren , wodurch die Fahrzeit noch
weiter verringert wird . Die Probefahrten verliefen
vorzüglich.

— Der Wettergott hier und dort . In der Sitzung
des Berliner „Vereins Deutscher Gartenkünstler " am
14. d. M. kamen die abnormen Witterungsverhältnisse
dieses Frühjahrs zur Besprechung. Es wurde festgestellt,
daß entgegen den sonst so reichlichen April - und Mai-
Niederschlägen während der letzten sechs Wochen über¬
haupt kein nennenswerter Regen gefallen ist und gleich¬
zeitig die Temperatur sich bis zu 12 Grad über das
Mittel erhoben hat. Diese außergewöhnliche Witterung
muß in ihrer ruinösen Wirkung auf frischgepslanzte
Bäume und Sträucher als „höhere Gewalt " bezeichnet
werden, durch die die Verantwortlichkeit oder Haftbarkeit
des ausführenden Landschaftsgärtners aufgehoben er¬
scheint. — Und bei uns gießt es mit Kannen!

— Koufcssivnswechsel. Nach dem Gesetz ist der Aus¬
tritt aus einer Konfession in der Weise zu verwirklichen,
daß der Austretende eine darauf gerichtete Erklärung
vor dem Richter seines Wohnorts in Person abgibt . Dr.
^Cohn hatte unter Wahrung dieser Förmlichkeiten im
Jahre 1863 seinen Austritt aus der jüdischen Konfession
und den Übertritt zum Christentum erklärt , später den
Austritt aber formlos widerrufen . Trotzdem nahm sein
Sohn , der eine höhere Schule besuchte, an dem christ¬
lichen Religionsunterricht teil . Dt.  Cohn wurde unter
'her Begründung , daß sein Sohn an dem jüdischen Un¬
terricht hätte teilnehmen sollen, mit Strafe belegt. Das
Landgericht sprach frei : Durch den Widerruf seiner Aus¬
trittserklärung war Dr . Cohn noch nicht wieder Jude
geworden. Der Wiedereintritt in das Judentum konnte
erst dann erfolgen, nachdem er eine Erklärung vor drei
Juden abgegeben und ein Taufbad erhalten hatte . Da
er nicht wieder Jude geworden war , brauchte auch sein
Sohn nicht an dem jüdischen Unterricht teilzunchmen.
Das Kammergericht wies die Revision der Staatsan¬
waltschaft, wenn auch aus anderen Gründen , zurück. Nach
dem Gesetz, das allerdings eine Lücke zu enthalten
scheint, kann eine Austrittserklärnng nicht widerrufen
-werden, zumal eine solche Erklärung in die staatsbürgcr-
lichen Rechte eingreist . Oe. Cohn war Christ geblieben
und mit Recht nahm sein Sohn am christlichen Religions¬
unterricht teil ; eine Bestrafung war daher unzulässig.
Es versteht sich von selbst, daß diese Normen für jeden
Religionswechsel gelten. Jeder Austritt und Übertritt
in eine andere kirchliche Gemeinschaft ist vor dem Richter
in Person zu erklären und ebensowenig wie ein Jude
darf ein aus der katholischen oder evangelischen Kirche
ausgetretener Christ diesen Austritt formlos widerrufen.
Er gehört so lange der neuen Religionsgemeinschaft an,
als er nicht nochmals die vom Gesetz geforderten Förm¬
lichkeiten erfüllt hat.

— Der Pionierturm aus der „Kalten Herberge" bei
Hallgarten , der vor einigen Jahren zu Bermessungs-
zwecken errichtet, auch vielfach von Spaziergängern
wegen der schönen Aussicht bestiegen wurde, wird wegen
Banfälligkeit nächster Tage niedergelegt werden. In der
Nähe, zwischen Zange und Kalte Herberge, wurde kürz¬
lich anläßlich des 25jährigen Jubiläums des Bürger¬
meisters Kreis von Hallgarten eine 1,88 Meter im Um¬
fang messende gewaltige Tanne von der Forstbehörde
,Kreis -Tanne " genannt . Eine hübsche Bank und eine
Tafel mit Aufschrift wurden dort angebracht.

— Die Gefahre« des eigenhändigen Testamentes.
Beachtung verdient der Hinweis , den Justizrat Dr.
Strunz in der „D. Juristenztg ." in Sachen der Abfassung
von Testamenten macht. Er schreibt: Auf die Gefahren
des eigenhändigen Testaments , dieser für viele Lanöes-
tcile Deutschlands neuen Einrichtung des BGB ., weisen
ungünstige Erfahrungen immer deutlicher hin . Auch hier
gilt,/billig und schlecht". Bei einer Abteilung des Amts¬
gerichts 1 Berlin erwies sich die Mehrzahl der eröffncten
Testamente wegen Formmängcl als ungültig . Die nicht
wegen Formmängel ungültigen entbehrten infolge un¬
verständlicher und zweckwidriger Bestimmungen größten¬
teils eines klaren Inhalts . Schließlich ist das Erbschein-
verfahren aus Grund eigenhändiger Testamente ein um¬
ständliches — sollen doch für die Regel die gesetzlichen
,Eöben über die Gültigkeit der Urkunde gehört werden
— und ein erüeblich kostspieligeres. . Außer in Notfällen
sei daher vor dem eigenhändigen Testament gewarnt.

— Tollwuterkranknngsstatistik . Nach dem neuesten
Amtsblatt der Regierung sind im Jahre 1904 365 Ver¬
letzungen von Menschen durch tolle oder tollwutveröüch-
tige Menschen bezw. Tiere zur amtlichen Kenntnis in
Preußen gekommen. Die Zahl der Verletzungen war
erheblich höher als in 1908, wo sie nur 307, und als in
1602, wo sie 280 betrug . Die Verletzungen in 1904 ent¬
standen durch einen wutkranken Menschen, 211 Hunde,
5 Katzen, 6 Rinder , 1 Pferd und 2 Schweine : die 5 Katzen
verletzten 18 Menschen, die 6 Rinder 28 Menschen, das
Pferd und die beiden Schweine je einen Menschen. Der
wutkranke Mensch, welcher einen 56jährigen Mann durch
Kratzen verletzte, war ein an Tollwut erkrankter und
später verstorbener 54 Jahre alter Mann . Von den 365
Verletzten unterzogen sich 880 der Schutzimpfung nach
Pasteur , und zwar bis ans einen , der sich in Krakau be¬
handeln ließ, in Berlin . Im Vergleich zu den Schutz¬
impfungen früherer Jahre hat das Vertrauen der Be¬
völkerung zu dieser Impfung erheblich zugeuommen.
Bei 8 der Verletzten kam es zum Ausbruch der Tollwut,
sämtliche dieser Erkrankten erlagen der Krankheit : zwei
davon waren nicht behandelt, einer war in ärztlicher Be¬
handlung gewesen und bei den übrigen fünf war die
Schutzimpfung nach Pasteur angewendet worden . Der
ärztlich behandelte Kranke starb 21 Tage nach der Ver¬
letzung: die sich der Schutzimpfung unterzogenen nach 43
bezw. 218 Tagen . Trotzdem in fünf Füllen die Schutz¬
impfung versagte, hat letztere ein günstiges Resultat zu
verzeichnen, denn von 380 Geimpften starben 1,5 Prozent,
von den 13 ärztlich Behandelten einer — 7,7 Prozent,
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und von den 17 nicht Behandelten starben 2 oder 11,7
Prozent . Im Jahre 1905 ist die Zahl der Verletzungen
gerade im Regierungsbezirk Wiesbaden gegen 1904 noch
gestiegen.

— Närrischer Druckfehler. In der Besprechung des
Berliner Kabaretts (gestriges Abendblatt ) wird Frl.
Nameau mit ihrem „gewagten R ö ck che n" genannt.
Es soll, La die Dame überaus dezent angekleidet war,
natürlich heißen : mit ihren gewagten Stückchen . Lü

— Einen Wcttmarsch über 100 Kilometer veranstaltet am
1. Juli 1908 die Vegetarische Gesellschaft zu Frankfurt a. M. mit
Genehmigung der deutschen Sportbehörde für Athletik. ES soll
hier wieder der Beweis an Hand unbestreitbarer Tatsachen er¬
bracht werden, daß die, vegetarische, d. h. fleischlose Kost auch ge¬
nügend ist, große Kraftleistungen, wie sportliche Veranstaltungen
sic beanspruchen, zu entfalten. Es soll auch gleichzeitig der
Glaube an den ungeheuren Nährwert üeS Fleisches zerstört wer¬
ben. Schon bei verschiedenen Gelegenheiten dieser Art haben
Vegetarier die ersten Preise erhalten, z. B. Karl Mann -Berlin
beim Wettmarsch Berlin -Dresden , 271/* deutsche Meilen in 27
Stunden , Emil Retzeyn 22 Kilometer mit feldmarschmäßigem
Gepäck als erster. Beide Herren sind seit langen Jahren Vege¬
tarier strengster Richtung. Auch bei dem jetzigen Wettmarsch
Frankfurt -Mainz-Darmstadt-Frankfurt hoffen die Vegetarier den
ersten Stegespreis zu holen. Die Bestimmungen für diesen
Wettmarsch sind durch Herrn Wilh. Möller-Frankfurt a . M.-
Sachsenhausen, Danneckerstraße 85, 2, und Ernst Dittrich, In¬
haber des Vegetarischen Restaurants „Zur Gesundheit" am
Schtllerplatz, zu beziehen.

— Kleine Nottzen. Die Angabe im letzten Stadtvrordncten-
Bersammlungsbericht, der Stadtverordnete Heß habe gesagt Las
neue K u r h a u s werde 15 Millionen kosten, ist natürlich ein
Druckfehler: es muß fünf  Millionen heißen.

Theater - und Konzertuotize «.
* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .j Opern¬

haus.  Dienstag , den 22. Mai : „Der Bettelstudent". Mitt¬
woch, den 23.: Zwölfte Vorstellung im Zyklus: Der Ring des
Nibelungen. Erster Tag : „Die Walküre". (Wotan: Herr
Kammersänger Theodor Bertram .s Donnerstag , den 24.:
„Carmen". Freitag , den SS.: Dreizehnte Vorstellung im
Zyklus: Der Ring des Nibelungen. Zweiter Tag : „Sieg¬
fried". (Wanderer : Herr Kammersänger Theodor Bertram .-
Samstag , den 2g.: „Der Freischütz". Sonntag , den 27.:
„Cavalleria rusticana". Hierauf: „Der Bajazzo". Montag, den
28.: Vierzehnte Vorstellung im Zyklus: „Figaros Hochzeit".
(Susanns : Frau Kammersängerin Erika Wedckind, Cherubin:
Fräulein Ernesta Delsarta .j — Schauspielhaus.  Diens¬
tag, den 22. Mai : Schiller Zyklus, Sechster Abend: „Wallen-
steins Tod". Mittwoch, den 23.: „Mamsell Nitouche". Donners¬
tag, den 24., nachmittags. 3 Uhr: „Der Verschwender" . Freitag,
den 25.- Schiller-Zyklus, Siebenter Abend: „Don Carlos".
Samstag , den 26.: Erstes Gastspiel des Herrn Karl William
Rüster, neu einstudiert: „Der Raub der Sabiner innen". Emanuel
Stricse : Herr Büller . Sonntag , den 27., nachmittags 8 Uhr:
„Judith ". Abends 7 Uhr : Zweites Gastspiel des Herrn Karl
William Büller : „Der Raub der Sabinerinnen ". Montag, den
28.: Schiller-Zyklus, achter Abend: „Die Räuber ". Dienstag,
den 29.: Drittes und vorletztes Gastspiel des Herrn Karl
William Büller : „Der Biberpelz", (v. Wehrhahn: Herr Büller .)

Geschäftliche Mitteilungen.
Ein wirksames Mittel gegen die Ratten- und Mäuseplage

hat Dr . Danysz,  Abteilungsvorsteher , des Laboratoriums
für Agrikulturbakteriologie im Institute Pasteur in Paris , er¬
funden. Das Mittel zeichnet sich namentlich dadurch aus , daß
der damit getränkt« Köder nur auf Mäuse, nicht aber auf andere
Tiere und Menschen nachteilig wirkt. Eine glänzende Probe der
Wirksamkeit von Danysz Virus wurde Ende 1908 in Odessa ge¬
macht. Dort brach eine Rattenplage ans , wogegen alle Hülss-
mittel sich als machtlos erwiesen. Nachdem das Mittel zweimal
Ende September und Ende Oktober 1908 angewandt morden,
war di« Stadt von Ratten befreit. Auch in Deutschland sind
größere Versuche mit Danysz Virus vorgcnommen worden,
welch» dieselben Resultate ergeben haben. Prospekte werden
kostenlos den Interessenten von der Deutschen Danosz Virus-
Gesellschaft zu Berlin , Jerusalemerstraße 58, zugesandt.

N . Biebrich, 21. Mai . Am 27. d. M. tagt hierselbst eine
Generalversammlung der S a n i t ä t S,ko l o n n «n des Rcg.-
Bcz. Wiesbaden. Aus diesem Anlaß fand gestern nachmittag
4o/z Uhr auf dem Wilhelmsplatz Hierselbst eine Vorübung der
Sanitätskolonnen von Biebrich, Hochheim und Flörsheim unter
Leitung des Herrn Dr . Happel statt. Ferner waren anwesend
Herr Dr . Roth-Frankfurt a. M., Vorsitzenderder SanitätSkorps
für den Reg.-Bez. Wiesbaden, und die leitenden Arzte von Hoch¬
heim und Flörsheim . — Seit Samstag ist ans dem WUhelms-
platz hierselbst eine Menagerie  etngetroffen, welche über eine
große Anzahl von Raubtieren verfügt. Der Zuspruch zu der
Karawane war ein recht zahlreicher — Das kalte und regnerische
Wetter des gestrigen Sonntags war nicht ohne Einfluß auf den
Verkehr am Rhein  gewesen. Ganz besonders machte sich
dies bei dem Verkehr auf den Rheindampfern bemerkbar, die
ein-- sebr schwache Besetzung auswiesen. Mittags um 12 Uhr
traf auf dem hiesigen Bahnhof Mosbach der Männerge-
sang - Verein Höchst  ein und zog mit klingendem Spiele
durch den Großh. Park nach dem Rhcinufer, um mit dem Schiff
„Fimuenlob" eine Rhcinpartie nach Boppard zu unternehmen.
Die Beteiligung war trotz des schlechten Wetters eine sehr zahl¬
reiche. Bei der Rückkehr am Abend waren die Rheinufer, Villen
und Hotels auf das prachtvollste illuminiert . Unter Böllerschüssen
verließen die Mitglieder das Schiff und marschierten unter
Vorantritt einer Musikkapelle durch di« Stadt nach dem Bahnhof
Mosbach woselbst ein Extrazug die Ausflügler in die Heimat
zurückführte.

--- 'Eltville, 20. Mai . Der Ortsverein Eltville des Flotten-
Vereins  veranstaltete am Sonntag ki n e m a to-
graphische Bors  ü h r u n g e n in der hiesigen Turnhalle.
Es waren zwei Vorstellungen anbcrauwt . Um 4 Uhr nach¬
mittags fand eine Kinder- und Schülervvrstellung statt. Der Ein¬
tritt hierzu war auf 10 Pf . pro Kind ermäßigt, so daß es, auch den
unbemittelten Eltern möglich war , ihren Kindern die vorzüg¬
lichen Vorführungen sehen zu lassen. Unter Führung der Lehrer
und Lehrerinnen waren über 1000 Kinder und Schüler und zirka
106 Erwachsene anwesend. Nicht allein die Schulkinder von Elt¬
ville, sondern auch der Nachbarorte Erbach, Nendorf, Kiedrich
nsw., waren eingetroffen, so daß die gewiß sehr geräumige Turn¬
halle Wt nicht alle aufnehmen konnte. Die zur Vorführung kom¬
menden Marinebilder waren sehr gut und kargte die Jugend nicht
mit ihrem Lobe. I » den Zwischenpausen wurden von den
arößeren Kindern einige Flottenltcdcr gesungen. Die zweite
Vorstellung begann punkt 3 Uhr. Das Abendprogramm, aus
drei Teilen bestehend, wurde mit dem 1, Teile : Ein Tag an Bord
S . M. Schiff „Braunschweig", bestehend aus 16 Bildern , oingc-
lettct. Hierauf wurde vom Herrn Gymnasialdirektor Dr . Vrciicr
ans Wiesbaden die Eröffnungsrede gehalten. In seiner fast cin-
stündigen Rede beleuchtete derselbe die Weltmachtstellung Deutsch¬
lands , den Handel mit den anderen Staaten , die Notwendigkcir
einer Handelsflotte und demgemäß auch die Notwendigkeit
einer starken Flotte zum Schutze derselben. Seine ' gut
und verständlich gehaltene Rede schloß mit einem allscitia freudig
aufgenommenen Hoch auf Se . Majestät den Kaiser. Der Ge¬
sangverein Liederkranz lang hierauf das Lied „Abendfeier am
Meere". Im Anschluß hieran rezitierte Herr Richard Krähmcr
das Gedickt „Aus Sturmes Not". Der zweite Teil des Pro¬
gramms: New Bork. Auf dem Schnelldampfer „Deutschland".
Von der Mittelmecrveise Sr . Majestät des Kaisers 1965 wurden
25 Bilder gezeigt. Nachdem der Gesangverein Licdcrkranz noch¬
mals ein schönes Lied gesungen, traten die Mitglieder des hie¬
sigen Turnvereins in Tätigkeit, um in den kleidsamen Matroscn-
An-sttgcn acht verschiedene Gruppen- und Flaggenstellungen vor-
znführcn. Die Ausführungen dieser Übungen waren sehr exakt
und ernteten ungeteilten Beifall. Während dieser Gruppcn-
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stellungen trug Frl . Kremer ein Gedicht auf unsere blauen
Jungen vor. Die Vorführung des dritten Teils des Programms:
Manöver und Exerzieren, ging mit 10 Bildern und das Schluß-
bild Einholungsfeierlichkeit bei der Hochzeit des Kronprinzen und
seiner Braut Cecilie mit 8 Bildern an unserem Auge vorüber.
Die Feier schloß gegen 12 Uhr. Die Gesamtleistung war eine
vorzügliche und verdienten die Veranstalter derselben und di«
Mitwirkenden großen Dank für die Mühewaltung, den Ein¬
wohnern von Eltville und Umgegend «inen solch gcnußrercherr
Abend verschafft zu haben. Die Abendvorstellung war von un¬
gefähr 1000 Personen besucht, so daß schon vor Beginn derselbe«
der große Turnsaal überfüllt war.

! Herbor«, 19. Mai . Gestern abend wurde die Aufnahme¬
prüfung tu unser theologisches Seminar  beendet . Die
schriftliche Prüfung , bestehend im Unfertigen von vier Klausur¬
arbeiten, war anfangs der Woche beendet worden. Den Vorsitz
beim mündlichen Examen führte Herr Generalsuperintendent
Dr . Maurer -Wiesbaden. Ferner prüften die Herren Professor
Hautzen- Herborn, Pfarrer Thiel - Herborn und Konsiftorialrat
Jäger -Bierstadt für den beurlaubten Direktor des Seminars.
Herrn Professor Knodt. Der Prüfung unterzogen sich sechs
Kandidaten. Einer trat nach der schriftlichen Prüfung zurück.
Die übrigen fünf: Jüngst aus Schwernstirt, Schmidt aus
Miehlen, Nordsick ans Homburg v. d. H., Lindenbein aus
Delkenheim, Nasiauer aus Frohnhausen, wurden in das Seminar
ausgenommen, welches im Sommerhalbjahr von 13 Kandidaten
besucht wirb.

* Ans der Umgebung. Dem Lohgerbermcrster Jakob Ger»
hard zu SHuui  e l ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden.

In Lindschied  wurde an Stelle des in den Ruhestand
tretenden Bürgermeisters Weis Herr H. Bester einstimmig zum
Bürgermeister gewählt.

Das 50jährige Jubiläum des Herrn Generaldirektors Linkcn-
bach in Ems,  welcher am 15. Mai 1856 seine bergtechnische Lauf¬
bahn auf dem Blei- und Silberwerk dortselbst angetreten hat,
wurde festlich begangen.

Das zwölfjährige Söhnchcn des Fuhrmanns Wilhelm K. von
Flammersbach  wurde von einer bösartig gewordenen Kuh
schwer verletzt.

Wegen falscher Steueverklörung wurde ein Steuerzahler
in Homburg  mit 309 M., sowie zur Nachzahlung des Fehtz
betraqcs für 3 Jahre bestraft.

Die seit dreißig Jahren stillgelcgten Betriebe nebst Gruben,
fcldcrn der Gewerkschaft Stumm in A u m e n a u wurden von
der Firma Friedrich Krupp erworben und sind teils seit dein
1. Oktober v. I . und dem 1. April d. I . wieder in Betrieb ge¬
setzt. Die Grube „Neuer Eisensegen" in der Nähe von gütJ
furt,  in der gleichfalls über 80 Jahre nicht mehr gearbeitet
wurde, ist seit April d. I . ebenfalls wieder in Betrieb gesetzt.

Am 24. Mai feiert Herr Philipp Backes in A tz mannst
.hausen  sein 25jähr!ge§ Jubiläum als Küster der katholischen
Kirche dortselbst.

In Ingelheim ist die Errichtung einer Bismarcksaule
aus der Walbecke beschlossen. Die Grundsteinlegung soll noch i«
diesem Jahre erfolgen.

Anläßlich der Anwesenheit der Kaiserin in Homburg  er/
hielten Kurdirektor Führ , von Maltzahn eine Photographie
mit eigener Unterschrift der Kaiserin und Obergärtner Burck»
havö eine kostbar« Nadel. Das Badepersonal des Kaiser Wil-
hclmsbad sowie die Gärtner sind mit reichen Geldgeschenken be.
dacht worden. Goldene Nadeln erhielten ferner Bauführer
Tovar , Saalburgwärter Burkhard und Bauunternehmer Bargon
aus Anspach.

In Nied  fand die feierliche Grundsteinlegung zur neuen
katholischen St . Markus -Kirche statt.

In Seck wurde Herr Wilhelm Eifel einstimmig zum Bürger^
meister wicdergcwählt.

Der anfangs Januar 1904 als .Freiwilliger nach Deutsch-Süd,'
wcstafrika gegangene Pionier Karl Müller von L i m b u r g ist
wohlbehalten zu längerem Urlaub bei seinen Eltern cingctrofsen.

An Stelle des verstorbenen Herrn Bürgermeisters Weimar
aus Wissend«  ch wurde Herr Bürgermeister Heiland aus
Eibelshausen  zum Kreistagsabgeordneten gewählt.

In Limburg  machte der Porzellanarbeiter Diesenbach,
welcher aus Rachsucht einen Arbeitsgenossen überfallen hatte, tm
Gefängnis eitlen Versuch sich aufzuhängen, wurde jedoch noch
rechtzeitig- an seinem Vorhaben verhindert.

In der Stadtverordnetensitziing in Montabaur  wurden
drei neue Magtstratsschöffen, die Herren Joseph Schneider, Äs-
richtssekrctär C. Demme und Baurat Engel gewählt.

Die Großhcrzoglich Luxemburgische Finanzkammer in
Biebrich  übersandte dem Kirchcnvorftande in Usingen  zu«
Herstellung der Fürstengruft in der evangelischen Kirche dort- l
selbst 1000 Mark.

Herr Bischof Dr . Willi ist von seiner FirmunqSreife,
während der er über 5300 Firmlingen die Firmung gespendet,
nach Limburg zurückgckehrt.

Ihr 25jähriges Dienstjubiläum feiern am 6. refp. 7. Jung
23 von den 30 Lehrern, die im Mai 1881 das Seminar zn
Montabaur  verließen . Es wirken davon 18 Herren im ehe¬
maligen Nassauerland, u. a . Ernst als Rektor in Höchst, Oster in
Schwanheim, Stillster in Sossenheim und Wolfs in Griesheim.

Am 18. Mai feierte einer der ältesten Arbeiter in Mai n z,
Ignatius Hartmann , sein 46jährigcs Arbeitsjubiläum gleich¬
zeitig mit seinem 83. Geburtstag . Er war di« ganzen Jahre im
„GaSapparat- und Gußwcrk" tätig.

* Mainz. 21. Mai . Rheinpcgel:  1 rn 70 cm gegen
1 m 54 cm am gestrigen Bormittag.

L. K . Rhein- und Tanni -sklub Wiesbaden. Kommenden
Donnerstag , am Himmelfahrtstage, wird der Klub eine
M o r g e « w a n d e r u n g nach dem B l e i d e n sta d t e r
Kopf  unternehme ». Die Teilnehmer treffen sich morgens 7 Uhr
Ecke Zictenring und Aarstraße. Gäste sind bei dieser FamUien-
wanderun-g wie stets willkommen. Der Weg führt uns zuerst
in etwa einer Stunde zum Bleidcnstadter Kopf, dessen Höhe
allen Verboten zum Trotz eine überaus malerische Aussicht biete:,
wohl die schönste von den Bergen unserer näheren Umgebung'
Welch herrliche Rundsicht in nächster Nähe Wiesbadens könnte
hier durch ein einfaches Aussichtsgerüsterschlossen werden! Doch
weiter zum nahen Eichzapfchcn, einem herrlichen Platz. Vor
uns breiten Wald und Wiesen sich aus . Die Hauser unseres
lieben Wiesbaden grüßen herauf, voll Freude , daß sie einmal
ganz unter sich sind, denn die Menschen wandern an solchem Fest¬
tag hinaus in den grünen Wald. Hier auf bunter Au lassen
wir uns nieder. Da wird der Rucksack ansgepackt und sicherlich
wird jedem hier oben das mitgebrachtc Frühstück, vielleicht auch
«ine Flasche Wein trefflich munden. Doch iver den Wein lieber
zu Hause trinkt , der findet in dem nahen Kisselbach auch ein vor¬
zügliches Wasser, besser und klarer, wie es uns Schicrsteins
unterirdische, tagschdüe Gewässer in unser gutes Wiesbaden
bringen. Nachdem man dort weidlich gefrühstückt und manch
kräftig Lied gesungen, .wird der Rückweg über die Fischzucht ange¬
treten , so haß man bereits um 12 Uhr wieder zurück ist. Laßt
für den Täg Kummer und Sorgen zu Haus und wenn euch war
drückt, so lastt's den Rucksack sein, dann wird beim fröhliche«
Picknick auch diese Last von euch schwinden und jubelnd klingt'z
dann durch den jungen Frühltngswald : „Und mit all meiner
Freud ' — Was fang ich doch an?"

Gerichtssaal.
d. Wiesbaden , 21. Mai . (Strafkammer .) Der

Portier Johann M. von Schwanheim  war Mit¬
glied des Brieftaubenklubs Schwanhcim. Innerhalb
dieses Vereins hatten sich verschiedene Parteien gebildet:
zu der einen Partei gehörte der Vorsitzende, zu der an¬
deren der Portier M. Auf Veranlassung des Vorsitzen¬
den, dessen Partei die Majorität bildete, wurde an den
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Portier geschrieben, er solle seinen Anstritt aus öem
Verein alsbald erklären , wenn er nicht zwangsweise
ausgeschlossensein wolle. Die Minderheit suchte darauf
den M. persönlich auf und bat ihn , nun mutig der Oppo¬
sition der Mehrheit die Stirne zu bieten und trotz alle¬
dem in der Generalversammlung zu erscheinen, die bald
darauf stattfaud. M. erschien in der Generalversamm¬
lung , geriet hier mit dem Vorsitzenden aneinander , der
ihn zuerst angegriffen haben soll, und da der Portier ein
guter Turner und Ringer ist, hatte er im Handumdrehen
den Vorsitzenden ans die Erde gelegt, dätz er einen dop¬
pelten Beinbruch erlitt . Vor öem Höchster Schöffen¬
gericht hatte sichM . daraufhin wegen Hausfriedensbruchs
und gefährlicher Körperverletzung zu verantworten.
Von der Anklage des Hausfriedensbruchs wurde er frei¬
gesprochen: wegen gefährlicher Körperverletzung zu einer
Geldstrafe von 100 M. verurteilt . Außerdem wurde dem
verletzten Nebenkläger eine Buße von 800 M. zuge¬
sprochen. Gegen dieses Urteil legte M . Berufung ein,
er erreichte damit eine Herabsetzung der Strafe auf 30 M.
und der Buße auf 150 M.

z.  Aufsichtspflicht des Dienstherr « über die Dicnst-
verrichtnngcn seiner Arbeiter . Ein Kaufmann zu Düssel¬
dorf ist am Abend des 3. Dezember 1802 ans dem Hofe
.eines Hauses in der Oststraßc zu Düsseldorf, woselbst
damals von den Arbeitern des Installateurs Sch. Jn-
stallationsarbeiten ausgeführt wurden , über ein aus
Anlaß dieser Arbeiten dorthin gelegtes Eisenrohr ge¬
stolpert und zu Schaden gekommen. Für die Folgen
dieses Unfalles machte er sowohl den Eigentümer des
betreffenden Hauses, als auch den Installateur auf dem
Klagewege verantwortlich . Die Klage ist auf die Be¬
hauptung gestützt, daß der Unfall darauf zurückzuftthrcn
siet, daß die Unfallstelle nicht beleuchtet gewesen sei und
Beklagter Lies verschuldet, indem er es unterlassen habe,
sich persönlich davon zu überzeugen , ob seine Arbeiter
dort nach Verlassen der Arbeitsstelle eine Lampe ange¬
bracht hätten . Das Landgericht zu Düsseldorf hatte die
Klage abgewiesen. Auf erhobene Berufung hatte das
Cölner Obcrlandcsgericht das landgerichtliche Urteil da¬
hin abgeändert , daß die Klage, soweit sic gegen den In¬
stallateur gerichtet ist, öem Grunde nach als gerecht¬
fertigt erklärt wurde , dagegen cs bei der Klageabweisung
gegen den Hauseigentümer verblieb . Auf erhobene
Revision hat das Reichsgericht das Urteil des Obcr-
laudcsgerichts aufgehoben und die Sache in die Vor¬
instanz zurückverwiesen. Nunmehr hat der 0. Zivilsenat
des Cölner Oberlanöesgerichts durch Entscheidung vom
18. April d. I . die Klage gegen beide Beklagten abgc-
wiesen. Aus Grund der von dem Reichsgerichte ausge¬
stellten leitenden rechtlichen Gesichtspunkte ist das Ober-
lanöcsgcricht bei seiner letzten Entscheidung von folgen¬
den Erwägungen ausgegangen : Der Dienstherr ist nur
verpflichtet, die erforderlichen Arbeitsgeräte , Lampen
us'.v. zur Verfügung zu stellen, nicht aber auch dieselben
bei Erteilung eines Auftrages den betreffenden Arbei¬
tern persönlich zu behändigen . Von ihm kann vielmehr
nur verlangt werden, daß er bei der Auswahl der zu
der Verrichtung bestellten Person die im Verkehr erfor¬
derliche Sorgfalt beobachtet, daß er also eine Person be¬
stellt, welche nach ihrem bisherigen Verhalten die Ge¬
währ bietet, daß sie die Arbeit ordnungsmäßig ausführt.
Hierzu gehört aber auch, daß der betreffende Arbeiter
erforderlichen Falles für Beleuchtung der Arbeitsstätte
sorgt und zu diesem Zwecke eine Lampe mitnimmt.

* Bestrafter Witzbold. Vor einiger Zeit wurde be¬
richtet, daß ein von der Steuerbehörde überschätzter
Chemnitzer Geschäftsmann, da Reklamationen nichts
nutzten , durch Zeitungsinserate gegen die zu hohe Ein¬
schätzung protestierte und den Erfolg erzielt habe, um
mehrere Steuerklassen herabgesetzt zu werden. In einem
Inserat hatte er 1000 M. dem ausgesetzt, der ihm raten
könne, wie er bei seinem Geschästsumsatz das ihm von
der Steuerbehörde zugcschriebcne Einkommen erzielen
könne. Hierdurch fühlte sich die Steuerbehörde beleidigt,
stellte Strafantrag und der Geschäftsmann wurde zu 100
Mark Geldstrafe verurteilt , weil „sein Vorgehen unge¬
hörig gewesen und er den Steuereinschätzungsausschutz
durch das Inserat brandmarken , verhöhnen und als
superklug habe hinstellen wollen.

* Bestrafte Schwatzhaftigkeit. Ein Landwirt in Strut
iEichsfeld) hatte Vorkommnisse in der Einkommcnstener-
kommifsion ansgeplaudert , obwohl er wußte, daß das un¬
statthaft ist: denn er ist wegen des gleichen Vergehens
schon einmal bestraft worden . Er würde vom Mühl-
hänser Schöffengericht zu 35 Mark Geldstrafe verurteilt.

* Der Raub der Kindcrtrompcte . Ein hartes Urteil
fällte die Erfurter Strafkammer gegen einen 12jährigen
Schulknaben Paul Löbe. Dieser hatte am Fastnacht¬
dienstag beim Jndianerspielcn einem Altersgenossen
eine minderwertige Kindcrtrompcte wcggenommen.
Gegen das Kind wurde Anklage wegen Straßcnraubcss !)
erhoben. Obwohl sogar der Staatsanwalt in der Ver¬
handlung nur einfachen Diebstahl als vorliegend erach¬
tete und einen Verweis beantragte , erkannte der Ge¬
richtshof gegen den Zwölfjährigen wegen Straßenraubes
auf 8 Tage Gefängnis.

* Wegen Vergehens gegen die Religion ist in Nürru
bcrg ein Arbeiter zu 12 Tagen Gefängnis verurteilt
worden. Er hatte sich bei einer Beerdigung ans dem
Friedhof mit brennender Zigarre im Munde neben den
Geistlichen gestellt und war erst von einem Schutzmann
wegzubringen gewesen.

* Mordversuch am eigenen Kinde. Vom Zwickauer
Schwurgericht wurde der 24jührige Tischlergeselle Arno
Krämer aus Wüuschcndorf wegen versuchten Mordes,
begangen an seinem eigenen, wenige Mvnatc alten , un¬
ehelichen Kinde, zu 4 Jahren Zuchthaus , 8 Jahren Ehr¬
verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt.
Krämer hatte dein Kinde, das ihm irn Wege war , weil er
inzwischen ein anderes Liebesverhältnis cingegangen
war , zu. drei verschiedenen Malen schädliche Substanzen,
das letztemal Lysol, einzuflößen versucht, und seine Ab¬
sicht, das Kind aus dem Wege zu räumen , nur deshalb
nicht erreicht, weil die betreffenden Schädlichkeiten nicht
in den Magen gelangten.

Uermrschres.
* Ei « ne,rer Diebcstrick. In der eleganten Wohnung

eines Universitätsprofessors am Kurfürstendamm in
Berlin sprach ein junger Mann vor, der die Visitenkarte
eines Berliner Aristokraten vorzcigte und den Gelehrten
fragte , ob er in der Lage wäre, den Aristokraten am
nächsten Tage zu empfangen. Einem angeblichen Wunsche
zufolge sollte der befragte Herr brieflich den Zeitpunkt
des Empfanges Mitteilen : der Bote wollte auf das
Schreiben warten . Während sich der Professor in seine
Stube zurückzog, um den Brief zu schreiben, sah sich
der Schwindler , denn ein solcher war er, nach Wert¬
objekten um, deren er auch mehrere ergatterte . Der
Dieb ist groß, etwa 30 Jahre alt , hat glattrasiertes
Gesicht und macht den Eindruck eines Dieners.

* Eine Spielhölle für Millionäre . Aus New Jork wird
berichtet: Eine Spielhölle , die nur für die amerikanischen
Kupfer-, Stahl - und Ol-Millionäre und ein paar „Eiscn-
bahnkönige" in einem kostbaren Palaste eingerichtet war,
ist entdeckt worden . Der ,Mipferkönig " August Heinze,
der im Walöorf -Astoria-Hotel ans einen Bekannten
wartete und eine halbe Stunde Zeit hatte, ging während¬
dessen in diese Spielhölle und verlor in dieser müßigen
halben Stunde 200 000 M. Da er sich über diesen kost¬
spieligen Zeitvertreib ein wenig indiskret äußerte , so
kam die Polizei der Geschichte auf die Spur und hob öle
Spielhölle auf. Sie war von einem gewissen Gottliev
Wcinbaum für die alleinigen Bedürfnisse der Herren
Multimillionäre begründet und erfreute sich sehr regen
Zuspruchs, so daß viele Millionen täglich umgesetzt
wurden.

* Humoristisches. Er will Nutzen ziehen!
A. (betrübt ) : „Ich sagte etwas , das meiner Frau nicht
paßte, und nun hat sic seit zwei Tagen nicht mit mir
gesprochen." B . (eifrig ) : „Können Sie sich noch ent¬
sinnen, was es war , was Sic zu ihr sagten?" -
Familiäres.  Tochter : „Ich habe gar kein Ver¬
langen , schon jetzt zu heiraten . Lieber gehe ich noch
weiter zur Schule." Mutter : „Du muht daran denken,
Kind, daß die Männer kluge Frauen nicht lieben."
Tochter: „Aber alle Männer sind doch nicht so wie
Papa !" - Unter Freundinnen.  Fräulein A.:
„Fräulein Winter ist so albern ! Neulich wollte sie
nicht mit mir ausfahren , weil sic Angst hatte, das Pferd
könne mit ihr durchbrennen." Fräulein V.: „Die Idee!
Als ob sie vor einem Pferde Angst zu haben braucht!
Nur ein Esel würde mit ihr durchbrennen !"

Kleine Chronik.
Ein Fichte-Denkmal in Berlin . Unter dem Pro¬

tektorat des Reichskanzlers Fürsten Bülow , des Kultus¬
ministers Studt , des Reichstagspräsidenten Grasen
Ballestrem und zahtrcicher Persönlichkeiten, die der
Wissenschaft angehören , hat sich ein Komitee gebildet, um
dem Philosophen Johann Gottlieb Fichte in Berlin ein
Denkmal zu errichten.

Reiches Vermächtnis . In Dülken (Nicöcrrhein ) hat
der verstorbene Nvtariatsschrciber Klemens Nauen , der
in den einfachsten Verhältnissen lebte, in seinem Testa¬
mente seiner Vaterstadt für wohltätige Zwecke die
Summe von 82 000 M. vermacht.

Eine vorhistorische Wohnstätte aus öem jüngeren
Stcinzcitalter » die nach ihrem Verlassen mit einer dicken
Kies - und Erdschicht bedeckt morden ist, wird gegenwärtig
auf der hannoverschen Insel Flintholm im Vrandsbüller
See ausgegraben , die rings mit vielen Hünengräbern,
die aber größtenteils zerstört sind, umgeben ist. Man
fand bisher zahlreiche Feuersteinstücke, doch nur wenige
Stcingeräic . In der Hauptsache setzen sich die Funde aus
Gefäßscherben mit den Resten der Mahlzeiten der da¬
maligen Bewohner (Knochen, Austern - und Mccr-
mnscheljchalen) zusammen.

Die Meisterschaft im Schrcibmaschiuenschrcibc«. In
Wien fand ein Wettbewerb um die Weltmeisterschaft im
Schreibmaschincnschreiben statt. Als Siegerin ging Frl.
Emma Weiß hervor , die in allen drei Wettschrciben sich
als die Schnellste erwies . In einer Minute berührte
dieses Muster einer Maschincnschreiberin 785 Tasten, und
in drei Minuten schrieb sic 300 Worte. Bei der Über¬
tragung vom Stenogramm schrieb sic in fünf Minuten
180 Worte, in denen sich nur sechs Fehler befanden, nach
Vorsprechen in die Maschine schrieb sic in dieser Zeit 272
Worte , machte allerdings dabei 89 Fehler.

Lchrerlos in Bayern . In der „Angsb . Abendztg."
ist folgende Anzeige zu lesen: „Lehrer an 1. Schulstcllc
eines Marktes , guter Zeichner und Musiker, sucht Neben¬
verdienst, um so viel noch zu verdienen , daß er sich und
seine Familie ernähren kann. — Gefällige Angebote usw."

Nene Masurcnzeitung . Laut „Posener Tageblatt"
soll abermals eine Zeitung für die Masuren gegründet
werden . Geldgeber sind polnische Organisationen : auch
der Strazverein gewährt Mittel dazu.

Neirogene Seeleute . Die Offiziere und die Mann¬
schaft des ^amerikanischen Frachtdamvfers „Manchester
Merchant" kamen mit Schätzen reich beladen in New York
an . In Colombo waren Eingeborene an Bord ge-
kommcn, die große Rubinen und Diamanten verkaufen
oder vertauschen wollten. Einer der Offiziere erwarb
für seine goldene Uhr und Kette zwei Diamanten und
einen Rubin . Ein anderer erhielt nicht weniger als
fünf Diamanten für eine goldene Zigarettendose . Der
Schifsskoch wurde drei neue Hemden für drei Diamanten
sos und die Mannschaft verhandelte Messer, Stiesel und
Whisky. Eine Untersuchung der Steine durch Sacbver-
ständigc ergab, daß es sich um sehr geschickte Nach-
ahninnaen bei,zelte.

Das Fährschiff „Friedrich Franz 7V." der Linie
Gjedscr-Warncmünde soll jetzt ans der Ncptunwcrft zu
Rostock ebenfalls ivie die dänische Danipsfährc „Prnmcsie
Alcxanörine " um 6—7 Meter verlängert werden. Das

Schiff wirb mit einem zweiten Gleise versehen. Weiter
läßt die großherzogliche Eisenbahuöirektion mehrere
mecklenburgischeFahrbeamten in der dänischen Sprache
ausbilden . Es soll dadurch eine bessere Verständigung
über die Wünsche der Reisenden erzielt werden.

Ein Gewinn . Zur Stärkung der Finanzen de?
Armcnverwaltung hatte die Stadt Mülhausen i. ElsaA
eine Armcnloltcrie veranstaltet , zu der die Gaben von
allen Seiten reichlich zu flössen. Die Kaiserin stiftete
zwei Meißener Porzellanvasen . Der blinde Zufall wollte
cs, daß diese von einer in dey allerärmsten Verhältnissen
lebenden Frau mit acht Kindern gewonnen wurden.
Natürlich ivußte sie mit der kostbaren Glücksgabe wenig
auzufangen und sic versilberte deshalb die Vasen bei
einem Althänöler , wo sie nun von einem Offizier des
Gcneralsiabs durch Ankauf ans ihrer sehr gemischten
Umgebung erlöst wurden.

Strafe für - Verdeutschung. Ein Offizier sandte
mehrmals Dienstbricfe von Cassel nach Erfurt und schrieb
auf die mit dem Dienststempel versehenen Umschläge
„Hecrcs-Sache". Wie die Zeitschrift des Allgemeinen
deutschen Sprachvereins mitteilt , hat die Post vom Emp¬
fänger trotz der Dienststcmpcl Strafgeld erhoben, weil
anstatt des leidigen Fremdwortes „Militaria " ans dem
Umschläge links unten „Heeres -Sache" stand. Die Post
erachtete dieses gute deutsche Wort für unzulässig und
forderte das Fremdwort „Militaria ". Sic selbst schreibt
freilich auf ihren Dienstbricfcn längst nicht mehr
„Pvstalia ", sondern erfreulicherweise „Post-Sache".

Der „Dreschgraf" Pücklcr sollte nach Blättermelünn-
gen von der Behörde gesucht werden, da er nach Ablauf
des ihm nach Klein -Tschirne infolge des dortigen Brandes
erteilten Urlaubs nicht nach der Festung Weichselmünöe
zurückgekchrt sei. Wie dem „Niederschles. Anz." nun
mitgcteilt wird , ist der Herr Graf nicht etwa spurlos
verschwunden, sondern befindet sich vielmehr wohl und
munter in Klein-Tschirne. Ob er noch immer Urlaub hat?

Erwischt. Der im Februar d. I . aus Berlin mit
angeblich 8000 M. flüchtig gewordene Bezirkskassierer
des Deutschen Mctallarbcitcrverbandcs Alfred Kleml
ist in Bnnzlau jetzt verhaftet worden.

Wein, Weib, Gesang. Der vor einiger Zeit angeb¬
lich nach Frankreich geflüchtete Geschäftsführer Schnitzler
hat, wie jetzt sestgcstellt ist, bei der Firma Hennes in
Aachen Unterschlagungen in Höhe von 70 000 M. be¬
gangen . Auch Schnitzler, der das 30. Lebensjahr noch
nicht erreicht hat, wurde wie so viele andere durch sein-
Schwäche für das weibliche Geschlecht ans die Bahn des
Verderbens geführt . In Animierkneipen war er seiner
Freigebigkeit wegen ein stets gern gesehener Gast.

Als Täter im Fall Bicwald , dem die Hand bei dem
Krawall auf dem Stricgauer Platz in Breslau abge-
haucn wurde, ist nunmehr dem Polizeipräsidenten der
Schutzmann Thnrsch namhaft gemacht worden . Die
Untersuchung wird in dieser Richtung geführt.

Antomobilunfall . In Düsseldorf fuhr ein Automobil,
als es mehreren Rowdies , die sich ihm mit Knüppeln
und Mistgabeln in den Weg stellten, auswcichen wollte,
gegen eine Steinmauer . Die Maschine wurde vollständig
zertrümmert , die Insassen lebensgefährlich verletzt.

Eigenartiger Unglücksfall. Auf eigenartige Weise
um sein Leben gekommen ist ein Fleischermeister in
Greiz . Er fuhr ans einem mit Schweinen beladenen
Wagen Plötzlich wurden die Schweine unruhig , schoben
sich vor bis unter den Sitz und warfen den Mann mit
solcher Wucht ans die Landstraße, daß er mit mehreren
Rippenbrüchen und schweren inneren Verletzungen
liegen blieb. Im Laufe des Tages ist der Schwerverletzt-
gestorben.

Dynamitexplosion . Auf einer Rotthausener Zech«
ereignete sich eine Dynamitexplosivn . Am Donnerstag-
nachmiitag war dort von einigen Arbeitern mit Dynamit
geschossen worden. Bald darauf bohrten die Unvorsich¬
tigen an derselben Stelle wieder an, wobei ein sitzenge-
blicbencr Schutz losging , der die Leute mehrere Meter
znrückwarf und sie teilweise schwer verletzte. An dem
Auskommen der beiden Meistverlctztcn wird gezweifelt.

Brand . In Rostin bei Belgard in Pommern ist ein
Bauerngchöft nicdcrgcbrannt . 40 Schafe, 12 Kühe, 46
Hühner und 12 Schweine sind verbrannt . Vermutlich
liegt Branöstistnng vor . Auf dem Vorwerk Advlfshof
bei Plathe geriet der Schasstall durch Blitzschlag in Brand.
500 Schafe sind verbrannt.

Irrsinnig . Der Schuhmachermeister Kraft in Cöln,
der eine Frau , mit der er ein Verhältnis unterhalten
hatte, erschoß und daraufhin verhaftet wurde , ist außer
Verfolgung gesetzt worden , weil sich nach Auffassung der
Anklagebehörde der Angeklagte bei Begehung der Tat
ini Zustande der Geistesstörung befunden hat.

Eine blutige Szene spielte sich in der .Kaserne zu
Turin ab. Ein llnteroffizier befahl einem Soldaten,
den Tisch zu reinigen . Dieser weigerte sich und dev
Unterossizier zeigte ihn wegen Gehorsamsverweigerung
an . Daraufhin ergriff der Soldat ein Gewehr und
tötete den Unteroffizier durch einen Schuß in den Kopf,
um sich dann selbst durch einen Schuß in den Untcrleist
zu töten . Unteroffizier und Soldat waren Sizilianer.

Mordgeständnis . In Distelhausen (Amt Tanbcr-
bischofsheim) gestand das 14 Jahre alte Dienstmädchen!
deö Landwirts Michael Appel, das 1l Monate alte Söhn-
chen ihres,Herrn in die Tauber geworfen zu haben, um
vom Dienste wegznkommen. Das Kind wurde seit
einigen Tagen vermißt.

Eine SubmisiionSblüte ist in Düsseldorf wieder zu
verzeichnen. Bei der Submission ans Herstelluna einer
Kaimauer im städtischen Hafen lautete das Höchstgcvok
einer Firma in Charlvttcnburg aus 638 000 Pt ., gas
niedrigste Gebot der Firma Grün und Bilsinger in
Mannheim ans 413 900 M.

Auch eine Stiftung . Der New Yorker Lcbemanv
John Taly , der überall in Amerika, wo hoch HasarL
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gespielt würbe, zu finöen war und der Ende April starb,
Unterließ eine halbe Million Dollar zugunsten einer
Stiftung , aus der geriStlich verurteilte und infolge¬
dessen gesellschaftlich unmöglich gewordene Falschspieler
nach Abbüßung ihrer Strafen Unterstützungen empfangen
sollen. — Er will sich wohl nach dem Tode seinen Spieß¬
gesellen noch dankbar erweisen.

Totschlag. Die Ehefrau Schewing in Gelsenkirchen
ist im Streite von ihrem Bruder erstochen worden.

Mefferstecherei. In Habighorst erstach der Bergmann
Franz Franzoos seinen Schwager den Bergmann Böhm,
zu dem sich seine Stieftochter geflüchtet Hatte. Der
Täter wurde verhaftet.

Trauung im Gefängnis . Der wegen Brandstiftung
^und Diebstahl zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilte Bau-
tcchuikcr Albert Hoffmann lieh sich dieser Tage im Duis¬
burger Gefängnis mit seiner Braut trauen.

An einer Bohne erstickt ist das 8V2 Jahre alte
Töchtcrchen eines Gutsbesitzers in Havixbeck. Dem
Kinde war eine harte Bohne in die Luftröhre geraten.
Ehe der gerufene Arzt zur Stelle war, starb das Kind
eines qualvollen Todes. Die Obduktion ergab, daß der
Fremdkörper sich bereits fest auf die Lunge gelegt hatte.

Zu Tode gequetscht. Auf dem Dinslakener Walzwerk
cher Gewerkschaft„Deutscher Kaiser" hatten mehrere
'Arbeiter ein etwa 25 000 Kilogramm schweres Kabelband
aus einen Transportwagen geladen. Es stürzte von
dem Wagen herunter auf den Rücken eines 15jährigen
Arbeiters, der dadurch zu Tode gequetscht wurde.

Tonristenunglück. In den südlichen Vigezzobergen
swnrdcn Touristen von einem Unwetter überrascht. Der
Student Emilio Gollini stürzte ab und war eine Leiche.

Antomobil-Omnibusse werden nunmehr ihren Ein-
izng auch in Paris halten. Zwei Linien werden in den
nächsten Tagen dem Betrieb übergeben werden, die eine
vom Montmartre nach Sain -Gcrmain des Pres , dte
andere vom Rathaus nach der Porte Maillot . Durch den
'augenblicklich in Paris herrschenden Streik in der Auto¬
mobil-Industrie ist die Inbetriebsetzung dieser beiden
Linien beträchtlich verzögert worden.

Eine TodcSsahrt im Automobil haben vier Pariser
gemacht. Sie fuhren so unvorsichtig darauf los , daß das
Automobil abstürzte und von den Insassen drei tödlich
>uuü einer schwer verletzt wurden.

Einen hübschen Druckfehler enthält die neueste Num¬
mer der in Cöln erscheinenden„Westdeutschen Korresp."
die den Bericht über eine Krefelder Stadtratssitzung
enthält. Sie meldet nämlich, daß die Beihülfe der Stadt
auch an den neuen Pächter des Stadtthcaters, den
„Pastor" Prosky (Pester-Prosky) in Cöln, gewahrt
worden sei.

zehtA Nachrichten.
Telegramme deS „Wiesbadener Tagblatts ".

DeMschev Reichstag.
Berlin , 21. Mai.

• Am Vnnöesratstisch: Staatssekretär Graf Posa-
bowsky, Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg, Kriegs-
Minister v. Einem.

Zur Beratung steht zunächst der Handelsver¬
trag m i t Schwede  n.

Abg. Frhr. v. Hcyl zu Herrnsheim (natl.) bedauert,
idatz von Schweben nicht mehr Zugeständnisse erreicht
-worden seien. Es sei in der Frage der Handlungs-
reisenden recht wenig erreicht worden. Offenbar habe
man auch Schweden gegenüber einen Zollkrieg befürch¬
tet: das sei um so unverständlicher, als Deutschland doch
ein guter Käufer sei namentlich in schwedischen Erzen
und anderen Artikeln.

Staatssekretär v. Tschirschki uud Bögeudvrff betritt
den Saal . t

Abg. Kacmpf sfr eis. 23p.) : Langfristige Handelsver¬
träge abzuschließen , ist für uns von höchster Wichtigkeit.

-Wenn auch von schwedischer Seite nicht alles erreicht sei,
iso biete der Vertrag doch einige Lichtbilder, denn bei
einigen Gegenständen sei von der hohen Zollmauer

'etwas abgebröckelt. Auch die Landwirtschaft könne mit
dem Vertrag zufrieden sein. Redner schließt in der
Hoffnung, daß der Vertrag so bald wie möglich in
Krast trete.

Abg. Speck (Zentr.) bedauert lebhaft, daß es nicht
gelungen sei, für die deutschen HanÄluügsreiscnden
bessere Bedingungen zu erzielen. Die vereinbarten
Säfte seien so hoch, daß der deutsche Exporthandel nach
Schweden kaum aufrecht erhalten werden könne.

Abg. Doive (freist Vp.) hält eine Kommissionsbe¬
ratung für unnötig.

Staatssekretär Gras Posadowsky: Die Befürchtung,
die neuen deutschen Handelsverträge würden dazu bei¬
tragen, daß die deutsche Industrie  in großem
Matze ins Slusland  auswandcrn würde, haben sich
nicht erfüllt. #

Preußischer Kemdtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 21. Mai.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte

.Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Abänderung
des 7. Titels des allgemeinen Berggesetzes  vom
21. Juni 1865 (Knappschaftsvcrein).

Abg. Trimborn (Zentr.) beantragt nochmals Einfüh¬
rung der geheimen Wahl bei den Knappschafts-Ältesten-
'Wahlen und Streichung der Vorschrift, daß die passive
(Wahl nur Arbeitern gir ren soll, die der deutschen
Sprache in Wort und Schrift mächtig sind. Im übrigen
erkenne er an, daß dte Regierungsvorlage mancherlei
Verbesserungen enthalte und deshalb würden auch seine
Freunde, falls die vorerwähnten Anträge Berücksich¬
tigung fänden, der Regierungsvorlage zustimmen. _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Ausbew-Hrnng der imS für diese Rubrik zu-ebend-n, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ernlasjen.)
* Die Kochbrummn-Deputation kann sich täglich davon über¬

zeugen, daß die K 0 chb r n 11n e n h a l l e übcrsnllt ist und es
notwendig wird, di« Neuerung „der eigenen Bedienung ni
anderen großen Kurtrinkhallen auch hier einzufuhren.
Hinabsteiacn der bedienenden Mädchen an den Kochvrunnen,
Füllen der Gläser, Heraufschaffen und Verteilen derselben an
ihre Besitzer erfordert zu viel Zeit. Es können BcrkehrN-
stockungcn nicht vermieden werden. Die Halle überfüllt sicy.
Durch Herstellung ei,»er Kochbrunnenwasserleitung aus beiden
Längsseiten der Halle, ungefähr mit zweihundert KranchNt ver¬
sehen, kann jeder das heilsame Naß selbst in fern Glas füllen und
dnS lästige Drängen und Warten , bis Me Rerhe
hört der Vergangenheit an . Die Zunahme der —rinrkirrgaste
ist so bedeutend, daß cs sich empfiehlt, dem la» ge bestehenden Be¬
dürfnis einer Erweiterung der Trinkgelegenheit durch die Prü¬
fung der Frage näher zu treten , ob nicht das Knrhausprovisoriirm
hauptsächlich als Kurhaus für die Trinkkur Verwendung finden
soll? Die Anlage einer Leitung würde sich rentieren . Park und
Trinkkurhaus könnten auch für andere Zwecke dienen, aber die
Einnahme aus der Trinkkur verspricht die höchste zu werden, ob¬
gleich sic ihre Räume nur tagsüber benötigt. (Der Herr Ein¬
sender dürste mit seinen Vorschlägen kaum Erfolg haben, denn
gerade der Umstand, datz das heilbringende Ratz des Koch-
brunncns unmittelbar der Quelle entnommen und sofort ge¬
nossen werden kann, gilt als besonders schätzenswertbet aucn,
welche dies« Kur gebrauchen müssen. Überdies i>t auch da»
längere Warten auf Bedienung durch die Mädchen am Kocy-
brunncn auf die kurze Zeit der Hochsaison beschrank. Di«
Leitung des Kochbrnnnens nach dem Provisorium ourste voll¬
ständig ansgeschlossen sein, schon mit Rücksicht auf die Er¬
fahrungen mit dem sogenannten „kalten Kochbrunne» auf dem
Warmen Damm, dessen Anlage sich als absolut verfehlt erwies
und der deshalb wieder beseitigt wurde. Im übrigen wird dieKur-
vcrwaltnng , wie wir hören, für di« Errichtung einer zweiten
TrtnLs ille am Kochbrunnen besorgt sein. Die Red.s

* Vollmachten b e i G e m ei n d ewah  l «n.  Seit
Einführung der neuen Landgemeinde-Ordnung herrscht über
verschiedene Paragraphen , besonders aber über diejenigen,
welche die Gemcindewahlen regeln, große Unklarheit. Im nach¬
folgenden möchten wir die Ausstellung der Vollmachten zur AnS-
übnng der Gemeindewahl für Minderjährige , Witwen, aus¬
wärts Wohnende usw., wie sie in einem größeren Orte unseres
Bezirks vollzogen und bei der letzten Gemeinde,vahl ausgeübt
wurde zur Sprach« bringen. Wandert« da das Haupt einer
politischen Partei von einer Witwe zur anderen und ließ sich die
mechanisch vervielfältigten Bescheinigungen zur Ausübung »er
Gemeindvwahl untertchreibeu. Diese logenannten Wahlvoll¬
machten ivarcn und wurden nicht mit einer Stempelmarke vev-
chen, auch die Unterschrift vor keiner amtlichen Behörde aner¬

kannt Aus die Einwendung eines Wählers , solche Be¬
scheinigungenseien doch keine Vollmachten, entgegnet« der Doll-
mack'ienfammler, der Herr Bürgermeister l>>be auf Befragen
erklärt, diese Vollmachten seien gültig . Tatsächlich wurden sie
auch später b-ei der Wahl als vollaältig -angesehen̂ Wir können
uns nicht denken, das, die Staatsbehörde diesen Standpunkt des
betreffenden Bürgermeisters teilen kann. Welchen Wahlwachina-
iioncn dadurch Tür und Tor geöffnet würden , kann 1-der bei
geringem Nachdenken selbst ermessen. Zudem scheint eine nicht
gestempelte Vollmacht ein Verstoß gegen das Stempelst-ucrge?etz
zu sein, setzt doch jede Vollmacht die Verwendung einer Stempel¬
marke voraus . Datz die Verwendung der Stcnipelmarke ans
einer Wahlvollmacht auch noch nach vollzogener Wahl geschehen
kann, lei zugegeben, weil die Vollmacht resp. Bescheinigung sich
in den Händen einer amtlichen Behörde befindet und der
Stemvelbetrag jederzeit eingczoaen werden kann. Aber eine
einfache Erklärung (welche Fälschungen wären t« größeren
Orten möglichst kann unmöglich zur Ausübung der Wahl ge¬
nügen Es wäre wünschenswert, wenn geschult« Verwaltunas -,
beamten oder Juristen in der angeschnittenen Frage ern fach-
männisches Urteil abgebcn würden.

* Seit Wochen gehen die B i e h p r - i s e zurück und täglich
kann man in den Zeitungen lesen, daß überall auch, in Badern,
z B in Baden-Baden, ferner in unseren NachbarstadtenFrank¬
furt / Höchst, Mainz, Kastel, die D e t a i l p r « i s e s ü r
F I ->i sch und W u r st herabgesetzt sind, nur nicht in Wies¬
baden Woran liegt das? Möchten sich doch die Bürger Wies¬
badens diese zurzeit viel zu hohen Fleischpreise hier am Ort
nicht länger gefallen lassen.

DWsbsrg-Mnühscher Bergwerks- tmd Hüttsu -Akfeingescfl-
schait, Beiseins . In der Generalversammlung wurde die Divi¬
dende auf 3 Proz. festgesetzt. Die Verwaltung teilt mit, daß
die ersten 4 Monate des laufenden Jahres wesentlich höhere
Ergebnisse als im Vorjahr gebracht hätten . Die die Gesell¬
schaft hauptsächlich interessierenden Zink- und Bleipreise seien
günstig, so daß man, wenn nichts Besonderes dazwischen
trete, gute Resultate für dieses Jahr erwarten dürfe.

Norddeaische Zemsntproiss . Bei der Submission auf 3
Million Kilogramm Portland -Zement für die Eisenbahn¬
direktion Altona gab die Portland -Zementfabrik Heemmoor mit
305 Pf. für 100 Kilogramm das höchste und die Viktoria-Gesell¬
schaft in Thale mit 206 Pf. das niedrigste Gebot ab.

Akknmulatorcnfaforik Berlin-Hagen. Der Umsatz der Ge¬
sellschaft im abgelaufenen Jahr betrug 12 343 000 M. gegen
10 330 000 M. im Vorjahr. Hierbei ist der Umsatz der Buda-
pester Fabrik nicht mehr in Betracht gezogen, da dieselbe in
eine selbständige Fabrik umgewandelt wurde. Die Direktion
erwähnt , daß die Konkurrenz fortfahre , die Preise zu unter¬
bieten. Die Dividende beträgt bekanntlich wieder 121/a Proz.
Die fakturierten und noch vorliegenden Auftrag» per Ende
April belaufen sich auf ca. 2 700 000 M. mehr als im Vorjahr.

Vom ArEOiikaiiaimarkl. Am Markt der amerikanischen
Werte hat sich infolge der besseren Berichte aus New York
auch eine einflußreiche günstigere Stimmung gezeigt. Zu¬
nächst hat sich am Eisenmarkt die Stimmung wesentlich ge¬
bessert. Dann ist ein Teil der Eisenbahnaküen . gestiegen, was
wieder auf Baltimore-Aktien günstig zurückwirkte , zumal auch
die Einnahme-Ergebnisse der Baltimore-Bahn recht gui
lauteten.

Kleide Finanzchronik. Die EisenbahndirektionBerlin er¬
hielt Auftrag, weitere 270 Lokomotiven verschiedener Gattung
bei den Werken, die bisher für die preußische Eisenbahnver¬
waltung geliefert haben, in Bestellung zu geben. Die Liefe¬
rung dieser Lokomotiven soll vom April bis Juni 1907 erfolgen.
— Ein Vorschuß geschält mit der Stadt Fiume in Höhe von
4 Millionen Kronen ist von der Berliner Handelsgesellschaft
und der Handels-Aktiengesellschaft in Budapest abgeschlossen
worden. Die Transaktion bildet den Vorläufer einer von
Fiume aufzunehmend-en größeren Anleihe. — Die Baumwoll¬
garnpreise in M.-Gladbach sind seit 8 Tagen wieder um 1 Pf.
pro Pfund gestiegen. Die Stimmung ist sehr fest. Es wurden
große Abschlüsse bis in das 1. Quartal 1907 hinein gemacht.
— Die Getreidefrachtrate New York-Hamburg ist um 3 Pf. auf
27 Pf. zurückgegangen. Die Getreidefrachtrate New York-
Bremen wurde unverändert mit 25 Pf. notiert . — Die Berliner
Herren- und Knabenkonfektionsfirma S. Piket befindet sich in
Zahlungsschwierigkeiten. Die Passiven betragen 80 000 M.

" GeschSttÜchesI '

P er Eisen  und sonstige  Krästiqugsmittel gegenBlutarmut , Bleichsucht, Schwächeznstünde. Nervosität
und in der Rekonvaleszenznach schwerer Krankheit usw.
nötia hat, der mache einen Versuch mit „Bioson", dem
bewährtesten, besten, billigsten und wohlschmeckendsten
aller blutbildenden Kräftigungsmittel ! — Erhältlich in
den Apotheken und Drogerien, das halbe Kilo zu drei
Mark. — Man achte genau auf den gesetzlich geschuhten
Namen „Biosim" ! (B. Z. 24303) F 3

Handelsteil«
Etädieaiilcihen nnet Zinsfuß. Allenthalben wird ange¬

nommen, daß eine Ermäßigung des Diskonts der Deutschen
Reichsbank in den nächsten Tagen mit Sicherheit zu erwarten
ist. Daß der Diskont nur um Vs Proz . ermäßigt wird, ist das
wenig Erfreuliche an der Sache. Ein offizieller Zinssatz von
4'/b  Proz . gegen Ende des Monats Mai ist kaum sehr ermutigend
bei" Geldbedürfnissen, liegt aber in den außergewöhnlichen
Verhältnissen. Es ist eine ganz gewaltige Summe, die in den
letzten 17 Monaten aus dem Geldmarkt herausgezogen wurde.
Der acht Monate anhaltende niedere Geldstand von 3 Proz.
im vergangenen Jahr hat eigentlich wenig Segen gebracht.
Man kommt nach und nach zu der Ansicht, daß er weniger
in wirklichem Überfluß seine Grundursache hatte als in der
besonderen Marktkonstellatiön, in dem Ansammeln der Gelder
aus den großen Anleihen. Und als diese zurückgezogen wur¬
den, da hatte die Herrlichkeit ein rasches Ende und in wenigen
4 Monaten stieg' der Diskont um das Doppelte von 3 auf 6 Proz.
Jetzt haben die Städte, die Gaäd brauchen, ihre liebe Not, es
zu erhalten und können froh sein, wenn sie mit einer Ver¬
zinsung von 4 Proz . mit ihrem Bedürfnis Unterkunft finden.
Die Banken sind gegenwärtig überhaupt für die Stäöieanleihen
nur schwer zu haben und verlangt eine Stadt Offerten für eine
3VJ | oz, Anleihe, so kann es ihr gehen, wie es jüngst Mainz
und Wiesbaden ergangen ist, sie bekamen unannehmbare
Offerten. " 4 Proz . müssen gezahlt weredn, sonst gibt es kein
Geld, das scheint die Losung der Banken gegenüber den Städten
geworden zu sein.

Herabsetznnß der Börsanzeit. Die Spekulation in Kuxen
usw. muß doch nicht so besonders florieren, oder die Kon¬
kurrenz in Berlin und Frankfurt muß einen ungünstigen Ein¬
fluß auf die Essener und Düsseldorfer Börsen haben, denn
diese tragen sich mit der Absicht, die Börsenzeit demnächst auf
1 Stunde zu beschränken.

Zulassungen. Die Berliner Zulassungsstelle genehmigte
die Prospekte über 3 Million Mark neue Aktien der Äütgers-
werke, über 1 008 000 M. neue Aktien der Erfurter Bank, so¬
wie über 500 000 M. neue Aktien der Deutschen Steinzeug¬
warenfabrik für Kanalisation und Chemische Industrie in
Friedrichsfeld.

über dis Papierfabrikalion in Hessen-Nassau. Einein
Stimmungsbericht der „F. Z.“ über dieses Thema entnehmen
wir folgendes: Obwohl die Beschäftigung gegenwärtig noch
.eine recht gute ist, ist die frühere Zuversicht doch geschwun¬
den. Es kamen Untergebote in der letzten Zeit von seilen der
Hersteller vor, die die Großhändler veranlaß («n, mit Einkäufen
zurückzuhalten . Infolge dessen hat die stillere Sommer¬
saison schon jetzt ihren Anfang genommen. Zeitungsdruek-
papier ist bereits um 1/a Pf. per Kilo niederer. Die Befürch¬
tungen, die man in betreff des Holzstoffmarktes hegte, näm¬
lich, daß die Hitze schaden würde, haben sich bei der gegen¬
wärtigen Witterung, die schon einige Tage anhält und noch
keine Zeichen von Besserung zeigt, wieder gelegt.

IÜOSOI & erhältlich der Taunus -Apotheke . 1029
KBmna

Hielt feiiiiif Isias
ver8chwiuden schnei!, wenn Sie Ihren Bädern, Dämpfen una
Packungen meinen vorzügl. bewährt, heilkräftigen Heublumen-
und Fichtennadelextrakt ziigetzen. Vorrätig in Originalgläsem
zu 35, 65 und 120 Pfg. Heublumenseife 40 Pfg.

Wmf Kneipp - Hans,
SK!ielns4ro .a>e 50 . Telephon 3240.

Gleichzeitig empfehle mein echt ausfcrat. Eucalyptusöl,
sowie B8.eicltea3 >allier Eatse iienhlefern - u. flehten,
nadelöl , 1387

WoIl-ilousseHnes , Kleiderstoffe,
Kleiderleinen, Zephirs , Batistes etc .,

grosse Auswahl. 81i
G. H. Laŝ ewlsliiilj Marktstr. 19.

Gedrückte oder gereizte Gemüts-
Stimmung ist durchaus nicht immer das
Zeichen eines Gehirn leid ens. Dieses Organ
erweist sieh meist gesund, statt dessen aber
Magen und Darm krank. Als man den Sitz
der Seele in den Magen verlegte , wollte man
damit andeuten, dass die seelische Stimmung
von den Verdamirigsorgancn abhängig ist.
Man weiss, dass, wenn diese nicht richtig
funktionieren, der Mensch übellaunisch, ver¬
drossen, melancholisch oder reizbar u. erregt
wird, auch an Magenverstimmung leidet.
In erfreulicher Weise ändert sich das Bild
sehr schnell, wenn man in rationeller Weise
abführt und sich zu diesem Zwecke des
Hunyadi Janos Bitterwassers  be¬
dient. Die prompte, leichte Wirkung auf
den Darm befreit das Gehirn alsbald von
Benommenheit und macht es wieder für
frohe Eindrücke empfänglich, sowie leistungs¬
fähig zur Arbeit. F 52

Hunyadi Moos erhiiM in der Taunus-Apotheke.

S) Rrm »ti (dte <* MKtoelffaUril ». Bedeutendstes Fän-
richtung.shaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
liefert, vorrätig. Man vevl. Preis!, u. Abbildungen. F 4

Die Wsege«-Airsgade «nt24  gattn.
. — ‘“ ~^ dtung;  W . Schulte vom Brühl.

Berantwortlikver Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für da-
Feuilleton : I . Kcrisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : für die'

Anzeigen und Reklamen: H. Vornanf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schell ruber gfchen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.
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Preiswertes
Angebot i

Damen-Stiefel , Segeltuch , grau und beige , mit schwarz., 95
grauer oder beige Laune . Mir. t "»

6.95

» 75»

Damen-Stiefel , Boxkalf , zum Schnüren u. Knöpfen, Mk.
Damen-Stiefel , Chevreaux, zum Schnüren mit und ohne

Lackkappe . Mk.

grauer oder beige Kappe . Mk.
Damen-Stiefel , weiss Glage, zum Schnüren . . . Mk.
Damen-Stiefel , braun Chevreaux, zum Schnüren, sehr

Damen-Stiefel , Chevreaux, zum Schnüren und Knöpfen,
moderne Fassons . Mk.

6.75
■7 95

9. 75
Weisse Glace-Schnürstiefel

18/22 22/24 25/26 27 30 31/35
Mk. 2.85 3.95 4 .50 6.25 6 .85

Segeltuch -Schnürschuhe mit Ledersoltle
22/24 25/26 27/30 31/35 36/42 43/47

Mk. 0.78 0.95 1.05 1.30 1.95 2.40.

(Miaus

Damen-Halbschlriie, beige Ziegenleder, sehr schike C 95
Fassons . Mk.

Damen-Halbschuhe , Segeltuch , grau, mit grau und /& 50
schwarzer Kappe . Mk.

Damen-Halbschuhe, Chevreaux mit Lackkappe , 10.85, 8.25
Schwarze Damen-Leder-Spangenschuhe . . . . 2.95, 2.50
Schwarze Damen-l-eder-Schnürschuhe . . . . 4 .50, 3 .75
Bräune und rote Damen-Leder-Spangenschuhe . Mk. 3.15

Herrenstiefel , Rindbox, zum Schnüren, mit Schnallen O 90
oder Gummizug . Mk. O.

Herrenstietel , Chevreaux, moderne Fassons , Ifi 75
___ _ _ 18.50, 12.75,

Segeltuch -Schnürstiefel , grau, mit schwarzer Kappe,
22/24 25/26 27/30 31/35

Mk. 2.85 3.45 3.85 4725

Turnschuhe , bestes Fabrikat, mit billigsten Preisen.

Julius Bornum.
1296

ÄlihmS-MsleMW IWrile».FuhnmkMslcheriilig.
*?0,t ' ^ ^en Todesfall ttk.d Aufgabe des Fuhrbetriebes läßt Fra«

IVslh . Tho « Wwe . am Dienstag , den 2V. Mai e., vormittags Wb- und
nachmittags 2 '/- Uhr begrünend , in ihrer BehausungHem »- ii. KuÄeu-NmWm pp.

Im Aufträge des gerichtlich bestellte » Konkursverwalters Herrn
€ . Brodt versteigere ich heute Dienstag , den 22 . Mai , u . die folgenden
Tage , jeweils morgens 8 ^ nnd nachmittags Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze7
die noch vorhandenen, zum Konkurse des Aiijj.  Wagsjer , Inh . der Firma
C. W . Denster , gehörigen Warenbestände pp., als:

Herren-, Jünglings- und Knaben-Anzüge, Paletots, Pelerinen, Röcke, Joppen,
Hosen und Westen aller Art, Friseur-, Metzger- und Maler-Kittel, Konditor-
Jacken und -Mützen, Knaben-Blusen, Sweaters und Leibchen, Herren-Unter-,
Ober- und Vorhemden, große Partie Herren- und Knaben-Filz- u. Strohhüte
und Mützen, Zylinderhüte, Kragen, Manschetten, Krawatten, Hosenträger,
Taschentücher, Regenschirme, Schürzen, Manschetten- und Hemdenknöpfe, Reste
Herren-, Kleider- nnd Futterstoffeu. dergl. m.; ferner Stoff- und Rohrbüsten,
Ausstellständer, eis. Firmenschilder:c.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

'MMZZMMK WSZM 'LGKAd
Schwalbacherstraste 7._Auktionator und Taxator.

Gruße MuMeu-Berfttigenuiii.
Heute Dienstag, den 22. Mai, vormittags vV* Ith« und nachmittags2'h Uh«

anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags folgende Mobilien, als:
1 Plüschgarmtur (bronze, 1 Sofa , 2 Sessel), 1 rotbraune Plüschgarnitur (Sofa mit

. . . , 8 verschiedene Betten
in Nutzb. u. Tannen, 1 eis. Gesinde- u. 2 Kinderbetten, Deckbetten, Kissen, emz. Svruna-

sehr gute Vorhänge u. Rolleaux, Teppiche, Vorlagen, 1 sehr gute Waschmange clcaantc^
Sportwagen , 1 fast neue Singer -Nähmaschine, 1 Grasmähmasäüne. 1 grohcr u 1 kl'
Eisschrank, 1 große Metzgerwage, 2 Tafelwagen, 1 große Hundehütte, 2 Herren-Anmae
nnd 1 Partie alte Kleider, 1 Marine- u. 1 Opernglas , 1 sehr guter Feldstecher veetw
Lampen, Küchen- u. Kochgeschirru. Vieles mehr ‘ ' c

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigcrungslokalc

2 Bleichstraße 2, vahier.
Besichtigungain Tage der Auktion.

Adam new der , Auktionator tt. Taxator.
Geschäftslokal: Bleichstratze 2 . HT 1«47 Telephon 1647 . - tgag

Zotzheimerstrche 18
ihr gesamtes Fährbetriebs -Inventar , als:

14 belgische Arbeitspferde, S voppelstz. Frrhr-
WageU , ^ schwere Fedcrrollc , Steiurollen , Schneppkarren,
L Jfagdwagen , 1 Selbstkutschier - Wagen , lii Ävppetsp.Pferdegeschirre, cinsp.Pferdegeschirr,doppelsp.Kremfer¬
geschirr, Pferdedecken , Ketten , Winde , Schmierböcke «. sonst.
Fnhrgerätfchaften nnd Stall -Utensilien aller Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern, cvent. kann gegen gute Bürgschaft
Kredit gewährt werden.

Besichtigung am Bersteigernngstage.

Wilhelm HeLfrrch.
Auktionator u. Taxator,

_7 Schwalbacherftratze 7.
See-, Sol-, Moorbad Ost-Dievenow.

Freie Solbäder la « t (Prospekt . (Ba . 14585) P104
Für Jünni und September verlange man "Wohlfahrtsprospekte.

Pensionspreis pro Jnni und September im Kurhaus von Mk . 4 ' /a an.

jettleibigleit.
Korpulenz , wird gründlich beseitigt durch den Gebrauch von Kiesels
(gesetzt, gesch). — Glänzende Erfolge. Aerztlich empfohlen und immer bewährt.
Garantiert unschädlich. — Zahlreiche Anerkennungen. Große Dose Mk . 5 ._ .
Zu haben in Wiesbaden : Viktoria - Apotheke oder direkt zu beziehen durch die
Fabrik K . Kiese !, München Äandwehrftraße 68 . F53

Kirnst ;. Zähne
in bester und billigster ptusführung.

Plombieren schodbaftcr Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Josef a*icl , Dentist, RHcinstr. 97, P.

Flechtenkranke,
auch solche, die nirgends Heilung fanden, verlangen
Prospekt und beglaubigte Atteste gratis . (Kein
Med zindandel.) St .- ile , SMona -VahrenfelS »,
Beethovcnstraßc12. (Hao1S12g) F 105
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Alwine-©ÖrtelfNo . 1023, „weiss Satin“ . . . . . . .

Diane - Re. 474, „bellkarb. zewnelert " . . . . .

Regina-U @€5tllS €5tei !€>FlM Re. 912. mit 2 Strumpfhaltern, „grau Drell

Venus - liangfllttHigfe 1F OMBl No.  749 , „grau Drell“ . . .
Mine -H © il <0 ZwicMelform No. 765, „grau DreU“ . . .

fttatel -S ^mclcffOFTO So. 897, „hellfarb. Jaquard“ .

s .85
3. 73

4 .*°
5.5°
4 .5°

S . 1 lumetith il St (0
•1

Kirchgasse 39/41. 1511

' •:vk.p>v.V‘ •v... m v v tv --- ■■ . ■; :v iviV 'o.

■ÄTfcl. rfclT vcr ®unuCi uumiueunu u. .yuujiuuiu , m iu (wiu,
tCSJ &wUl* Umgeb., erfriicb.SSalbl. u. vollständ. Ruhe gelegen.

Pension n» Restaurant , Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Balkons. Vorzügl. Verpfleg. Mast. Preise. Behagl. Aufenth. f. Rekonvaleszenten, Ruhe- u Erholungs¬
bedürftige. Kiddricher Sprudel , Tri nk- U. Badekur . Nah. Prosp. Fcrnspr.-Amt Eltville No. 43.

"WUMNLUM A « VSMMß
W6g6L GesellWs -^ ufgÄbe.

Auf % Rabatt , auf alle anderen Artikel
17 */» ®/0 Rabatt, nur gegen Barzahlung.

ffVIt® Wwcüser,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch .,

Äircligasse 4 , Ecke Iiuigenstrasse.

1200

(meist ä 25 bis
80 Pf.)

in allen GrössenBlank8 Schnittinster
zu Hunderten der neuesten Damentoiletten

sind , vorrätig bei
«UOKGMZL Poulet »' Wiesbaden,

53 Ecke der Kirchgasse und Marktstrasse 38.
Man verlange Masiks ModenMatt gratis!
MM" lieber 1000 Anerkennungen. — Eine Hausfrau schreibt z. B.:
n Berlin , N . Bestätige Ihnen gerne, dass ich mit Hilfe Ihrer
Ipraktischen ,gutsitzenden Schnittmuster , ohne jede Vorkenntniss e.
Imeine sämtliche Garderobe anfertige und dadurch viel Geld
®spare. Frau Bertha B.

Geld
1232

iarf®W" » i Salkots-Höbe!
aller Art in einfacher und moderner Lackierung.

Rollschutzwände
von Sä!i . SB.— an

in reicla -iier Auswahl

z &e billigsten Preisen - - WS

(Tel. 3553 . MaiifItajaiSs Moritzstr . 15.
Jede Lame mache einen Versuch!

Ihren Bedarf für Blusen in Seide, Tastet, Gloria, Pouchs, Spitzcnstofle, sowie sämtliche
Verzierungen, Einsätze, auch für Hutgarnituren passend, sowie eine Partie Unrcrröcke in Moire?,
Leinen, Valencienne, kaufen Sie billig und gut durch Ersparung der Ladenmiete

Schwalbacherstraße 3Ä, L, Alleeseite.

Jliöit de MeileH« LnZÄWZ
(Amerikanischer Pfeffermünzgeist ) .

Einige Tropfen in ein Glas Zuckerwasser gegossen, geben ein ausgezeichnet gesundes
erfrischendes und billiges Getränk , das augenblicklich den Durst stillt und das Wasser verbessert*
In stärkerer Dosis unfehlbar gegen Verdauungsbeschwerden, Schwindelanfälle , Magen-, Herz-,
Nervenleiden, Durchfall und Cholerine. Ebenfalls vortrefflich für die Zahn-, Mund- u. Toiletten-
Pfloge. — Es ist ein vorzügliches Präservativ gegen Epidbeinien und Seehranlilieit * —»
Man 8s 55te sich vor 2¥&clia .Simura «*en und fordere den Hamen Americaine.

Pro Fl . D mit , in der Parfümerie -Handlung von

__ Will », gnlasbach» Bärenstrasse 4.
Schreibmaschinen - und

WervieLfäftigungs -Arbeiten
jeglicher Art werden zu billigen Preisen schnell und korrekt hergestellt im

Maschinen-Schreib-Institut von 53. Roetzel»
5 Friedrichstrahe 5 . «■■fPI Fernsprecher 3370.

Valllanfs Patent
Gas -BadeöfenT

WiederverkäuFei*werden an allen Pläfzen
namhaft gemacht . Kafafoge kostenlos.Job.Ualllanr Remscheid

F5l

Willige veeiXe  Weine.
Herzog!. Anhalt. Hoflieferant,

• JMS . mm Hit 9 Kontor und Kellerei Stdelheidstraste 33.
Wne der ältesten Weinhandlungen am Platze, gegr. 1857. — Bekannt durch streng reelle

preiswerte Bedienung.
Rhein- u. Mosel-Weine von SO Pf. per Flasche ab in allen Preislagen. Rotweine von SS Pf. ab.

Einzelverkauf. — Südweine , Kognaks, Champagner zu billigsten Preisen. 1533

Motorwagen„Piccolo“
(2 Zylinder, 5—6 P. 8.)

—* sofort üeferbnr*

Als Halbverdeck Mk . 2500,
JLandaulet „ 3500,

. !ini ' Iiclc £ nnt . • .
Für Geschäfte äueserst praktisch und vorteilhaft ist der
„Ficcolo - <f»csc !«sift *wi »!ien “ , 10 Ztr. Tragkraft,Mk . £ 600.

Wiesbaden , Friedrichstrasse 36.
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Pflug und ZchweeL.
Roman von O. Elster.

. „So Lanke ich Ihnen nochmals. Und nun will ich
zu meiner Tochter und dem verliebten jungen Herrn
gehen — man darf die jungen Leute nicht so lange allein
lassen."

Herr Reimann lächelte diskret und zog sich mit einer
tiefen Verbeugung zurück.

Mister Samson verbarg die Banknoten in seiner
Brusttasche, schloß den großen Reisekoffer zu und begab
sich in das Zimmer seiner Tochter.

Er überraschte Albert in einer bemerkenswerten Lage,
denn dieser kniete zu Füßen der schönen Jane und be¬
deckte ihre ringgeschmücktenFinger mit glühenden Küssen.

Bei dem Eintritt Samsons sprang Albert errötend
aus.

„Laßt euch nicht stören, ineine Kinder ", sagte Mister
Samson mit väterlicher Güte . „Aber ich denke, mau
ruft uns bald zuni Essen."

„Mister Samson ", rief Albert , „ich danke Ihnen . . .
l>h, ich brn der Glücklichste der Sterblichen ! Jane liebt

.mich . . ."
„Verzeih, Papa ", sagte Miß Jane in reizender Ver¬

legenheit , „aber ich konnte dem stürmischen Werben
Ulberts nicht widerstehen . . ."

„Nrin, nun , es ist ja gut so, meine Kinder . Kommt
jedoch jetzt in den Salon . Das Essen wird serviert
sein-"

„Ich muß vorher mein Haar etwas in Ordnung
bringen , das der böse Mensch da ganz zerzaust hat "',
meinte Jane . „Und mutz ich nicht airüere Toilette
machen?"

„O nein, Jane ! Bleib ' so — du siehst herrlich aus !"
rief Albert.

Jane trug in der Tat ein reizendes , verführerisches
Kleid, dessen Ausschnitt nur etwas zu tief war und
dessen weite Ärmel fast bis zu den runden Schultern
geschlitzt waren , so daß der ganze Arm fror zu sehen war.

„Nun denn — dir zu Liebe, mein Albert . Aber einen
Augenblick mußt du mich entschuldigen . . ."

„Ich gtzhe in den Salon . . ."
„Gehen Sie nur , Albert . Ich bin sofort bei Ihnen ",

sagte Mister Samson und schob Albert in den Salon.
Dann trat er auf Jane zu und flüsterte ihr zu:
„Es ist alles bereit , wir reisen mit dem Nachtschnell¬

zug. Vor morgen abend erfährt niemand von unserer
Reise. Du mußt den Dummkopf um 11 Uhr nach. Haus
schicken. Er soll aber nach Allendorf zurückfahren und
erst morgen abend wieder kommen."

„Gut . Ich werde rhn schon fortbringen . Aber war
diese Eile nötig ?"

„Ja . Ich habe den Berliner Detektiv ganz bestimmt
erkannt . Beinahe wäre ich ihm direkt in die Arme ge¬
laufen . Also richte-dich ein"

„Sei unbesorgt . . . !"
Mister Samson trat in den Salon und ging mit

ausgcbreiteten Armen auf Albert zu.
„Mein teurer , junger Freund , machen Sie meine

Jane so glücklich, wie sie es verdient . . ."
Und gerührt sank Albert Hottenrott in die Arme

Mister Samsons.
Viertes Buch.

Im Lager der Hereros-
Erstes Kapitel.

Okahandja , die Residenz des Oüerhäuptlings der
Herero , Samuel Maharo . ist eine der ältesten Stationen
der Rheinischen Missionsgesellschaft. In den Kriegen
zwischen Hereros und Hottentotten ist um Okahandja

oft blutig gekämpft worden, denn der Ort war ein
Haupt -Waffen- und -Handelsplatz der Hereros . Jetzt er¬
hebt sich auch an einer Anhöhe, den Ort beherrschend, die
stattliche von vier Türmen flankierte Feste der deutschen
Schutztruppe , und das schwarz-weiß-rote Banner des
deutschen Reichs bläht sich stolz in dem Winde, der kühl
und erfrischend von dem Auasgebirge herüberstreicht.

Ein herrliches Waldtal zieht sich von diesem Auas-
gebirge iiber Windhoek bis Okahandja . Hart an den
westlichen sanften Höhenzügen, den Ausläufern der
Konmsberge , entlang führt die Straße nach Okahandja,
auf der anderen Seite begleitet von dem lieblichen,
mäßig tief eingeschnittenen Flußbett des Swakop.
Gegen Osten zu erhebt sich hinter niederen , buschbedeck¬
ten Vorbergen , eine mächtige, imponierende Gebirgs¬
kette.

Steil und kahl, mit finsteren Schluchten, jähen Ab¬
stürzen und einsamen Hochflächen wächst dieses trotzige
Gebirge aus der Ebene empor. Berg türmt sich hinter
Berg , Kuppe hinter Kuppe, die in den letzten Strahlen
der untergehenden Sonne erglühen , während in den
Schluchten schon tiefes Dunkel ruht.

Aber einsam und schauerlich ist cs auf den Höhen,
wenn der Sturmwind sie umbraust und in den Schluch¬
ten und Höhlen heult und pfeift.

Nur wilde Bergdamaras durchschweifen diese zer¬
klüfteten Berge , die sonst nur die Schlupfwinkel räube¬
rischen Herero -Gesindels bilden.

So wild und wüst dieseBerge sind, solch einen lieblichen
Anblick bietet die Gegend von Okahandja . Von Osten
kommend, umfaßt das dicht umwaldete Bett des Swakop-
slusies den Ort , der, eingcschlosien von sanften Hängen
in Westen und Norden , von großartigen Felsbergen im
Osten, mit seinen weißen Häusern und der imponieren¬
den Feste einen sehr freundlichen und stattlichen Ein¬
druck macht.

Ein üppiger Teppich frischgrünen Queck-Grases
breitet sich weithin an den Ufern aus , und schöne, große,
wchlgepslegte Gärten deuten an , daß es hier nicht an
Wasser fehlt , wie in so manchen Gegenden des Landes.
Schöne, alte , schattenspendende Bäume sieht man über¬
all und nach Windhoek und Groß -Barmen zu erhebt sich
ein dichter, schöner Hochwald.

Die Bevölkerung des Ortes besteht, außer den weißen
Ansiedlern, der Mission und der Militärstation , aus
Hereros und ihren Dienern , den schwarzen Bergdamara,
sowie Hottentotten . Die Herero sind meistens reiche
Grund - und Viehherdenbesitzer. Aus den üppigen Ebenen
rings um Okahandja weiden die Viehherden der Herero
in sehr großer Anzahl . Nach reichlichem Regen ziehen
die Herden von allen Seiten heran , und die Rinder und
Schafe zahlen nach Tausenden . In der trockenen Jahres¬
zeit finden freilich nicht alle Herden hier genügende
Weide ; dann ziehen sie weiter nach den reichen Gras¬
ländern im Norden und Osten.

Viele der wohlhabenden Herero haben sich in Oka¬
handja feste Wohnhäuser aus Lehmzicgeln gebaut , weit
größer ist aber die Zahl der bienenkorbähnlichen Pon-
toks, zwischen denen die großen Vieh-Krals liegen.

Eine der stattlichsten Besitzungen ist das Haus des
Oberhäuptlinys Samuel Maharo , welches fast ganz euro¬
päischen Anstrich hat mit großen Glasfenstcrn und
Türen , sowie einer Veranda an der Front.

Der Oberhäuptling ist schon lange Christ geworden
und in seinem Hause geht cs ganz christlich zu. Er ist
verheiratet und Vater zweier stattlicher Söhne , Jüng¬
linge im Alter von zwanzig und achtzehn Jahren mit
Namen Andres und Michael. Ihre Kleidung ist ganz
europäisch, ein Jackett-Anzug aus grauer Leinwand,
große, an einer Seite aufgeschlagene Schlapphüte , derbe
Schuhe und bohe Reitgamaschen.

In ähnlicher Weise tragen sich alle wohlhabenderen
christlichen Herero, sowie auch deren Frauen europäisch
gekleidet sind.

Nur die armen Herero , die draußen im Feld uni
Busch leben, kleiden sich noch in Felle und Lumpen, eben»
so wie die wilden Bergdamara und die Buschleute fast
ganz nackt gehen und nur um die Lenden einen Schurz
aus Fell oder irgend einem bunten Wollstoff tragen.

Pferde und Waffen besitzen die Herero in großer
Anzahl . Sie sind vorzügliche Reiter und sichere Schützen^

Aber unter der europäischen Zivilisation loht die
ursprüngliche Wildheit , wohnt unbezähmbarer Trotz und
Grausainkeit , welche Eigenschaften sich nur zu oft trotz
Zivilisation und Christentum verderbenbringend Bahn
brechen.

Dabei besitzen sie eine natürliche Schlauheit und
einen Hang zum Lügen und Betrügen , der nur in den
wohlhabenderen Schichten des Volkes durch den Stolz
überboten und eingedämmt wird.

Heute, an einem schwülen Tage von fast erstickender
Hitze, ging 's trotz dieser lähmenden Temperatur in dem
Hause des Oberhäuptlings Maharo lebhaft zu. In dem
großen, im Erdgeschoß liegenden Zimmer , dessen Fuß¬
boden aus sestgestampfteni Lehm bestand, hatte sich eine
Anzahl Herero -Häuptlinge versammelt . Auf einem
etwas erhöhten Sitz saß der Oberhäuptling Samuel
Maharo , eine straffe, schlanke, sehnige Gestalt von fast
schwarzer Farbe . In seinen dunklen Augen, deren
weiße Augäpfel scharf mit seinem dunklen Gesicht kon¬
trastierten , blitzten Kühnheit und List ; um seine aufge¬
worfenen Lippen zuckte es von Stolz und Trotz.

Ihm zur Seite saßen seine beiden Söhne Andres
und Michael und auf niedrigen Bänken im Zimmer wohl
ein Dutzend Herero-Häuptlinge . Da war der Häuptling
oder Kapitän Zacharias Zeraua von Otjimbingue , der,
ganz europäisch gekleidet, einen durchaus zivilisierten
Eindruck machte. — Ihm zur Seite aber saß der wilde
Häuptling Tjatjoo von Okandjope, der die rauhe Fell-
kleidung, wenn auch reicher geschmückt, der Feldhereros
trug . Da war ferner der trotzige Kapitän David Kan-
junga von Waterberg und der in Trunk verkommene
Kapitän Michael von Omaruru.

Und neben diesen noch einige Zivilisation verraten¬
den Herero -Kapitänen saßen in finsterem Schweigen, am
Boden zusammengekauert , die Häuptlinge der wilden
Ovambo , Nechale von Omandonya , Kambonde von
Amulonja und Uüjulu von Anija , die weither aus den
nördlichen Bergen und Steppen gekommen waren.

Die Männer rauchten aus kurzen Tonpfeifen und
tranken Branntwein aus zinnernen Bechern, die von den
schwarzen Dnmaradienern immer aufs neue gefüllt wur¬
den.

„Ich habe euch hierher berufen , meine Brüder und
Kapitäns der tapferen Hereros und Ovambo ", sagte
Samuel Maharo , der Oberhäuptling , „um mit euch
einen Plan zu besprechen, wie wir unsere Freiheit , unsere
alten Rechte, die uns die Weißen, namentlich die Deut¬
schen, geraubt haben, wieder gewinnen können.

Ihr wißt alle, meine Brüder , wie das Verderben
über uns gekommen ist. Solange nur die Missionare
friedlich unter uns lebten, hatte es mit unserer Freiheit
keine Gefahr . Aber dann kam der große Kaufmann aus
Deutschland. Mit ihm kamen die Soldaten des deutschen
Kaisers und dann kamen die Ansiedler und die Händler»
Sie verkauften uns ihre Waren gegen sehr hohe Preise;
sie vergifteten unser Volk mit dem berauschenden Trank
des Branntweins , sie nahmen uns unsere Felder und
Weiden, sie trieben uns unsere Viehherden fort und
nahmen dem Volk seine Waffen , Gewehre und Pulver,
daß es sich nicht mehr selbst schützen konnte. Immer
mehr der deutschen Ansiedler und Händler kamen in
unser Land und kaum haben wir noch Weideplätze für
unsere Herden. Wenn es so weiter geht, werden wir in
das wasserlose Sandfcld nördlich der Waterberge oder in
die öde Kalahari -Wüste gedrängt und müssen verhungern
und verdursten ".

(Fortsetzung fokgt.1

Tennis»

GSS
Prima Hochdruck-

Garte« - Schläuche
<p \ - n

| \ coW coco FTOfSSco VmLM-W
3

Lj- i cd“

in vorzüglich bewährter Qualität, sowie
Schtanchwagen empfehlen zu billigsten Preisen

Baeumcher & Co.,
König!. Hoflieferanten, 1066

Ecke der Langgasse und Schützenhofstratzc.
' Starke Tomate,»pflanze» zu haben
Schicrsteiuerstraße 46. Gärtner A. « ro *s.

in  jeder Größe Ausführung bill. zu verk.
Anton Maurer,

Möbelgeschäft, Sedanplat; 7. 1480

Den Krieg erklärt
habe ich den Krankheiten der SSnglinge.
Besonders Brechdurchfall. Vcrstopsunq, Knochcu-
schwäche, Skrofeln, Rachitis re. werden erfolgreich
bekämpft, wenn Sie in Ermangelung der Mutter¬
milch oder auch mit derselben den echten

Kneipp Ka-w-Kafergries
oder NSHrfalz-Kafergrits , beste und billigste
Kindcrnahrung, Preis Sv Pf. pczw. 1.20 Mk.
per Pfd.-Paket, verabreichen. 1888

Nur zu beziehen- MZ durch

Kneipp - Haus,
SS Nhsinftraste 50 . Tel . 3310.

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge naoh Maass . 1161

Hermann St . chdura , Gr. Burgstrasse 4,

Continental
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WohMRßs -AilMger
p . VieZhadW Md UmgegMö ist ftii VZ2 da§

Mesbaöener Cagdlatt.

von Den Mir !Hern , insbesondere
MgMEM VUrMZr den, Ärrmdenpubltkum und den

hier zuziehenden ausinIvkigLN Familien wegen der
nnübertroKenrn Ausivahl von Ankündigungen.

h &tmiii  vondrenVermielhern . insbesondere
/lUgCIUCUl Pvlltlgi j,en Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeverstchtUch geordrrsr Nach Avr « rrd GrSße des
fj * rrevnrrstisendsn Raumes.

Me t-VuMr LLL L
Jeder IMiether

verlange die ^ Wroßainiing?sS.88tcai des
Haus- und Grundbesitzer-Vereins

e.  v.
Geschäftsstelle : I . niaemlraiie 1.9.

Telephon 439.

WM'WEMMx

F233

v<S - « L
„ Königlicher Hofspeditcw

k M t̂tcnmayer
(Stadt-Umzü ge®

Uebersledelungreii
vnn und nach auawärta.

Anfbe wah runden
für Jiiarse liirag -ere SKeit.

T ’ergiaelEiiiigreiR,
Spedition von Säinterlassen-
«ciaatten , dmastcnein etc . etc.

Ol 1ff .fr ruhiger, freier Lage. zw.
Kurpark u. Wilhelmstr..

eleg . Kochpart . m . sch. Garten , 6—7 Räume,
Erker, Veranda, Vad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodoreusträße 1a- 1547

Bureanranme,.. .. **.<*... ^ O **-Hrlenenstratze 1, Neubau , ist ein schöner
Metzgerladeu mit Stastnng zu vermiete » .
Rätst bei «"» » «>', Ervcchcrstr . AI. 1o6c>

Kaiser .Friedrich .Rinq Büreau - od. Lagerräume wer„nc,eu. muy. ««,. ,
zu vm. Näh. Bismarckring 32. 1. Müller. 1o67 Lefd MhstNrjiraKf 1t MlMMiit

Kirchgaffe 6 Laden mit Ladcnzimmer per 1. Juli " ly 11 lyitIIst W. ' •> >>,,• - *=*• 1953

ev. mit Lagerraum, Keller, auf 1. Oktober zu
vermieten. Näh. das. Gartcnh. Ir.

BGream 31 Illioinatrane
(neben der Hanptpoat .) 1543

Das

MohMWMWels-gärt«
tim & Cie .,

Friedrichste . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kdsten-
freik « Beschaffung von

mSbtirte « und nnmöblirten
Billen - und Ktagenwohnungen
Geschäftslokale « — mödlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien ° Geschäfte « und
hypothekarischen Geldanlagen.

1- —......
UWe « , Härrsev etc.

! Mletimgeii
% von Tillen,Wohnungenu.Geschäftslokalen^
^ vermittelt Icostonfrei H
^ Jf . üKeier , Agentur , Tnitnnsstr . 38 . ^

GeschaftslokKle etc.
mit Nebenräumen
(Part .), . zusam.

113 gm, auch cv. zu jcd. and. Betr . geeign., zu
verm. Borkstraße2, 1. 7.1acseMer . lo49

fRrtrfprrt nebst 4 Zimmer Norfstraße 11 per
«öttlitlll 1. Juli zu vm. (auchm. HauS zu vk.).

Räb. Bismarck-Ring 9, bei « oll . 1174

Frisciirgcschäjt Sl
Bedingungen sofort oder später zu verm. Off-
erbeten unt. W . €MLS on den Tagbl .-Verlag.

Wirtschaft
Adlcrstraße 37 per 1. Juli zu vermieten. Näheres

SchlachthanSstraffc12 bei Ei8ci .>°» °-M.
Wein -Restaurant,

dl.d» ,i«MM LEtz-'LNKL
per sof. oder später zu verm., cvent. zu verkaufen.
Off. unt . 0C,. E<\ Mainz , vahnpostl . § 34

AdslsS-Allcc 45
geeignet zu vermieten. Nävercs daselbst.Ädolfftr. S
3 Part .-Bnreanräumen (feitb. Inh . «»» iscla)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . loot)

AvolWMs 7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem BrirraU

u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermietben. .. .^ 51

Aldrechtstratze 8 Laden, passend für Frrscur-
geschäft, auf gleich zu vermieten. 14^Lade« BarenKratze2
sofort zu vermieten. IM . Berger , 14o0

WiSmarSring 6 Werkstätte, Lagerräume und
Bureaus zu verm. Näh. daselbst Hochpart. 1510

Bismarckring 3? Laden mit od. ohne Wohnung
p. sof. od. sp. zu verm. Näh. im Eckladen. 15o4

«AAismarLrtng 41 schöne Werkstätte oder
Lagerraum gleich zu vermieten.

Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bnreauzwecke geeignet, sofort oder später zu vm.
Näheres Blücherplatz4, bei Frau

Blüchcrstr . 17 kl. Werkstatt billig zu verm.
Näh. Blücherstraffe 19, bei M ay.

Blückerftr . 19 Laden mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. dorts. bei ß*V. May . loqo

Blücherstratze 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nlkolasstraße 31, P . I. to -»»1568

Blücherstr . 23 ist eine graste belle Werkstatte zu
veruncten. Näh. daselbst im Laden.

Bülowstratze 11 Werkstatt, für ledcs Geschäft
aeeianet, zu vermieten. Breis 150 Mk.,

Clarenttzalerstr . 4 schöne groffe Lagerräume mit
Bureau , groffer Keller, 250 s,.)-Mtr ., schone
helle Werkstatt, zu jedem Geschäft geeignet, ganz
r>b. geteilt zu vermieten. Näh. tut Laden. 1939

Dotzhcimerstratze 11 Werkstatt, 10 Meter lang,
5 Meter tief, sowie ein Lokal von zrrka
80 sZ-Meter, auf gleich oder später zu vcnmeten.
Näheres bei fî r . S5eiB.«teIsi * 1503

D " tzheimerstr . 88 , Neubau, sch. Laden m. Lager
Bureau, Gas , elektr. Licht ec. zu vermieten
Näheres daselbst. ^ 15<>8

Dotzheimerstr . SS, Neubau, za. 420 P -Mtr ^ gr.
helle Werkstätte u. Bureaus mit elektr. Licht,
Gas , cv-nt. Aufz. u. Dampfheizung, ganz oder
getheilt, zu vermieten. Näheres daselbst. 1559

zu vermieten. Näherest1 St . links. -
Kirchqasse 11 kl. Werkstatt für ruh. Gesch. zu v.Laden.
Gros ;er E -kladen , Erke Kirchqasse und Luisen¬

straße, mit 5 Schaufenstern, 2 Eingänge ^und
großer Lagerraum, per 1. Oktober zu verimetcn.
Näheres im Hutgeschäft»Hins - 1400

Ecke Klsiftstraße,2
ist ein großer Laden mit Lagerräumen und Wohn,

per sofort zu vermieten. Näh. daselbst. 1937

8Ät»
31.

mit Soussol, per̂ sofort zu vermieten. Näheres
Kranzplatz 12. . 1280

Luisenstraste 22 sehr groffe Lagerräume zu ver-
miethen. Näh. das. im Tavctengeschaft. 1503

Lnisenstratze 43 , Ecke Schwalbacherstraße. wird
ein Teil des Parterre für Konditorei u. Cas«
umgebaut und ist per 1. Juli zu vermleten.
Näheres daselbst 2. Etage links. 1̂ 89

Lnrcmburgplatz 1 Lade « mit Keller zu sehr
kleinem Preis zumermietcn. Näh. 2. Et . 1.^ 1390

Lnremburgplatz 1 helle Werkstätte preiswert
zu verm. Klemer AnSftellnnqsrnUtn nach der
Straße , für Putz, Uhrmacher oder beugt, btUtg
zu verm. Näh. 2. Et . l. , 189/

Lnxentburqplatz 1 helles, trockenes, freundl.
Souterrainzimmcr als LagerraNM sehr preis¬
wert zu vermieten. Näh. 2. Et . l. lockd

Lnxemburgflr . 11 heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. „ ^71

Luxemburqsir . freundl. kl. Laden nebst Lager¬
räumen, mit oder ohne Wohnung, auf Juli zu
verm. Näh. Luxemburgstr. 6, Bäckerl. 1430

Villa Frankfiirtcrstr. 29
und Ecke Lessinqstratze

zu vermieten oder zu verkaufen. Nah. dorr
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 1HSw . ,_ _ meam

Biü 'a M SÄrinqstrasre » ganz oder getheilt auf
gleich od.später zu vcris. od. auch zu verk. 1514

An den Knranlfen
l  moderne Vilta 5
z> 11 Zimmer u. reichliches Zubehör, zum
d Herbst odor früher zu vermieten. Eine
r in der Nähe der Villa befindliche

I Stallung tiirB—4Pferde,
I Remise für 6 IVagen u. Kntsclierwohnung,
| 4 Zimmer, Küche etc., mietweise erhältlich.
d JT, Meier , Agentur , TanBiiasir . 38.

|in ? StfT«Z ^vollständig" d?r̂ Ncuzett nttsprcchenb,
in bester Kurtage, mit Stallung , fof. od. spät.
z„ verm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Nähereskl. Bleis er , Schützenhofstr. 11. 1546

Dötzheimerstratze 62 Raum. 150 gw, hell, trocken,
geeignet als Werkstatt, Lagerraum, Ätclrcr f.
Bildhauer, Druckereien ec., mtt Hof und Keller,
sof.. evtl, auch geteilt. Näh. Vordcrh. P . l. 1495

DotzhettUkrstratze 88 zwei Werkstätten mit
großem Hof oder auch zusammen alsLagcrraume
soal. zu verm. Näh. Borderh. 1. Stock. 12/9

Neuv -.ru Dotzheimersirntze 103 , «Käittier,
gegenüber Güterbahnhof , Werkstätten»
Lagerräume mit schönen 8 -Ztmmer-
Wohunuqeu zu vermiethen. 1560

Dreiweideustr . 7 h . Werkst, o. Lagerr. b. 1561
Eleouoreustrntze 3 ein Laden zu verm. 1942
ALltPillerstraffe 14 schöne Helle Werkstätte und
riD Lagerraum p. sofort. N. Vdh. V. l. 1bk3

Feldstraße
schöner Kaden mit 4-Zimmerwoünung,

passend für Kotonialw.- u. Gemiisegeschäft, zu
vermieten. Näb. daselbst1. Et. r.

Gueisenaustratze 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, cvent. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 1564

Architektc . b.  ovmir . st« .

G^ enstratze 0 schöne groffe Werkuatt u. Keiler
per sofort oder später zu vcrm. Näh. Vdh. P . l.

Golögasss 21
nächst Langgasse, Laden , zirka 56 gm, ev. geteilt,

mit Wohnung sofort oder später zu vermieten.
Näheres Schlachthausstr. 12 bei

Hereueustratze 13 eine gr. Helle Werkstatt aus
sofort oder svätcr zu vermieten 15(56

LaSe«
Marktstratze « (a «r Markt ) , neu um¬
gebaut, auf 3 Msnate zu vermieten. Vor¬
zügliche Lage, für jede Brauche paffend.
Näheres bei sr «sr >N, Farbwarengeschäft.

Marktstr . 12 Entrcjol, groß, für Bureau oder
Lagerraum, sof. zu verm. Näh. C. Hoffmann.

Laden Marktstraßc 32 (Hotel Einhorn) zu ver¬
mieten. Eüeinräei » » eis . 1572

Manrrgasss 7 Laden , für jedes Geschäft ge¬
eignet, sofort zu vermictm. „

KnirerpffE 17 S7Ä " “ " !
Wohnung, pass, für jedes Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Näh. bei Weimer . 1281

Michelsberg 28 eine Werkstätte , auch als
Lagerraum oder Magazin z« vermieten.
fUrterttflrrtf »«» A lEckhaus d. Rheinstratze),
7löNksiMs )t 4 Laden , ca. 24 sZ-Meter
mit Zubehör, zu v. Näh. Rheiustr. 38, 3. 1573

Moritzsir . 2S kl. Wkst. od.Laqerr. N. l . Et. lo/4
Moritzstratze 24 , i,  Laden zu vermieten. Io75
Morttzstratze 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - uud Eier-, auch für jedes andere
Geschäft paffend, au vermieten. 1282

Moritzstrasr « 80 Werkstätteo. Lagerraum sofort

Moritzstraße 66
zwei moderne Läden per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaig - Wünsche können noch
berückfichtigt werden. Näheres bei 1578

SSteintoe «-«- Ä foraaager,
Moritzstraße 68.

MZ-ettelbeckstras'.e 1 Laden mit Wohnung per
gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraffe7, Laden. 1577
Netielbeckstrahe 3 1 groffer Lagerraum, für

Werkstätte, Tapezierer oder Flaschenbierkeller
geeignet, auf 1. Juli zu vermieten, event. mit
Wohnung. Näh. Borderh. Hochp. rechts. 1578

Neugaffe 2, Ecke der Friedrichstr., ist ein Lade«
mit oder ohne Wohnung zu vermieten. 196c>

Ntcderwaldstratze 7, 2, Werkstätte mit Laacr-
räumen sofort zu verm. Näh. im Laden. 1381

Niederwaldstratze 6 Laden mit Zubehör zu v.
Riedcrwaldstratze 10 ist ein Laden mit kleiner

Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herdcrstraßc 10, 1. Et .,
und Kaiser-Friedrlch-Ring 74, 8. 1579

Niederwaldstr . 11s . sch. gr. Hoflagerraum. 1580
Nikolasstraße 12 sind für gleich eventl. spater

2 Räume für Kontor , Lagerräume für
Möbel rc. zu vermieten. Näheres bei 1581

M. A. » Sinne . Nikolasstr. 12, Part.
Orauisnstratzs 17 schöne große Werkstätte per

sofort zu vermieten. Näh. Borderh. 2. St , 1682
Oranienstrasie 45 schön, großer Laden, 2 Schau¬

fenster, mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermleten. 1283

Btzttipvsverqstr » 12 Werkstätte ver sofort z. v.
Onerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. ^ . 1583
Rauenthalerstr . 7 eine Werkst, z. v. N. V. P.

schöne belle

Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 gm, , unt
zuaeh. Souterrain und Eiitrcsol, sehr geeignet
für Kolonial - und Delttatessengeschatt»
per sofort oder spater zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A . JSüSfU-r,
Kaiscr-Friedrick-Nmg 59. 1585

Richlstvatze 9 Laden, auch als Bureau , sofort
oder später zu vermieten.

Rädcrstr « 7 kl. Werkstatt zu vermiete « .
Römerberg 14 Laden mit Wohn. 1. Okt. zu b,
Niwesheimcrstratze 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Nah. daselbst. 158»
Scharnhörststr . 25 Werkst, o.Lagerr . z. v. 1587
Scharuhorststratze 37 Laden mit Wohnung wr

Spezerei oder deral. zu vermieten. lc»88
Schtersteinerstr . 16 sind schöne Souterrain-

Räume mit Ga« und Wasser als Lagerräume
zu vermieten. Näh. Parterre . 1467

SÄNlgasse 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu
ürrmieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473

Laden
SÄWslbacherstratzi - 3, passend für Butter , Eier,

sowie GeMsegeschäft, sofort oder per Juli zu
vermieten. Näheres daselbst. 1106

ßrflrtfe «» Schwalbacherstr . 29 , Keffiau«
ritiusstr ., mit ob. ohne '» out. und

Wohnung p. 1. Oktbr. 1906z v. N. 1. Stock. 1589

SÄwKl 'hAchGrstrMße 41
z Berkanfs - v. BnrtanrLnme mit o. ohne
3-Zimmer-Wohnunq zu verm. Näh. 1. Etage.

Tannnsstr . lOkl . LSvih . f. Dnr . gl . z. v . 1356
Tannusstvatze 55 ist ein großer Laden mit

schöner 6-Zimmcr-Wohm>i>g, striche, Bad . Gas
und Elektr. im Entreiol zusammen oder getrennt
zum1. Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3 Et . 1484

Walvamstraße 25 eine h-ll- große .Werkstatt-
mit Hinter- uud teils Vorderhot (mit gedeckter
Halle) auf 1. Juli zu vm. N. im Laden 1691

Wateelovstr . 8 (am Zietenr.) sch. gr. We-.-kstatt
für jedes Geschäft zu vermieten. 1487

Weisstttburgsie . 4Werkst. od. Lagerr. zu vm. 1592
Werdsrstr . 5 2 je 65 gm gr. Räume, alsBureau,

Werkst, od. Lager zu v. Auök. das. Part . 1284
Westendstr . 10 Räume v. 39 grn u. 30, gm als

Werkst, f. ruh. Gesch. od. Lagerr. Dasttbst gr
Lagerkeller , 52 gm, zu. v. Nah. Bdh. %  1593LadeK

Wilhtlmstraße 2» , sehr bell und geräumig, für
jedes feine Geschäft geeignet, sof. od. spät, zu
vermieten. Näh. daselbst bei Weil . 1594

Wsthelnistrake 10 a mit Sousol

perl.  MMMl oder früher
zu vermiethen. Näh. beim Besitzer3 St . 690

Aorkstratzc 7 kleine Werkstätte, event. mit 2 Ztm.-
Wohiiung zu vermieten. , „

Noskstratze 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller
sofort zu verm. Näh. 1 r. 1005

Zlstenring 14 Werkstätte, zirka 45 gm, auch als
Lagerraum gecianet, sofort zu vermieten. An-
zusehen 10—12 vorm., 3—5 nachm. , 1 242

Zietenring 14, Souterrain , sind zwei schöne
" Räume, für Lager oder Bureau geeignet, sofort

zu vermieten. Anzusehen 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. , ,̂ .242

2 ÄLden Blciäistr . 39 , 1 großer u. 1 kleiner,
auf 1. Juli o. sp. zu vm. Näh. Frankenstr. 19, P.

Eine kleine Werkstatt ans gleich oder später zu
, vermieten Blüchcrstraße 19, Part.
Laden mit 2- od. 3-Zimmerwohnung u. Zubehör

p. sofort od. svätcr billig zu vermieten. Blücher¬
straße 27, 1. St . rechts Auskunft. , 1597

mit Ladenz. rc. per sofort od. sp.
zu verm. ' Volt *, Delaspoe»

strotze J , nächst <s. Markt . 1598
Hell., za.860Qm. gr. Lagerspeich. Dotzhewierstr. 55.
Laden für Metzgerei, mit Wurstkirche, sofort zu

vermieten. Näh. Eltvillerstr. 14, Nart . l. 1599

1600

FrLedriÄstratzS 16
ist mit Contor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per sofort oder später zu vermiethen.

C . Eiet >elsJ »eian.

Schöner Laven
mit 2 Schausensterii, ohne Zubeh., auch f. Konto»

geeignet, zu vermieten Friedrichstraze 89. 1217
Sout .-Ladcn u. Lager zu ». Goetbestr. 1, 1. 128T
Sarrt .-Lagerrünme zu v. N. Goethestr. 1. 1601
flÄAaAM«  9,5x4 m groß, mit Ober-
tÜilllllit uud Seitenlicht, als Werst

v statte ober Lagerraum geeign.,
sofort zu vermieten.

Metzgerei lüecirer , Herderstraße 6.
r » *, *fe^ *. Lagerräume, ev. auch Wohnung,

Herderstraße 12 sehr billig zu
vermieten. Näheres bei »'cla ^ anls . 1955

Lagerräume sof. z. v. N. Jnhnstr . 6,1 . 1604
K. Werkstätte sof. z. v. N. Jahnstr . 6, 1. 1605
Zwei Bttreaurämnc, n™0»S



No . 236. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt
13® *" Zwei atofee Werkstätten sofort zu vermieten.

Näheres Körnerstraße 8, Part.

Schöne Helle, ca. 210 st> Mtr . große

Bürearerimme
in centraler Lage,

Lui êrsftrake IS,
nrbe »» der Reichövank»

per sofort zu vermiethcu.
Für Bankgestlräftc , Rechtsanwälte,

Verwaltnngsbüreans besonders geeignet.
Ventralbeizring , cicktr. Lichtanlage,

Personenaufzng und können sonstige
Wünsche jetzt noeb berücksichtigtwerden.
Näh. Luisenstraße 19. § 238
HauS -u . Gr >lNdbesitzer -Berei » (E . B .).

115 qm großer Lade « — 11 m Front — nebst
größerem Pack- bezw. Lagerranni, in guter Ge¬
schäftslage, nahe der Rheinstr., per 1. Oktober
zu verm. Gut pass, für feineres Kolonialw.- u.
Dclikateffengesch._ N. Moripstr. 13, Eckt. 1869

i bisher Kolonialwaren, m. o. ohne
Whn. z. v. Moritzstr. 60, P . 1610

Lagerplatz
34 aus 1. Juli zu vermieten.

Näheres Adolfstraßc 14, Wcinhandlung. 1401
Eine belle Sverkftatt ,»nd ein Sonterrain

<ie 60 ili -Mtr .) nebst gr. Keller zu ocrmiethen
Oramenstraßc 48. 1611

Lagerräirme zu verm. Rheiugauerstr. ö. 1808
lnit  ichöner 2-Zim.-3öohn. in gut. Lage

<LUvitl zu vermieten Rieblftrake 2V, 1.
Lagerräume oder WerMätte per 1. Juli

zu verm. Nä heres Saalgasse 10. Laden.

Ein größerer, modern eingerichteter
Laden mit Magazinraum auf sofon oder
spater im Hause Wevcrgaffe 39 , der
Coulinstr. gegenüber, zu vermieten. Näheres
im Eckladen daselbst. 1505

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Uorkstraße 14. 1814

Niederwaldstr. 6,
1- Etage , prachtvolle Wobnung von

o Zimmern urrv reiekrl. Zubehör , eveut.
aum geteilt , per 1* Oktober zn vermiete » .
Näh . daselbst Parterre rechts.Rheinftraste7t, SSSX
Wohunng von JS Zimmern nebst reichl.
Zubeh., ne,r ftergerichtet . Nab. i. Hanse. lo <X)

SchiersteinerstraKe 2 ist der 3 Stock, bestebcnd
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu ocrmiethen. 1621

Tannusstratze 1
ist der 8. Stock r., 8 Zim.. 2 gr. Man,'.. 1 gr.

Keller, 2 Vcrschl., per l . Juli zu vm. Näh. düs.
Wrlftelmstraße 3, 2. St ., sehr schöne Wohnung

8 Zimmer, gr. Bnlkone, m. kl. Frontsp .-Wohn.
und reichst Zubehör per Juli , cv.mtuell früher.
Näheres Kreidclstraße6. 1622

Wilhelmstraße 10a,
2. Stock, herrschaftliche8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Gas . elektr. Licht.
Personcnanszng per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 1623

Miesbad eAer T aghlatt» Dienstag , 22 . Mai 1v « 6. Seite 11»

Laden
in bester Lage der Kirchgaffe , sehr
geeignet für Schuh -, Zigarren « oder
Blumen -Geschäst , per I . Okt. 1906 , ev.
früher , zu vermieten . Offerten unter
v . ®©o an den Tagbl .-Berlag.

Waldftraste “W&1BÄ
BerdsiMei!m. LggerrSiimkli

m 3 Etagen , ganz ob. gctheilt, für jcdcnBetricb
geeignet (Gascinsiidrungj, in äußerst bequemer
Bcrbindung zu einander, per sofort oder später
zu venmcthen. Näheres im Bau oder Bau-
bnreau Gobenstraße 18. 1616

38 <»lbstrai ;e JtSJ Bäckerei per sofort zu verm.
Näheres daselbst od. Wcllritzstraßc49. 1. 1499

Mohrrirngsrr i»orr 8 rnrd irrelrr
Zr«rmevrr.

Dahnhosstratze . 2, 2. Stock, ist die Wohnung
bestehend aus 9 Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammernebst Zubehör aus 1. Oktober dS.
;̂s. zu vcimieten. Tätzlich cinzuseheu von

vormittags 111, bis 1 und 5 bis 7 Uhr nachm.
Näheres zu erfragen, außer Sonntags , auf dem
Bureau Bahnhofstraße 2, Part ., von vormittags

bis 1 und  8 bis 7 Uhr nachmittags. 1912

Neubau Friedridistr. 87
H. Kt . (Bel -Et .), 1# äüinmnnerin . rchl .Zub .,
S ftl . Eföt.» ei SfiEfin■Ba5*r m.Terr . u. rclil ./ .ub.

mit allem Komfort der Keuzeit ein¬
gerichtet , „Lift “, per 1. Oktober zu
vermieten . 15q6

Näh . Kirchgasso 35, Laden.

strafte Herrschaft!.Hochpart.,
8 Zim. u. reich!. Zubehör.

1616
Humbsldt

Näh. Ublandstr. 10.

Kaistr-Friedr.-Musi 52
(sudseite ) bochherrschaftl. üesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgest., best,
aus 8 Zimmern, darunter großer Speise-
saal, 4 Balk., 3 Erker, Bad, mehr. Mansard.
ii. Keller, zu vermieten. — Garage für
Automobil vorhanden. — Näheres daselbst
bei Schwan « . 1617

Kaiser -Friedrich -Ring ßl , Neubau, Herrschaft
licht Wohnung von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort dcrNeuzcit auSgcstattct, 1. u. 2. Etage,
per sofort oder später zu vermiethcu. Näh.
daselbst od. RüdcSheimcrstr. 11, Baubürcau . 1618

Kllistt -Fricdriih - MW 7V , Kitsiseile.
ist die 2. Etage, mit allem Komfort der Neuzeit
auSgestattct, best, aus 8 Zimmern. Bad, GäS,
etcftr. Licht, Kohlenaufzng und reichlichem
Zubehör, zu vermieten. Näheres im Sout . beim
Hansmstr. oder Adelbeidstroße 62. im 1. Stock.

s
1
1

In der Billa
©

topeDesiflrafie 51
herrschaftliche

K-Zimmer -Wohu «ltg,
Bad, reich!. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit AuSgang nach den Dambachthal-
Anlagcn, per sofort oder später zu verm.

daselbst Parterre . 1619Näheres dafell

»Ist , |
Garten,

öachthal- m
zu verm. P

1619 ^
wwo

sind die hochherrschaftlichen

1. u . 2. Etage.
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zenlralheizung,
2 Ballone, reichliches Zubehör, sof.
od. spnjer zu vm. N. im Bureau
der ÄSiesbadener Bank.
8 . Ißielefeld &  Sohne
(Hochparterre). 1929

1. Etage — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zu vermieten. Da die Etage neu
hergcrichtct wird, können eventuelle Wünsche
berücksichtigt werden. 1624

( '» rl Hertz , Wilhelmstraße 18.

Modern © JEta « © I
8 Zimmer , Küche , Bad , 4 Balkons , 3 Man - J
sarden , 3 Keller , zum 1. Juli oder früher *

<9> 2800 Mark.
♦ J . SBeier , Agentur , 'B‘anzn (s»str . 2®

%
♦

Zu vermieten:
Durchaus neuzeitliches
hochherrschaftl . Heim

(6 bis 18 IVolinr ., gr . Baikone , Erkor etc.
AentraUieizHDg ) in meiner
frei u. gesund gelegenen Villa,
fortgesetzte Sonnenberger - resp . Wies-
badenorstrasse 58 , 5 Bahnminuten vom
Kurhaus und Theater , direkt an elektr.
Bahnstation „Tennelbach “, « Hebst Kur-
nnlagen . 15 Min. vom Wald . Eventuell
Garten , Stallung , Autoschuppen . 1911

Näh . im H^jise bei
Kragiiaspcitt . Ford , laenrer.

tu einer in der Nähe de»

Kurlmiiijiojs
gelegenen Villa ist die Bel -Etage,
bestehend in 8 Zimmern etc .,

zu vermieten.
J . Meier , Agentur , TauntisHtr . SS.

Mohtmngen von 7 Zimmern.
ASelheidstr . 68 ist di- Part .-Wohnung, 7 Zim.,

Bad " Nd Zubehör, gl o. später zu verinicthcn
Nah. Adelheidstraßc 64, Part . 1625

2U>oKftec«fUe 82» 2. Etage, 7 Zimmer und Bade¬
zimmer auf 1.Oktober zu vermieten. Eiuzusehen
von 11—12°/- und von 3—5. 1626

Adalfstr . 4, Bel-Et., 7Zim., 2 Ballone n. rcichl.
Zubeh. auf April z. v. Nh. Rheinstr. 8L2 . 1627

Albrechtstraßc 20, 2. El..
Haur .v. d AdoEsallee, 7- 8 Zimmer mit

reichst Zubehör perT.Juli zu verm. DicWohnung
ist vollständig neu hergerichtct. Näheres Adolf-
straße 14, Wcinhandlung. 16 8

An der Ringkirche 4,2,
schöne 7-Zimmcr-Wohnung mit Bad, arostcm
Balkon und Zubehör per 1. Juli oder i . Okt.
zu vermieten. Skäh. Parterre daselbst. 1629

"JUlCrfiT 65 V ^ torf' herrschaftl.UfJ, Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas , elektr.
Licht. Garten , gleich zu verm. 1238

K-riser -Ltzriedr.-Ring 48,1 . 89 hochhcrrschastlichc
1. Etage, 7 Zimmer, reichst Zubehör, Auto-
mobilraum, per sofort od. spät, zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 50, Part . 1633

Goetftestr . 6» 1, ist eine7- dimmerwohn»ug mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermicthen.
Näheres im 2. Stock. 1632

Die 2. Etage .MrchgMe 4,
Ecke Lniscnstraße, 7 Zimmer, großer Balkon
und das nötige Zubehör, per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. im Hutgeichäft däiir . p-, 1458

Alreiustraste 68 » 2, ° herrschaftliche 7-Zimmcr-
Wobnung mitcompl. Badez.. Balkon nebstreichst
Zubch., p. sos. od. spät, zu verm. Sehr geeignet
für Pension. Mb . Part . 1631

Rüctnstraste 79 . 3, 7-Zimmerwohnunq, Bade-
kabinet, 3 Blansardcn, 2 Keller, aus 1. Aug., auch
später zu vermiciea. Näh. Part . ' 19:>3

Rheinstr . 86 » 3. 7 Z. nebst reichst Zub., ne»
heraerichtet , sof. od. sp.zu vm. Näh. Part . 1635

85 » ' st eine herrfd)nft=
OO liche 7 - Zimmer-

Wohnung mit reichlichem Zubehör, alles neu
Hergeriehtet, auf gleich oder später zu vermictcu.
Näheres beim Hausmeister daselbst. 1636dUmmttahe 93, 2. St »,
7-Zimmer-Wohu., neu hergenchtst, zu vm. 1637

Sot >äers <ej «aerstra *<*e S . 1 St., herrsch.
Wohn, von 7 Zim., reich). Zubehör auf 1. Okt.
ist J . zu vorm. Näh. b. Bas.. 3. Stock. 1435

Tchiersteinersir . 0, 1, Herrschaft!. Wohnung,
73t m-  3 »bpböv. Dfrntie tlien .1 638

TannuSstratze 5,
oefjetriiö. km Kochbruunerl,
hochderrschafiliche Wohnung, 2. Etage liu 's,
7 Zimmer mit reich!. Zubehör u. Komfort,
Badezimmer, 2 Maus., 2 Keller, 2 Auf¬
gänge, Lift, Gas , elektr. Licht, Zentral¬
heizung. zum 1. Oktober 1996 zu verm.
Vermietung zu Penfionszwcckcu aus¬
geschlossen. Näh. Parterre Weinhandluug
B*. B&osenatein . Besichtigung 11 bis
1 Uhr vormittags. 1639

Goethestraste 8 , 2, neu Hera-richtete elegante
hcrrichaftlichc Wobnung. 6 Zimmer, Balkon,
Bad , reichst Zubehör, auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres 3. Etage. 1649

Kttiser -Nriedricki -Ning 18 , 3, ist eine große,
neu bergerichlcte elegante 6-Zimmcr-Wohnung
mit 2 Balkons u. reichst Zubeh. auf gleich oder
später prciSwürdig zu vcrin. Näh. Part . 1651

Kniier -Friedrich -Ning 69 herrsch. Wohn., 1.St ..
6 Zimmer nebst reich!. Zubehör zu verm. 1961

Koiser -Mriedrick' -Ning 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per syst od. spät, zu vcrmiethen.
Näheres Miillcrstraße 7, 2. 1652

71 ist die Parterre - Wohn.,
BtilPLUtUsri . I i bestehend aus6 Zimmern

mit Zubehör, Laube im Garten , in Nähe des
Waldes gelegen, von Oktober an zu vermieten.
Nnzusehcnv. 11—1 Uhr. Näh. das. 2 Tr . 1653

Konzllr . 16 (Nerothall hochherrsdiastl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagcnvilla. 3!äh.
Lanzstraße 14, Part . 1654

Lnnzstraße 18, schönste Lage, sind hochhcrrschaft-
liche6-Zimmerwohuungcn, mit all. Komfort der
Neuzeit eingerichtet, zn vermieten. 16 -5

Lrrisenstraste 6 , 3. Etage, best, ans 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethcu. Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 1283

'tznisenstrosie 22 herrschaftlich eingerichtete
v Wohnung von 6Zimmern mit alleni Zubehör
auf gleich zu vermiethen. Näh. im Tapetcn-
laden daselbst. 1656

DHA.oritzstr . 19, Be!-Etage, 6-Z .-Wohn. m. Zub.
■*W dazu, kvent. 2 Jrontsp .-Z., ab 1. Julr zu

vermieten. Näh. das. 3. Stoa . 1133

Moriststr . 34 , Parterre , 6 Zimmer, 8
z Bad, reichst Zubehör, per gleich oder später 8
f zu vermieten. Näheres Part . 1489 8

auf J * April ober später perrschaftlicht
Lvohnnng , Hochparterre , 6 Zimmer , gr«
verglaster Natkon . Kabinett , Badezim .»
2 Mansarden , 2 Keller . 1653

llhllmdstr. Parteric -Wohn. von 7 Zim.
ans 1. Okt. zu verm. Anzusch.

von l l—1 Uhr. Näheres Nerotal 13, 1. 1640
Milandstraste 12, in Villa, ist 2. Etage,

7 Zinn . Bad, 2 Bnlkone, Erker, Garten, per
Oktober zu verm. Anzust 11—1, 4—8. 1414

Moritrstrah « 31 , 1. Etage, schöne
Wohnung. 6 Zim., Balk., Bad , reichst Zub.,

:8 vorh., per gleich oder spät.
. . ' ' ' 1657

kein Hinterhaus . . . -
zu vermieten. Näh. Part . b. Eigent.

ist der 1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh. 2. Et. 1465

WilheWr.
jjotztzmslhistst2. Eilige,

7 Zimmer mit reichst Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubürcau daselbst. 1236

WiLhelmstratze 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in moderner komfortabler
TluSstatt «, 7 Zimmer, Bad, Zcntralhciz..
Lift re., reichst Zubehör, per 1. Oktober st I.
zu vermieten. Besichtig, gefl. WochenragS
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch H28

Banbnreau Slciiellenlierg,
Wilhclmstraße15.

N ^ olaWr ^ l^ BeEtt ^ , eiirhal"cnd 6 Zimmer,
Küche ic.. auf gleich, evcnt. später, zu ver¬
mieten. Eiuzusehen von '/.-II —st-1 Uhr. Näh.
Nikalasstr. 12. Part ., bei Rat siüiine . 1659

Nikorasstr . 13 ist der Parterrcstock, 6 Zimmer
nebst Znvestör » sofort od. später zu oermicteii.
Die Wohnung kann zwischen 10 n. 4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Adctbcidstr . 24 , 1, erteilt. 1660Nikolasftraste1»

6-Zimmcr -Wobnnng , 2. Etage, zu vermieten.
Besiäitigung von 11' /, bis 1 Uhr.

RikolaSstras ?« 21 . Bel-Etage. 6 Zimmer, Bade¬
zimmer, reichl. Zubehör zum 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst2. Etage. 1479

MLeslasstrafte 28
herrschastl. Wohn., 3. Et ., 6 Zimmer, Balkon, Bad.

Küche, m. reichst Zubeh.. sofort zu verm. Näh.
l *. tVoihvetcr . Hcrnigarteiistr. 13. 1661

Sföfopfltftr 7/1 2, herrsch. S-Zim.»Wokn. per
illfti -. i 4 -, i . Okt. zu verm. N. Part.

"" " ° herrsch. 6-Z.-W. p.
ü. 1663Nliciiijlr. 76, 13tu «*.i.

Mohmrngerr iron 6 Zrinmert».
Sldelbcidstratze 21 » 1. Etage, 6 Zimmer u. Zu-

bebör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 1/87

Ndelbeidstr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock
bestehend ans 6 Zimmern mit Zubehör, cvent
auch mit Frontspitzwohmmg (2 Zimmers auf
sofort oder später zn vermiete». Näheres
Schwalbacherstraße26, 1. 1641

Sldrlhridstr . 73 6 gr. Zim., Badez., Balk., Gart .,
im Hochp., renov., sos. od. spät. z. verm. 1642

AdolfSallre 24 Herrschaft!. Hochpart.-Wohnung,
6 Zimmer, Badezimmer u. Znbeh., per Oktober
zu vermieten. Näh. daselbst2. Etage. 1644Adolfsallse 8®

ist das Herrschaft!. Hochparterre, 6 Zinimer, Bade¬
zimmer nebst Zubehör, p. 1. Okt. zu vm. Elektr.
Licht, Gas , Telephon ec. Näh. 2. Etage.

Avolssallee 33
hochhcrrsckaftlicheHochpnrr.-Wohnung. bestehend

aus 6 Zimmern, Küche. Vorgarten ». Zubehör,
zuui 1. Juli zu vermielcu. Besichtigung vor¬
mittags zwischen 10 und 11 Uhr. 1645

An der Ringkirch « 6 herrschastl. 3. Et ., sechs
Zmuner, 1 Bügelzimmer mit reichst Zubehör p.
l . Oktober zu vermieten. Gas , clekrr. Licht. An-
zusehen von 11—1 Uhr. Näh. 1. Etage. 1485

Bismarffeing IN herrsch, 6-Z.-Wodmmaen mit
reichst Zub.. Garten . Elektr. Bahn -Ha!tcst. 1647

Dotroeimcrstr . 38 erste Etage, besten, a. 6 Zim.
m. reich!. Zubeh., zn verm. Näh. Part . 1920

Dotrvcimerstraste 47 , nahe d. Kais.-Fr .-Ning,
Bel-Etage, 6 Zimmer, Erker, 2 Balkons, elektr.
L.. Kohlenaufzngu. reichl. Zub. auf Juli zu v.
Still). Part . r. im Hause selbst. 1491

Dotzheimerstr . 58 , nächst d. Ring, 2. Etage,
6 Zimmer, Bndczim., gr. Veranda n. Zubehör
in ruhig, feinem Hanse, nur eine Wohn. i. d.
Etage, per gleich oder Oktober zu vermieken.
Stähcre? No. 60, Parterre . 1944

V!«rurerS Gurtettanlage , Eltpillerstr . 19 21,
hochherrschastliche6-Zimmcr-Wohliung, 1. Etage,
mit reichst Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
auf 1. Oktoberc. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. F241

Goethcsir . 3 Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn., 1. Etg
neu renoviert. Süds, . 4 Zim. Front . Pargnctb !'
Bad. gr. Balkan, reichst Zubeh.. sofort od. später!
zu v. Näh.Wilhetmincnstr.6, P ., Jacobi . 1643!

Rlldeöheimerstr . 3, Parterre , 6 gr. Zimmer.
2 Balkons, Badez. ec. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Part . 1664

NüdeSheimerllr , 9 herrschastl. eiliger. Wohnung
v. 6 gr. Zimmern. Küche, Bad u. reichst Zubeh.
sofort od. später zu verm. Näb. 2. Stock. 1468

NirdeSlrrinrerstrasj « 14, 1. Et., hochherrschaftl.
ausgestattete Wohnung, 6 Zimmer und reichl.
Zubehör (Personenauszug), sof. od. später zu
vermieten. Anzuschcn von 2—5 Uhr. Näheres
Parterre links. 1665

Riidkshcimcrstr. 14, LÄÄ
Zimmerwohuung, 2 Mansarden, 2 Keller, Bade¬
zimmer, 3 Balkons, List, wegzuaShaiver
billigst sofort oder später zu verm. Anzusehen
8—10 und auf schriftlichen Wunsch zu irgend
einer Zeit. Auznsragcrr 2» Etage linkö.

M «'i ^ pL ^^i '9trstratze 18 ist die 1. Etage,
«/IUI »».?? 6 Zimmer, soiort zu verm. 1950

ft ist ein- herrschaftliche
® Parterre -Wohnung

von 6 Zimmern, Küche, Badez., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per sofort od. später zu vcrmiethen. Näberes
Kaiscr-Friedrich-Ning 74. 3, tzcrderstraße 10
und 13, 1. Etage. 1666

ScheukendorfAr . 4, am Kaiser - -friedrich-
Rin „ , schöne6-Zimm:r-Wohrmng mit reichem
Ztibebör, 3. CteiAc. per 1. Juli zn verm. 1667

Schlichterftr . 10 ist die Bel-Et . sofort, sowie2.Et .,
bcsteheitd aus je 6 Zimmcni. Bad nebst reichl.
Zubehör, ab 1. Jull zu vm. N. Part . da). 1422

SÄlichterstr . 14, Beletage, 6 Z. n. Badez. mit
reichl. Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 1668

Lchtichterstraüe 19, 1. Haus v. d. Adolfsallee.
Südseite, 2. Etage, Ü große Zimmer, r. Zubebör
ztin, 1. Okt. zu vermieten. Näh. Part . 1427

TattMtsttr. 22, t:3ffiSÄ
«Sit Küche , Badezimmer , L Mansarde«

2 Kencrn per sof . ad . später zn verin.
Na !,, das . Hir -tetüanS Part . lUtfS . 1569

^ift t« Wnlkmüblstr. sechs Zim., 1 Küche, Badez..
Zubeh., Garteiibciiiitzungn. s. w. zum 1. Juli
od. sp. zu v. Näh. d. & « . ^Inoeniel ».

.^ ''" '"undstrgße 53, nachm. 3 bis 5 Uhr. 1532
Withelniinenstrastc 12, Etagen-Blla, Eingang

be« Neroihals, ist die 2. Etage von 6 großen
zimmern , Bad, Küche und reichlichem Zubehör

sofort oder später zu vcrmiethen. Näheres
Wilhc liiiinenstraüe 14. Part . 1671mswsam — --

Zino, Bachmaster-
renuu ^ )1HU , strafte 8,

hochherrsch. Wohnung, 6 Zimmer, gr. Balk.
u. Zub., freie sonnige Lage, Haltest, d. elektr.
Bahn , auf 1. Juli , ev. auch früher, zu vm.
Zu bcs. jederzeit. 1672

Zum 1-,Okt. ine  Parterre -Wohnung ober 2. Etage
c o .~ - m-^-. .. itn  Haustvon

Kl.
6 Zim. m. Badez. u.
Witftelmstr . 8 zu verm. Näh. daselbst.
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OLiMe » Wilhelminenstr . 38 (Nerotal)
-L -»» ist die herrschaftliche Parterrewohn .,

bestehend aus 6 Zimmern , Küche, Bad rc. per
1. Oktober , event . früher , zu verm. Nähere « bei
Herrn h<'t.  stUcb , Beausite . 1462

Mohrrirrrgerr von 5 Zrmmevn.
«Vdelheidstratze 18 ist die erste Mage,

5 geräumige Zimmer , auf 1. Juni oder Juli
mit vollständigem Zubehör zu verm. Ein älterer
Herr , welcher seit mehreren Jahren 2 Zimmer
der Wohnung bewohnt , wünscht dieselben ferner
in Aftermiete zu behalten . N. Adolfstr . 9. P . l.

Udotfsallee 38, 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
per sof. od. spät , zu vermieten . Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 1673

tllbrechtstraßo 16 schöne luftige5-Zim.-Wohn.
per 1. Juli zu vermieten . Näh . im Lad . 1674

Albrechtstratze 38, 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern , Salon , Küche. Speisekammer ec.
per sofort zu verm. Näh . Parterre . 1675

Atbrechtstraße 41 ist dieherrschaftl. gr.5-Zim.°
Wohn , mit reichl. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier sofort od. spät , ab zu
mätz. Preise zu verm . (Balk ., Bad u. Gas vorh .).
Näh . daselbst 2. St . von 10 Uhr ab. 1676

Arndtstr. 1, Bel-Etage, cleg. 5-Zim.-Wohnung,
der Neuzeit entspr .. per sof. o. sp. zu verm . 1677

Attgustastratze1, Billa , 2. Et., 5 Zim., Bad,
Speisek., geschützter Balkon u. Zub . z. 1. Okt.
zu verm . Einzusehen von 3—6 nachm. 1445

Bah«»hotstraße9, Vdh., Wohnung, 5 Zimmer,
Küche, Keller u. 2 Mansarden aus sof. o. st>. 1518

Bieluichcrstr. 3. %2&£ ? $rz
I . Juli . Näh . „Hotel Schwcillsverg " . 1678

Bismarck-Ring 7, Bel-Etage, b Zim.. Küche,
2 Maus ., 2 Keller, Bad , 2Balkone , Erker , Kohl .-
Aufz ., Gas u . Elektr ., per 1. Juli , ev. sof. 1009

BiSmarck-R«««g 21, 1. und 3. Etage, schöne
elegante 5-Zimmcr -Wohnungen mit Küche, Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet ; im
1. Stock und im 3. Stock per sofort oder später
zu vermiethen . Näh . daselbst 1. Etage r . oder
Büreau Bleichstrabe 41. 1679

Bismarckrill« 38 Wohnung, Beletage, 5 Zimmer
mit reich!. Zubehör zu vm. Näh . 3. Et . 1481

Dambachtat 12, Gartenharrs 1, 5 Zimmer,
Balkon u . Zubehör p. 1. 10. 66 zu vm. Näh.
b. «1. Dambachtal 12, 1. 1899

DamLachthal 25/27 » SK !:
ü. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh . b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Carrage. 1619

Eltsavethenstraste8, 2. Etage, b-Zim.-Wohn.,
Küche und Zubehör zu vermieten . 1894

Maurers Garte,»anlage, E'.tvillerstr. 19 21,
herrschaftliche 5-Zimmcrwohnung mit reichlichem
Zubehör und allen Bequemlichkeiten auf 1. Juli
oder 1. Oktober er. zu vermieten . Näheres
daselbst beim Hausmeister . 1/241

Emserstr. 23» 2. St ., graste 5-Z.-Woh». mit
allem Zub ., sof. ad. sp. zu v. Pr . 1150 Mk. 1970

Emserstr. 45 ÄB 'Sfe
mit Garten zu vermieten . 1681

Emserstraste 82 moderne5-Zimmerwohnung zu
vermieten . Näh . daselbst 1. -stock . 1429

6 ' -1' ® tv  -

Kaiser-Friedr.-Ning 61
ist eine hochherrschaftliche b-Zim .-Wohuung
mit Zentralheizung , elektr. Licht, sowie allem
Komfort der Neuzeit , sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst. 1690

Kirchgaffe 19 , 2 St ., 5 Z. u . K.. neu herg., zu v

Kapcttenstr . 77 , Billa , ist di- Sei'
Etage , bestehend ans 5 Zimmern , Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör , auf sof. o. sp.
zu vermieten . Näheres Goldgasse 5, Bäckerei
■Weygramdt . 1693

Bade-
cabinet mit allein Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Lanagasse 16, bei
rreifrer .fi* « 'o . 1695

Villa Lessmgstraße 2,
ist die Parterre -Wohnung , fünf Zimmer , Balkon

und Zubehör , Mitbenützung des großen Gartens,
auf gleich oder 1. Juli an ruhige Familie zu
vermieten . Preis 1200 Mark.

Luxembirrgstr . 7  5 -Z .-Wokm. , d. Neuz. entspr ..
wegzugsh . sof. od. sp. Näh . bei Vorbach . 1697

Luxembiirastr . 11 gr. schöne 5-Zim .-Wohnnng
auf Juli öder später an kl. Fam . zu vermieten.
Näheres 3. Etage links . 1698

Marktfiraße 19 ist der 2. Stock , 5 Zimmer,
1 Balkon nebst Zubehör , auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Eckladen. 1509

fflO -rsrtMIr 11 2. Etage , schöne5-Zimmer-
li >fl-l,* U , Wohnung auf 1. Juli zu

vermieten . Näh . das. od. Iorkstr . 25, 1 I. 1398
Morißstr . 13 , Ecke Adelheidstr ., Südseite . 1., 2.

u. 3. Etage , moderne Wohnungen , je 5 Zimmer,
Küche u. Zubehör , geeignet für Pension oder
für Arzt oder Zahnarzt , zum 1. Oktober oder
auch sofort zu verm. Näh . im Eckladen. 1650

Moritzstraste 23 , 1. oder 3. Etage , sehr ger. 5-
Zimmer -Wohnung m. sehr reicht. Zubehör , ganz
neu herger . Näheres 1. Etage . 1699

MerotaZ.
Franz -Abtstraße 4 (Etagenvtlla ) ist

die erste Etage , 5 Zimmer , Badezimmer,
Küche, große Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller , sowie gedeckter Balkon , auf den
1. Oktober zu vermieten . Näh . Part , von
11—1 Uhr . 1969

Nerotal , Fra ««z-Abtst ». 8 , Pari ., 5 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh . Franz -Abtstr . 3, 1. 1882

Friedrichstraße 39 , 2. Etage , 6 Zimmer mit
2 Balkons n. Zubch . per sofort zu vermiethen.
Näh . daselbst Parterre . 1683

Geisberilsttaße 20, Knrlage,
Bel -Etage , 5 Zimmer , Küche u. Zubehör , sofort
oder später zu um. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten . Näh . Part , daselbst.

Goethesiratze 12- 2. Et.,
herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmern u. großem
Badezimmer , Balkon , elektr. Licht, Kohlenaufzug,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu verm.
Näheres im Parterre . 1685

Goethestraße 27 » Bel -Et . u . 3. St ., se 5 Zim .,
Balk ., Bad u. Zubehör zu verm. u. gl. zu bezieh.

Herderstraße 3 ist die 1. n . 2., neu hergerichtete
Etage von je 5 Zimmern , 4 Zimmer in der
Frorst , mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör , im Preis wie eine 4-Zim .-Wohn »ng
sofort oder später zu verm. Näh . Part . 1521

Herrngarteustraße 8,1 , vollst. neuhergerichtete
5-Zimmer -Wohnung mit Küche, Speisek ., Bad,
Balkon u. reichl. Zubehör p. sof. oder 1. Juli
zu vermieten . Näh . das . Part , links . 1130

Herrnqartellstr . 7 , 2. Wohn . v. 5 Z . u . Küche,
2 M -ms. u. Kell. a . Okt . zu v. Näh . das. 1 St.

Jahnstraße 29 schöne Wim .-Wohn . m. Zubch
<2. Etage ) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1930

Jahllftraße 39 schöne 5-Zim .-Wohn . mit Balkon
und Zuvehör per 1. Juli zu verm . 1502

Billa Jdsteiuerstraße 13 , Südseite , Hochpart .,
5 Zimmer , großer Balkon , Badezimmer , Garten,
gute ges. Lage . 5 Min , v. Kochbr., zu vm. 1943

Msr 'chstrMe .54,
1* Mg., schöne6-Zimmcr-Wohnung mit
Zubeh . p. sof. o. sp. z. v. Näh . Part . 1709

Nerrdsmerstratze 12,
1. Et ., 5 Z ., Küche, Bad , 2 Bnlkoue , Erker , gr.

Frontspitzz . u . reichl. Zub . z. 1. Okt. zu v. 1702

MsritzstrMe
2. Etage , moderne 5-Zim .-Wohn . mit Bad,
Warm - u. Kaltwasser , Gas u. elektr. Licht,
per 1. Juli 08, event. auch früher , zu verm.
Näh . bei Steimberg ’ & Vonan,cr,
Moritzstraste 68. 1701

6Wjv«. eTifl A «wehstd. Nerotal , 2. Et .,
MctLMlljsl ! .. 4fc, 5Zimmer nebst Zubehör

zum 1. Juli zu vermieten . Näh . Part . 1464
Nikolasstr . 24 ist die Bel - Etage , enthaltend

5 Zimmer , 3 Balkons , Badezimmer , Küche re.,
aui gleich , event . später , zu vermieten . Auch
werden beide Etagen zusammen verm. Näh . im
2. St . od. Kapellenstr . 14, 2, bei G. Abler . 1704

Nikolasstr . 24 ist das Hochparterre , bestehend
aus 5 Zimmern , Badezimmer u . Zubehör , zwei
Balkons , Benutzung des Vorgartens , auf gleich
event. später zu vermieten . Anzusehcn von 11
bis 1 Uhr . Näh . im 2. Stock oder Kapellen-
stratze 14, 2. bei LI . jltlei , 1705

Ntkolasstratze 31 , 1. Etage , schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit Bad , große Veranda und reichl.
Zubehör ' sof. od. spät , zu vermieten . Näheres
daselbst Parterre . 1706Rieolasstraße 32.

3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll¬
ständig neu hcrgerichtet , per sofort zu vermieth
Näh . Ädolfstraße 14. Weiuhandlung . 1707

Lrallienstr . 31 schöne große ü-Zimmcr -Wohnung
auf 1. Juni zu verm . Näh . 3. Etage . 1845

Orattienstr . 43 , 8, gr. 5-Zim .-Wohn . mit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 1703

Lrallieustraße 48 , Ecke Herderstraße , l St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung per
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 1709MiMdeWr. 33.
oder später zu vermieten . Näh . Parterre links
und Castellstr . 4/5 . 1710

HWallenthalcrstratze 29 , 1. Etage , elegante
b » 5- Zimmer - Wohnung mit allem Komfort

und Zentralheizung per 1. Juli preiswert zu
vermieten . Näh . Part . r . 1711

Rheinstratze 1» , 3 Treppen , ist schöne 5-Zimmcv
Wohnung per 1. Oktober d. I . preiswert zu
vermieten . Näheres bei Herrn Knppert
daselbst und Viltoriastraße 3. 1452

M -sioinKp Gartenh . 1 r., schöne Helle
emjtlU | ll + ), 5 - Zimmer - Wohnung mit

Zubehör an ruhige Mieter auf 1. Okt . zu verm.
Rireinstraße 63 , 1. Stock, schöne 5-Zimmcr-

Wohnung mit Balkon und Zubehör per 1. Juli
oder 1. Oktober zu verm. Näh . Parterre . 1457

Schlichtcrstratze 9 , 1, Südfeite , 5 Zimmer,
Badekab . und alles Zubehör an ruh . Bewohner
auf sof. o. fp. zu verm. Näheres dafelbst . 1713

Schlichterstr . 18 , Hochpart ., 5 Zim . mit Bade-
cinrichtung und Balkon auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . daselbst u . 2 . Etage . 1714

Schar «,horststr . 37 sch. 5-Zim .-Wohn ., 2 <st „ der
Neuzeit entspr ., f. 830Mk . Näh . Part . l . 1712

Schlichterstr . 22.
5 Z ., Veranda n.

l . H. v. d. AdolfSallce , Part .,
Zub ., z. 1. Okt . Näh . 3. Et

Schützenhosstr -iße 16 , 3 . Mage,
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern , Cabinet,
2 Balkons u. Zub ., sof. od. spät , zu vm. Näh.
Schützcnhosstr . 15 od. 13, Baubüreau . 1715

e tiststraße S 5zu vermieten.
Zimmer mit Gartenbenutzuug

1719

Scerabenstr . 19 5 gr. Zimmer m. reichl. Zubeh,
per sofort oder später zu vermieten . 1716

Piktoriaftraße 27 , Part ., 5 Zimmer , gr . Badc-
kabinett , Veranda , Gartenbenutzuug , zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luisenstr . 22, Hof rc/lsts,
Anzus . an Wochentagen v. 10‘/.—129 - Uhr . 1523

Will « SVittcrtrtffr . 29 2. Et . mit 5 Zimmern,
1 Kabinett , großer Veranda , 3 Mansarden u
sonstigem Zubehör per sof. od. spater zu vcr
mieten . Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lesstngstraße 12. 1720

Watt 'mühlstraße 28 fiinr Zim ., Balkon , Küche
Speisckam .. Bad , 2 Mansarden , 2 Kellerabt ., p.
1. Okt. zu v, Anz . 10—l u. 4—5 Uhr . N, t. H

WakUrferstr . 6 , 3. Stock , b-Zimmcrwohuimg zu
verin . Zu erfragen I. St . 1721

WestenSstraße 11,
Südseite , 8 - ZiMluer - LSolinnna . 3 Balkone.

reicht. Zubch , zu vm. Preis k!89 Bit . 1021
Zietenri »«« 4 5 Zimmer 11t. Badecinrichtung , Gas

elektr. Licht u. reichl. Zub . z. v. N. P . l. 1725

WilheLwstraßeLs
ist dis in der 2 . Gtage velegcne stockt»
Herrsch östliche Wohnung , besteh , aus
8 Zimnrerrr mit Bad , Kstüie , zwo«
Mansarden , 2 Keller ««, großemBaiko,»
»». Zrebestör , gl . od . später j » ver »««.
Näh . Wilhelinstr . 2 » , Lad . rechts . 1723

Wörthstratze 4,
dicht a »r der Rheinstraße , große 8 -Z «mrner-

Wohnu «»g n »it reichlichen « Zubehör zu
vermieten . Näh . daselbst 3 . Stock . 1/24

Wörtststraße 7 , an d. Nheinstr ., Haltest ., schone
5-Zim .-Wohn ., Erker , Gas it. Zub ., 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. Näh . 3. Etage . , 152.>

Zictenring 14 , 1. und 3. Stock , je 5-Zimmer-
Wohnung , Bad , Küche und Zubehör sofort zu
verm. Anzus . 10 —12 vorm ., 3—5 nachm. 1/242

N «»» bergerichtste Wohnung , 5 —7 Zimmer
mit Bad , elektr, Licht und Zubehör , sch. Aüss .,
2. Etage , sofort oder später zu vermieten . Nah,
Rhcinbahnstrnßc 2, Part . 1420

Woh ««u »»g v. 5—7 Zimmern mit Bad , elektr. Licht
und Zubehör , 1. Etage , zum 10kt . zu vermieten.
Näh . Rheinbahnstraße 2, Part . , 1421

Eine der Neuz . entspr . sehr schöne 5-Zim, -Wohn.
mit allem Zubehör ans gleich zu vermieten.
Näh . Rheiugausrstratze 3 , Part . r . _

Wohnungen rrsit 4 Zimmern.
Adelheidstr . 39 eine 4-Zim .-Wohn ., inkl. Bade-

zimmer,sof . od. spät , zu verm. Näh . Pt . 1727
Adelheidstr . 83 , 1. Et ., schöne große 4-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu vermieten . 1728
Adolfsallec 67 , 2. Et ., 4-Zimmer -Wommng.

Balk ., Zubehör für 1. Juli zu verm. Näh . das.
Ädolfstraße 8, Gartenhaus, schöne4-Zimmer-

wohnnnq sof. od. spät , zu vermieten . Näheres
daselbst 2. St . 1730

Albrechtstraße4, Hth., 4 Z., 1 Küche. 1 Mans.,
1 Keller 1. Juli z. v. Näh . Vdh . 1. St . 1731

Bertrawstratze 3
2 schöne «reu hergerichtcte 4 - Zinrmer-
Woh «ru »«gen mit reichl . Zubehör,Balkon re.
auf sofort preiswert zu vermieten . Näheres
Dotzheimrrstraße 41 , P . l. 1733

Bertramstr . 4 schöne4-Z .-W. sofort zll vm. 1451

innbül 14, fe Ä
1. Juli ju v. «Seilt Hinterst . » Garien . 1734

Bismarckrrng 18, 1 St ., schöne gr. 4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Okt. Näh . Part . r . 1901

Bismarckring 16 schöne Wohnung von4 Zim.
mit allem Zubehör , in 2. oder 3. Etage , auf
1. Okt . Näh . 1. Etage rechts. 1443

Gismarckriug 2V
schöne 4-Zrmmer -Wohnungen , der Neuzeit entspr .,

mit reichl. Zubebör zu vm. Näh . Part . r . 1735
M » ismarckring 24 , 8 Stiegen , 4 Zimmer aus

gleich oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst 1 St . links. 1737

Bleichstraße 41 , Vorderh . 1. Etage , schöne große
4-Zimmer -Wohnung mit reichl. Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per sof. oder später
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts . 1738

Blncherplast 6 ist die 2. Etage 4 Zimmer u,
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh . Part , links . 1789

Blücherstr.17S ;,
fp. zu verm . 3läh . Blücherstr . 19, b. May . 1963

Vliicherstraße 28 , Neubau , schöne 4-Zimmer-
Wohnuna , 1. Etage , nebst allein Zubehör sof,
oder sväter zu vermieten . Näh . Blüchcrplatz 3,
Architekt Carl IJormann . 1455

Blücherstr . 30 , Neubau Ecke Scharnhorststr .,
elea. 4-Zimmerwohnungen auf gleich oder später
zu verm. Näh . daselbst 1 St . 1741

BMoWstr . 3 , i .,2 . u. 3.St .,4 -Z .-Wohn . z. v. 1742
Bnlowstr . 11 schöne 4-Zimmcr -Wohnung , alles

der sticiizcit entsprechend, billig zu vcrm. 1966
Elarculhalerstraße 8 .schöne4 -Zim .-Wohnung
V (3. Etage ) per sofort od. spät , zu vermieten.

Näh , daselbst im Hof r . 1744

DotzheLmeEr.41,1,
mit allem Komfort neu hergerichtete herrsch.
Wohnung von 4 groß . Ziur .» Küchc,
Badez . » qroßen Balkons u . Zubehör auf
sofort od. später zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links . 1745

Dotzyeimerstr . 88 , Neubau , gr . 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör , GaS , elektr. Licht, Bad,
Kohlcnaufzug , Erker rc„ in cleg. solid. Ausstatt,
zu vermieten . Näh . daselbst. 1746

Dotzheimerftraße 63 schöne der Neuzeit entpr.
cinger . 4-Zimmer -Wohniiug , 2. Stock , aus gleich
oder später zu verm . Näh . im Laden , 1747

Dostvelmcrstr . 71 sind zwei komfortable 4-Zim-
Wohn . m. Bad , 3 Balk . u. sonst, reichl. Zubeb,,
auf gleich od. I . Juli zu vm. Näh . das. Part . 1423

Dotzheimerstr . 36 schöne, der Neuzeit entspr.
einger , 4-Zimmcr -Wohn ., 8. Stock, sof. od. spät,
zu verm. Näh . M . 1. 1749

Dostheirttorstraßc 73 schöne4-Zlmmer -Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Nah . Part . 1748

Treiweidcnstr , 4, ' 1. St ., 4-Zimmcrwohn . mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend ciirgc-
richtct , zu vermieten . 1750

Dreiweidsnstr . 3 , Part ., I -Z .-Wohn ., der Neuz
entspr, , sof. od, spät , zu vm. Näh . I .Et . r . 1752

^ «. straßc 17 4- Zimmerwohnnngen
VLTVkUll ' L mit Gas . elektr. Licht, Bade¬

zimmer n. reichl . Zubeh . Näh . das. P . r . 1753
Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim .-Wohnung , d. Stcuz,

entspr ., sehr billig zu verm. Näh , 1. St . 1754
Göverrsiraße 9 schöne 4-Jimmcr -Wohnung mit

3 Zimmern , Straßcnir nt und 1 Zimmer mit
scpar . Eing ., aus 1, Juli zn verm. Näh . /

Göbsnstr . 18 , Vorderh, , wcgzugshalber 4 Zim,,
1 Küche. 2 Mansarden , 2 Keller ans 1. Juli
oder später zu vcrm. Näheres daselbst , 151

GöhsZzsirKsze tB
schöne 4-Zimmcrwohnnng , der Neuzeit entspr, , per

Juli oder Oktober zu v. Näh . Part . lks. 1740

Gnstab -Adolsstr . 1,9 schöne4—5-ZlM.-Whg . so¬
fort bittiq zu verm . Stäheres Part . 1513

Hclliiinndstr . 5 , 2 St ., schöne 4-Zrm .-Wohnung
mit Balkon zu verm. Näh . 1 St . l. 19--1

Hellmundstraße 34 ist eine schone 4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Juli zu vermieten,

Hellirtnndstraße 42 4 Zimmer mit Zubehör
sofort zu verm. Anzusehen von 6 —5 Uhr.

Herdcrstraße 8 Wohnung . 1. u . 3 Et 4 Znn
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. spater , l ob

Herd ersti ckß e 8 schöne 4-Znnmer -Wohnung mit
Zubehör per gleich oder später zu vernnechen
Näh . im Laden bei Vsstn . _ j '57-fi Q  am Luxemburg-

Herderstr . i *> » 4-stmmet-
Wohnung auf glci<b oder später zu verm . 17c>8

Herderstraße 18 schöne 4-Zimmer -WMuna mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Nad . nn Lad . 1 -rl

Herderftr . 19 , am Luxcmburgpl, , 4Z . u. Zubch
sehr preisw . sof. od. später . Nai, . Laden . 19- 4

Herrngartenstr . 19 , 3 , kl. srdl . 4-Z .-Wohn . z.
1. Oktober an ruhige Leute zu vermieten . Preis
650 Mk. Zu erst , daselbst 3. Stock von 11̂ - 3.

JcklMstr . SO, 8 St „ 4 Zimmer , Balkon u. Mb.
per sofort oder später zu verm . N , B . r>

Kaiser -Friedrick, -Ring 43 herrsch!. 4-Zimmer-
Wohnung , 2. Etage , mit allem Zubehör ow -t
oder später sehr preiswert zu verm. Anzusehcn
von 2- 4 nachm. Näheres Part , rechts . 1530

Kckiser -Friedrich -Ring 84 , Hochpart ., 4 Znn . ,
Bad , Mansarden , Keller per sofort^zwoermlcten.
Näh . Baubureau Kaiser -Fr .-Rmg ,8, Sout . 191 .̂

KatzelleNstraße 2V,
in nächst. Nähe des Kochbrunnens , Bel -Mage

per 1. Juli oder 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Bureau Hotel Adler.

Karlstraße 33 , Eckhaus , 4 schone Zim, , Küche,
Balkon , 2 Ntans ., 2 Keller sehr . Prciswurdr«
sof. oder später zu vermieten . Rah . Pärt . oder
Raiienthalcrstraßc 14, Part . .

«arlstr . 39 , Vdh . 1: u . 2, Et ., se eine Wohnung von
4 Zimmern u . Zubehör per sofort od. spater zu
vermieten . Näh , Vorderh . Part , links . 1416

Ecke Kleiftstr. Rfc
»SLjMKWStzLML

per 1. Oktober zu verm. Näheres Part . l,nk--.
Lestrstr . 8 , 2, hübsche Wohn, , 4 Zim .. Küche.

Marktstraße 8
1. Juli , auf Wunsch auch früher , zu verm. 1764

Moritrftr . 13 , 3. Etage , moderne 4-Zimmer-
Wohnnn ; per 1. Okt . Näh . im Eckladen, 1694

z Moritzstraße 31 , Part .. 4 Zimmer.
Bad , reicht, Zubehör , gleich oder spater zu
vermieten . Näheres Parterre. 1490 I

Morrllstr . 81 , Ecke Kaiser-Friedrich -Ring , Vier-
Zimmer -Wohnuna mit 2 Balkons ; Badezimmer
Küche, Mansarde und Keller zu verm. ^ " heres
Baubureau Karser -Frredr .-Rlng 78. 1766

Morillstraße 04 , 2, 4 Zimmer , 1 Frontsprtzzrm
1 Mansarde , Keller 1. Oktober zu verm. 1453

Rikolasstraße 6 Part .-Wolmung , 4^Zim, , z>l v.

RiederwalDstraße 4
4-Zimmer -Wohnungen mit Balkon , Erker , Bad , Gas

und elektrischem Lickt per sofort
vermieten . Näheres dastlbst ^ Pait . rechts . 1758

Nieöketvaldstr . 7 , 3. st, , sudf . (b. ..».aiser- Fr .»
horfifietrict). 4- u. ~tnoI .=s

Söc!8 Speisez . mit Llncrustasockcl, Erker, Balkon
Voraarlen . Bad . elektr. Lieht und Gas . s fort
zu vermieten . Näheres im Laden , 1769

Ntkolasstratze 8 , Part ., 4 Zimmer u. Zubehör
1. Juli zu vermieten.

Rikolasstratzc 32, Part .,
' Ä .tSSÄt»
Lranicustr . 4 , 2. große 4 - Zimmer - Woimung.

STslff BK ÄSI
Orauieustr °"49 , 1, 4 Znn ., Balk Kirche, Bad.

Oranieu 'straß ^ 86 ? 1 St .° 4 Zimmer mit Bad
und reichlichem Zubed 'ör auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh , daselbst Part . ^

PhiLipPshsrgstEe 16
sehr schöne frei ael . Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon n. Zubeh ., in ruh , schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre lrnks . 19c>1

Wllilippsvergstraße 17 .19 schöne Vler -Zimmer-
Wohnimg nebst Zubehör , Parterre , sof. od. spat.
zu vermieten . Näh , daselbst 2. Stock. ^1772

Pstilippsvergstratzs 35 , P . l . , schone steigeleg.
4-Ztm .-Wohn - Balkon , 1. Etage u. Zubehör,
Bleichplatz, 1, Juli , evt . auch trüher , zu v. 1778

Ptzilippsvergstraße 33 4-Zimmcr -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schone freie rrage, mit
reichl. Zub . zu vcrm. Näh . Part , links . 1778

Naueutyalerstr . 3 schöne t -Zim .-Wohnung mir
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet . Näheres
daselbst bei B>"V. 1932

Ranentarerstraße 11 Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm . 1776

MKHelllganerstraße 2 , 8 r „ eine freundliche
»F«- 4-Zimmer -Wohnung mit reichl. Zuoehör

versetznngsh , sofort preisw . zu verm. Näh . das.
Rbeingaücrstr . 10 u . Ecke Eltvillerstr ., 3. Etage,

herrsch. 4-Zimmer -Woh ., clectr . Licht, Bad re.,
per sos. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart.
links oder im Laden bei * «» *». 1778

MZheingauerstraße13 —154 -Zimmerwohnung
» zu vermiethen . 1779

Rhcittstr . 58 , Part . , Wohnung von4Zimmcrn
mit Küche »nd Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
elcctrischc u. Gasbeleuchtung sofort oder später
zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näh . Hinterhatis Parterre . 1780

Riehlstraße l , 2, schöne 4-Zimmer -Wohntmg m.
Balkon und Zubehör au ruhige Leute auf gleich
oder 1.  Juli zu vermieten.

Rüdesveimerstr . 2 » . Part ., 4 Zim ., cleg. Wohn,
mit all . Komf. der Nein ., z, 1. Juli z. v. N. das.
Part . l . Anzus . 10—12. 3—6 Uhr nachm. 1442

Scharrrstorststraße 2 schöne 4-Zimmer -Wohnung
aus gleich oder später zu vermiethen . 1781

Scharahorststraße 3 schöne große 4-Zimmer-
Wohnung . 1. Etage , mit allem Zubehör , der
Neuz. entspr ., p. 1. Juli z. v. Näh . 2. Et . l. 1531

e
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Setzurrrtzorststr . 4 moderne 4-Zimuicrwohnung,
3. Stock, sofort zu vcrm. Haltepl. d. clektr. B.

Scks-trnhorststroße 26 , 2. Stock. 4 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller an ruhige Leute zum
1. Juli preiswert zu vermieten. 1782

Srtzarttbofststroße 26 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 1783

Uleutifliiten Min und Mer,
Ecke Scharnlwrst - und Gövenstraße , hoch¬

elegante 4-Zimmcr-Wohmmgen mit allem Com¬
fort. Gas, clektr. Licht, Aufzug, preiswerth ^zuvermiethcn. Näheres 1784

Baubürea »» krl » »«u Göbenstraße18.

Säicffelstr . 5, 1. Etage (am Kais.-
Fried .-Rina ), moderne4-Z.-Wohn. wegzugs¬
halber soi. od. sp. m. Mietnachlaßz. v. 1785

1
Siiliersteiuerstr . 9 herrsch. W., 4 Z. u. Zubeh.

Näh. Part . l. oder Gr. Burgstr. 17. 1786
Schtersteiucrflratie 11 herrschaftliche4-Zimmcr-

Wohnung mit Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Mttb. Part . l. od. Oranicnstr . 17, 2. 1787

Lchicrstcinerstras !« 22 herrschaftl. Wohnung von
4 Zimmern u. reichst Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten. Näh. 2 St . l. 1910

Sedanplatz 7, gl" 4-3ls:
Bad , mit der Neuzeit entspr. Zubehör sofort
oder später zu vcrm. Näh. Part . lks. 1788

Seerovcnstr . 19 ** 4 Zimm.. 2 Balkons, Küche,
Bad , 2 Mansarden, cvent.Frontspitzzimm. dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermiete». Näh. 1 l. 1682

Seeroherrftraße 27 ,
Gth . 1 recht«, eleg. 4-Zimmer- cventl. 5-Zimmer-

Wohnnng mit Balkon und reicht. Zubehör per
sot. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P . l. 1789

Tecrovenst »'" e 26 » Part ., 4-Z.-W. mit Z »b.
zu verm. Näh. 2 St . I. 1790

Walluferstrah « 6, 1. und 3. Stock, 4-Zimmer-
Wohnung zu vcrm. Zu erfrag. 1. Stock. 1791

Waterloostr . 6 (am  Zietenring ), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer-Wohnung billig zu verm. 1792

Sara » »
Wevergofle 6, Gartenhaus 2. Stock,

Wohnung mit 4 Zimtncrn, Küche, Mansarde,
Keller, sofort an rutstge Leute für 850 Mk.
zu vermieten. Näh. 1. Stock. 1793I

Wcilstr . 3, 1 St ., neu hcrger. schöne4 Zimmer
Küchen. r . Zubehör sof. v'd. sp. zu verm. 195o

Wcsicudstrahc 24 , 3, sch. 4-Z.-Wohn. N. 1 l.
Wört !»str . 11,2 . 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubehör, sof. od. spät, zu vermieten.
Siäheres Parterre . 1533

Wörtlistroße 13, 3, 4-Zimmerwohn. mit Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. Steil’. 3 rechts. 1400

Ltzidorkstrasic 6 schöne 4-Zi,nmer-Wol,nung aus
AI gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 1795
Aorkstratzc 9 , Ecke Rooustr. 1, freund!. 4-Zim.-

Wolm., bcrrl. freie Lage, wird am 1. Juli frei
u. ist für den Preis von 680 Mk. ganz enorm
billig. Siähercs beim Besitzer 1403(». Biocliemlörfer.

Morkstraße 11, 1. St ., schöne4-Z.-Wohnung, fr.
Lage, berrl. Aussicht, nebst reich!. Zubeh., auf
sofort od. später zu vermieten. Näh. 2. St . 1796

Norkstraße 17 sch. gr. 4-Zimmcrwoh». mit Zub.
(Blüchcrplntz, Sonncns.) zu v. Sk. Ir . 1907

Aorkstraßc 19, 1, Sonnenseite. Herr!, freie Lage,
4 Zimmer, Küche, Bad, 2 Balkons, Erker rc.
per 1. Oktober 06 auf 21/» Jahr mit Nach!, b.
zu vcrm. Muß vor i. Juli vermietet fein. Lenz
daselbst 1. 8- 12 und 2- 6. 1385

.Zietenring 6 , P .. 4 Zim., K., B.. El., 1 M.,
2 K. per sofort oder später zu vermieten. 1798

Zietenring - n » We.terloostr . -Ecke 4-Zimmcr-
Wohnungcn mit Bad, 2 Erker, 8 Balkons,
Mansarde, 2 Keller re. Sinh, daselbst. 1799

Schöne 4- n . 5- 'siu >mcr -WohnuNg mit Zu¬
behör per 1. Juli zu vermieten. Näheres

sei *. , Hcrdcrstr » 10 . 1437
Bier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde

und abacschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraßc5, Part . 1534

Wolwimg,
>4 Zimmer, Balkvn. Badezimmer. Zubehör, nabe

Ningkircheu. clektr. Bahn, preiswert zum1. Okt.
°zu vermiete». Beziehbar vom 1. .Juli ab ohne
Entschädigung. Näh. im Tagbl .-Verlag. Om

Mohrrrrttgerr vor» 3 Zimmevn.
Llarstr » 14, P ., sch. 3-Zimmcr-Wohn. auf 1. I

(Pr . 420 Mk.) St. Hth. Einzus. v. 10—1. 1535
Sl .rrstr . 18 3 Zim. mit Balkon, Küche, Speisest,

2 Keller sof. od. I . Juli zu vm. Näh. P . 1501
Aorstratze 19 schöneZ-Zimnierwohnung, 1 St .,

mit Bad, Gas , Balkon, aus sofort oder 1. Juli
zu vm. N. Narstr. 19, P . r. sr « «!i-« *»-«.. 1449

Stvclhcidstr . 36 , Stb ., 3 Zim. u. K. a. 1. Juli
an ruh. L. zu vm. Siäh. Vdh. 2. Et . 1800

Lldelheidstroße 91 , Hinterh. 2, 3 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu vcrm. Siäh. das. 1801

Lldlerstr . 6 schöne3-Zimmer-Wohnung auf gleich
. oder später zu vcrmicteu. Siäh. 1 l.
SldolfSaüee 27 . Gtl>. Parst , 3 Zim. u. Zubeh.,

auch für Bureau pass., sofort od. später zu v.
Sldolsstfgßc 14, Part . , 3 Zimmer und Küche

per 1. Oktober zu verm. (Für Bureauzweete
geeignet.) Näh. Adolsstr. 14, Weinhandl. 1913

Sllörcchtstratze 1» Part ., 3 Zimmer, Küche und
Mansarde ans 1. Oktober zu vermieten. Siäh.
Ncrotol 13. 1. 1957

Bahnhoffiraste 22 , Stb . 1, eine schöne3-Zim.--
Woimung sofort zu vcrmicthen. Siähercs
Sst 1802

Dertramstrahr 1, Bel-Et., große Helle3-Zimmer-
wodnung (Südseite) mit Mansarde und zwei
Kellern per 1. Juli 1906 zu verm. Siähercs
daselbst im Parterre bei Eff» ääSiJuSes. 1803

Bertramstrastc 22 . nahe am Ring, große schöne
3 -Zimmer -Wohnung zu vermieten. Siähercs
3. Stock rechts. 1804

Bismarck -Ring 26 , 1, schöne 3-Zimmerwohn.
mit Zubehör, der Sieuzeit entspr. cingcr., per
1. Juli . Si. P . b. Kilian od. Bcrtrnmstr. 12, i. L.

BiS,uarckring33 schöne.3-Zimmer-Wohnung m.
Zubehör (1. Stocks aus gleich zu vermieten.

Brsmarckring 36 eine schöne8-Zimmer-Wohn.
im 3. Stock wegen Aufgabe des Haushalts per
sofort oder später zu vermieten. Siäheres im
ersten Stock links. 1514

Bleichste . 12 8-Ziuimcr-Wohm:ng mit Stallung
zu verm., auch für Wcrkitätte geeignet.

Blcichstrotzc 27 , 1, 8-Zimmer-Wobnung mit
Mansarde, sof. od. spät, zu vcrm. Preis 550 Mk.
Siähercs Parterre . 1806

Blüchcrplatz 2 schöne 3-Zim . -Wol >n . , Badcz.
und Zubeh. zu vermieten. Haltestelle der
Elcttr . Siäh. daselbstu. Adelheidŝ . 10. 1807

Blücherplatz 4, große 3-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör auf sofort oder später zu vermieten.
Näh. bei Frau » ->>-»n » n c» das., Hochp. links.

Blücherplatz 5 , Hochp., 3 Zimmer," Küche und
Zubehör, per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Blückerplatz4, bei Frnu BSiprmann.

Blücherplatz 5. Hth.. 3-Zim.-Wohn. p. 1. Juli
zu vm. N. b. Fr .Dormnnn, Bliichcrpl.4.Hochp.

Blücherstr . 10, Vdh. 3. St ., Wohn., 3 Z. u. K„
Maus., 2 Keller, z. 1. Juli . N. 9JM>. 1. 1352

IftliirflPVirr IQ Eike Gneisenanstr ., pracht-
^UUUjllil ». 1 -7, rolle3 -Zimmcrwohn. zu verm.

Näb. dorts. bei May . 1962
Blüchevstrasse 25 gr. 3- n. 2-Zim.-Wohn. per

sofort oder später zu verni. Näh. 1. St . 1688
Blücherstr . 27

sofort ober später. Siäh. 1. St . rechts. 1809
Bülowstratze 10 schöne Part .-Wohuuug, 3 Zim.

mit Zubehör und Vorgarten, auf 1. Oktober zuvermieten. 1440
Elarenthalerstr . 1, Ecke Ringkirche, sebr schöne

3-Zimmcrwobn. per sof. od. spät, zu verm. 1810
Elarcnthalcrstrasie 3 3 Zimmer ». Küche im

Hinterhaus auf gleich oder ivätcr z. v. 1811
Clarentllalerstr . 8, Pt ., schöne3- u. 4-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör per sof. od. sp. zu verm.
Näh. daselbst Hof r. 1812

Clarentalcrstraste 6 , bei der Riugkirche. 3 Zim.
und Küche, 1. Et ., der Neuzeit entsprechend, soi.
oder später zu vermieten. 1813

Dotzlreimcrstr . 16 3-Zinimcr-Wohnung mit Zu¬
behör o»f gleich oder l . Juli zu vermieten.
Siäheres Adclbeidstraßc9, Bureau.

Dstzheimerstrasre 26.
Mittel !». , 3 Zimmer n. Küche per 1. Slvr. 1933
Dotzbrimerstras '.e 66 , 3. Et ., mod. 3-Znnmer-

Wohn., Bad, Balkon v. r. Zubeh. auf 1. Juli
preisw. zu vermieten. Näh. daselbst im Laden.

Dotzlteitncrstrosie 76 Drei - Zimmer - Woll-
nnng , der Sieuzeit entsvrech., sof. od. spät, zu
vermieten. Siäheres im Laden. 1814

Dotzheimerstr » 63 , Südseite 1. Stock, schöne
3-Zimmer-Wohnnng mit Badecinriebtung znm
1. Juli od. 1. Okt. zu verm. Si. im Lad. 1411

Dotzheimerstr . 85 schön- 3°Zim.-Wohmmg, der
Sieuzeit entspr., sofort oder 1. Juli zu
vermieten. Siäh. Vorderhaus 1 St . r. 1815

Dotzheimerstr . 105, 2, Süds ., herrsch, gr. 3-Z.-
Wolm.. m. 2 Balk., Erk , Bad m. r. Z ., cv. Gart.

I Dotzheimerstr . 126, Neubau Wiesb
Brotfabrik, schöne große S-Zim.-Wohnungcn
preiswert zu vermieten.

Dreitveivcnstrntze 5, Part ., schöne 3-Zimmer-
Wohn., von, 16. Mai bis Oktober Mictsnachlaß,
von der Partei zu vermieten.

Eleono »enstraße 4, Part ., Wohn, von 3 Zim.
und Zubehör ans 1. Juli oder auch früher zu
verm. ■Näb. Langgasse 31, 1. 1817

Eleonore,istr 3 3 Z., K..Z .1. Juli . N.No.5. 1118
Ellcnbogeng .rsso 3 Mansard-Wohnung. 3 Zim.,

Küche, zu vermieten. 1819
Eltvillerstr . 5 zwei 3-Zimmer-Wodn., der Sicu-

zeit entsprechend, zu vermieten. Näh. 3.
EOvillcrstroße 9 , Vorderh., eine 3-Zimmer-

Wolmungcn zu vermieten. 1820
Ettvillcrstraße 18 schöne3-Zimmer-Wohnunaim

Vdh., Hochp., p. I . Juli zuv. N. V. P . r . 1' 21
Eltvillerstrastc 14 schöne3-Zimmer-Wohnungen

mit Zubcbör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später . Näb . Vorderh . Part . link?. 1822

Eltvillerstr . 14, Mittclb., schöne3-Zimmer-Wodn.
mit Abschl. per 1. Juli . Näh. Vdh. N. l. 1823

Eltvillerstr . 16 schöne9-Zim.-Wo!iu., Vdh., auf
1. Oktober zu verm. Räch. Vdh. Hochp. rechts.

Maurers Gaftenonlage , Eltvillerstr . 19 21,
schöne3-Zimmer-Wohnung mit reich!. Zubehör
it. ollen Beauemlichkeitcn ans soi. od. 1. O 't. c.
zu vcrm. Siäh. daielbst b. Hausmeister. b' LII

Emscrstr . 26 , 3. St ., freundl . Frontsp .-2v
3 Z. u. Zub ., iof. od. sp. zu v. Pr . 480 Slik. 1971

Erbacherstr . 6 3- n . 4-J .-Wotzn . , der Neuz.
entspr., zu vm. Siäh. daselbst1 rechts. 1825

Frankens,rast « 23 , Bdh., nahe Bisnia"ckr., neu¬
hergerichtete3-Zinimerwohn. sof. o. sp. . 1448

Friedriüistrastc 6, Hinterbau 3.St ., 3 Zimmer,
Küche vcr sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapez. öL--« -n »«t  daselbst. 14<9

10, Seitenbau Part ..
15 *». SJii. lilsj 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethcn (auch für Bürcaux- vd.
Lagerräume sehr geeignet). 1826

Friedrichür . 10 bSefeub1!«
3 Zimmern n.1Köche,p. sof. od. spät, zuv. 1827

Friedrichstr . 46 , 4, eins. ! -Z.-W. o. sol. r. L.
Ak«ne >scnattstras ;e 8 schöne Parterrewohnung
MD und 3-Zrmmcrwohnnng mit 2 Balkons,

Bad, Mansarde, per sofort oder später zu
vermiete». Siäh. Vorderhaus 2 r.

Gneisenanstr . 1» Beletage, herrschaftl.3-Zimmcr-
Wohnung mit reich!. Zubeh. zu verm. 1829

Gneisenanstr »10. Vdh., sind Wobn.. 3 Zimmer,
Küche und alles Zubeh., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, versctzungshalber per sof. od. später
zu vermieten. Siäh. Vorderhaus, Part . r. 1830

Gneisenanstr . 25 Wohnung von 3 Zim. nebst
Zubcb. u. schöner Terrasse zu v. N. das. P . r.

H Gneisenanstr . 27 moderne 8—4-Z .- t|
D Wohn., Part . u. 3. St ., wegzugshaibcr sof. U

od. spät, zu vcrm. S)iictnachla'>. Siäh. im D
^ Laden oder Röderstraße 33, 1. St . 1831 tzz

Hartingstraßc 6 , l . Stock, schöne3-Zim.-Wolm.
mit Balkon und allem Zubehör, wcgzugshalbcr
auf gleich oder später billig zu vcrm. 1351

Hclenenstr . 26,1 . Etage , 3 gr . Zim .»
Küche, Keller re», sof . vd . sp. z. v. 1832

HettinunSstrasre 43 , 1. Etage, große Wohnung.
.3 Z ., Küche, Bad, 2 Balk., p. Juli zu v. 19a *

Herderftrasse 5 23., 3 Zim., K. u. Zub., zu vcrm.
Herderstr . 9 schön gelegene3-Zimmerwohmiug,

Vorderb. Part ., sofort zu vermieten.
Herderstrasie 11 3-Zimmer- Wohnung, Küche,

Mansarde, 2 Keller auf 1. Juli.
Hirscharaben 12 eine 3-Zimmcrwohnung per

1. Juli an r»h. Leute zu v. Aill. 32 Mk. 1415

Jahnstraße 6, 2 St ... schöne3-Zimmcrwohnung,
2 Keller, Mansarde, neu hcrgerichtet, zu ver¬
mieten. Näheres 1 Stiege. 1831

Jalinstraste 14, 1. sch. große3-Zimmcrwolmuug
Leucht-uud Kochgas, auf sofort zu vermicthen.
Kein Hinterhaus. Siäheres Parterre . 1o6>>

Jahnstraße 17, Gartcnh. 2, sehr große Drci-
Zimmer-Wohuung nebst Zubehör zu vermieten.
Näheres Vorderhaus 2 r. 183»

Kaiser -FrteSrich -Ning 59 , Part ., herrschaftliche
3-Zimmer-28olmung mit allem Zubehör per
1. Oktober. Siäheres daselbst. 1504

Kallst na ßc 21 , 1. schöne3-Zimmer-Wohn. mit
Zub. u. freier Aussicht sof. z. vcrm. Näb. Part.

Karlstraße 26 sch. 3-Zimmer-Mansardcwohnung
billig auf gleich oder später zu vermiete». Siäh.
Vorderhaus , Parterre . 1537

Kcllerstr . 11, Eli ). Part .. 3 Zimmer, Küche aus
1. Juli zu vermieten. 1475

Kiedricherstraße 2 (Ecke Dotzhcimcrstr.) ist eine
schön- 3-Zim.-Wohn. (1. Et .i mit all. Komf der
Sieuzeit ausgest., zu vcrm. Näh. 1. Et . l. 1836

In unserem Hause Kiedricherstratze 5, im Ober¬
geschoß, ist eine 3-Zimmcr-Wohn. mit 2 Kellern,
i Mnni ., Baderaum mit Badeofen. Gasleitung,
für iährl . 520 Mk. sofort oder später (auch an
Nichtmitgliedcr) zu vermieten. F 365

Bramten -Wohnungs -Bcrcin
zn Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Kiedricherflr . 10,1 ,gr.8-Z.-W.f. 1.10.N.2r.1948
Kirchgaste 9» 1 links, 3-Zimmer -Wohnung

per 1. Oktober *u vermieten. 1904
2- Stck.. 3 Zimmerw.. Me

OlUUjQu | | L «JO, , sich sehr gut ols Bnreau
eignet, auf gleich oder 1. Juli zu verm. 1438

Körnerstr . 1, Part ., große 3-Zimmcrwohnu»g,
Bad. Lliansarde, sof. od. später zu vermieten
Näh. Fnulbrunncnstraße 4, Hutgcschäft. 1837

Körnerstraße 5 3-Zimmerw. (Part .) mit u. ohne
Flaschenbierkcllcr zu vermiethcn. 1838

Sehrstratze 16 eine größere u. kleincrc3-Zimmer-
Jßohn. per sofort oder später zu vermicthen.
Rah. Lehrstraße 14. 1 l. 1889

Lnisenstraße 22 Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör im Seitcnbou, per 1. Juli zu verni.
Nähere? im Tapetengeschäst daselbst. 1068

Marktstraße 27
Wohnung (drei Siäume), passend für Aerzte,

Bnrean re. (Bcl-Etngc), per sof. z. vm. 1964
QflßnrflWr schöne3 Zim.. große Helle Küche,
»" tllrllsll . Hth. 1 St ., sofort oder 1. Juli

zu vermieten. Preis 880 Mk. per Jahr . Siäh.
Marktstr. 11, «rvi »»'»»-!« !«!.

Mauergaste 11 3-Zimmerwohnung per 1. Juli,
event. auch früher, zu vermieten. 1964

«̂ gAauergaffc 17 schöne frenntliehe, ruhige Drci-
Zim.-Wohn. mit Zubeh., 2. Etage, per sof.

od. sp. zu vcrm. Eierteigwarenhaus Weiner. 1424
WiGoritzstraße 19, Part ., 3-Zimmer-Wohn. m.
■wt  Zubeh ., dazu ev. 2 Frontsvitzzimmer, ab

1. Juli zu verm. Näb. das. 3. Stock. 1134
Moritzstrasre 41 , Mittelbau, 3-Zimmcr-Wohnung

mit Zubehör, evenll. mit Kontor u. Soiltcrrnin-
raum, per sofort oder später zu vermieten.
Siähercs im Laden. 1842

Moritzstr . 34 3-Zimmcr-Wohnung m' t Zubehör
auf gleich oder 1. Juli zu vermieten. Zu crf.
Vorderhaus Part . 1945

Moritzstkaße 64 , Parterre , 3 Zimmer, Mansarde,
Küche. Keller 1. Okt., ev. früher, zu vm. 1454

Nettclbeckstr . 3 schöne 3-Zimmerwohnuug, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf sofort oder
später zu 0. Näh. Hochparterre rechts. 1843

Nettclbeckstraßc 5 eine große3-Zimmcrwvhnuna,
Bad, 2 Balkone, 2 Keller, 1 Mans.. aus 1. Juli.

NetteLbeckftrasze 11
schöne 3-Ziinmkr -Wohnnng , s»»s. od . spät.

zu vcrinictcn . Nä ». «Sr-. 1844
Ncttclbeckstr . 14, Vorderh., 3-Zimmer-Wohn»ng

für 480 Mark zu vcruiieten. 1471
Nicdcrtvaldstr . 3, 2, schöne 3-Zimmerwohnung

nebst Zubehör zu vermiet:!!. Näheres Parterre
bei Kiiuci ». F241

Nicderwaldstr . 5 , Gartenhaus 2. Etage, sch.
3-Zimmcrwohnung z. 15. SNai od. sp. versetze
ungsh. zu verm. Näb. daselbst 1. Etage L

Oranicnstr . 25 , H., Slianiardwobnung von drei
ev. 2 Zimincrn mit Zubcb. Näh. Port . 1921

Oranicnstr . 49 , V. P ., schöne3-Zim.-W. 1847
Oranienstraßc 62 8 -Zimmer- LLohunnaen im

SSiittelb. und Hinterh. zu verniictcn. Näheres
Mtlb . Part , rechts od. Römerbcrg3. Lad. 1849

Parallclfir ., a. Gistcrbahnhof, 3-Z.-W.,d . Neuz.
entspr. ein-er., Souucns ., freie Sinssichi. a. gl. o.
sp. z. vm. Siäh. das. o. Schcffclstr. 4, P . 1850

Partwcg 1 3 Zimmer, 5kücheu. m.. 1. Et ., neu
hcrger. sof. M. spät, zu verm. Stbeinstr. 52. 2.

PllilivvSbcrgstr . 12, Bel-Etage, 3schöne Zimnier,
Balkon, Gas nebst Zubebör per I . Juli zu vm.

Püilippöbergstr . 31 schöne Frontspitzw.. 1 gr..
2 kl. Zimmer, Küche mit Gas , imter Slbschluß
per 1. Juli zu verm. Näh. 1 St . r. 1917

Plnlib »!s1' «r ''.str . 37 . 1, drei sch. Zim. m. Balk.

Pliilippsbergstraßc 49 , 51 u . 53,
Höhenlage, schöne 3-Ziinmcr- Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu vcrm. Näh.
b. •». « !>" rheis « . Bhilippsberystr. 51. ob.
fi'. Scleft 'i'.ieir , Phlllppsbcui r.5'3. 1851

P9 lippsbergstrahe 51 eine schöne Fronlsvitz-
wohnnng. 3 Zimmer mit Zubehör, per 1. Juli
zu vermieten. Siäh. daselbst Bauburean . 1895

)!attcrftraße 17 n 19
schöne3-Zimmer- Wohnungen mit und ob.
Bad, mit Balkon, Gartcnbcnutzung, in
schöner freier Lage zu verm. Näheres bei
«4. Slnmltk !, Platterstraße 19. 1852

Oncrscldstr . 7, 2. Etage, 3 Zimmer-Wohnung zu
vcrm. Siäheres im Souterrain bei und
Qucrfeldstraße 3, 1. 1853

Naucntllalcrstrnßc rt, Gartenbaus , schöne Drci-
Ziniinerwohnnng mit Balkon. Bad und Zubehör
per 1. Juii zu 'vermieten. Näheres daselbst beiE'' r . %<irtini » in . 1956

Nauentbalerstr . 9 gr. 3-Zimuier-Wohnung mit
rcichl. Zubeh. per 1. Okr. zu verm. Siäh. bei

1 St . r. 1360
Rbcingancrstras !« 3 , Seitenb., schöne3-Zim.-

Wohnuug, Part . 440 Dil., Dachst. 360 Mk., per
1. Juli zu vcrm. Siäh. Vdh. Hochp. 1946

Raucnllialerstn . 12 schöne3-Zimmer-Wohuung
mit Zubehör, 2 Balkon«, zu vermicthen. 1855

Mheingauerstr. 3,
schöne3-Zimmcr-Wohnung per 1. Juli zu ver¬
mieten. Näh. b. Vorderh. 1461

Ellcingaucrstraße 13—15 3-Zimmerwohnung
f ' v zu vermicthen. 1857
»ttehlstraßc 3. 1 St ., Vorderh.. 3 Zimmer und

Zubehör per sofort zu vermieten. Siäheres
1. Stock. IS. Edrafit . 1540

Nielstfir . 7, 2. St ., schöne3-Zimmer-Wohn. mit
Zubeb. auf 1. Juli zu vc'rm. Siäh. 1 r. 1858

6 , 1, drei Zimmer, K. per
MTkyZ . 1. Juli zu verm. Sk. P . 1462

11 M.D., 3-Zimin.-Wohn. sof. zu
eiilL !jl |ll . li ; verm. Preis Mk. 300. 1859
Rieblstraßc 15, Hth., schöne 3-Zim.-Wohnung

airf sofort oder 1. Jiili zu vermieten. 1376
Richlstr . 15 » sch. frdl. 3-Z.-Wohn. mit Abschl. re.

im Stb . a. 1. Juli zu vm. Si. Hof, Kontor. 1949
Röderallec 10, 1, schöne3-Z.-W. sofort zu ver¬

mieten. Siäh. Kranzplatz, Zig.-Gcschäst. 1494
Römerv . 6 , Vdh., ich. 3-Z.-W. a. I . Juli . Si. V.
Roonftr . 5,1 , 3-Z.-W. m. Balkon, p. sos.z. v. 1541
Roonstraße » , Part , r ., 3 Z.. Küche, Keller,

cvent. mit kl. geschl. Lagerraum, sofort oder
später zu verm. Näh. 1 St . r. 1446

Roonstr . 22 , 1, schöne 3-Zim.-Wohn>mg per
sofort od. später zu vm. Näh. 1 St . r . 1343

Saalgoffc 1«, Vdh. 1 St .. 3 Zimmer mit Zub.,
kein Glasabschluß, sowie Hth. 2 St . 2 Zimmer
mit Zubehör. Näh. daselbst.

Sch -rrnhorststr . 11, Stäbe Dotzheimerstr., Neubau
SKiis«mennsMiBi . 8-Zini.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. gl. od. später zu verm. Si. das. 1860

Scharirliorststr . 13, lks. d. Göbenstr., Neubau,
1., 2., 3. Et ., schöne 3-Z.-Wo >>« - zu vm. 1861

Scharutzorststraße 27 3-Zimmer-Wohuung aus
1. Jul ! zu vermieten. 1863

IMaiitPit fHimi und Mer.
Ecke Scharistiorst - tut » Gövenstraße , hoch¬

elegante 3- Zimmer-Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas , clektr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu verniietbcn. Näheres „ 1863

Baubureau »si » »» , Göbenstr. 18.
Schettkendorfstf . 4 (K.-Fr .-Ring >kl. Wohnung

von 8 Zim>ncrn, Kiichc und Keller, nuch als
Bureau geeignet, per sofort zu vermieten. 1496

Schiersteiucrs1f . i l schöne3-Zimmerwobnungeu
im Vorderh. ti. Mittelbau per 1. Juli zu mit.
Näheres Mittelbau Port , links. 1922echierslcinerstraße 16,Mittelbau,3Zimmerund Kücke zu vermieten.

Schiersteiuerstratzc 22 Wohnung von 3 Zim.
u. reich!. Zubeh. (Hochpart.), der Neuzeit entspr.»
zilin 1. Oktober zu verm. Siäh. 2 Sk. l. 1941

Schwalbacherstratze 6,
nahe der Rbeinstraße, 3-Zim.-Wobn. auf l . Jul'
zu vcrm. Einzus. Dienst , u. Freit , von 10—12
und 4- 6 Uhr. Siäh. Part.

Schwalbacherstr . 25 , Dib. P „ 3 Z. :c. zu v. I960
Schwalbachcrftratze 41 3 Zimmer, Küche und

Zubehör zu vermieten. Näh. 1. Etage.
SStllMllMiMi. 57 Pssisf iff g

bchör an kleine ruhige Familie zu vermieten.
Kl . Schwalbacherstraßr 4 drei Zimmer und

Küche zu vermieten. 1620
Sedanflraßc 3, 1, 3-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör, neu hergerichtet, sofort od. später zu
vermieten. Siäh. Parterre . 1864

Sedaustraßc 5, Hk!,. , 3 Zinnner tu Küche
a . gleich o». spät . z. verm . Näli . Bdh . P.

Scerobcttstr . 4 schöne3-Zimmerwohnung, » etr
hcrgerichtet » sof . oder pcr 1. Slpril ztr v.

Scerobenstraße 15 schöne3-Zimmer-Wohnung
(3. Stock) mit Balkon u. Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten. Nähere? im Laden. 1865

Secrobcnstr . 38 3Zimmer , Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per sofort od. spät, zu vcrm. 1866

Tannusstr . 19 3-Zimmer-Wobn. ini 2. St . zum
1. Juli zu vermieten. Siäh. Stv . 2 St . 1913

TatknuLfirasre 40 , Hth., ist eine 3- und eine
2-Zimmerwahn. (auch zusammen) an ruhige
Leute zu vermieten. Näh. Vorderhaus 2. 1902

Wolktnühlstr . 10, Part ., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör »cbst Jlorgarten u. Siiitbenutzung der
Bleichen. Trockenh., a»f 1. Juli zu vermieten.

Walkrnül,lstr . 10, Gth. Frontsp ., eine freundl.
3-Ziinmcrwohn., Pr . 330 Mk., a. 1. Juli . N.P.

Villa Wattmühlstraße Wohn. v. 3 Zim., eine
Küche ii. Zubeh. an kinderlose ruhige Leute pcr
1. Juli zu vermieten. Siäh. d. 1893
,9. -k C,S, *' irjjje «»ie5«, Hcllmundstr. 53,1.

tzM» alluscrstrastc 3, Hth., sind per 1. Juli od.
per sofort sehr schöne, vollst. neu renovierte

3-Zimmer-Wohnungen vreiswert zu vermieten.
Siäheres daselbst Vorderhaus Part . 1476

Wcilstr . 14, Gth. 3 l., hübsche3-Zimmer-Wohn.
■wegen Wegzug auf 1. Juni od. 1. Juli zu vm.

WeÄritzsirMe , ZA
drei Zimmer, Küche, Klosett im Slbschlnß, schöne

große Räume, zu verm. Näh. Eckladcn. 1868
Wcrdcrstr . 5 sch. gr. Part .-W., 3 Zim. m. Zubeh.,

vcr sof. od. sp. zu verm. Vlnsk. das. P . 1463
LHcstcildstrai 'e r> feitöne 3-Zimmerwohnung,

2. Stock, mit Balkon und allen Bcanemlichkeiten
auf 1. Juli cdcr späicr zu verni. N. P . 1470

Weste,idstr . 12, k& ms,S
Zubehör und Baikonz, per sofort zu vermieten.
Preis 520 Mk. . Näb. Parterre . 1892

Lvcstcttdstr . 20 , Gth. Part .. 3 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. Siäh. Vdh. Part . 1383

Wcstendsir » 23 sch. 3-Zimmerwohv. IN. Balkon»
allem Zubeh., auf 1. Juli bill. Si. P . r. 1910

WestsnSftr. 28 ÄÄÄ
Kalt- ii. Warmwasscrleitnng. Bad, reicht. Zub..
sebr preisw. zu verm. Siäh. Part , rechts. 1870

Westcttdstr . 32 3-Zim.-Wohn. mit Wascht., s. gr.
Wäscherei einger., zu vm. Siäh. V. 1 l. 1482

Wiitzclnkstraße 12, Gartenhaus 2. Stock, ist
ein Wohnnngsanteil , bestehend aus 3 Zinimcrn,
Küche». sämtlichem Zubehör, aus d. 1. Oktober
zu vermieten. Siäheres bei 1333

Kutlian SHe*«, Wilhelmsir. 12.
Wörlhstraßc 6,1 , 3-Zim.-Wohn. zu vcrm. 1871
Wörttzftr . 12 3- und 2-Zimmer-Wvhnung aus

gleich oder t . Juli zu vermictcu.
Wörthstraße 17 Drei-Zimmcr-Wohnung nebst

Zubehör zn vermicthen. Siäheres das. 2. St.
bei 8ri, »o «» ° 1873

Morkstratze 23 Wohnung, 3 Zimmer. Küche,
N Keller, Diansardc, aus 1. Juni zu vermieten.

Siähercs im Laden,' 1483
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-Norkstr . 18, Vdh., sch. 8-Zim.-WoIm, zu ü.  1874
Yorkstr. 28  llSÄ ”f ?,S:

N . i«SpLzereiqesch . 9»Rtiefenltatli . 1876
llrsrbRrfißiv ^ K Ecke Gneisenaustr., 2. et ., komf.
gfUUl |UU |gl M,  8^ tm.=Sot )uung, der Neuheit

entspr., auf gl. od. fl>. zu v. Näh. das. 1l. 1877
97 3 flimmer . Balkon und
ui  Zubehör gleich od. spater

zu vermieten. Näh. 1 Stiege links. 1878
Harkst «. 83sch. 3-Zim.-Wohining per sof. od.spät,
, billig zu verm. Näh. bei 5le---r-v » i-6 , P . 187g

Zietenring Z
8-Ztmnter-Wohnungen mit Küche, Bad und altem
, Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
x auf sofort oder später zu vermieten. Näh.

Herdcrstraße 18, 1. 1860
Zictenring 6 » Hochpart., 3-Zimmer-Woün. mit
i Zubehör gl. od. sp. zu verm. Näh. 1 l. 1881
Zletenringi 12 , Souterrain , 3 Räume, Küche,

Klosett per sofort zu vermieten. Anzusehen von
10—12 Uhr vorm., 3—6 Uhr nachm. F242

Drei Zimmer und Küche auf sofort oder später
i, zu vermieten. Zu erfragen Moritzstraße34, im

Restaurant. , # 5
Schöne geräumige3-Zimmer-Wohnung mit Balkon,
i Gas imd Zubehör (1. Stock) z. 1. Okt. zu verm.

Preis 660 Mk. Näh. Weißcnburgstr. 2, P . r.

, MotzirNngerr t*« 3 Mmmorr ».
Aars -tratze 22a 2 Mansarden und Küche mit

herMher ',Aussicht und gcsnnder Luft an ruhige
Leute zu vermieten. Näh. 1. St . link«.

Aarstr . 26 ist eine Wohnung, 2 auch 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermieten.

Adslheivstr . 63 , Hth. 3, geraum. 2-Z.-Wohn. tut
Abschi. 1. Juli oder 1. Oktober. N. Vdh. Part.

AÄlcrst «. 6 2 Zim. (1 großes) n. Küche zu verm.
Mvlerstvaste 11 2 Zimmer, Küche und Keller zum

1. Juli zu vermieten.
ADlerstr . 13 2 Zim., Küche, abg. Borpl . (20 Mk.).
Ablerstr . 33, Hth., sch. Dachw., 2 Z, u. Zubch.,

an ki. Fam. auf gl. od. sp. N. Vdh. 1 I.
Adlerftratzs 47 2 Zimmer, Kücheu. Keller auf

gleich oder später zu vermieten.
Adlerstraße 49 2 Zimmer «. Küche zu verm.
Lldlerstr . 51 2 Zim., St.  per sof. ob. sp. zu mit.
Adlcrst «. 54 sind 2 gr. Zimmer nebst Küche auf
i ' 1, Juni oder 1, Juli zit vermieten.
iAdolssaller 8 2 Zimmer u. Küche im Abschl. per

1. Juli zu vermieten. Näh. Vorderh. 2. St.
Ttdaifst «. 5, Stb . 1, neu hcrger. gr. 2-Zim.-W.

mit Balkon sofort zu verm. Näh. Vdhs. 1 l.
Bahnhosstrusto 3, 8. Stock, ist die Wohnung,

bestehend aus 2 Zimmern nebst 2 groß. Mans.,
Küche, Speisekammer und Zubehör, auf
1. Oktober d, I . zu vermieten. Täglich anzns.
und Näheres zu erfragen, außer Sonntags , auf
dem Bureau Bahnhofstraße 2, Part ., von vornu
8l/t  bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmittags.

Gleichst«. 11, Hth. Mans., 2 Zünm.. Küche zu v.
SRIdlffr ‘-Ul 2 Zimmer . Küche. , Mans.,
Vlliü - ftr .. 2 Keller per 1. Juli z. vm.
4§SliicherstN >iste 33 , 1. Stock, ist eine schöne

Wohnung von 2 Zimmern und Küche mit
2 Balkonen rc. zu venu. Näh. das. im Laden.

Glücherstraße 23 ist im Hinterh. (2.Stock) eine
schöne Wohn., 2 Zim. u, Küche, zu v. N. das.

BUichcrstr. 27, jLtzLKNS
! leistina, per 1. Juli oder später zu verm.
BMotvstr . 9, Mittelb., 2 Zimmer, Küche rc. zu
| vermieten. Näh. Vorderhaus, Parterre links.

-Wülowst «. 11 S-Zim.-Wohn.,Pr . 300Mk., zu verm,
ikkNzotzherttierstratze 15 2-Zmimerwohnung mit

Abschluß im Seitenbau , 2. Stock, zu ver¬
mieten. Näh. im Restaurant.

Dotzhsimcrstr . 39 , Äartenh. M., 2 Zim. und
K. sofort oder später zu vermieten.

Dotzhetmerst «. 195 , 1. St ., herrschaftl. Wohn.v,
2 Z. u. reicht. Zub. u. hcrrl. Auss. a. sos. o. sp.

Dotzhst«. 195 , H., M.-W., 2 Z. u. Z.. a. gl. o. sp.
Dotzsietmerst «. 115 schöne 2- und g-Zimmer-

Wohnungcn billig zu vermieten.
Dotzheimerstr . 117 2-Ziiumer-Wohn. bist. z. v
Eleonore »,st«. 4, 1 St ., 2 -Zimmer-Wohuung

und Zubehör auf gleich oder 1. Juli zu ver¬
mieten. Näheres Langgasse 31, 1,

EltVillerstrnße 4 sind 2-Zim .-Wohrnmgen
Vorderh, u. Seitenbau, auf 1. Juli od.̂ später
zit verm. Näh, Dotzhcimerstraße 74, I. St.

WtvMcrstr . 7, Hinterh., 2 Zimmer, Küche auf
1. Juli zit verm. Näh. bet ate »*.

EltviNerstr . 7 Frontspitzwohn., 2 Z. n. K., im'
sof. od. sp. zu verm. Näh. bei Be «*.

Eltvillerst «. 14 , Mtb. 3 St ., sch, 2-Zim.-Wohn
mit Abschlußv. 1. Juni . Näh. Vdh. Part , lks.

Mtvillerst «. 18 schöne2-Zim.-W. u. I -Zim.-W..
Mittelb., a. 1. Juni , a. sp.. zu v. N. P . P

Jültustr . 29 , Hth., 2-Zimmerwohn. an kl. Fam . ^
auf sof. od. später zu verm. Näh. Vdh. Part.

Kellerst «. 22 srdl. 2-Zimmcr-B*ohti. zu vermieten, i
Latz»,straffe 4 2-Zimmcrw. mit Zubehör zu ver- !

mieten. Näb. Metzgerei SLolk«. Hellmundstr. 48.
Lehrstr . 3 , P ., 2 kl. Zim., Küche, Keller zu vm
Metzgcrgaffe 31 (Neubau) 2 Zimmer u. Küche,

Frontspitze, per 1. Juli zu verm. Nah. Laden.
Michelsberg 9 a schöne Mans.-W., 2 Z., zu vm.
MichelKverg 28 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Nerost «. 11 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör zu vm.
Rerostr . 2« Frtsp .-W., 2 Z., 1 K., p. sof. od. sp.
Nerostraße 23 , Hth. 2 u. 8, schöne2- u. 8-Zim,-

Wohnuvgen auf gleich oder später zu vermteten.
Rettelbeckst «. 3 auf 1. Mai , Seitenbau 2. Stock,

2 Zim. u. Küche zu verm. N. Vdh. Hochpart. r.
Rikolasstraffe 5, Seitenbau 1, 2 Zimmer,

und Mansarde zu vermieten.
Oranienstr . 4 , Hth. 1, 2 Zimmer, Küche lind

Keller per Juli zu vm. N. Kirchg. 51, Metzger!.
Oronrenstr . 29 2 große Zimmer und Küche im

Vorderhaus Dach’ zu verm. Näh. Kohleu-
handlung Michrlsvcrg 28.

Platterstr » 78 Wohnung von 2 Zimmern, Küche,
Balkon auf sofort zu verm. Näh. Part.

Rauentbalcrstr . 5 S-Z.-Wohn. " ~N, Vdh. P
Ranentbalrrstr , 7 2-Zimmcr-Wohn. N, Vdh. P.
Ranenthalerstr . 9, Htrh., 2-Zimmer-Wohnung

zum 1. Jnli zu verm. Näh. Vdrb. b. Gigerich.
Nauentholerstr . 112 Wohn., je 2 Zim. u. Küche,

a. gleichu. Juli zu verm. Näh. Vorderh. 1 St.
Rheinganer straffe 4 schöne2-Zimmerwohnung

a. 1. Juli zu verm. Vdh. 1 links.
Mh cinga, »erstens ',e 13—15 2 Zimmer und

Küche zu vermieten.
Rheinstr . 24 , Stb ., 2 Zim. n. Küche per 1. Juni

zu verm. Näh. Vorderst. 1. St.
Niehlstraße 16 , P . r,, 2 Zimmer zu vermieten.
Röderastee 4 , im Neubau, große, schöne2- und

I -Ziimitcr-Wohttungen auf 1. Juli zu verm.
Röder .,Ne« 20 , Stb ) Dach, 2-Z .-W. mit kl. Werk¬

statt, kl. Holzrcm. u. kl. Lagcrpl. a. I . Juli . N. P.
Nödcrstr . 19, Laden, 2 Zim. (Dach) zu verm.
Nömerberg 3 eine schöne neu gemachte2-Zim.-

Wohu. im Hinterh. (8. St .) auf gleich zu verm.
Römerberg 6 2 Zim. tt. Küchep. 1. Juli zu v.
Kömerbcrg 7, Hth. Part ., 2 Zimmer, 1 Küche

und 1 Keller zum 1. Juli zu vermieten.
Könrerverg 6 große helle Frontsp.^lLohn., zwei

Z immer u. Küche, auf 1. Juli . N. bei ® el »n.
®E§ ~ Römerberg 32 , 3- Stock » 2-Ztmmer-

Wobnuvg billig zu vermieten.
Röncerverg 39 2 sch. Zimmer u. Küche im Dach

auf 1. Juni oder 1. Juli zu vermieten.

Mwesheiwerstr . 14
chöne Souterrainwohitung , 2 Zimmer und Küche

tt. 2 Keller, wegzugshalber sofort billigst zu verm.
Anzus. 8—10. Anznfrage », SI . Glatze links.

SlödeKtzeimerstraff « 29 schöne2-Zim.-Wodnung
Hth., zu verm. N. das. bci Bdh. 1.

Tcharerhorststr . 1l , H., 2 Z. u. K. p. 1. Juli.
Scharnhorststraße 27 2-Zitnmer-Wohnting anf

gleich oder 1. Juli zu vermieten.
Schrtlber « 21 neuherg. L-Zim.-Frontspitzwohn.

in ruh. Gartenh. an kl. Fam . gleich oder ipäter.
SchwalvaAerstr . 24 Frontsp ., 2 Zim., 1 Küche,

1 Keller, an ruhige Leute zu verm.
Schwalbächerstr . 25 , Mittelb. 1 St ., 2-Zimmcr-

wohnung p. 1. Juli zu vermicten.
Schwatvacherstt . 25 , Htb., 2 Z. u. Küche zu v,
Kl . Schwalbacherstr . 8 2 Z. u. Zbh. N. Dachl,

eerobenstras !« 19 , bci 2 Zimntcr
u. Küche(Matts.-Wohnung) zu vermietctt.

Scrrobenstr . 24 , Vorderst. 1. schöne2-Zütuuev
Wohnung cvent. sofort zu vermieten.

Steingasss 35 2Ztmmcr, Küche, Keller zu verm.

EttEerstrastc 18 2
zu vermieten. Näh.

simmer, Küchep. 1. Juni
bh. Part . l.

Stiststr . 22 zwei Z.
Walramstraße 15 schöne

nebst Küche zu venuietcii.

m. Zub., ger. Frtsp . 1. Juli.
Wohuuna 2 Zimmer
Siäh. daselbst Laden.

Waurcrö Garteneirtkoge , Mtviklerstr . 19/21
schöne2 -Zimmer-Wohnung nebst Zubehör atr
1. Oktober c. zu vermieten. Näheres dasclbit
beim Hausmeister. ie 241

brLachcrstr . 4 2 Z. u. K. i. Htb, P. 1. Juli z. v
Erbacherstr . 8, Hth,. 2-Z.-W. Näh. Bdh. P.
Keldstratze 15 ist eine 2 Zimmer große Mansard

Wohnung per 1. Juli zu vm. Näh. Hth. Part,
Frankeiistr . 5 abqeschl. Wohnung non 2 Zim,

tt. K,, im Dach, 1. Juli zu verm,
Gneisenaustr . 7, Hth. 1 St ., moderne 2-Zim-

Wohn, auf 1. Juli zu verm, N, b. Nückcrt,
Gneisenaustr . 18 eine Wohn.. 2 Zim., 5lüche u,
: Zub,, mit Nachlaß auf gl. oder sp. zu verm.
'Göbenstr . 8, Hth., 2-Ziminer-Wohnung zu vcr-
i mieten. Näheres bei Vorderst.
Göbenstr . 7, Hth,. schöne2-Zimmcrwohnuitg im

Abschl. zu verm. Näh. Vdh. bei
Göbenstr . 9 schöne2-Zimincr-Wohmmg im Stb.

sofbrt zu vrriitietcn. Näh. V. Part , l.
Göbeustr . 15, Mb., 2 Z„ 1 K. p. 1. Juni z. v.
Göbenstr . 19, Hth. , 2 Z., Küche, Kiellerb. z. v.
Goettzestr . 15, H„ 2 Zimmer, Küche, Keller an

Leute ohne Kinder a. gl. zit verm. Näh, V, P.
Gnsiav -Adolsftr . 3, 2 r., gr. 2-Zint .-Wohtt. m.

Zubehör p. 1, Juli , cv, früher, ztt vm. 390 Mk.
Heieuenstr . 1 ist im 1. Stock eine schöne Zwet-
, Zimmerwohnuug zu verm. Näh. bei Si» --«.
Heleuenstr . 1" Wohnung, 2 Zim., Küche, Keller,

Hth. P „ sof. od. spät. -zu verm. N. Bdh. Part.
KeKmnndstr . 41 ist eine Wohutmg von zwei

Zimmern und 1 Küche zu vermicten. Näh. bei
.*. Uornnnv * d 'o ., Häfucrgassc 3.

HeUmundstr . 42 2 Zimmer mit Zubehör sofort
zu vermieten. Anzitschen von 8—6 Nhr.

Herderstr . 15 frcundl. 2-Zim.-Wobn., Hochpart.,
p. 1. Juli zu verm. Näh. daselbst im Laden.

Jahnstr .« 5, Stb ., 2-Zim.-Wohn. Näb. Vdb. 1.

WnlraNtstr . 31 2 Stuben , Küche und Keller zu
Mk. 21.— zu vermieten. Näb. im Laden.

Walrarvstr . 32 Wohn, im 1. St ., 2 Z., Küche,
Keller, sof. oder 1. Juli zu v. Näh. Pari.

Wevergasse 46 Dachw., AZim ., Küche, zu verm.
Wevergassc »9 2 Zimmer u. K. sof. oder spät.
LÄeberäaff « 52 2- u. l -Zim.-Wohn. nebst Küche

und Zubehör zu vermieten. Näh. im Laden.
Kleine Wevergasse 9 im 1. Stock ist eine Woh

ttmtci von 2 Zimmern u. 1 Küche zu verm. N.
bci 4t. Eloriiimjy & Co ., Häfnergasse 3,

Weilstraße :l Mait,'.-Wohn.,2 Zi u. K.. zu verm.
Weitstraße 4 » . 6 , Hth , sch. 2-Zim.-Wohn. an

ruh. Mieter sof. od. spät. z. v. N. Weilsir. 6, P.
Werderstr . 6 , Vdh.,P-Z.-Mans.-Wohn. ni. Zubeh

im Abschluß per 1. Juni . Näh. Part , lurks.
Norkstratze 5 2 Zimmer, Lküche nebst Zpbch. im

Hinterh. p. 1. Juli zu verm.
Uorkstraße 19, 1. St ., 2-Zimmerw. mit Balkon

per sofort oder 1. Juli zu verm.
Nartstraße » Vorderh.. Part .-Wohn., 2 Zim. u. K.

p. 1. Juli z. v. N. b. «koii , Bismarckr.
Zictenring 8 , H.. Nians., 2 Z. tt. K., a. gl. z. v.
Zietcnrinq 14 sind im Mittelbau verschiedene

2-Ztmmer-Wohnungctt sofort zu vermicten. An-
zusehcn 10—12 vorm., 3—5 uachnt. ib242

Eine 2-Zimwcrwahnunq ist auf gleich oder
bis 1. Juli zu verm. Näh. Albrechtstr. 9, Part.

Schöne 2-Zimmcr-Wohnnng mit Zub. per 1. Juli
oder später zu vm. Näh. Clareuthalerstr. 6, P.

Zwei Z. u. Küche, Part ., zu vm. N. Gocthestr. l.
Zwei nette Ziimuerchcnu. K., Dacstgc!.. sos. z. vm.

Pr . 18 Mk. mtl. Näh. Gitstav-Abolfstraße 1.
Zwei Zimmer und Küche(Dachstock), neu herge-

richtet, auf gleich oder später zu vermieten.
F . Zindel - Helencustraße17.

Schöne 2-Zimmcrwohtuittgctt, der Neuzeit entspr.
eiitger., mit Balkon rc., in m. Ncubantcit Verl.
Blücherslraße von August ab zu yermicteu von
Mk. 4(0 an . tsieitie . Nettclleckstrnße2, 1.

Eine kl. Wohnung, 2 Zimmer u. K., per 1. Juni
oder sp. zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 5, 2.

2 Zimmer, Küche ec. Näh. bei
Blobs , Seerobenstraße 19.

2 Zimmer, Küche, Kcllcr, Seitenbau 2, au ruhige
Leute zu vermieten. Näh. TaunuSstr. 17, Part.

BlNcherstraße 17 1-Zimmerwohn. zu vermteten.
Näheres Blücherstraße 19, b. iraa -y.

Castellstraße 1 ein Z., K., 1. Juni zu v. N. 1.
Dot ;l,et»nerstr . 88 , Mtb ., 1 Zimmer und Kucke

Klosett i. Abschl.. auf 1. Juni z. v. N. i. Laden.
Dotzheimerstr . 96 , Vdh . , 1 Zimmer tt. Kuche

pcr sofort oder später zu vermieten.
Dreiweidesistr . 4 I -Zimmcr-Wohnnng zu verm.
Eltvik1erstr *»tze 3 ein Zimmer u. Küche zu verm.
EltviNerstr . 5 ein Zim.u. Küchez. v. Näh. 3. St.
Fanlhrunnenstr4ßt 11 eine Mansardwohnung,

1 Zimmer und Küche, an ruhige Leute zu verm.
Feldstr . 1,1.  Mans .-Zim. tt. Küche gl. zu vm.
Frsorenste . 18 , P ., 1 gr. h. Dachz., K., K. a. I.
Heienenstraße 16, Hth. 1, 1 Znumer. Küche u.

Keller per gleich oder später. Näh. Vdh. 1 lks.
Helenenstr . 22 Dachw., 1 Zim. u. Küche, z. vm.
Helenenstraße 25 1 Zimmer und Küche. Dachst.,

gleich oder später zit verm. Näheres Parterre.
Heklmnndftr . 13, V., 1 Z . tt. K. an r. L. z. v.
HeNrnnndstr . 16 Dchw.. 1 Z. u. K. N. 1 St.

estmnndstr . 29 sch. Mans.-W., 1 Z.. K., zu v.
estmnndstr . 41 sind Wohnungen v. 1 Zimmer
und 1 Kucke zu vermieten. Näheres bei

Zss. Horirans & Co ., Häfnergasse3
HestMlindstr . 42 Zimm., Kücheu. Keller ztt vm.
Herderstraße 9 Zimmer u. Küche zu vermieten,
^ -ermönnstraße 21 (bei Wiegand) 1 Zimmer
«5/ und Küche auf gleich zu verm.
Herrngnrtenstr . 7, Htb. Part ., 1 Z. tu Kttch-

per 1. Juli zu verm. Näheres Vorderh. 1 St.
HoÄstölte 16 (Neubau) eine1-Zimmer-Wohnung

per sofort zu vermieten. Nah. daselbst.
Iahnstr . 16, Gth., aroße I-Zim.-W., Abschl..Gas,

Balkon 1. Juli . N. Vdh. V. od. Karlstr. 38̂ P.
Ja httstr . 36 Frontsp.-Z ., Küche, K. Mk. 16. N.P.
Katser -Friedr . -Rina 59 ein gr. Z., K. u. K.

an ruh. kinderl. Leute p. 1. Juni . N. das. Bur.
Karl « r . 23 , D ., 1 Z., Ä. n. K. n. kl. r. F . N. 2 St
Karlstr . 32 , 1 r., 1 Z. u. K.. VH. D., z. v. 14 Mk
Kellrrstr . 17 Zimmer u. Küche auf gl. zu verm.
KeLerstr . 22 , 3. srdl. Zim., Kücheu. Keller z. v..
Kellerstraße 22 groß- I-Zimmer-Wohn. zu vm.
Kirchgaffe 11 Zimmer und kl. Küche billig z. v.
Knansstr . 4 1—2 Mansarden und Küche sofort

zu verm Näh. das. Tiefpart , bei l 'nlw.
Lehrstr . i 1 Zimmer und Küche sofort zu verm.
Lehrstr . 12 1 Dachwohn, mit grad. Zim., Küche

und Zubch. für 13 Mk. p. M. zu vermieten.
Sndwigstr . 1 Ein- tt. Zwci-Zint.-Wohu. zu mtt.
Marktstraße 12 , Hinterst.. 1 Zimmer tu Küche

sof. od. spät, zu verm. Näh. C . MoBFtmramn.
MoriMr . 23 , H. P .. 1 Z.. K. u. K. N. 1. Et.
Moritzstraße 59 , Seitenb., 1 Ztmmcr zu verm.
Rerostr . 25 ein Z. mit Küchep. sof. od. 1. Juli
Neroslr . 29 , Stb . 1. 1 sch. Zim. tu Küchez. vm.
Ncnaaffe 12, Stb .. 1 Zimmer und Küche tut

Abschl. zu verm. Nähere« im Laden.
Dranienstr « 4 , 8, 1 Zimmer, Küche und Keller

sofort zu verm. Näh. Lkirchgassc 61.
Platterstr . 58 gr. Zim. tu Küche gl. od. sp. z. V.
Ranenthalerstr . 5 1-Z.-W. zu v. Näh. Ddh. P.

HA  1 Zim., 1 K.. 1 Küche tm
NlielUstl . (4-  Mans .-St . a. kinderl. Miet.

a. 1. Juli z. v. Anzns. 8—3 Uhr. Näh. Part.
Rlreittganerstraße 15 1 Zimmer u. Kückc zu v.
Riehkstraße 4 , Laden. Zimwer und Küchez. v.
Riehlstraße 15 -» schöne Frontsp .. 1 Zimmerw.,

an ruh. Leute sof. zu verm. Näh. Hof, Kontor.
Röderstr . 22 Zimmer, Kammer, Küche zu verm.
Rookistr . tt , P ., 1 Z .. K., K. 1. I . zu v. N. l l.
Schachtstr . 16 1 frdl . Zim. u. Küche1. Juni . z. v
Scharnherftstr . 11, Hth., 1 Z. u. K. p. 1. Juni.
Sckr-rrnhorststr . 11, H., 1 Z. u. K. p. 1. Juli.
Echarnhorftstraß « 14, Bdh. Part ., 1 Zimmer

n. Küche per 1. Juni o. spater zu verm.
Scharnhnrststr . 16 kl. I -Zim.-Wohn. n. Küche.
Schiersteinerstr . 13, H.. 1 Z. u. K. a. gl. z. v.
Schivalbacherftr » 47 Mansardwohnung. i Z^il.

K., an 1 b. 2 Personen zu verm. Rast. 1 Lot.
Kl . Schwalb .»Str . 8 1 Z. u. K. z. v. N. Dacbl.
S ««robc *,str . 29 sch. Z ., K. tt. Ke!>.. neu bergcr.,

1. Juni , ev. früh. N. das. Vdh. P ., b. J -iscster.
Steing . 34 1 Zim. u. Kücde gl. od. sp. N. 2
lMtlramstraße 20 Mansarde tt. Küche zu verm.
Lvalra »!>str . 31 1 Stube , Küche u- Keller zu

16 Mk. zu verm. Näh. im Laden.
Mellritzstr . 19 e. Zim., Küche tu Keller zu verm.
WeKritzstr . 31 1 Dachz. tt. K. z. v. N. d. B. 2.
Lverderstr . 6» Mtb. P ., 1 Zim. u. Küche, Klosett

und Keller per 1. Juli . Näh. Vdh. Part , links.
Uorkstraße 13 ein Zimmer und Küche zu verm.
Zietenring 12 , Mittelbau, sind 2 Wohnungen,

best, aus 1 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Anzus. von 10—12 vorm.. 3—5 nachm. F242

Ein Zimmer, Küche, Keller gleich zu vcrmietcu.
Näb. Schachtstraße20, 1 St.

Ärtl *»» ; Q“3 bei M. Eiest H3f.. nahe bet
*y £Iljn I * 4/*  Bahn u. d. Wald, Wohn, von

3 Zim. m. Küche, Keller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 1888' Bad Schwalhach.

Nahe den Kuranlagen ist eine schöne Wohnung,
bestehend aus 6 geräumigen Zimmern mit
Veranda und Küche, für die Dauer der
Saison zu verm. Näheres int Tagbl .-Verl. , Hk

MsdM -Le Mohrrirrrgeir.
Goelhestr . 1, 1. zwei Zim. m. Kückic, möbl., sof.

Für Asrztep Usses ?oreZ§.
Lotzheimerstvatze 15 elegant möblierte Woh¬
nung von 2, 3 oder 4 Zimmern, separat, unter
abgeschlossenem Vorplatz, zu verniicten. Näh.
im' giestaurant. , » ^

Elegant möbl. 5—6--̂ im.--Wohnung, 2 Balkonr
und Garten , in schöner Lage, per 1. Juli zu
verm. Näheres Knpekicnftrnße 40 , 2.

Wege » längerer Slbwesenheit ist eine fetn
möbl. Privatwohttung , setzt oder vom 1. Okt. an.
für 1 Jahr an eine kleine Familie , zu vermteten.
Die Wohnung liegt im 2. Stock in einer Villa
mit Garten , besteht aus 6—7 Zim., gr. Balkon.
Küche, Keller, Speisck. u. Bad. Adr. zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag. Fa

Motzimrrge « ohne Drmmsv -Ar ; Gave.
Cltvlllcrstr . 3 eine schöne Frontspitz-Wohn. z. v-
MLslvgaffe 6 eine Aians.-Wohnung sofort an
M - ruhige Leute zu vermieten.
!Vk»,» ritinsstr . 6 eine kl. Mansardwohnung auf

gleich od. spät, billig zu verm. Näh. Bürstenlad.
Rauenthalerstr . 7 sch. Dachw. sos. N. Vdh. P.

3. «

ItoitMlf,

MsWUNSerr Porr 1 Zimmov.
Sldelyeidstr . 54 , Hinterh.. 1 Zimmer, Küche, ab-

aeschl., per 1. Juli zu verm. Släh. Vdh. 1. St.
Adlerstr . 15 gr. Tachzimmcr u. Küche zu verm.
Adlerstraße 26 Wohnung, 1 Zimmer, Küche u.

Kcllcr, auf 1. Juli zu verm.
Slblerstr . 88 , H., 1 Z., « ., K., n. hcrger., zu v.
Ilvrerstruße 49 1 Zimmer u. Küche zu verm.
2-dl -rstraßc 61 1 tu 2 Zimmer ü. Küche, Dach.
Castettstr , 2, 1. 1 Zim., Küche. Keller zu verm
Bleichstr . 88 , Dachw., 1 Z., 5k. tu K. Näh. 11.
Blnchcrstr . 14 ein Zim. u. K. auf Juli zu vm.

Hte !jei8tr|ii:0l£ 12,
völlig nett hergcr. Wohnung, Bad . Balkon, reich!.
Zubeü., per sof. od. sp. zu vm. Näh. Part.

Schncktstraße 3 eine Wohnung zu vermietcu.
SM -rchtstr . 86 , P ., kl. Wohn. a. 1. Juli zu vm.
Echachtstr , 25 eine kl. Dnchwohn. (1—2 Pers.) z. v,

Aik-srNrivts gsiLgsr« Mohrnmge «.
Am Bahnhof Dotzheim sehr hübsche Eckwohn.

mit Balkon, 2 oder 3 Z. mit Zub., wundervolle
Fernst, s. prsw. zu v. Näh. Dotzheim. Wellny-
sir. 1, Ecke WicSb.-Str .. Rest., b. Gandenberger.

Waumstr . 3 , an d. Waidstr.. sind schöne2-Zim.-
Wohnuugktt auf gl. od. sp- zu v. N. 1. St.

Bereinsstr . 3 , a. d. Waldstr., Frontsp .-W. z. v.
Wnldstraße 26 L-Zimmer-Wohmmg sofort ober

später an rtlh. Leute zu verm., cvciit. Garten.
Walvstraße 44 schöne3-Zimtuer-Wohn. zu vm.
Waldstratze 52 9 . 54 sind mehrere 3- und

L-Zimmerwohumtgen auf gleich zu oertmetc».
Nah. im Hause Ilo. L4, Erdgeschoß. 1415

bei-iselie.
Wal!Uferstraße 11.

Waldstr . 90 li-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.
N. P . Lerch. Dotzhstr. 113 o. N.5—7 N-ub. 1962

Waidstr . 92 , EckcHasciistr., gegenüberd. Kaserne,
8-Zimnterwohnungen 88 bis 83 Mk. pro Monat
L-Zimnterwohnuugcn 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten. Näheres
Waldstraß- 88, bei «,:**« >. . „ „ 4886

Biebrich . Villa Schöne Auss. 12 2—L-Z.-W. an
kl. Fam ., 450- 609 Mk.. a. gl. od. sp. zu verm.

MöhliPto Zimmev rrnd mövliPt«
MMrs -rrÄistt , Schi -rfstLll - « sw.

Adslheidstr . 40 , 1, m. separat. Zimmer zu vm.
Adelheidstr . 50 , 1, gut möbl. Wohn- u. Schlaf-

zimm mit Balkon an bess. Hrn. od. Dame zu vm.
Slr-lcrstr . 10 erhalten rcinl. Arbeiter Schlafstelle.
»Adlerstr. 33 , Neubau 1 r„ möbl. Zimmer zu v.
Avlcrstrntzc 33 , 2 lks., möbl. Zimmer zu verm
21d?crstr . 51 crh. z'.vei rcinl. Arbeiter Schläfst.
Adolssallcc6, ICSr **“ "
Adolfstr . 3 ein gut möbl. Zimmer mit 2 Betten

bei maß. Preis ' zu verm. Näh. Gartenhaus 2.
Sllbrechtstr . 3. 1, q. möbl. Z. m. sep. Emg. z. v.
SUbrechtstr . 14, 1, schönm. Zim. so), zu verm.
Silbrechtstratze 28 , P ., möbl. Zimmer zu ver nt.
ArvrechMr . 26 , 1 L, gut möbl. Z. au bess. Hrn.
Albrechtstr . 30 , 4 rechts, Schlafstelle zu vernu
Albrechtstr . 31, 3, gut möbl. Zim. mit voller

Pension billig, ^ lnschl. Klavier. ,
Albrechtstr . 32 , P ., g. m. W.- u . Schlasz. a. gl.
Lllvrechtsir . 37 , Hth. 1, erh. Arbeiter Kostu. D.
Albrechtstr . 37 . Hch. 2, erh. rl . sb. Arb. K. u. L.
Albrechtstr . 48 , 2, neu möblierte Ztmmer mit

oder ohne Pension sofort zu vermieten.
ArnDtftr . 8 , 1 L, fein möbl. Zimmer zu verm.
Bohuhofstr . 3, 1, gut möbl. Zimmer eveut. mit

Küche und scp. Eing. ^
«crtrnmftr . 2 , Part , r., möbl Zimmer zu viri.
Bertrarnstr . 10, P . r., gut itiobl. Wohn- und

Schlafzim. m. 1- 2 Betten sof. od. spater billig.
Bertrankstr . 13, 5ptd. 1, eins. möbl. Ztm. zu v.
21is »narckvirrA 17, 2 r.. clcg. Balkonztm. zu t>.
BiSm «rckri« q 32 , 1 links, gut möbl. separate»

Zimmer an besseren Herrn zu venmeten.
Wleichstrnße 2 , .Hth. 1 sch. möbl. Ztm. zu ix
Bleichste . 15» , 3, möbl. Ztmmcr zu vermieten.
Btcichstrstze 25 , 2, bei » «>««, freundltch

möbliertes Zimmer au ein Ladenfräulein mit
Pension billig zu vermieten.

Gleichst «. 39» 2 St . r ., gut mobl. Ztm. b. zu tx
Wleichstr. 85 , H. 2, erh. r. A. sch- Schläfst _
Bleichst «. 38, Hih. 2. erh. r. Arbeiter Mt. Logis.
Blücherplatz 6 , 2, schon möbl. Ztm. ,of. zu o.
Blstckerstr . 7, 2 v., hübsch mobl. Znumer zu ».
Blücherstr . tt» M!b. 1 r., erb. r. Arb. sch. Log.
B -stcherstr . 10, 1 tu. Z. »i. Pens. ,os.,zu vm.
Blstchtrstr . 12, Part ., möbl. Zimmer sos. o. sp.
Blücherstratze 13, 3 r., möbliertes Frontspttz-

Ziuimer au zwei Herren mit je 1 Bett zu u.
BLlowstratze it, Mtb. 2. sch. möbl. Zun. zu vm.

1 £) Part , rechts. i,t ein schon
-OÄtvÄsLI » lu,  möbliertes Vart .-Zumuer

in gesunder feiner Lage bci guten Leuten auf
1. Juni billig zu vermteten. _ , _,. J

ClüreyttMlerstr. 6, 2f «LmÄ:
Z. m . ts*  s>. Pens . l . v . Tns . , h. Mans.

Dotzhernisr -si«. 1" , 1. gut möbl. Zimmer zu o.
Dotzheimerstr . 18 , V. 2 r .. ein sch. m. Z- zu u.
Dotzheimcrstr . 2t>, 3, schön mobl. Zim. zu vm.
Dotzheinierstraßr 39 , Gth. 1 l„ mob» Z., >. E.
Dotzheirnerst «. 4t», 1 L, ein schon mobl. Balktzn.

zintmcr. gut gelegen, Strahenbahuhaltest., zu v.
Dotzft. -Str . 5i , V. P . r.. c. A. sch. L. W. 2.o0.
(Sternum ",,mu 5 erb. rcinl. Arb. Kost u. Logis.
Oltvisterstr . 12 , Mittelb., schone Sch!asstelle frei,
«mserst *. 75 möbl. Zimmer auf gl. o sp. zu v.
«, „ seist «. 75 Maus, mit o. ohne Möbel zu vm.
Freirldrmnnei '.st«. 4, 1, m. Z. m. od o. Pension.
Weldstr. 22 , Hth. 2, crh. zwei Arb. Kost tu Log.

19,3 , crh. zwei Frl . mobl. Z. m. P.
Frnukettstr « 21 , Hth. P . r ., eins, tubl Z. zu v.
Frunlenstr . 24 . 1 r.. erhält j. Manu Kostu.Logis.
Frledrichstr . 19, Gth«. 3 r.. möbl. Z ., zu verm.
Frledrichst «. 28 , Stb . 4, erh. rl. Arb. srdl. e- chl.
Miek -«ichftr , 35 , 3, 1 möbl. Zimmer zu vernu
G,teis «ttanst «asie 5, 2 St ., schon möbl. Zim. zu

vermieten. Näh. im Ladcn. . r
Gneisen ., ustratze 27 , Part .. , Ecke Bulowstraße.

schön möbl. Zim. an bess. anst. H. blll. zu verm.
Gövenst «. 4, 3 , nahe Rinak., möbl. Ztm. zu o.
GShenst «. tt, 2 l., sch. möbl. Zimmer zu vertu
Göstimstr . 6, 2 l., schön möbl. Ztmmer zu venu.
GSbcnjir . 14 rl . möbl. Matts, zu v. N. 2. Et . l
Goettzesir . i,  1 St ., möbl. Maus, an Frl . zu v..
Grabenst «. 26 , 8, möbl. Zimmer zu vermieten.
Häfnergaffe 3 , 8, eins. möbl. Zimmer zu vernu
Sartingst «. 11, 2 I., m. Z . m. Kaffee3.60 p. W.
Helenerifi «. 4, 2 , schön möbl. Zimmer zu ventu
Helenenst «. 15, 2 l., möbl. Zimmer s. zu verm.
Hcstmnildsrr . 16, H. 3r ., mobl. Zim. btll. zuv.
Keltmnndstr . 26 f. möbl. gr. Z. an b. Hrn. z. v.
,Serl»>n »ndstr . 30 möbl. Zim. tu. tu o. Pens. frei.
Hestmnndstig . 83 , Mib. l r., erh. rl. Arb. schläfst,
«ettmnndst «. 36 , 1. schön möbl. Ztm. (separat)

mit Klavier, g. bürgerl. »Pens., p. 1 Juni zu v.
Hellutundst «. 44 . 1, erh. jg. M. Kofi u. Logis.
Heumttndst «. 45 , 3 I.. möbl. ZlM. billig zu v.
HeLinundst «. 50 , Stb . 1. möbl. Ziir.m-r zu v.
Hetimrn '.vstr . 52 , 1, möbl. Zimmer, 2 Betten,

2 Herren od. Damen, mit od. ohne Pens. z. vm.
Herdersir . 1, Part . r .. sch. möbl. Zim. zu vertu
HerVerstr . 6 , 2 l ., eine möbl. Mansarde zu vtn.
Herderfi «- 11, Stb . 2, möbl. Zimmer zu vrrm.
Herberstr . 27 , P ._r., sch. bchagl. Zim. 20 Alk
Her »,a « rrft«. 6, P .. erd. Arb. Kost u. Logis.
Hcrnntunst «. 7 eine möbl. Maus, zu vm. 31. P.
Htrschgr . 22, 2. cxii. ein teinl. Arb. sch. Logis.
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Schlafzimmer zu vermieten.
Kirschgraven 24 erh. reinl. Arb. b. g. Logis.
Jahnstr . 1»3, sch. möbl. Z. a. des. Hrn. od. Dame.
Jahnstr . 5 , Part., möblierte Mansarde zu vcrm.
Jahnstr . 38 » 3 r., ein schön möbl. Zim. zu vm.
Il -rhnstr. 44 » Hth. 3, erhält Arb. Schlafstelle.
Kaiser -Friedr .-Ring 20 , 3 r., möbl. Z. zu v.
Karlstr . 2 , Part., erh. Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 10 , P., schön möbl. Zimmer zu vcrm.
Karlstratzc 20 , l St ., großes cleg. möbl. Zimmer

mit schönem L-chrcibtisch zu vermieten.
Karlstraße 25 , 1. Et . , dicht an

WA.LM der Ryeinstratze , gut möbl. Zim.
mit Schreibtisch zu vermieten.

OstTiffp Et . r ., schön möbl . Scparat-
FiUlistl . t ) I , zimmer, auch mit vorz . Pension

preiswert zu vermieten . Größte Sauberkeit.
Kirchgaffe 10, 3, möbl. Zim. m. Pens, zu verm.
Kirchgaffe 40 , P. 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 81 , 2 r., schön möbl. Zimmer z. vm.
Körncrftr . 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Körnerstr . 8 , Part., 1 schön möbl. Zim. zu vm.
Qffltftftftffr 10 schön möbliert . Zimmer

(2. Etage ) sofort zu verm.
Marktstr . 6, 2 l., ein möbl. Frontspitzz. zu vm.
MarWraßc 13, LBI“
Manergaffe 7 , 2, möbl . Zimmer zu vermietcu.
Mauergaffe 14, 2 l., möbl. Maus, zu vermiet.
Micheloberg 1, 2, schön möbl . Zimmer zu vm.
MichelSberg 0, 2 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Michelsberg 9 a , 2, möbl. Zimmer a. 1. Juui.
MHAsritzfteaße 3 , 2, ein oder zwei elegant
ZSU' 9  möbl . Zimmer zu vermicleu.
Moritkstrasts 12 , Hintcrh . 2 St . l .. frdl . möbl.

Zimmer au anst . Herrn zu vermieten.
MorU '.str. 12 , H. 3 !., erh. ern anst. Arb. Logis.
Moritzstr . 28 , 3, schön möbl. Zimmer an einen

Herrn zu vermieten . Elektr . Licht.
Moritzstr . 44 , 1 r ., gr . möbl . Zimmer zu vcrm.
pierostraße 10 , 2 l., möbl . Zimmer zu verm.
Skerostr . 14 , Part , l ., ein möbl . Zim . zu verm.
Nerostr . 23 , 1. Et ., schön möbl . Zimmer zu vm.
Nero stk. 28 , 3, ein gut möbliertes Zimmer zu

vermieten . Anzuschcn von 9—4 Uhr nachm.
Nero stk . 39 insbl . Zim ., Woche 3 Mk., zu verm.
Rerostr . 40 , 3 (Kröck), sep. möbl . Zimmer z. v.
RettelveÄsir . 8 , Bdh . Frtsp . r ., frdl . möbl . Z.

a . anst . sol. Mädch. z. v. Anfrag . v. 12 Uhr ab.
NettclbeSstr . 10, Hth. 1 r., sch. m. Z. an Frl.
Oranienstr » 2,1 . Stock, schön möbl . Zimmer
ä / mit Pension . Näheres Part.
Oranienstr . 8» Part., erh. rl. Arb. Kostu. Log.
Oranienstr « 11 , 1, ein gut uiöbl . Zimmer

mit 1 oder 2 Betten an best. Kr« , zn v.
Oranienstr . 18, B. I, schön möbl. Z. sof. s. bill.
Oranienstr . 18, 1, mbl. Z. m. u. o. sep. Ging.
Oranienstr » 18 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 37 , Gth. P„ möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 38 , 2, gr. Balkonz. nt. «schreibt, sof.
Oranienstr . 48 , P ., c. g. möbl. Z. a. gl. zu vm.
.Oranienstr . 84 , Mtb. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 02 » Hth. 2 St ., erb. rl. Arb. Logis.
Philippsbergstr . 13, 1, sch. möbl. Z.p. 1. Juni.
PhiUppöbergstr . 17/19 , 1, sch. mobl. Ziiumcr

mit oder ohne Pension per 1. Juni zu vcrm.
Phjtivpsbcrgstk . 26 , P . r ., gut möbl . Zimmer

z. 1. Juni an Herrn für monatl . 16 Ml . z. vm.
Platterstr . 4 gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Nauenthalerstr . 9, 3 r.. gr. s. g. mbl. Zim. zu vm.
Rauentyalerstr . 24 , P ., erh. anst. j. M. lk. u. L.
Rheinstr . 42, 2 r., eins. m. Z . an Geschäfts frl., cv. P.
Riehlsir . 1, 1, schön möbl. Zimmer mit sep.

Eingang an ruhigen Mieter zu vermieten.
Rieylstr . 6 , Ldhs . 2 l., schön möbl . Zim . zu v.
Riehlstr . II , Mtlb . 1 r., möbl . Zim . zu verm.
Riehtstr . 18 , 3 l., schön möbl . Balkonzimmer,

separat . Eingang , b. kinderl. Leuten zu verm.
Römerverg 3 i möbl . Z . zu v. Näh . 2 St . r.
Römrrberg 3 , V. 1 l., 1 gr . Zim . m. 2 B . zu v.

Q möbl. Zimmer auf Lage
O und Äoche . Näh . Part.

2 l., g. möbl . Z . z. 1. Juni.
Römerberg 21 , 2 r., fr. m. Maus, zu venu.
Römerberg 29 , 8. erh. reinl. j. Manu Schläfst.
Roonstr . 8 , P . finden2 reinl. Arb. sch. Log.
Saalgaffc 32 , Hth. 1 r.. möbl. Zimmer zu vm.
Schachtstr. 3 , 1, erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Scharnhorststr . 14, 1 r., möbl. Maus. b. zu v.
Scharnhorstflr . 38 , P . l.. erh . 2 j. Leute sch. L.
S «Sicrsteit»erstr«18 , M. 31., erb. 1—2 Arb. b.L.
Särnlberg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verni.
Schwalbacherstr . 4 , 2. St ., möbl. Zim. zu vm.
Schwalb «, ch-rstr. 8 , 1, sch. mbl. Z. sof. od. sp.
Schwatbacherstr . 17, Hth. 2. möbl. Zim. zu v.

§tzmldatzrr«r. 27.U -iÄS
Logis erhalten , die Woche 12 Mk.

Schtvatbacherst «. 28 b. Fraund m. Z . an sol. H.
Sckwutbacherstr . 49 schön möbl . Zimmer (volle

Pensioni sofort oder später . Zu crfr . Part.
Schwalbacherstr . 58 , Part ., möbl. Zim . z. vm.
Schwa rvacherstr « 88 , 2 b. Kleber, m. Zim . bill.
Sckwatbacherstr . 73 » P ., möbl . Zimmer zu vm.
Schwalbacherstr . 78 , 2, kann ein Geschcrfrsfrl.

od. Herr sch. möbl . Z . mit g. Pens , zu 45 Mk. h.
Schwalbacherstr . 78 , 2, möbl. Alans, zu vcrm.
Sedanftr . 6 , Bdh. 2 l., ein niöbl. Zim. zu vm.
Sedanftr . 9 , H. 2 r., sch. Schlosst. 8 M. m. Kaffee.
Sedanstr . 11, Hth. 1 l„ erh. e. o. Arb. Schläfst.
Seerovenstraße 2, 1, m. Z. m. Pens. a. gl. z. v.
Seerobenstr . 7» Hth. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.0 eerobenstraße 16,Gths.I. 2St.r., kannbesserer Arbeiter schönes Logis erhalten.
Steingaffe 10, 3 St . links, erhalt solider rein¬

licher Arbeiter möbliertes Zimmer.
Steingaff « 35 eine möblierte Dachstube zn vm.
Walramstr . 5, 1 r., erh. rl. Arb. sch. Schläfst.
Walramstr . 9, P. b. Leder, Schlafstellen zu vm.
Walramstr . 9 , 2 r., erh. anst. Arb. sof. sch. Log.
Walkamstr . 13, 2 r., m. Z. m. Kaffee Mk. 3.80.
Walramstr . 19, 2 r., erh. jg. Mann Kostu. L.
Wedcrgaffe 49 , Laden, erh. rl. Arbeiter Logis.
Wcllritzstr . 9, P„ erh. saub. Arb. eins. m. Z. b.
Wettritzstr. 21 , Hth., erh. s. M. b. L. m. od. o. K.
Wellritzstr. 48 , B. 3 l., sch. m. Z. an 2 a. Hrn.
Wellritzste. 47 , Mtb. 2 r., erh. r. Arb. Schläfst.
Westendstraße 4, 1 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Westendstr. 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 13, 3 l., sch. in. Balkonz. Pr. 20 Mk.
Westcnvstr . 28 » 8, möbl. Zimmer b. zu verm.
Aorkstr. 3, P. r., möbl. Z. mit 1 od. 2 B. zu v.
Aorkstr . 4 , Prt ., f. mbl . Zim . m. 2 Betten z. v.

orkstr . 4 , Prt ., gut möbl . sep. Zim . bill. zu v.
orkstr . 7 , 3 St . l., erh . zwei bess. junge Leute
gr . Balkonzimmer mit 2 Betten m. Pens . p. sof.

Morksiraße 7, 8 St . l., erh. 2 anst. j. Leute gr.
Ballonznn . m. 2 Betten p. Woche 10.50 m. Pens.

yjyWlSvvHg ü / 'O» -

Römerberg£
Römerberg 9 11,

Aorkstr » 9 , 1 l ., gut möbl . Zimmer zn vcrm.
Aorkstr . 11 , 3 r ., sch. möbl . Zim . m. od. o. P.forkstraße 17,Part.,ein möbl.Zimmer zu vm.ictcnring 14 , 2, f. ein anst. Arbeiter Schläfst.
Zimmern,annstr . 9,2,2 möbl. Zim. m. Pension.
Zimmermannstr . 9 , 3 r., möbl. Zim. b. zu v.
Ein sch. gr . Zimmer mit 2 Betten , cventl . 1 Bett,

zu vermieten . Näh . Adlcrstraße 17, 2.
Möbl . Zimmer und Mansarde zu vermieten.

Näh . Blücherstraße 11, 2 l.
Gut möblierte Zimmer mit guter bürgcrl . Pension,

sowie ein schönes Mansardzimmer zu vermieten
bei Hellmundstraße 54.

Ein einfaches Mädchen erhält billige Schläfst , bei
einer kinderl . Wwc . R. Karlstr . 6 . Hintcrh . 1.

Möbl . Zimmer an soliden Herrn billig zu ver¬
mieten . Näheres im Tagbl .-Berlag . Hs

Bergstr . 6 » 1, vor Sonnenberg . möbl . Zim . z. v.
Sonnenberg , Wiesb .-Str . 28 , h. m. B.-Z. b.

Kerre Zimmer . Mansarden,
Kammer,r.

Adelheidstr . 45 , P .. leere Mansarde zu verm.
Adlerstr « 80 1 Dachzimmcr ans gleich zu vcrm.
Albrcchtstr. 32 , P.. e. Z.. leer o. möbl., f. r. B.
Bismarckring 33 Frontspitzzimmer zu vermieten.
Ble -chstr. 31 leere Maus, an einz. Person zn v.
Bleichstr . 33 e. Zim n. Keller auf 1. Juni z. v.
Dotzheimerstr . 32 . P. r.. 2 Mans.-Z. an r. L.
Dotzheimerstrasie 62 , Vdb., 1 Ms. sof. N. P . l.
Dreiweidenstraße 7, 1 St . l.. eine Mansarde

gegen häusliche Arbeit abzugeben.
Friedrichstr . 36 , Gth. 2, gr. schöne Mans. z. v.
Frirdrictistr. 45 , V. 1, gr. l. Z. z. v. N. Bäckerei.
Gerichtsstr . 1, 2 l .» 1 Mansardenzimmer

per sofort zn vermieten.
Helcncnstraße 4 , 1 l., schönes leeres Zimmer a.
" 1. Juli zn verm., eine leere Mans . aus gleich.

Helenenstr . 6 . Bdh.. Mans. zu v. N. B. 1 St.
Helenensir . 26 . Hth. 1, ein sch. gr. Zim. zu v.
,<>5erlmnndstr . 7 , 3 r.. l. Zim. im Abschl. zu v.
.Hellmundstr . 20 schöne leere Mansarde zu v.
Hcllmnndstr . 41» Vorderhaus, ist ein Zimmer

zn vm. N. bei I . Hornuna u. Co ., Hasnerg . 3.
.Herder-straße 1, 1. Et. r., Mansarde zn verm.
Hermannstr . 19 , P„ 2 sch. gr. Z. ohne Küche,

a. f. Bur . geeian ., soi . o. sp. N . Wcllritzstr . 51, P.
Sochstätte 2, H. 1, ein Z. z. vm. m. od. ohne P.
Karlstr . 26 hzb. Maus. m. K. sof. o. 1. I . N. P.
Kirchgasic 19 eine beizbare Mans. zn vermieten.
MichelSberg 9 » schöne Mansarde zu vermieten.
MiöbelKbera 10 zwei leere Zimmer im Abschluß

ans 1. Juli zu vermieten.
Nerostratze 34 gcr. Mansarde per Juni zn vm.

10 sckwnes Frtsp .-Z . an ält.
£JUUlltül |U . iil anständ . Person zu verm.
Oranienstr . 38 , 2, 1—2 schönel. Z. gl. od. sp.
Oranienstr . 62 , Hth., ein sch. Frontspitz-Zimmcr

zu vermieten . Näh . Mittelbau Bart , rechts.
Philtppsberksiratze 43 heizbares!. Mansardeu-

zimmer per 1. Juli zn verm. N. 2. St . rechts.
Ranenkyalerstr . 24 zwei sch. Frtsp.-Zim. bill.
Riehlstr . 1 große helle Mansarde zu verm.
Richlstr. 8 Sr* *",|J,i’' iu
§Wiehlftraße 15 » schönes großes Partcrre-
b » zimmer , cv. als Kontor , sok. zu vermieten.
Meftlstr . 16 , Lad., l. Mans. an einz. Pcrs. zn v.
Röderstraße 7 leeres Zimmer zu vermieten.
Nömerberg3 fÄL *̂ -811
Römerbera 3, Bdh., 1 gr. Frontsp.-Z. zu verm.
Roonstr . 10 großes Giebelzim., herzbar, sof.
Sck ierfteilirrftk . 6 gr. sch. Mansarde zn verm.
Stifistr . 1, Stb . 1 St ., 2 sch. gr. Z. gl. od. sp.
Walramstr . 13 e. Mans. m. Kellera. 1. Juni.
Wellrißsir . 1, 1, Mans.-Z. u. K. a. einz. Frau.
Lvevritzstr. 38 gr. Z. gl. od. sp. zu vm. N. P.
Wellrißstratze 46 große Mansarde zu verm.
Westendstr. 4, 1 l., groß, leeres Frontsp.-Zim.
Wcstendstraße 26 , 3 l.. schönes Balkonzimmer

(leer ) für 15 Mk. monatl . zu vermieten.
Uorlstraße 5, l , leere Frontspitze an ruhige

Person aus gleich zu verm. Näh . 1 Stiege.
Hortstraße 29 einige leere Mansardz. sof. billig,
st)orkstr. 31 , Laden/ 1 leeres Zimmer zu vcrm.
Zuverlässige Frau oder älteres Mädchen

kann nnmöbl . schönes Parterrezimmer
gegen Entgelt geringer häuslicher Hilfe
erhalten Adelheidstraße 15.

Zwei schöne ineinandcrgchendc Zimmer im Dach-
stock an eine alleinstehende Person zu vermieten.
Näheres Adelheidstrabe 22, Part.

Zwei stb. l. Z ., 3. Et ., abzug. N. Moritzstr . 23,1.

Remisen. KtMrmsen . Schennrir,
Keller etc.

Alvrechtstr . 8 Hofkeller, za. 125 sH-Meter groß,
ganz oder geteilt , auf gleich zu vermieten.

GlUchevstrOtze 28
Stallung für 2—3 Pferde , sowie Remise, Futter¬

raum k.  nebst Wohnung auf Juli oder Oktober
zu vermieten . Näheres bei

41. Sä eilet -, Blücherstr . 28.
Bülowst «. 3 Keller mit Waficrl . u . Abfl. zu v.
Eltvillerstr . 8 ein gr. Keller, für Bierkeller geeignet

mit oder ohne Wohnung zu verin. Näh . 3. St.
Göverrstr . 7 ein Keller , 50—60 c,m gr., vcrs. m.

G . u. W ., aus gl. zu v. Näh . Ddh . Scheid.
Lnisenstr . 43 Weinkeller nt. Nebeirräumen , Pack¬

raum u. cvcnt. Kontor z. verm . Näh . das. 2. Et . l.
Lnremvurgstr . 7 , 1 r.. große helle Remise , für

jeden Zweck aeeignet , billig zu vermieten.
Michelsderq 28 Stallungen für 1—3 Pferde,

.Heuspeicher, Wagenplätze , mit oder ohne
Wohnung zu vermiete » .

Römerverg 8 Flaschenbierkeller , Wohnung und
Stall ., auch einzeln sof. oder spät . N. b. Dehn.

Scharnhorststraße 14 Stall s. 3 Pferde a . gl.
NitolaSstr . 21 Weinkeller m. sep. Eingang,Wasser¬

leitung , zu verm. Näh . Adelhcidstr . 28, P . 1889
Zielenring 12 ist ein schöner Hofkester, zirka

75 gm , mit Wasser und Gaseinrichtung , sofort
zu vermieten . Anzusehen : 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags . F 242

Zimmermannstr . 6 Keller (auch als Lager¬
raum ) — Eingang vom Hof — sofort zu verm.

Sch . h. Bicrk. z. v. Blnmer & Sohn , Dotzheimerstr . 55.
Weinkeller zu vermieten Erbacherstraße 6, P . r.

Stallung
für 5 Pferde . Geschirrk.. Heusp., Wagen -Remise für

3 Wagen auf 1. Juli zu vm. Herderslr . 11.MskMur
zu haben im TllgdlM - VtzsiLg, Langgaffe zi ,

in päcfcn zu 50 Pfg.
der Centn« MK. 4 .—

Villa Haphie in Metzeni. T..
herrliche Lage im Tannenwald , unterhalb
der Platte . Neu erb. Zimmer mit bürgert.

Pension zu mäß. Preisen._
GaMWastn. SomnersrWe

bei Hennethal , Station
Kettenbach, Aarbahn,

Telephon Michelbach No. 3,
romantische , sehr gesunde, ruhige Lage , direkt am
Wald . Ausgedehnter Gcbirgswnld m. reiz. Spazier¬
gängen . Herrlichster Ausflugsort für Touristen
und Vereine . Gute Pflege , mäßige Preise . Auf
Wunsch Wagen an der Bahn . Hßnders.

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alleunter oieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

einer den besten Ständen angehörenden
Famstie wird für eine junge Holländerin

Aufnahule gesucht.
Dieselbe müßte ganz zur Familie gerechnet werden
und Gelegenheit finden , sich in den gesellschaftlichen
Umgangssormmr zit vervollkommnen , sowie Theater
und Konzerte zu besuchen. Offerten mit genauen
Angaben zu richten an Herrn Rittmeister a. D.
V» » OiMimiiiclii Zntphan » Niederlande.

Billa Aiicenhof,
IPen *»«»!» S&» dllo £!F. Abeggstraße 2,

in nächster Nähe des Kurhauses,
schön und behaglich möblierte Zimmer mit und

ohne Pension.
Bäder im Hause . Vorzügliche Küche. ZivilcPrcisc.

Frau Oberförster SL» «ri -»ic.
Albrechtstr . 36, 1 r., sch, gr . nt. Z„ 1 n . 2 B.

Pension Bella -yista,
Ecke Bierstadterstr ., Alwinenstr. 4,

Höhenlage, H. Kurh., ruhige Lago, modern möbl.
Zim. mit od. ohne Pons. Schöner Garten. Yorz.
Hamburger Küche, roäss. Preise. Inh . : Franzen.

Vien möbl . Zimmer an bess. Herrn zu ver-
miet en Dcla specstr. 6, 2 St ., nächst Wi lh elmstr.

Bei gebildeter Dame schön möbl . Zimmer zu
verm. auf Tage , Wochen, Monate . Emserstr . 2.

IPMta dramlpalr,
13 u. 15 Emserstrasse . Telefon 3613.

IPatmUien >Peiiaion I . Hange,.
Stieg , Süininer , gr . Garten , Bäder.

Vorzügliche Kflebe. ,Tedo HiStform.
Für Kurfremde schön möblierte Zimmer

mit oder ohnePension Cmserstraße 20 , Part . ,
Haltestelle der Elektr . Zi ». Preise . _

Göbenstr . 6 , 2 L, schön möbl. Wohn- und
Schlafzim . mit 1—2 Betten (Balkon ) zu verm.

Hellmundstr . 4. 2 l.. schön möbl . Z . sos. z. v.
Elegant möbliertes Zimmer mit und ohne

Pension (Sonneni .) Hcrrngartenstraßc 15, Hp.
Kurlage , 6 Alinutcn vom Kochbrunncn . cleg.

möbl. Zimmer mit u. ohne Pension frei . Garten.
Bad . Hildastraße 5 , Gartenvilla . _

Moritzstr. 52,P ., m. Wohn - u . Schlafz.
an bess. sol. Herrn zu v.

Gemütliches Heim.
Behaglicli möbl . Zimmer mit und ohne Pension
Rh«inbahnstr . 8 , 1. _ _

Rheinstraße 59 , 1, cleg. möbl. Wohn - und
Schlafzimmer auf sofort oder später. _

AnsMder und AnslSnderlnnen
sind «», Aufnahme in feiner Familie . Beste Ge-
legcnhest für Sprachen und Musik. Privat -Tenuis-
Platz u. Landwohnnng . Näh . Taabü -Verlog . En

MiMch ii. Air. IKKÄ«
Nadel - u . Laubwald b. Bad Schwalbach;
ante Bahnverbindung . Große Wiese zur Kneipp¬
kur. Frdl . Zimmer ohne u . mit Pension . Reicht,
u . kräft . Verpflegung (M . 3.— bis 3.50). Familien
n. Uebcreink. Gute Milch u. eiscnhalt . Mineral¬
wasser d. nahen Antoniusquelle . Auskunft bei
Hcrm . Weygandt , Eiscnwarcnhdl ., Ellcnbogengassc.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allennter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Gejucht bis 1. Juli schöne

7—8-Zlmmer-Wohmmg
in guter Lage , am liebsten Hochparterre . Offerten
mit genauer Preisangabe unter Chiffre 1 . « as
an den Tagbl .-Berlag.

Gesndit von kl. Familie , zwei Pers ., geräumige
5—6-Zim .-Wohnung für 1. Okt., eo. früher . Off.
mit Preisang . u . Id . « as an den Tagbl .-Berlag.

Auf 1. Juli eine Dret -Zimmer -Wohnung
mit Küche, womöglich mit elektrischem Licht oder
Gas , Bad u. Balkon gesucht. Zuschrift mit Preis¬
angabe unter « . « l « an den Tagbl .-Berlag.

Zwei Damen suchen frei u. gesund gelegene
5-Zim .-Wohn . im Preis bis 1300 Mk. z. 1. Okt.
Offerten u . SP. «18 a. d. Tagbl .-Berlag erbeten,

Kinderloses khepaor.
vom Sluslaud nach Wiesbaden übergee
fiedelt , sucht für 1. JMi freigclegcne Billen.
Wohnung von 4—5 geräumigen Zimmer«
mit Veranda , am liebste» Nähe d. Waldes.
Offerten nur mit Preisangabe «» fr
j . « ii an den Tagbl . -Verlag . _ .

Sofort 3 —4-Zimm «r -W . ges., am liebsten
Hochpart ., in gut . Hause n. fein . Lage . Gest. Off.
mit Preisang . u . 1 . « 1 -1 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderl . Elrepaar , Beamter , sucht per 1. Juli
2-Zim .-Wohn . u . Mans ., Vdh . Off . m. Preisang.
unter n . « 18 an den Tagbl ^-Verlag.

Snd >e 1 Zimmer u . Küche mit Trockcnraum,
am liebsten Hinterhaus Part . od. 1. Etage . Wh.
mit Preisangabe Adlcrstraße 45, 1. Et.

Gesucht
von älterer Dame für unbestimmte Zelt , am
liebsten in einer Billa , Zimmer mit Pension
nebst Stallung für 2 Pferde , Kutscher-
Zimmer und Remise für einen Wagen. Offert-
mit Preis pro Monat und näheren Augab . unter
Vi.  6 * 8 an den Tagbl --Verl ._

Gesucht in Villa nahe Kurhaus möbl.
Balkon -Zimmer mit halber Pensio »» bis
80 Mk. »nonatl . von Dame . Gef . Off. »».
X. «13 an den Tagbl . -Verlag . _ .

Zimmer mit guter Pension von einem Herrn
gesucht. Bedingung separater Eingang , gute
Pension und Nähe der Friedrichstriche . Offerten
unter l r. « « « an den Tagbl .-Verlag. _

ein möbliertes Zimmer mit
Küche in ruhiger Lage im

Preise von 28 bis 32 Mk. für alleinstehende Frau.
Offerten unter »* . « 12 an den Tagbl .-Verlag.

pnchtstclnchr

^otel-
Restaurant.
Junger verheirateter Hotelier , allgemein

bekannt durch Führung einer vorzügliche»
Küche, zur Zeit noch Inhaber eines feinen
Hotel -Nestaurants , sucht zum 1. Oktober, evcnt.
später , ein solches oder ein größeres feines
Restaurant zu pachten oder auf eigene Rechnung
zu führen . Gefällige Offerten erbet, u . « « 8
an den Tagbl .-Berlag.

Großer Lagerplatz,
mnfriedigt , mitLagerballcn , sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen sofort zu verpachten . Näheres
B-. Wei ter , Schützenhofstra ße 11. 1542

. . . ver»98 Ruten Alker Mainzerftraß«
pachten Rheinstr . 44 , Part.

zn

Llnterrichd

ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt».

IW ' Wer giebt einem Untersekundaner (Real»
gymnasium ) Nachhilfestunden im Latein ? Offerten
unter Mt. atl8 an den Tagbl .-Berlag.

Berlitz ScM,Suisenstr.?.
Unterricht

in fremden Sprachen
chiTch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klassen-Unterricht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hanse der Schüler.

Yon der ersten Stunde an hört n.
spricht der SchüJernur die zu erlernende
Sprache, sadaß er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prospekt * » . Probelektion , umsonst.

Geprüfte Lehrerin , 20 I . tat. gew. int
Ausl ., untere . Franz ., Engl ., Deutsch alle Fächers
Klavier St . 75 Pf ., ev. bill . Rheinstr . 58, ©tb. i.
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Frl . I,oew «' «*sop , srittolnsllr. 17, 2,
staatl. gepr. Sprachlehrerin 1. Ranges.

Diplomiert im Angufta -Seminar Berlin.
Franz ., Engl., Deutsch. 1—8 Uhr zu sprechen.

Engl . Unten -, u . Konvers
jVEsa.szerg 'sasse 8,1 . EtMiss Carne.

! Nettere Dame w. Ausländ , franz. u. deutsch.
Unterr. zu ert. als Vorleserin od. Gcscllsch. zu
leisten. Seerobenstrasie28, 2 w_ _
i fTrangsHoin ( dijulom .) erteilt gründlich.
Unterricht u . Konvers , Beste lief . Zu sprechen
von «; r Uhr Stifts tr a ^se LW, Bauart.

Bür . e. acaze aus B” s»ris erteilt fran «.
B4 OMverst . -St . zu maß .Pr . Sehwalbacherstr,12,1.

lierons de B'raisrssis par Mlle . Mercier,
Maitresse de langue . Möllers *,! Ree SSS, 3.

ll,, « C|i » ,|w, . in desidera lezioni di conver-
UllMJ ijlgiltH di sazione di lingua italiana,

da un Signore italia .no . In iscambio darebbe
lezioni di francese o tedcsco . Offerte 2®. ffil»
alla redazione di questo gioi-nalo.

fiankls- ii JöjrelWeijrniiiölt,
LM - nur

Lcke
Woritzstraße.

Tag - und Ubsudkurse
für Damen und Herren.

, ■-£
. l Prospekte kostenfrei.

Ducht , «rlavicrleyreriu hat nach einige St.
«u besetzen, für Anfänger 8 SKI. monatl. b. 2 mal
wöchentl. Off. u. E . ®si an den Tagbl.-Verlag.

(Heues Wiesbadener)
KosiservatwriisiM,

Mauritiusstrasse L, Ecke Kirchgasse.

Anfänger-,Mittel-nä(Mlassen.
Unten -iolit in Klarier , Solo u. Zusammen-
spiel , Yioline , Gesang , Theorie , allgem.

Musiklehre , Musikgeschichte etc.
,Öffentliche 'Vortragsabende.

Mauritiusstrasse 1 , Ecke Kirchgasse.
Der Direktor : Hoclutetter.

Gründl . Klavier - , Gesang -, Theorie -,
Kompositions-Unterricht nach bestbew. Methode ert.
Rr «*.«st Soitlosaer . Mnsiileh rer, Seeroben str.4.

Zither , P :äH, ' Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu maß. Preis . Nerostrasic 23. I._

Gesang—KlMermLerrichL.
Beste Referenzen. Vorzügliche Tonbildung.

M . !?«;»-> ," >-7,1,-. Dotzhcimcrstr. 46, 1.
Ausgcbildet v. d. fr. Großherzogl. Kammersängerin
L. Schärnack in Weimar. _

Chauffeur-Kurse
Technikum Bingen a. Rh,

Programme frei.

F 104
BÄgeliursus ! Fr . u. M. k. in k. Zeit das

Fein- u. Glanzb. gr. u. bill. erl. Bleichstr. 14, 1 l.

Bügel-Kursus!
erteilt gründlich _Frau " SSLLW4»-S4?« 1»,

»r Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen,

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

KockSrnnne«. 7 Uhr : Morgenmustk.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Militär -Konzert.

Abends 8 Uhr : Militär -Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Armide.
Itesidenz-Hhealer . Abends 7 Uhr: Das graue

Haus.
Wafliaffa -Tbeafer - Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walkalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Zteichshalle«-? 1fei>ier . AbendsS Uhr: Vorstellung.
Kinematograph , Hellmundstr. 46, Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab: Vorstellung.

Aktuar, )ns , Knnffsalo « , Wilhelmstraße 16.
Alaugers Kuustfelcu , Taunusstraste 6.
Kunst (alen Mieter , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Ire Aemminsche Sammlung kunstgewerblicher

KegenstönSe im städtischen Leihhaus, Ncugasse st,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 8—5 Uhr.

I ' kilipp Avegg - Atibliatbek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10-—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aanien-Klnb , Taunusflraße 6. Geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Uerein für Kind er!)orte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingassest, 2, und Bleichstr.-Schnlc P . Berg¬
bort a. b. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Bakkslesebelle . Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9'/- Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 9h'-—1 Uhr mittags.
Eintritt im.

Worein für unentgeltlich « Auskunft über
Wokffahrts -Einrichtnugen n . Mechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

Kicht-, Fnft - und Sonnenbad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflege auf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" derclektr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitalieder. täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Mercin für Sommerpfleg « armer Kinder . Das
Biirean, Steingaffe 9. 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hicffaen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f.' böh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Nathans . Geöffnet: 0-9—V2I und
V.3—7 Uhr.

Arbeitsnarliweis unentgeltlich für Männer und
Dräne « : im Rathaus von 9—12'/- und 8 bis
7Uhr. Männer -Abt. 9—12' /- und von 2' />bis
6 Uhr. — Fraueü -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II : für höhere
Bcrnfsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Ehristl . Arbeiter -Mereins:
Secrolicnstraßc 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Hemeinsanie Krtskranlieukaste . Meldestelle:
Luisenstraffe 22.

Eine einreihige weiße
verloren.Frankfurterstraße

im „Kaiserhof".

Perlenkette in der
Abzugebenb. Portier

SEIT“ Acrloren_
Freitagabend vom Theater bis Ecke Webergasse
grünes Lcderportcnrsrrnaic mit zirka 100 Mk.
Inhalt . Finder 20 Mark Belohnung.

» . Hotel Sckützcnhof.
Verlsreu Anhänger mit Steinen,

Rückseite Hamburg 1906
radiert, an Sicherheitsnadel mit Kettchen. Gegen
Srlohmmg abzugebcn Weißenburgstr. 4, 2 rechts.

BerlseZU
am Sonnntag vormittag ein PorteMonriaie in
^er Schützenhofstraßc. Gegen Belohnung abzua.

_ _ Westsälricher  Hof.
Serloren am vorigen Mittwoch ein brauner

Mink -Pelzboa zwisch. Biebrich
u. Kochbrnnncn, entweder in der elektrischen Bahn,
Schloß - Park oder Restaurant. Gegen eine gute
Belohnung abzugeben Hotel Memer » Sonnen
bergerstraßc  11.

FüKfeserhalter
Belohn, abzug. Hildastraße  5,

in Lederhülle verl. Gegen
fi®eyems »ras.

Kleinĉ göldenesMedaMon gcfundcn.'^ egen
Erstatt , der Anzeigenkosten abzuh. Walramstr. 28, 2.

-10 Uhr: Kürturnen

Ubr:

Versteigerungvon Mobilien rc. im Versteigcrungs-
lokal'e Bl'eichstratzc2. vormittags 9'/- Uhr.
(S . Tagbl . 236 S . 7.)

Versteigerungpon Herren- und Knaben-Anzügcn rc.
im Versteiaerungslokale Schwalbacherstrasie 7,
vormittags 9'/- Uhr. (S . Tagbl . 286 jS . 7.)

Einreichung von Angebaien auf die Ausführung
der Steinmetzarbciten für den Um- und Er¬
weiterungsbau der Gewerbeschule hier, im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraßc 15, Zimmer
No. 9, vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 89 S . 2.) ' , ,

Versteigerung von Immobilien der Ehefrau des
Maurers August Krauß und deren Tochter von
Schierstcin, bei Königs. Amtsgericht hier, Zimmer
No. 63, vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl . 148
S . 21.)

Versteigerungvon Oelgemälden im Laden Tannus-
straße II , ' vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 236
S . 7.)

Metesstologrsche Keobachtnngen
der Statt »« Miesdaden.

19. Mai.

Barometer*) . .
Thermometer C.
Dunstspann.(mm)
Rel. Feuchtigkeit̂ /»)
Windrichtung . .
Nicderscvlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 13.1.

20. Mai.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel
morg. nachm. abds.
740.9 7409 740.6 740.8

10.5 12.4 11.8 11.6
7.8 9.1 8.6 8.5

82 86 84 84.0
NW. 2 NW. 2 W. 2 —

0.2
13.1. Niedr. Temper. 9.6.

| 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel
| morg. nachm. abds.

739.2 740.1 741.3 740.2
10.1 11.9 10.5 10.8
7.8 7.8 8.0 7.9

84 75 85 81.3
!NW. 3 NW. 4 NW. 1 —

0.2 0.8 1 0.0 —

Reftdrm -Tlreater.
Direktion: Dr. odil. Ä» Uaustk.

Dienstag , 22. Mai . 253. Abonnements-Vorstellung.
Dgs graue Haus.

Komödie in 4 Akten von Richard Skawronncl.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
v. Kowalski. Gefängnißinspector August Weber.
Elisabeth, seine Frau . . . . Söffe Schenk.
Carl . I . . . . Max Nicklsch.
Maria •, . . . . . Maxi Dora.
Anton,' l l^ve  ^ ,u^cr . . . . Amalie Innk.
Anna, ' ! . . . . Steffi Sandori.
Frau Kalinna, Krugbcsitzerin . Clara Krause.
Anna s •, s. . . . . Ellh Arndt,
ssranz, j l^vt . . . . Hans Wilhelmy.
Rast, Kreisausickußschreiber. . Rcinhold Hager.
Pruchnow, aen. Pietsch . . . Georg Rücker.
Maria , seine Tochter . . . . Else Noorman
Augustin, Schuster . . . . . Gustav Schnitze.
Lotte, seine Frau . Minna Agte.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rel.Fenchtiakcit(°/»)
Windrichtung

Höchste Temperatur 12.5. Niedr. Temper.
*) Die Barometerangaben sind auf

reduziert.

9.1.
0" C.

Metter -Kerrcht
„des Miesvadener Tagdiatt ".

Mitgetcilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Scewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
23. Mai : abwechselnd, kühl, Negenfälle.

undAuf - und Unt - rgan « fnn Sonne ( D)
Mond ( L) .

^Durchgang der Sonne dnrch Süden nach mittelcuroräischer Zelt.)
T

Mai. rimSüd .i Aufg. lUnterg.
!Ubr Min .!Ubr Min . Udr Min.

Aufg. ! Unterg.
Ubr Min .!Ubr Mur.

Hnrngesellfchaft . 6- 7'/- Mir : Turnen
Damen-Abteilung. 8—10 Uhr: Turnen
Männer-Abteilung.

Turnverein . Abends v. 8
und Vorturnerschulc

Aechtcr-Kereinigung Wiesbaden - 8—10
Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.

Wiesbadener AechtüluS. Abends 8- 10 Uhr:
Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis ^ der
Reichsbank. Klubloknl: Hotel Vogel, Rheinstr.

Aranzös . Konverb -Zirkek, Mittelschule Rhein-
straße 90/ Zim. 28/ 8—10 Uhr: Konvers.-St.

Wänner -Turnverein . Abends 8' /?Uhr: Riegen¬
turnen der aktiven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Knttempler -Koge Uannnswachl . AbendsL'/- Uhr:
Versammlung.'

Gesangverein Wiesbadener Männer - Kknb.
Abends S'h Uhr : Probe,

ß-vangekifcher Männer - n . Iüngkings -Werei« .
" Abends S'h Uhr : Jugendabteilnng.
Stcurni - und Mng - Kknv Atyletia . Abends

81/* Uhr: Ucbung.
Stemm - und Wingklnb Einigkeit . Abends
' 8Vj.  Uhr : Uebung.
Wiesbadener Athteten -KkuS. 8' /- Uhr : Ucbimg.
Gvangel . Arbeitcr -Mcrci« . Abends 8lh Uhr:
' Zitherspielprobe.
ßbrillticher Hierein junger Männer . 83!t  Uhr:

Bibelbesprechuna.
Stemm - und Ming -Klnv Germania . Abends
~ 9 Uhr: Uebung.
Kraft - „ . SportklnS Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
SKnbert -Zznnd. Abends 9 Uhr : Probe,
technischer Mcrcin Wiesbaden . 9 Uhr: Vereins-

Abend.
Athketen-KInb Deutsche Giche. 9 Uhr: Uebung.
Männergesang -Hiereintzoncordia . 9Uhr : Probe.
Gesangverein Mene Concordia . 9 Uhr: Probe
Kraft - und Sportliknb . Abends 9 Uhr : Uebung.
Wervand Deutscher Landlungsgelnkfen , Kreis-

Verein Wiesbaden. Abends9 Uhr: Versammlung.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang-

Probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Krieger - und Wilitär -'Screin . Abends 9 Uhr:

Gefaugprobc.
Kri eger-Wititär -Kamera dsch. Kais . Wilhelm II.

Abends 9 Uhr: Gesangprobe.
Kaufmännischer sSerein Wattiacum . Abends

9'/- Uhr: Versammlung.
Aachverein der Aamensrisenr - und Werücken-

macher-Keftikfeu. Abends 9st- Uhr: Historisches
Frisieren (Johannisberg ).

Zluder -LlnS Wiesbaden . Abends: Ucbung.
Wänncr -Sesangvercin Kilda - Abends: Probe.

23. |i 12 33 | 4= 3B | 8 14 || 5 7 58.18 10 N.
Fornrr tritt ein für den Mond.

Am 23. Mai 9 Uhr 1 Min . vormittags Neumond.

Kötti glich» Sch -ttrspieie.

Thsertsr - MntritLsprersc.
Walhalla -Theater.

Arthur Rhode.
Theo Tachauex.
Emmy Seiko.
Theo Ohrt.
Else Feiler.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.

Friedr . Degener.
Franz Queiß.

Gottlieb, Lehrling
Sandelholz, Pferdehändler . , .
Gitte Pnlverstein, Krugbesiberin
Kobilinski, Gefangenenaufseher
Karline, ein Mädchen . . . .
Wisotzky, Gensdarm . . . .
Erster Schmuggler.
Zweiter Schmuggler . . . .
Erster Grenzaufseher . . . .
Zweiter Grenzaufsehcr . . . .
Ort der Handlung : Jm l . Akt „Das graue Haus '' ,
in den folgenden ein Dörfchen an der rusfischev

Grenze. Zeit : Juni 1888.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt-

Anfang 7 Uhr. — En de 9'k Uhr.
Mittwoch, 23. Mai, 254. Abonnements-Vorstellung.

Rosenmüller und Finke, oder: Abgemacht.

K/urliaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 22. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert das Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral : „Jesus meine Zuversicht“.
2. Ouvertüre zu „Raymond" . . Thomas.
3. Finale aus „Zampa “ . . . . Herold.
4. Jonathan -Walzer . Millöcker.
5. Stephanie -Gtavotte . Czibulka.
g. Schwedische Bauernhochzeit . Södermann,
q.  Obersteiger -Marsch . . .

ProsccuiumslogcN!k. 4.
Fremdenlog- . „ 3.—
Orchestersessel. „ 3.—
Balkon . . . 2,50
2. Parquet . . „ 2.50

Promenoir
2. Parquet
Parterre .
Entree . .

Mk. 3 .—
1.50
1.—
0.70

Vorzugsbillets habe» Gültigkeit.

Dienstag, den 22. Mai.
137. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

Armide.
Große Oper von Ouinault Voß. Musik von
Christoph Wilibald Ritter von Gluck. Freie szenische
und tcxtlidie Neubearbeitungin einem Vorspiel und
3 Akten (9 Bildern ) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.
Musikalische Leiiung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Hrdroatz Fürst von Damaskus,
ein mächtiger Zaubcrgreis . Herr Schwegler.

Armide, seine Nichte, Pricsterin
und Magierin . . . Frau Leffler-Burckard.

Sidonie, I Priestcrinncn u. Ver- Frl . Hanger.
Vhcnicc, j traute Arinidens Frl . Krämer.
Aront, der Feldhauptmann von

Damaskus . Herr Gcissc-Winkcl.
Rinald , Unterfeldberr im Heere

Gottfrieds von Bouillon . . Herr Kalisch.
Sneno , ein dänischer! im Heere

Ritter , Oder Kreuz- Herr Henke.
Ubald. ! fahrer Herr Müller.
Die Furie des Hasses Frau Schrödcr-KaminSky.
Eine Nafade . . . . . . . Frl . Müller.
Große von Damaskus, der Obcrpriestcr, Priester
und Pricsterinncn des heiligen Feuers , Krieger,

Sklaven, Volk, Genien, Furien , Bajaderen.
Zeit : 1098 unter der Seldschucken-Dynastie in

Damaskus.
Ort der Handlung:

Vorspiel: 1. Bild : Gemach und Halle im Tempel
des heil. Feuers zu Damaskus.

1. Akt: 2. Bild : Wilde Felscnschlucht im Anti¬
libanon bei Damaskus.

3. Bild : Der Verführungspfad.
4. Bild : Arinidens Zaubcrgärtcn in der

Ebene Ghutah bei Damaskus.
— Durch die Lüfte.

2. Akt: 5. Bild : Armidens Zauberinscl im
Atlantic. — Ocdc Felsengrotte.

6. Bild : Im Reiche des Hasses. — Zum
Licht emporI

7. Bild : Unter den Rosem
3. Akt: 8. Bild : Halle in ArmidensZauberschloß.

9. Bild : Am Grab der Liebe.
Dekorative Einrichtung: Herr OberinspektorSchick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Raupp^

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9' /- Uhr.
Erhöhte Preise.

Mittwoch, 23. Mai . 138. Vorstellung. 60. Vor¬
stellung im Abonnement c . Die Journalisten.

Zeller.

Aboünnmeüts-Xonzerte
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Reg . von
Gersdorff (Kurhess . No. d0) unter Leitung ihres

Kapellmeisters Horrn K. Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Der Möllendorfer Avmeomarsch
Ko . 64 (1806) .

2. Eakoczy -Ouvertüre . Keler -Bela.
3. Rosenlieder . . . . \ Graf Ph . zu Eulen bürg,

a ) Monatsrose , b) Wilde Rose.
c) Rankende Rose , d) Seerose,
e) “Weisse und rote Rose.

4. Phantasie aus „Das Glöckchen
des Eremiten “ . Maillart.

5., Gralsrittermarsch aus „Parsifal * . R. Wagner.
6. In lauschiger Nacht , Walzer . Ziehrer.
7. Kurze musikalische Notizen,

Potpourri . . Kral.
8. Campmeeting , Nerermarsch . Mills.

Abends 8 Uhr:
1. Carmenmarsch . Bizet.
2. Ouvertüre zu „Pique Dame “ . Suppö.
8. Waldandacht , Paraphrase über

Abts Lied „Früh morgens wenn
die Hähne krähn “ . Kehl.

4. Kaiser -Walzer . Strauß.
5. Große Fantasie aus „Die Huge¬

notten “ . . . . . . . . . Meyerbeer.
6 Die Mühle im Scliwarzwalde,

Idyll . . Eilenberg.
7 Der Kladderadatsch , Potpourri Latam.
8' Pfeif -Polka aus „Frühlingsluft “ Buchwald.

10 Herren

Mittwoch, den 16.
Assftreten

der berühmten allbeliebten

Fritz StteidK
länger »h .™«

vom Steidi-Theater in Berlin,
das anerkannt voFnelimste Herren.

Sünsemlltle.
Nur erstklassige Humoristen.

Vollendeter Cfcuartettgesang.
Ktinstlerischo Barstellung.

Dezentes Programm.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

l orvcrkauf n . Vorzngsharten gültig,
Anfang 8 Uhr , Ende 10' /- Uhr.

Im Theater - Foyer
täglich abends 10' /« Uhr:

Grosses Könslier-Caoaret
Leitung:

Danny Gürtler,
ehern . K. K. Hofburgschauspieler , mit seinem

Gefolge (5 Kunstkräfte ).
Pintrittspreis 2 Mark.

Für Besucher des ÜS alallial la -'B' lieateri
gegen Vorzeigen der Abendkarte Mk . 1 .—,



./ Us . 336*

Morgerr-Ausgads.
3 . Kkatt.

Disttsrag,

%%  Mai 1906*
54. Jahrgang.

IttMMmrkt
des Wiesdadener Zagblatts

erscheint aftoJbcitMtcf ) 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote"
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AuSgabe drS Arbeitsmarkts kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Ulir nachmittags , ist freie Einfichtnatzm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcndenempfiehlt es sich,
keine Original -Zeugnisse, sondern deren Abschriften bciznfügen; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
& Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uncröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MrrEche VersEsrr, die Kiellmrg
finde«.

la pair . _
^.eitere Dame sucht, um nicht allein zu sein,

gebildetes einfaches, nicht zu junges Fräulein
aus guter Familie und stehen demselben zwei
bis drei Stunden zur persönlichen Verfügung.
Angenehme Stellung. Offerten unter K . ©OfJ
an den TagbL V̂erlag.

QivrtitTot « für Kinder auf halbe Tage gesucht.
($ 4lUÜUid Offerten unter BI. « 43 an den

Tagbs.-Verlag erbeten.

Buchhalterin,
für amcrik. Duchhnltimg. Schreibmasch.. Steno¬

graphie, mit lä « gcr «x Praxis , wfort gesucht.
Offerten unter b<- WL» an den Tagbl.-Äerlag.

LehenssteArmg.
Einige tüchtige Verkäuferinnen der Kolonial-

warcnbranche zur selbständigen Leitung von
Filialen gesucht. Nur solche mit guten Zeug-
nissen wollen sich mcldkn. Offerten mit Ledens-
lank und Zeugnisabsd)riftcn unter El- 8 ®l an
den Tagbl.-Verlag.

Anaebcnde branchekundige
Verkäuferin,

sowie ein ^  *
Lehrmädchen

gegen sofortige Vergütung gesucht.
Hirsch feld^Langgasse 2.

Tüchtige VerkmlferimlenFc.7
gesucht für die Abteilungen Handschuhe, Schürzen,

Unterröcke, Tapisserie, Kinder - Konfektion,
Krawatten und Hcrrcn-Wäsche. Offerten -mit
Angabe dorr Gehaltsansprüche u. 4-. >». H2 SS
an Haafcnstein «8- Vogler A . -G ., Mainz.

UErftttte Pctltniifttiii hggggj**
Tüchtige erfahrene Verkänferin für

Kolonialwnrcngcschäftgesucht. Offerten unter
« . Sk. *o # postlagernd BiSmarckring.

Ein junges Mädchen' von achtbaren Eltern für
den Läden gesucht.

Färberei Herrmaun , Emserstraße 4.

Mmsrnieii LL -.L £* u
Lehrmädchen

in ein WäscheourstattiingSgeschLst gesucht.
Demselben ist Gelegenheit aeboten sich im
Verkauf, sowie im Zuschneidern anSzuoilden.
Off. u. Chiffre « . a. d. Tagbl.-Verl.

Perfekte Schneidering eS
X zeugnäyerin sucht Künstlerin. Zu melden

6—8 Uhr abends.
Nilson » Albrechtstr. 17, Part. I.

Tüchtige Kleidermacherin für dauernd gesucht
1. Schwalbachcrstraße 29, 1.
Tüchtige perfekte Rockarbeiteri » und Zu-

arbeiterinnen gegen guten Lohn sofort oder
später gesucht Frankenstraße 1, 2. St.

Zuarb . u. Lehrmädch. für Tamenschucid. sofort
gesucht. Frau Ouasebartl ), Bleichstr. 10, 2.

PÜT“ Geübte Nähmädchcn gesucht Goldgasse5, 2.
Lchrm. u. s. Nahm. gcs. Sccrobcnstr. 28, H. P . r.

Tüchtige Maschine « - und Hattd-
näheriuntli für meine Arbcitsstubc bei
hohen Löhnen sofort gesucht.

Georg Hsfmann , Wäschegesd)äft,
Langgasse 43.

Gute Arbeiterin f. Wcißn. gcs. Karlstr. 1, 1.Modes.
Suche tüchtige zuverlässige 1. und 2. Arberte-

rirrnen.
Heinrich Fried , Kirchgasse 38.

Lehrmädchen sucht M . Eckhardt,
iLktvvrp . Wcstritzstraße 9.

. Büfettdamen
Besucht. Z. m. ab 3 Uhr n.

Kaiser -Bar.
Fräulein können di- feinere Küd,c in 1 Monat

gründlich crl. im Kochgcschäft, Oranienstr . 2.

Arbeitsnachweisf.Francn.tJÄ
Abl . HI : Köchinnen (f.Privat ),AlleinHaus-
Kinder-, Küehemnä'dohen. Bis  Wasch -, Putz-,
Monntsf;-., Null., Biigl., Lanfmiidch. « neiits.
Abt . 13. A: £ä<J i». B3er »«i « . B: BSnteicers,
Q,: d,'en (ly» l8 *e ! t,e für MranJjeiajiffleg.
unter Zustimmung d. beid. firztl.Vereine. 885

«klesto.urationo -Kächin gesucht.
Hotel Metzler, Mühlgassc 7.

stndet sofort oder 1. Juni gute
iWvRJlSI Stellung Grabenstraße 28.

Per August nach Berlin w. eine selbst, j. Köchin,
die Häusl. Arb. verr., zu einer Dame gef. Off.
u. SS. SB. Holländischer Hof. Mainz. Zimmer49.

Suche zehn Köchinüen für
Hotels, Pensionen und
Restaurants , fünf Bei-

und Kaffeeköchinnc« , drei Herdmädchen,
ILochlehrnrädchen, Büfettfräulein , Zimmer¬
mädchen für Pensionen,angehende Hotetzimmer-
Mädcheri, Hans - « . Stubenmädchen , Alleiu-
nrädchen, sowie zehn Küchenmädchen , letztere
freie Stellenvermittelung.

Carl Grünberg , Stcllenvermittler,
Wiesbadens ältestes » nd Hanpt-

Piacierungsburean,
Nheinnches Stellen -Bureau,

Goldgasse 17, Parterre . Telephon 434.
«MiWSMllWSMLMlLSWMVMSMMIMMWLLMll
Eine Köchin zur Aushilfe wird gesucht

Kaiscr-Fricdrich-Ring 12, 1 r.

Stellennachweis Germania,
TOT Pasfantenheim --WH

fürstellenfuchendeu .durchreiscndeMädchen,
Jahnstraße 4, Ecke Karlstraße,

erhalten Mädchen aller Brauchen Stelle bei so¬
fortiger Placierung und freier Vermittlung,
sowie Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stcllenvermittlcrin.

Perfektes Kindermädchen
oder Kinderpflegerin, die die Pflege eine? zwei¬

jährigen Kindes und die Besorgung der Kiuder-
Wüsche vollständig übernimmt, bei gutem Gehalt
gesucht. Offerten unter 008  an den
Tagbl.-Verlag.

Aeltcres crsahreues
Mädchen,

in der Wartung und Pflege von Kindem
bewandert, das auch etwas vom Wäschc-
ausbessern versteht, per 1. Juni als
Stationsrnädcheu ans Kinderstation
gesucht. F204

Augcnheilanstalt,
Kapellenftraßc42.

Einfaches Atteinmädchen für kleinen Haushalt
auf gleich od. 1. Juni ges. Adclheidstr. 87, P.

Besseres Alleinmädchen,
welches gut kochen kann, für kl. besseren
Haushalt gegen guten Lohn gesucht. Off.
unter ti». « » :» cm den Tagbl.-Verlag. I

Ein ordcntl. fleißiges Mädch. ges. Friedrichstr. 13.
Hausmädchen TA  Ä

gesucht. Lohn 25—30 Mark. Nur tüchtige
Mädchep mit guten Zeugniffcn wollen sich meid.
Näh eres Blcichstraßc 6, 2.

SV Tüchtige kräftige Mädchen für Küche
Wasche und Station wollen sich melden Schöne
Aussicht 21. Notes Kreuz . F 225

Ein Mädchen mit guten Zeugniffcn, da? perfekt
kochen kann, zum 1. Juni bei hoh. Lohn gesucht
Moritzsiraßc13, Eckladen.

Ein junges Mädchen für kl. Haushalt gesucht
Moritzst raße 60, 3. Et.

*S$| liig ®äa» Einfaches tüchtiges Mädchen gcsuäft
WMM Kl. Burgstraße i , 1 St.
Ein tüchtiges Alleinmädchen zum 1. Juni

gesucht. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 59, 1. Et.
TWW plutäcrmäöüieu ö‘ 5fK
Ein braves fleißiges Mädchen aift gleich oder

später gesudit. Näh. Dambachtal 8, Part.
kMWjWv» Tüchtiges Mädchen zum1. Jmii

gesucht. Näh. Helcnenstr. 22, Part.
Einfaches Mädchen zu zwei Kindern und

Hausarbeit gesucht Karlstraße 8. Part.
Ordentl . ält . Ätädchens. Kücheu. tzauSh. auf sof.

gesucht Platterstraße 112, Rest. Schweizergartm.
Alleinmädchen m..Ia Zeugnissen(Eintritt

sofort ) gesucht zu kinderl. Ehepaar. Nnchfr.
Clarcnthalerstr. 2, 8 St . I., zw. 2 u. 3 Uhr.

Ankes WÄmmÄchsil
auf gleich gesucht. Hsher Lohn.

Ma inzer BiertzaNe, Maucrgaffe 4.

Ein durchaus zuverlässiges, besseres

Kindermädchen
für sofort zu einem 4 Monate alten Kinde
gesucht

Restaurant „Falstaff " .

Hausmädchen mit guten Zeugnissen in
OsfizierstzauStzait nach »Netz gesucht.
Aorstcliuiig Gartenstratze IS.

Atteinmädchen Fnedrichstr.32.1.
Ein solides saub. Alltinmädchen , d. bürgerlich

koäien kann n. Liebe zu e. 3-jähr. Kinde hat, m
kl. Haushalt gesucht Luisenplatz 1. Part.

KMeres UusMlheu Soria°H-t«r.
Tüchtiges reinliches Alleinmädchen znm

1. Juni gesucht Adclheidstr. 11, 1.
Ein sauberes Mädchen für kl. Haushalt

gesucht Stiftstraßc 8, Part . , - ,Tüchtiges Mädchen gesucht Bertramstraßc 4.
Tüchtiges Mädchen

per 1. Juni gesucht Karlstraße 89, P . l.
Ordentl. Mdch. für Hausarb . ges. Wellritzstr. 26, P.

Tüchtiges solides Alleinmädchen
gegen guten Lohn gesucht. Vorzustellen zwischen

4u .6 Uhr Rheingauerstraße 16, Part.
Mädchen 2-
Saub . zuv . Mädchen vom Lande für kl. best.

Haushalt sof. gesucht Jdstcincrstraßc 21, Part.
Ordcntl. eins. Allemmädch. ges. RüdeSheimerstr. 8,2.

4 ein Kindermädchen mit guten
Zeugnissen Fischerstraße8. An-

_fragen vormittags und nachmittags von 5—7.
Selbständiges Hausmädchen und ein

Kindermädchen ges. Oranienstr . 4L, P.
Alleinmädchen, fleißig u. sauber, zum 1. Juni gcs.

Meldungen nur vorm. Rhcingauerflr. 14, P . r.
Selbständ . Mädchen für Küche
„nd ein Hausmädchen gesucht

Kondit orei Kirchgasse « 2.

Gesuchtz. 1. Juli
ein Sllleinmädcheu , welches girt bür¬
gerlich kochen kau«

AdolfS -Slllee 21, Part.

Zweit-Mädchc» £!&
10 u. 1 Uhr Villa Svea d. Eigenheim.

SMeinmädchen zum1. Juni gesucht
DnllMr Schlichterstraße 19, 3.
Zuu » L. Juni ein kräftiges, fleißiges, ev., gut

empfohlenes junge? Mädchen von auswärts
für Hausarbeit und Hilfe in der Küche gesucht.
Peusiou de Bruyn , Wilhelmstrabe38.
Meldezcit vormittags.

für Küche und Haus
MTKvkUk »! vei hohem Lohn sofort

gesucht Luisenstraße 2.
Tüchtiges braves Alleinmädchen,

welches Liebe zu Kindern hat, sofort gesucht.
Näheres Geisbergstraße 28.

Ein junges braves williges Plädchen f. Hansarb.
z. 1. Junl gesucht. Näh. Adclheidstr. 1, 1 St.

Zuverlässiges Alleinmädchen gesucht. Guter
Lohn, gute Behandlung. Zietenring 4, 1 r.

«BKk Ei » tüchtiges fleißiges Allcin-
WWM mädcheu p. 1. Juni gesucht

Nerotal 3», 2. Stock. Loh» 25 Mark
per Monat . Borzustellen von 4 bis
« Uhr.

Ein tüchtiges Kücheumädchen für sofort
gesucht Baknhofstraßc 8.

Ein braves Mädch. fürHausarb . Ncrostr. 23, H. 1.
STOflhrfum Lum  1 . Juni zu einer einzelnen
Äkl.ill1Uj!l.lt Dgmc gcs., welches etwas koäien

kann. Zu erfragen Albrcchtstraße 37, H. 1. St.

Alleinmädchen
gesucht für 1. Juni , welches kochen kann, zu kl.

Familie. Zu erfragen nachmittags von 4—6 Uhr
Luxembnrgplatz5, Parterre , BUdhaneratelier.

Dicrrstmädchen mit guten Zeugnissen per sofort
oder l . Juni gesucht Luisenstraße 41, 1 r.

Ein tüchtiges Mädchen zum Älleindienen oder
für d.n ganzen Tag bei hoher Gage gesucht.
Pension Angusta » Taunusstraße.51/53, 3.

Tückt. Hansmädcherr
für 1. Juni gesucht.

_ Frau Merß , Beethovcustraße 9.
tjfcfEgpBis» Braves Kindermädchen gesucht

Niedcrwaldstr. 7, Kronciibergcr.
Ein fleißiges williges Mädchen

für Hausarbeit gesucht Kirchgasse6, 1. St.
freundl. kräftiges Mädchen

zu einer Dame gegen guten
Lohn. Zu melden Frankfurtcrstraßc 6.

für kl. Famflie, für seine Küche u.
Hausarbeit , znm 1. Juni gesucht.

Lohn 25 Rtark. Rheinslraße 95, 2 Treppen.
Fleißiges Mädchen gesucht Taunusstraße 38. 2.
Bess. Älleirrmädche « , das etwas kochen kann, f. kl.

Fremd enpcni. p. 1. Juni ges. Elisabctbenstr. 10,1.
Ein flinkes reinliche« Mädchen zum
Servieren und für leichte Hansnrbeit

gesucht. Lohn nach Uebereinkunft. Borzustellen
Evong . Veretnöbanö , Platierstraße 9.

Er » junges fleißiges Mädchen , das servieren
kann, gesucht Marktstraße 13, 2.

Einfocne« Mädchen für jede Hausarbeit zum
1. Juni gesucht Luisenstraße2. 2 rechts.

Einzelne ältere Dame sucht zum 1. o.  15 . Juni
ein Mädchen oder Frau , welche einen kleinen

aushalt in allen Teilen gut besorgen kann,
ffcrtey u. Lt . « LL an den Tagbl .-Verlag.

Ein ord. Dienstmädchengef. Schwalbacherstr. 24-
Zuverlässiges, in jeder Hausarbeit erfahrenes

Mädchen gesucht Coulinstraße 8.
Jungt Alltinmädchen für kinderlos, ll. Haus¬

halt gkeich gesucht Schiersteinerstraße17. 2.
Reinl . will . Mädchen gegen guten Lohn gesucht

Bertramstraße 12, Part . !.
Ordentliches Dienstmädchen , welches bürgerlich

kochen kann, bei gutem Lohn gesucht.
Fr «» Sehb , Rhcingancrstr. 10.

SstrbereS Mädchen gesucht
Moritzsiraßc 56. P . r

eltes Mädchen zu zwei Personen gesucht
(25 Mk. Lohn), sehr gute Stelle.
Frau Anna Müller , Stellcnvermittlerm,

Sedanstroße 2, Ecke Walranrstraßc.
S . z. j. Arb. w. M. a. I . Juni ges. Karlstr. 32, Ir.
Alleinmädcheu , das kochen kann, zum 1. ĵunr

gesucht  Kirchgaffe 11, Korscttacschäft.
tim  ans. AumNAii,

daS uähen kann , wird zu Anfang Juni
gesucht. Nur solche « w guten Zeugnissen
wolle » sich melden Adelbeidstraßc 12, l.

Ein MädchenN.MMW 'L
Braves flciß. Mädch. ges. Dotzheimcrstr. 83 i. Lad.
Zimmermädchen auf gleich oder I. Juni gesucht.

Näheres Gold . Stern , Grnbenftraße 28.,
Besseres Mädchen, welches jelbst-

W^ W ständig kocht, als Alleinmädchen
zu einer Dame gesnchl Nikolasstraße 32, 2 r.

Ein Mädchen, MÄK 'L'r
fein. Haush. n. WormS ges. ?!. hier Rhcinstr. 30,1.

Gesucht
braves Mädchen , das kochen kann, Hausarbeit

versteht, zu einzelner Dame am Rhein. Gute
Behandlung und hoher Lohn. Eintritt kann so¬
fort erfolgen. Offerten unter SF. »8. JT* ®s *
an den Tagbl .-Verlag . (F. a 6472/5) F109

AlS Pflegerin erfahrenes besseres Mädchen ges.,
das auch vom Nähen und Kochen etwas versteht
Frl . Schupp, Kirchgasse4, 1. „

welche auch im Haushalt hust,
{Ja  1̂ 1.1111, ges. Kirchgasse4,1. Pens. Schupp.

Büglerinnen finden dauernd Stellung.
Scheller , Neuwäscherei, Göbeustr. 3.

Eine Büglerin findet sofort dauernd«
Beschäftigung Emserstr . 75 , Gth.

Per 1. Juni erste, absolut perfekte flinke Büglerin
für ein Sanatorium gesucht. Lohn 37 Mk.
monatl. JahrcSstcllc, ganze Verpflegung. Off
sub *■*. « 03 an den Tagbl .-Verlag. F 497

Eine Büglerin gesucht Reeoflr . 23 , H. 1<
Durchaus perfekte Büglerin sof.

^ gesucht Faulbruuüenstr . 12,2 l.
siSlerinnen per sofort gesucht

Färberei W . Bischof.
Biiglcrimicii
Tücht. Büglerin gesucht Sedaustr . 9, Hth. Part
Br . M . k. d. Bügeln erl. Secrobenstr. 9, Mb. 1 r.
MtltseflipElr für jeden Dienstag gesucht
WiijlysUUl Rhcinstraße 65, Part.
Tüchtiges Waschmädchen fürs Jahr gesucht

Göbenstraße2, Hth.
Tücht. Waschmädcho » u. Restaurationsköchinbei

hohem Lohn ges. Frau Adclina Baumann,
Stellenvcrmittlcrin , Bleichstr. ,25, 2 Tr.

Tücht. Waschfrau für dauernd ges. Steingasse 26,
«ut empf. Putzfrau sofort
gesucht Lessingstraße 9.

Junges sauberes Monatsmädchcn für vorm.
gesucht Wellritzstrsße 18, Laden.

Ein sauberes Monatömädchcn auf sofort
gejucht Herderstraße,3, Part.

Sä̂ ST" Gesucht Morratsfrau von 10—4 Uhi
Rbeinbohnstraße 2, 1.

Neinlichks pünktliches Monatsmädchen vor
ft-7—12 Uhr sof. gesucht Karlstraße 18, Part,

zuverlässige Monatsfrau
von morg. 7—81/ü Uhr gesucht.

Ztl spr. abds. 8 Uhr Kaiscr-Fl .-Ring 17, Gth. 1.
Unäbh. MonatSm. ges. Zinnnermannstr. 10, Part.
Reinliches MonatSmäbchc » oder Monatsfrau

gesud,t. Näh. Ruhvergstraße 7.
I . fand. MonatSmädchengesucht Sedanplatz 5, 3.
Saubere Mouatsfra » oder Mädchen gesucht

v. 12—2 mittags Rheinstraßc 65, Part.
Braves sauberesMottaLsmöVcherr

sofort gesudu Rheiustraße 26, Gartenh. Part . I,
Monatsfrau gesucht

Cas »> Habsbnrg , Kirchgasse 44.
Jemand zum Brödchentragen gef. Oranienstr. 8-
Lauftuädchcn bei guter Vergütung suchen

Fett & Co ., Langgassc 33.
MA"" LstetteS ordentliches

Larrfmädchen
gegen hohen Kebalt sucht
NeustadtS Schuhwarenssaus , Langgaße L

Laufmädchen wird sofort gesucht.
Adolf Elnaiu, - PhotographischesMelier,

Wilhelmstraße46.
Ern ArrstzilfstNädchcu o. Fran ges. Secroben«

straße 18, 2, 8—12 u. 3—5 Uhr.
Ein erfahrenes Kindermädchc « oder Frau

zu einem Kinde für 4—6 ststochen zur Aushilfe
gesucht zum 1. Juni . Näheres Ltguenlsialer-

1 (4



Seite 18. Dienstag , 22 . Mai 1808. ' WresbadensV TsgÜrLM. Morgen-Ausgabe, 3. Matt. No. 238.

W

iS. Vr.. w. z. H. schl. k.. ges. K.-Fr .-R . 92, Frtsp.
;Ä̂ NMso» G« ül« vom 1. Juni ad fftc

einige Wochen eine Fra « fü«
!. Hausarbeit des Tages über . Näheres
° ASoifsallee 34 . 2. Stock.
©ne cinzÄne Kran o. kinderloses Ehepaar erh.
> kleine freie Wohnung, Zimmer u. Küche gegen
V Verricht . Häusl. Arbeit. Näh. Tagbl.-Verl. Ov
Wewaadtcs Mitdchsir für lohnende Arbeit

dauernd gesucht Philippsbergstraße 26, P . l.
Suche Jemand zum Roßhaar 'zupsen. Off. unter
^ Chiffre v . ®as an de» Tagbl .-Berlag.

WmÄttche Mrrsonstr , dis HLZ' lNUg
ftrchsrr.

üie jernte All©
de la suisse frangaise, instruite, desire ü so

plaeer comme dame de eompaniort ou aupres
: d ’enfante. 8’adressor, de 2 ii 4 heures, ü
Melle. Hiener , Enriiaus Dietenmülile, Park-
Btrasse 44.

Geh. j. Dame
sucht Stellung zur selbst. Führung d. Laush . oder

als Gesellschafterin od. Reisebegleiterm. Zeugn.
' u. Referenzen. Gefl. Angebote erbeten an Frau

Disctzrr, Wiesbaden, Oranicnstr. 81, 2.
MWW » » «ediwete j . Krau sucht Stelle zu

einz. Dame zur Bedienung und
Gesellschafterin, am liebsten ins Ausland. Off.
unter tä . « OS au den Tagbl.-Berlag.

Eine gut empfohlene Jungfer,
■ in allen Zweige » bewandert , mit Krim«

Zeugnissen , sucht SteSrrng . Offerte»
unter 'Wir.®a * an den Tagd !.-Verlag.

aus g. Familie , welche?
frfjneiberrt kann, sucht Stelle

als Kmderfrl. zu groß. Kindern im bcff. Hause.
Offerten «ab. V . ®a ® an den Tagbl.-Berlag.

Jurtgr gebildete Dame , perfekt Stenographie,
Schreibmaschine, Sprachkenntnisse, sucht Stellung
als Wrivat -Sekretärin
oder feinem Bureau . Englische Arbeitszeit
erwünscht. Off. u. A . Sä5 ' an den Tagdl .-V.

FräALsw,
i. d. verschiedenen Arten d. Buchs, wohlbew., m.

Korresp. rc. vertrant, sucht Stell , a. Buchhalterin
k-mfm. Geschäft oder Hotel. Gcfl. Off. erb.

unter Jtt . osljs.  an den Tagbll-Berlag.
Jmgcs MdcheuS .'°LZ "L

schäftigung auf einem Bureau bei kleinem
Gehalt, aber guter Behandlung. Offerten erbeten
unter üueeau ffi®o postlagernd.W. ml  griulel

' ges. Alters, welches lange Jahre den Haushalt
einer alt. Dame selvftänd. gewissen!). geführt,
m Küche u. Hauswesen perfekt, zur Gesellsch.
u. Neisebegl. diente, sucht ähnl. Wirkungskreis
bcr einer alt. D. od. H. Gcfl. Angebote unter
A.  sss an den Tagbl.-Berlag.

Tücht. Berkäuferin
mit prima Zeugnissen sucht zum 15. J,mi Stell,
m besserem Auffchnittgcschäft oder Metzgerei.
Offerten unter « 4L an den Tagbl.-Verlag.

Eme tüchtige Berkänserin sucht per 15. Juni
V dauernde Stellung . Offerten unter « 1. « LS

an den Tagdll-Berlag.

Frrmlein,
welches sich durch mehrjährigen

v Aufenth . in Krank«. Nmgangsformen
und Sprache aneignete , sucht auf sofort
paffende Stellung in einem Kaufhause.
Offerten nuter «?. w . <aass an Rudolf
Masse . Wiesbaden . v 109

Fränl «, 19 I .. sucht Anfaugsstelle in Kolonialw.-
o. Konsumgeschäft. Off. Jägerstraße  6, 1 St,

Tüchtige
WäscheMschrreiderirr.

welche lange Jahre in ersten Geschäften tätig war,
im Schneidern, sowie Auprobieren perfekt ist, sucht
sich zu verändern. Offerten unter « . «508 ott
den Tagbl.-Verlag.

WüWtzrinUFifxDrlL
robeu. Gute Empsehl. Dotzheimcrstr. 20, H.

I . Mädchen ivünscht d. feine Küche gründlich au
erlernen ohne gegen,'. Berg. Scharnhorststr. 2,1 r.BrnmäUevin.

grl . gef. Alters, erfahrcit und umsichtig, sucht
Stelle in kl. Haushalt . Offerten unt. 58. 8501
an den Tagbl.-Verlag.

Haushälterin SÄ „LT
Nissen, wünscht für gleich einen ruhigen feinen
Haushalt bei einer Dame oder Herrn zu führen.
Off. u. O. K i' 8 a. d, Tagbl.-Verlag zu richten.FriiNlem

ä. d. franz. Küche, sow. i. a. Zweig, d. Haushalts
gut erf., sucht a. Haushälterin o. ähnl. Stelle i.
Hotel. Off. unt . SB. « *■* a. d. Tagbl .-Berlag.

Ein Fräulein , das Krankenpflege
versteht und in allen Häusl. Arbeiten

. sehr erfahren ist, sucht Stelle als Haushälterin
bei eins. Herrn. Briefliche Offerten u, a». «es
an den Tagbl.-Berlag.

Perfekte HerrschaftskSchi » nimmt Kochaushflfe
an. Adelheidftr. 9, Frontsp.

Borz -, sehr zuverl.r.Hcrrsch.-Köchinm. b.Z,,Back.,
Einmach. wohl erf., s. Stell , Nerostr. 28. Lad.

8SSfSr~©efnSirene Köchin sucht Stellung oder
Aushilfe. Advlfsallee 11, Mansarde.

Hrrrschastskilchin N,?"°LZ,.'""L
Kochenu. Hausarbeit . Offerten unter T . « s &
an den Tagbl.-Berlag.

HerrschaftS -Köchin , in der feinen Küche er¬
fahren, sowie ein besseres .Hausmädchen,
bcw, im NäheiiF-Bügelu und Servieren, suchen
Stell , zum 1. Juni in kleinem Haushalt . Off.
unter X,  tu »» an den Tagbl.-Verlag.

Bürgerliche Köchin sucht für sofort Stellung.
Min « Schaubs , Jägerstr . 14.

Köchin , evang., sucht die selbst. Führ, eines beff.
Haushalts zu übern. Hermannstr . LL»8. Et.M «qerllch« In
Offerten unter B*. « r r an den Tagbl.-Verlag.

HaNsmädÄKN,
welches im Nähen bewandert ist, sucht Stellung

in herrschaftlichem Hause zuni 1. Juni . Bitte
zil melden nachmittags von 4—6 Uhr Kaiser-
Friedrich-Ring 56, Palt.
Aslteres Mädchen

sucht >stellung in besserem Hause zu Kindern oder
als erstes Hausmädchen . Näb. von nachm.
3 Uhr ab bei Preist , Langgasse 15», 4 St.

Best . Hausmädchen mit längs. Zcugn. s. St.
z. 1. Juni . Gncisenaustr. 3, 4 Tr.

Allsinmädchen mit guten Zeugnissen, welches
kochen kann, sucht Stelle zum 1, Juni . Zu
erfragen Albrechtstraßc 37, Hth. 1 St.

Ein besseres Mädchen sucht Stelle
®S ®ÜF als Mädchen allein, geht auch zu

Kindern. Näh. Moritzstrgße 62, Part.
Besseres gut empfohlenes Mädchen , in Küche u.

Haushalt , sowie im Schreiben u. Verlesen bew.,
sucht Stelle zum 15. Juni zu einzelner, wenn
auch leidender Dame. Näh. Mninzerstr. 50, 1.

Ein vefferes Mädchen sucht Stelle als Haus¬
mädchen oder Alleinmädchcn in kl. Familie.
Näheres Ornnienstrnßc 48, Mtb. 1 l.

Junges Mädchen achtbarer Eltern sucht
Stellung in kleinem besseren Haushalt . Näher.
Westendstraßc 32, Part . r.

Fräulei «», das zwei Jahre Haushalt u. Küche
selbständig geführt, sucht Stelle nach hier oder
auswärts als Stütze. Offerten unter Sä . « LL
an den Tagbl.-Berlag.

Junges Mädchen vom Laude sucht Stellung.
Fricdrichstraste29. 2.

Bescheid, beff. Mädchen, das alle Arbeiten versteht,
sucht Stelle als Stütze. Kl. Frankfurtcrstr. 8.

Jung . Mädchen sucht Stellung auf einem Gute,
wo es den Hmlshalt erlernen kann. Etwas
Taschengeld erwünscht. Offerten unt. I«. « » 8
an den Tagbl -Verlag.

Mädchen , welches kochen kann, sucht Stellung in
kleinem Haushalt . Hirschgraben10 bei Raab.

Mädchen sucht Stelle als Alleinmädchenin beff.
Hanie. Näheres Vlatterstrahe 52, 2 rechts.

Aeltcres Mädchen, erfahren in der feinbürgerlichen
Küche, sucht baldigst Stelle . Hellmundstr. 15, V.

Rettcs Müdchcu L,ML "Ä
Allein- oder Hausmädchen d. Fron Bdelin»
Bgunrnn » , Stellenvermittlerin, Blcichflr, 25,2.

Lkkleirrnrädche» , welches bürgerlich kochen kann,
sucht Stelle in kl. Haushalt . Mainzerstr. 14,

$^ !T IMfflJlflPtl ?2 3 - att ' llewandt in
jlSvjf, »uuuyiu , der seinen Küche, im Nähen

u. Bügeln u. Hausarb ., sucht selbst. Stell ., am
Itcb)i. bei alt , Herrn od. Dame als .tzaushältcrin.
Offerten u. 8 . « &S an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen » welches nur in besseren Häusern
tätig war und Naben sehr gut versteht, sucht
Stellung als erstes Stubenmädchen. Gefl. Off.
unter LA. « L ~ an den Tagbl.-Verlag.

besseres perfektes Mein-
mädchen, das fein kocht,

prima 8-jährigcs Attest, nettes Kinderfrl. mit
vorzügl. 3-jähr. Empfehlimgen, perfekte Jungfer,
die perfekt schneidert, sowie einfache Haus-, Land-
»nd gewandte Zimmermädchen für Hotel und
Pension. Fraii Anna Müller , Stellen-
vermittlerin, Sedanstraße 2. Ecke Walramstraj-e.

Beff . Mädchen (Norddeutsche), w. g. nähenk., g.
Zeugn. bes., s. Stelle zu Kindern. Mninzerstr. 14.

ÄT * Ein gern, tücht. Hausmädchen , welches
schon in besseren Häusern war, sucht Stellung.
Gute Zeugnisse. Näh. Riehlstraße 8, Hth. 3 l.

I . Mädchen s. Stelle in kl. Haush, N. Werder-
str. 6, a. d. Göbenstr., Mtlb. P ., bei Martin.

IW Zweite Kinöerpslegcrin (kath.) sucht
Stelle. Mninzerstraße 14.

Bügl . s. 1—2 T. Besch. Scharnhorststr. 17, H. P.
Jg . Frau sucht Beschäftigung im Bügeln in und

allst, d. Hause. Adlerstr. 51, H. 8. FrauHeinz.
Fran sucht Bcschäftigimg im Waschen, Bügeln

i. H. Näheres Orantenstr. 51, H. 2, Grotz.
Mädch. sucht dauernde Wafchb. Walramstr. 4, 8 r.
Frau s, Arb. imW . n. P . Schwalbacherstr. 65,H . D.
E. Frau sucht Waschbcschäft. Blücherstr. 7, 3' St.
Fr . s. Bcjch. (W. u. P .). Moritzstraße 21, P , r.
Frau emvf. sichi. W. u. P . Wa!ramstr. 30, SS. D.
Frau >. Wasch - u. Putzbejch. Albrechtstr. 37, H. 1,

Eine Fran sucht Wasch - nnd Putz-
deschästignng . Mtücherstr. 7, Hth. 3.

I . Fran sucht f. abends einen Laden o. Bureau
zu putze». Näh. im Tagbl.-Verlag. Hz

PIT " Unabhängige Person sucht Putzbcschäftigunq.
Bismarckring 25, Mansarde.

Frau s. Wasch- u. P .-Besch, Stiftstraste 22, H. M.
T . Mädch. s. W.- u. P .-B . Fricdrichstr. 36, 2. H. 8.
M. s. abds. Lad. o, B. zu p. Gncisenav.str.4, F . l.
Anst. Frau sucht MonatsftcUe in b. Hause.

Wellritzstrastc 44, H. P . I.
S . zuv. Frau s. Misst. Lupemburgstr. 9, H. 3 l.
®S$”* Zuverlässige j. Frän sucht Mouatsstclle

2 Stunden nioraens oder tladcn zu putzen.
Frankenstraste5. Vorderhaus Dachwoh».

Fra » sucht Monatsstcllc. Albrecbtstr. 13, 1 St.
I . Fr . s. Misst. 7- 9 v. 8- 10. Wörthstr. 18. H. 2.
Aust. fl. Frau s. Monaksst. N. Jnbnstr . 40, H. 2.
Mädch. s. für vorm. Beschäft. Nikolasstr. 38, Man !.
I . erst Frau sucht Beschäftigung bei Kurdame.

Näh. im Tagbl.-Verlag. Ho
Ein Mädch,, 15 I, , w. zu H. schl, k., sucht leichte

Stelle,  wo es etw, lern. k. Bleichstr. 9. H. P . l,
E :n anständiges Mädchen , das

Pür gut bürgerlich kochen kann, sucht
2—3 Monate Aushilfe, am liebsten bi? Oktober.
Näh. Nerostr. 10, Hth. 1 r. Zu spr. von 4—7.

Besseres Mädchen sucht per 1. Juni Stelle auf
za. acht Wochen. Adolfstraße 5. 1 Tr . rechts^

Märrniiche Mcpso»err, dis SjeUurrg
finden.

_ «KM tägl . können Personen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d.Schreibarbeit,häusl .Thätigkcit,
Bertretlllig :c.  ülähcres Grwerbs -Centrale in
Frankfurt a/M . 8 . kll. ä 1260g) F 96

GM er GtellLwg stecht verlange
per Karte die Allgemeine Baeanzen-
HUc  Berlin 215 , Ncuehochstr. F115

Junger Werkänfcr gejucht. Offerten unter
„ «Lntnnintnnr «» " postlag. Schützcnhofstr.

Techniker
aus der MLLe-MvMrLe

für dauernde Stellung gesucht . Off. mit GehaltS-
ansprüchcn und Angabe des frühesten Eintritts-
tennins u. Ti. im. S©5S an (34217) F 109

And all Moffe » Halle,'S.
Mim  H ©ff 9

gleich wo wohnh., fof. gesucht zum Verkauf von
Zigarren an Wirts, Händler rc. Vergtg. ev.
250 Mk. per Mt . oder hoh. Prov . F58

A. (&>«•<•1< & Co ., lliambnrg.

Brrchhalter
oder BttchhaLterirr,

tüchtige erfahrene Kraft, zum bald. Eintritt
gesucht. Schöne Handschrift, Kenntnisse der
Stenographie, Maschinenschr. erwünscht. Off.
mit Gehaltsanjpr ., Zeugnisabschriften unter
V . « LS an den Tagbl.-Verlag.

Mlftge Avmeiiiell^L'L"«! auch
gleich

gesucht gegen hohe Provision. Zu . sprechen
zwischen 12 u. 2 Uhr. N. Karlstr. 26, H. P . l.

Ein selbständiger Maler- u. Lnckicrcrgeb. findet
dauernde Beschäftig. Stäb. Wilhelmincnstr. 14.

Jnngee Glasergehilfe gesucht.
Th . Hetterich» Albrechtstraßc 5.
Tüchtige Tüncher gesucht.

Ph . Belte , Waldstratze 2« .
Tüchtige Tüncher und Stuckateure g-gcn guten

Lohn gesucht. Iah . Parrlh jr.
Türrchergehitfeu sof . ges.
Röderstratze 21.

Tücht . Tüncher gesucht Richlstrastc7, 1 r.
Kkiinrffp^ gesucht. Kraeukel & Schallbruch,
viillHlIjK-v Dotzheimcrstraß: 107a.
Tücht. Anstreicher gesuchr Clarenihalerstraße 5.
Selbst . Polsterer u. Dekorateur gesucht.

B . Schmitt , Friedrichstr. 34.
Tücht. Tapezierergehilfe gesucht Adlcrstraße 16.
Schuhmacher a. Woche ges. Westendstr. 15, H. 1 r.
«lht, üniBEurtönriacr SSÖ;K?
Schneider sucht Arbeitsnachweis der Schneider-

Innung , Mühlgaffc 5, 1.
Tücht. Wochenschneider sof. ges. Bcrtramstr . 9, 2.
Tiilht. Hosciischiicidcr gesuchl.

Jnlius Bisch off.
Schneider suchtI . Hirsch, fkirchgasse 21.

ErstNass. Rvcklirbcitcr
für dauernd sucht

Jea « Martin,
Langgass«.

Schneidergehilfe für dauern » gesucht.
Geisel , Rerostraste 34.

TiiÄtiller Tagschueider
gesucht. Carl Ackermann , Wilhelmstr.

Jüngere
Küchenchefs,

zehn
Kückenaide,

fünf flotteSaalkSKNee
für erste Häuser sucht Wiesbadens ältestes n.
Haupt -Plaeteruugsbur . von Carl Grünberg,
Stcll -nveimittler, Rheinisches Stellrnvureaü,
Goldgassc 17, Part . Telefon 484.

"~<SmWdhiev
bei hohem Gehalt für 1. Hotels, flotte jüngere

Restanrantkellner , junge selbständige Köche,
100—180 Mk., Aids , 60—120 Mk.. eine Anzahl
jüngere Hansdiener tür Hotels n. Restaurants
hieru . außerhalb, Kupferpntzer, Liftjunge, sowie
jüngere Hotelbuchhatter mit Fachkenntnissen
sucht sofort

Bureau Wallrabeuftem,
erstes Bureau am Platze,

Langgaffe 24 , 1. Telefon 255F.
Frau Lina Wallrabeustei n , Stcll envermittlerin.
mmammm mmm mimmm aummmmm

ZmerlWe« UiiUliA«
WIR« Mm.

gedientelr Soldaten bevorzugt , sucht
feines Geschäft für Reinigung des
GesÄästslokals , Packen und zeitweise
Beschästtgitiig in Kontor nnd Laders
per sofort oder spater . Angenehme
dauernde Stellung . Bewerbungen
mit Zengnisabsch ><ft«n , ev. Photo¬
graphie u» Ti. a. d. Tagbl .-Berl.

z-r-lIl.llbOtlsl.i.l4il

fthriiW

Kaufmännischen Levrliug suchen
K. & F . Merkelvam . G. m. b. H.

EiscnkonstruitionS- u.Maschincn-FnbrikDotzheim.
ans guter Familie soforr gesucht.

Sirtoria -Drogerie,
Rheinstraße 82.

Ein Lehrling mit guter L>chulbild, gesucht.
Musikaltenhaudl. Wolff , Wiihelmstraße 12.

Schlofferlehrling g. Berg. ges. Bismarckr. 40, P.
PHp- Braver Jnnge kaiin die Bäckerei erlernen

gegen Vergütung. Näh. Oranienstr. 8, Part.

Zwei ieEiierldjri,
Söhne achtbarer Elter», sucht

Hotel Qnisisana.
Hansbnrsche 8 LM
Hansvnrscho sofort gesucht

. Piktoria -Drogerie , Rbcinstraßc 82.

Hausdiener und jüngere Lauf¬
burschen engagiert

Warenhaus Julius Bormatz. !
Ein Hausbursche gesucht Webergasse 38.

MilcheLsberg 12
wird ein Hansbursche gesucht. Nur solche mit

besten Zeugnissen wallen sich melden.

I »rrrger Hansbursche , Sohn anst.
Eltern , z. sofort. Eintr . ges. Meld. von
10- 11 u. 4- 5 Uhr.

Georg Hosmann , Langgasse 48. !
Jung , stadtk . Laufbursche sofort gesucht.

Scheller , Göbenstraße 3.
Ein braver Junge , 15—16 Jahre alt , als

Ausläufer gesucht Blcichstraße 1,1.
Laiifbiirschc Cft
Ein kräft. Junge von 14 Jahren als Austräger

u. f. Hausarbeit ges. Musikalienhandl. Wolff»
Meid. Babnhofstr. 6. 3 L, v. 8—11 u. 2—4 Uhr.

Ein j. sauberer Bursche gesucht Jahnstr . 10, P .,
Bierhandlung.

14—16 -sähr . Junge in da? Augusta-Viktoria-
Bad gesucht. Gehalt u. freie Station . Meld.
Friedrichstrgße31. 1, 3—4 Uhr.
Stadtkundiger Fuhrmann

per sofort gesucht Kl. Wcbcrgasse9 bei Hornung.
Tüchtiger Fuhrmann gesucht; nur Leute mit

guten Zeugnissen wollen sich melden. Sllbcrt
Frank , Holzkiandlung, Am Güterbahnhof West.

Fnhrkuecht gesucht Oranienstraße 27, 1 l.
g$$T" Sauberer kräftiger Fahrbursche gesucht

Mcueralwasserfabrik, Werdcrstraße 6,
Ein Fahrbursche gesucht Frankcnstr.21, H.P . r.
««ME fc . Sauberer Stalldursche » sowie ein
WWM stadtkundiger Kutscher für .Ge»

schäftswagcn oder Doktor zu fahren, gesucht
Adelheid straßc 9.

fcfsfttrÄapr  ll -sucht. Leopold Marx,
Vamurgr !. Wörthstraße 3. _
MäAttttche Repfane « . die SteUrrn«

sucheu.

Ein Reisender, VLLM'L
badens (Likörbranche), mit guter, meistens selbst
eingcsührrerKundschaft hier u. außerhalb, sucht
per 1. Juli anderweitig Engagement. Offerten
unter Jä. « OS an den Tagdl.-Vcrlaa.

Ein innger Mann mit guten Zeugnissen sucht
Stelle als

russ. Kyrresporchent.
Offerten unter W*. «SS an D . Frenz,
Mainz . (Nro. 683) lC 84

Jg . militärfreier Kaufmann , 25 Jahre, aus
der Lebensmittelbranche , sucht per 1. Juli
nuderw. Engagement als Reisender od. Kontorist,
gleich welcher̂ Branche. Off. unter BS. « ssa.
an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann , 18 Jahre alt, mit
prima Zeugnissen, sucht zum

sofortigen Eintritt SteLung als Kontorist.
Offerten erbeten u, 8 . « LL ä. d. Tagbl.-Vcrl.

Junger Mann , militärfrei , mit der Buch¬
führung vertraut , sucht Stell « alsBzrchhaLter
bei bescheidenen Ansprüchen . Gefl . Off«
unter 8 . «02  an den Tagbl .-Verlag.

Mann , mit der Birchfnhrnng
vertraut, militärfrei , s. Stellung

als Kontorist. Eintritt cventl. sofort. Gcfl.
Offerten unter i« . « LL an den Tagbl.-VerlagBoLontär!

Junger Mann , w. 6 Jahre in Kurzwaren-Engros-
(8efchä!t als Lagerist t, mar, im B. g. Zeugn.,
sucht St , als Verkäufer gleich welcher Branche.
Offerten unter an. L» S an den Tagbl.-Verlag.Lehrstelle

für jg. Mann mit Einj .-Bcrcchtigung in Bank o.
kaufm. Geschäft gesucht. Gcfl. Offerten unter
ns. «8 .3 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

von festem Charakter sucht Stelle
als Kassierero. sonst.Vertrauens¬

posten. Kaution kan>r gestellt werden. Offerten
unter G. 8518 an den Tagbl.-Verlag.

Porzellan - n « Gnlanterieuialer sucht Besch.
Offerten unter 'L' . « LL an den Tagbl.-Verlag.

Holzmoler sucht dauernde Stellung . Off. unter
JE*. « LL an den Tagbl.-Verlaa.

heiler M-Mill,
aus vertraut, sucht sofort oder später dauernde
Stellung . Off. u. <». « 8«» an d. Tngbl.-Verl.

Oberküser mit prima Zeugnissen sucht baldigst
anderweitig Stellung . Offerten erbeten unter

«08 an den Tagbl .-Verlag.
I . Ebep . (Mann Schreiner) sucht Hausverw. zu

übern. Off. u. 81. « 08 - au den Tagbl.-Verlag.
Jnngcr Mann , 25 Jahre alt , gedienter Militär-

kränkenwärter, mit prima Zeugn., s. Stellung als
KrMLeUpsleger. K.«N
au D. Frenz , Mainz . (illro.684) 1' 34

Ein älterer Mann sucht Beschäst. (Holzzcrklcincrn
od. s. leichte Arbeit!. Oranienstr. 15, H. 2 l.

LsUßMr
in Säcken zu ö0 j) fg.
der Zentner 2.17k. —

ja haben TsMstt-VeMg.



No . 236. Morgeu -Musgalle , 3 . Blatt. Meslraderrrr GagMatt. Dienstag , SS . Mai 1966. Seite IS.

ZwllWsverfteiserW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Wiesbaden belcgcncn , im Grundbuchc
von Wiesbaden , Jnnenbezirk,

Band 334 Blatt 3514 und
204 „ 3069

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des Architekten
ErichHaleckcr zu Wiesbaden eingetragene
Grundstück,

?50

Kartcnblatt 17 , Parzelle ^
Hofraum rc., Zietenring , 6 sr 25 gru und

749

Kartenblatt 17 , Parzelle ^
Hofraum , Zietenring No . 12 , <nn 4 . Juli
RSOZ », vormittags S Nhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtsstcllc,
Zimmer 63 , versteigert werden.

Nach den Steuerbüchern sind auf den
Grundstücken Häuser errichtet . F267

DerVcrsteigerungsvermerkist am6 . Januar
1906 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 24. April 1906.
Königlichcs Amtsgericht , Abt . Io.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Erneuerung
der Abdeckung und Eniwäfferungsanlagen des
Roscntal - Piadultes bei Bahnhof Fricdbcrg sollen
vergeben werden.

Verdingungsunterlagen sind bei uns Post¬
straße 6 hicrselbst cinzusehen und gegen post - und
bestcllgeldfreie Einsendung von einer Mark in bar
von uns zu beziehen.

Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis
zum Eröffnungstermin am 29 . Mai 1806 , vor¬
mittags 11 Mir , an uns einzurcichen . F279

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Frankfurt a . M . , im Mai 1CC6.

_Eisenbalm -BetriebSinspcrtion 2.

Jagd -Berpachtung.
Dienstag , den 3 . Juni ds . Js .,

nachmittags 2 Mhr, wird der berühmte
größere Teil der Gemeinde Cleeberg ge¬
hörenden Jagd , Bezirk No . 1, bestehend aus
2600 Morgen Wald und Feld , auf 10 Jahre,
vom 1 . April 1906 bis dahin 1916 , aus
hiesigem Rathaus öffentlich verpachtet.

Es wird bemerkt , daß vorstehende Jagd,
wie erwähnt , durch den Wildbestand , sowie
geeignetes Waldrevier für Hoch- und Rehwild
alles verspricht und daß , wie erwiesen , in
einem Jahr 12 Stück Rotwild und 25 gute
Böcke vom früheren Pächter zum Abschuß
gekommen sind . F326

Der Bürgermeister : Keil.

verein der VMlsremde
Wiesbaden

(Züchter und Lrevyaöer edler Kannrieu ) .
jdßK,  Mittwoch , den 23 . Mai»

abends 8 Uhr , findet im Vcreins-
/ (ßsM *' lokal . Zum deutschen Hos ", Gold-

mjjlW  gaste 2«p ein

/Ff,
statt : »»Ztebar Zuchtnnd Pflege desKariarieu-
vogelS " , gehalten von dem weltbekannten Preis¬
richter A.

Unsere werten ' Mitglieder , sowie Züchter und
Licbdachcr , welche keinem Verein angehören und
beabsichtigen unserem Verein beizutrcicn , sind
hierzu freundlichst cingcladen.

Der Vorstand.

Bortrag

lecker .tri . secker Grösse und jeder
Qualität. 1235

Stricklo .lin für jedes Paar

lOPf.
Verwendung nur erstklassiger Garne.

MP" Annahme Parterre rechts.

Proben gratis.

Hamburger Engros-Lager

S.BInmeiitlia!&Comp.
24.ircligpo .tt SG 39 /11 .

korpNZeme
.Hcrren -Anzügc,

moderne Stostc , tadelloser
Sitz , beste Maßverarbeilung
aus allerersten Firmen,
früherer Prei ? 30 , W , 40,
»0 Mk . , jetzt 25 , 27 , 30,
38 Mk , . Ansehen gestattet.
Allces . Schwalbacherstr . 30,1.

ausgiebige gute Qualitäten.
Xicderl &ge der Tee - Import - Firma C'Ii . & A. BSöIiringrer , Colombo,

Webergasse Z.
Motels , Pensionen ■>. Vereinen cntspr . Habntt.

Heute Menstag, den 22. Mai, 11—1Ehr:

Gemälde'

Auktion
isi der Äihpperschen Ausstellung

II Taunusstr. II , Ecke Geisbergstr.

Freitag , de » 25 . Mai er ., vormittags r»7- u . nachmittags 27a Uhr
beginnend , versteigere ich im Aufträge der Erben in meinem neuen Versteigerungssaale

25 Schwalbacherstraße 25
nachverzcichncies sehr gut erhaltenes Mobiliar rc.» als:

5 vollständige sebr gut erhaltene Aktien mit Roßhaarmatratzen , Deckbetten und
Kissen , 1- u . 2 - tür . Kleider - und Weißzeugschränkc in Nußbanni u . Mahagoni,
Waschkommoden und Nachttische mit Marmor und Spicgclaufsätzen , pracht¬
voller reich geschnitzter Eichen -Damen -Schreibtisch , großer Pfeiler-
spiegel mit Trumeau in Goldrahmen , ovale u . Viereck. Spiegel , Nipp -, Spiel - ,
runde , ovale und Viereck. Tische , Nähtische , Vertiko , Gallericschränkchen,
Kommoden und Konsole , Etageren , Diwan , einzelne Sofas und Sessel . Otto¬
mane , Rohr - und andere Stühle , 6 einzelne Plüschstühle , Zimmerkloset,
Handtuchhalter , Nähmaschine , Regulator und andere Uhren , große Partie sehr
gut erhaltene Portieren , Teppiche , Linoleum , Vorlagen , Vorhänge , Rouleaus,
goldene D .-Uhr mit goldener Kette , div . Schmncksachen , als:
Ringe , Broschen , Ohrringe , grosse Partie Weißzeug , elegante
Herren - und Damcn -KIeider , Nippsachen, Luxus- und Dekorations-
gegenstände , 1 - , 2 -, 3 - u . 4 - fl. Gaslüster , div . Gartenmöbel , Steh - u . Hänge¬
lampen , Wringmaschine , Stellleiter , irischer Ofen , Gasherd , Bilder , 2 Küchen-
schrünke , Küchentische , Anrichte . Ablaufbrett , Real mit 6 Tonnen , Glas,
Porzellan , Küchen - und Kochgeschirr;

ferner in weiteren Aufträgen : Salon -Einrichtung , best , aus : Sofa,
4 Stühle , 2 Sessel mit Gobelinbezug , Tisch , Silherschrank , 2 eleg . hoch-
hänptj Betten mit Sprungrahmeu und Kapokmatratzen , hoch¬
eleganter Spiegelschrank , nuten mit Schublade(innen Eicken), pracht¬
volle Waschkommode mit Marmor und Spiegelanssatz (innen Eichen),
Plüschgarnitur (Sofa , 4 Stühle , 2 - u . 3 - sitz. Kameltaschen -Diwane ) , einzelne
Sofas , Goldspiegel , einz . Plüschsessel , Waschmaschine und noch viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am Tage der Auktion.

Schlvalbachcrstrahc 23.
Georg : Jä

Auktionator u. Taxator.

JeuWru. österreikhischer Alpen-Leleiv.
Auherordentliche General-Versammlung

der Sektion Wiesbaden Donnerstag , den 7 , Juni , 87 - Uhr , im Friedrichshof,
Friedrichstraße 35 . § 430

Tagesordnung:
Aniräg des Vorstandes auf Erwerb des Madlenerhauses.
Antrag des Vorstandes auf Erhebung von Eintrittsgeldern für ncu-

cintretende Mitglieder.
Vorbesprechung des 25 -jährigen Stiftungsfestes der Sektion.

Angesichts der Wichtigkeit der Vorlage werden die Mitglieder zu zahlreichem Besuche
eingeladen . “ _ Der Ausschuß.

Hohenwald , Georgenborn bei Schlanpnbad.
Schönster Waldausflug. Von 8tat . Chausseehans 1 kl. Stunde.

Motel - ISestaisraisfc mit Terrassen.
Guter Mittagstisch Mk. 1.70. Volle Pension von Mk. 4.50 ab. Der Omnibus fährt im Mai, nur
bei gutem Wetter , um 3 Ulir ab Chausseehans und zum Abendzuge 7l/> Uhr dorthin zurück.

Näheres bei K . Elrnnm , Weinhandlung , Adelheidstrasse 33. 142g

XXXXXXXXXXXX xxxxxxxxx

X e« trat ! ftttciferjt V — - in allen Preislagen
von 2 .00 Mk . an . _

X Neuheit ! Normal -Sportklemmer , ^
^ ücstsitzendcr Klemmer der Gegenwart , ^
X in Wichet , 3)ou5 £e, d>o££> etc . x
X von 3.00 Mk. an . X
X äiJptmrirfatmt ßn  Brillen , Kneifern , X

MkplllltlMkU wie allen optistben 0
ja Instrumenten schnell , sauber u . billig . 667 A

M K. Wh. Dorn er , Optiker , 8
iss Marktstraste 14 , au der Ellenbogengaste . ^
XXXXXXXXXX X X XXXXXXXXX

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiger Lager in sämt¬

lichen Kasten - und Polstermöbcln . Nur erst¬
klassige Ware unter weilgebendster Garantie.
Eigene Schreinerei it . Tapezierer -LSerkMtte.
Einzelne Möbel werden nach jeder Stilart , sowie
alle Arten Reparaturen billig und prourpt aus-
geführt . Besonders große Auswahl in Schlaf -,
Wohn - und Speisezimmern , sowie Küchen-
Einrichtungen . Zahlungsfähigen Käufern wird
Teilzahlung gewähr :. 1536

Anten Maurer,
Möbellaaer,

Sedanplatz 7 , H altestcAs der Elektrischen«
Slbfallholz ä Karren 3 2)11. 50 Pfg . od . 3Zenln.

h 1 Dtk. 20 Pfg . liefert A.  J !5.« clr . Aarstr . 6.

Wiesöcröerreri
Wsevörgurrgs -Irrstitut

Zritzk Müller
Schrrlgaffe T.

Telephon 2675 . Telephon 2675.

Großes Lager allrr Arien

Ho !;- mrd MstallsärSe
fertig für sofortige Lieferung.

Lieferanten de « Kearnten -Nerrin « .
Uebcrnahme von Feuer - Bestattungen

tu allen Krematorien.
Bei eintretendcm Stcrbcfall

genügt nur eine einfache Anzeige Schul-
gaste 7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden . — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise . 1545

Trauer-
Hüte,
grösste
Auswahl.

Modewarenhaus
1 ® . JPeaMcellier,

SA  HlÄrlitsimsee . ’fi’eleffos » SS ®.

sowie einzelne Möbel.

= BilMs -ste FtccIsc.  r=

lainzerlöbeSbans
Sclnralhncherstrasse 12.

Beachten Sie die Schaufoester.

Sonntag morgen verschied sanft
nach schwerem Leiden mein lieber
Manu , uuser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager
und Onkel,

fro MW,
im eben vollendeten 49 . Lebens¬
jahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Christiane Kitttrefrid,
geb . Sender,

Jalroh Kirmefeid,
Anna Hie » , geb . Kinnefeld,
WUhelrrr Kies.

Raucnthalerstraße 7.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch 3 Uhr von der Leichenhalle
aus statt.

Grsszer Schtthverkanf
? Gut . nur Nrngastc 22 , 1. Et . Billig.

N . Taschendlwan 42 , Elmisclorrgue 18 ,
mit schöner Decke 25 Mk ., Sofa und 2 Sessel
Garnitur 90 Mk . Naucnlhalcrstraste 6. Part.
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'Wegen  Umzug stelle ich von heute bis 31 . Mai eine grosse Anzahl

farbig Kunstblätter u . schwarz

zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum 'Verkauf « Wie bekannt , führe ich nur ausgesucht gute Kunstblätter und sind
dieselben in einer separaten Abteilung bei freiem Entree zu besichtigen.

Kniisisaloii Banker , Taunusstrasse6.
dental Office Carl Siete, ILurch KWere letepieit

Inhaber

Seouls Moclssteiia , Dentist,
_Adolfstrasse 8, P.

HerrenhosenW.
ÜS H N Wl (nur gute Ware) für Sonn-

lJMJI U K  und Werktage <Gtlegen-
wm  hcttsranf ) , früherer Preis

Mk. 6, 8, 10, 12, 14, jetzt
Mk. 8, 4, 5, 6, 7, so lange Vorrat reicht. Ansehen
gestattet . SchwalbacherstrasteSst , 1» Allceseitc.

Wer möchte 1 Motorrad?
Vertreter meiner Fabrikate erhalten solches
zu bedeutend ermassigt . Preise . Fahrräder
3 Jahre Garantie von 48 Mk. an . Familien-
Nähmaschinen 5 Jahre Garantie v. 27 Mk.
an . Laufdecken 1-jähr . Garantie . Quak y.
3.25, Luftschläuche v. 2.20 an bis zur aller - ,

besten teuersten Qualität . F4
Histe •• » *) aHustertoofien gratis.

Scholz Fahrradw., Steinau (Oder) s. 10.
3 « « gefälligen Notiz für nufere werten

Kunden l
Infolge Ausscheidens unseres Vertreters,

Herrn A . lang , übernehmen wir unsere Geschäfte
in Wiesbaden wieder selbst u . geben Jedem
eine fünfjährige Garantie für vollständige Ver¬
tilgung allen Ungeziefers.

Hochachtungsvoll i " » »»!; <3fc JLomimer.

FAFF

36 Webergasse 36.
Carl Treidel.

WeparatttriVerkMte. 1504

ichniranzen!

Grösste Auswahl . ililligste Preise
offerirt als Specialität

, X . Xetsclicri , Fanlbrunnenstrasse SO.
Reparaturen ._ _ 1505

Damenfriseai ? SclirSders

KiarMla|ß,5fafinl“
iß( das denkbar praktischste und vollkommenste

iür die moderne Frisur.

WOMD mit Frisur 1L . imiloMeient,
Ondulation , Haarfarben , Maniküre,

■ —== Teleplion 34KS4». ~= ~—

fr. Schröder, Damenfriseur,
Luisenstrasse 35 a, nahe der Kirchgssse.

Wem-fffpeltett
stets vorrätlfig.

sowie prompte Anf -rtiguug . 691
«los . Ulrich , Lithsgr . Arrstrrlt,

Friedrichstraste 30 , na he der Kirchg  asse._

■8« JMe fee - +
stcn u . billigsten hygien . Bedarfsartikel , ürztl.
empfohlene Neuheiten . Gratis -Katalog (verschlossen
1V Pf .) . « . ringe, »«, Magdeburg 38 . F161

habe ich verschiedene Posten elegante Damen -,
Herren - und Kindcr -Schuhe und - Stiefel billig
airgekauft , bestehend aus seinen Lack-, Cdeoreaux -,
Boxkalf -, Kalb -, Kid- u. Wichsleder -Schuhen , sowie
farbige , und Stiefeln , in Zug -, Schnür -, Knopf-
und Schnallensticfeln . — Dieselbe find erstklassige
Fabrikate . ■— Frühere Preise 12, 15, 18 u . 20 Alk. ',
gebe dieselben für 5 «—, 6.—, 7.50 u. 9.—, so lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-
Schulstiefcl billigst, diverse Sorten Hausschuhe u.
Pantoffel , Lasting -Spangenschuhe n. sonstige Sorten
Schuhe und Stiefel in enormer Auswohl kaufen

Sie staunend billig nur

Marktstratze 22,1. Stck.
Telephon 1394.

Kein Laden . Bitte auf Straße u. No. zu achten.

Herren - nnd Knaben-
Anzüge , »Paletots , Saecos , Hofen und

Westcu , Schulhofe » staunend billig.
Sommer - Joppen in Leinen und Lüster.

Seltene Gelegenheit.
Nur Reugasie 28 , 1 St . Laden.

f ilhelrn Vopel
WIESBADEN

Dreiweidenstr. 6, Part.

Start dschafts«
©ärtnerei.

BaliDn-iLSscMctaj.
+fitil«i|ittiftniiP.Mklll4 *

Masseuse,
Taalgaff « 12, 2 St . ,

behandelt durch Lebensmagnetismus alle inneren
und äußeren Krankheiten , spezill veraltete Leiden,

mit großem Erfolg.
gMm  Sprechstunden 10 —12 u. 1—4 Uhr.
B F Sonntags 10- 1 Uhr.

Jede Hausfrau
versuche

vormbaumswaschpulver
„Klitrelca 66.

Dasselbe verhütet das unliebsame
Slbfärben und Einlaufen der Lvüfche.

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und gicbt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

bedeutendsten HauS-
Ifrauen - bleitnngcnrc.

ö „ bestes

WMMel der iepmarf
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

99 EuFelts& 66
kostet pro Packet 10 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb : fff. ä a,  EJU »{ii »er4

Brut -Eier
von

Perfing - Ente « ,
Lrnthühuern,
gelbe » Orpington - Hühnern

zu haben - auch find Truthennen zum Brüten ab-
zuacbcu. Llei »,-. SLriiel , AlichelSderg 12.

zur Schneideru.pnvattente.
Gelegenheitskanfr 80 Zmtr. br. schwarze

Croiserefie per Meter 25 Pf ., farbig gcstr. Satin-
ärmelfutter 85 Pf ., 135/140 , farbige und schwarze
Zanella per Meter 75 Pf ., 135/IM , halbwoll.
Zanella per Meter 1 Mk. D '-e Reste sind v. 1 bls
zu 5 Mir . groß . Schwalbachers tr . 80,1 Sl . (All ees.l.

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Tattfeer’s„Hassern“
Serastent-

Qlaazlask'Tarben.
(Darbe jges . gescliütrt .)

Aus denkbar bestem Material licrgestellt!
Hoshgläuzend ! >kl « >!,ri -«; i l

XCinFacli in (irr Verwendung!
Ihrer leichte «* » trcictiiiarkeit,

schnellem Troelk in em , sowieihrer tttinser-
ordenlliclien M <aitbnrke <it als das feeste,
dauerhafteste und desSialfe verhält¬
nismässig - toilSig -ste j4n »trie !imalerial
für Fns . büden , Siäiefee .n -, Hans - »und
(SarteamSbel allseitig anerkannt u . anderen
Fabrikaten vorgezogen.

Jede Hausfrau kann den An-
fßmSjff  strich ohne Störung im Haus¬

halt bequem selbst herstelleu lassen und wird
Tauber ’s „Kassovin “ Bernstein -Glanzlack -Farban
nach einmaligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nuancen vorrätig:
Preis der l - Ho .-PalenhBo ** . für 16 0 -m-

ausreiohend , SSäs. 1 . 60.
Bei Abnahme von NO Losen iMfe . 1 .50 p . Lose.

Oelfarhen,
zum Gebrauch fertig , in allen Nuancen . In einigen

Stunden trocknend ohne nachzukleben.
BjcSij « ! » Hcinftlfirniss » Xerpemtinöl,

Slhkativ , Säübel - ssed SSetalllacfae.

Präpariertes FussbodonOl,
für abgelaufene Fussböden,Treppen u. Parkett etc.
vorzüglich geeignet . Basch trocknend und nicht

nachklebend . Liter Mfe . 1 .—•

Pinsel in grösster Auswahl.
Ia Parkett- o. Linoleumwaclis,

weis » II . g -elfe . Sehr ausgiebig.
Konserviert das Holz und schützt das Linoleum

vor dem Brüchig werden.
Bei leichter B®eSrandl .Mii (g uni geringer
Anstrengungiiolien dauerhaften stellen¬

den Ulan ?, gebend.
Preis per Dose iük . —. 8 © l *f . und .11k . Ä.—»

Sa Stahispäae.
Paket 35 * »r . , */, Paket 45 ä' f.

PorzelBa -n - Es îaiüe - Lack,
empfehlenswerter als weisso Oelfarbe.

Als sauberer und dauerhafter Anstrich für
Küchen , Badezimmer , Krankenhäuser u. Klosetts

bevorzugt . Kilo JE St. L . T©.

IkWiipsas-nat Sehnell-Polltnr
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz
und Oelausschlag leicht und schnell und erzeugt

einen dauernden Rlanz.
JPrei » pr © E<’ll » sc !se 25 und 5 © Pf.

Sfezuste B9i)Cli ;glanz : - Bronzen in
allen Farben . Eäeizeas . 1216

„Plassovia “ - Drogerie
Chr . Tsasatoer,

Bksrelüg 'asse @. Xelepfeon Sil.

KMckenMerd-
KMenmUch-Seife

Brautleuten, ilenlianen,
Hoteliers sstz prlaateu

empfehle mein reichhaltiges Lager inMöbeln aller Art.
einfach bis hochelegant , nur ersttlasstg»
Aroeit zu sehr niedrigen Preisen unter
weitgehendster Garantie.Ph . Selbe ],

Bleichstratze 7 ,
ältestes Möt elgeschäst d«K WestendS.

Graste Ausstellungsräume.
Besichtigung , ohne Kaufzwang , gerne

gestattet.
Transport ( auch nach auswärts ) frei.

Verloren
ist das Kopfhaar , wenn keinc Wurzeln mehr
vorhanden . Kräftiges Einreiben des Kopfes
mit dem anerkannt wirksamsten Brennestel-
DaarspiritnS ö. Flasche 1 Mk. bringt
Neu wuchs und beseitigt Schuppen und Haar¬
ausfall . Nur echt erhältlich bei

Btt © Sieixsi -t , Marktstraße 9.

Schwarten , für Geländer u. sonstige Zwecke,
zugeschnittcn h. Quadratmel « 50 Mg . zu haben
vei A.  EJ ® ck , Aarstr . 8.

pro Ccntner
Mk. 1.20,
pro Centner

Mk. 2 .2«,

Absallholz
AZrziurdeholz
Brikets rrnv Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « » » Wwe . ,
* & ”• « chchoM . 1. 15061

vorzüglich im Geschmaclc, gut bekömmlich
und sehr gut zur Mai -Bowle geeignet,

empfiehlt

Jakob Stengel,
Schaumweinfabrilc , Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C. Acker Saclif .,

Gr . Burgstr . 16.
fjaltricl BJeclher,

Bismarckring 37.
Büdimrd Häöfem,

Adolfstr . 7.
Wüfe .BBeli . BSipelt,

Adelheidstr . 41.
>? ©!i.
Mühlgasse 17.

Aug » Morlfeener,
Nerostr . 26.

August Knge !,
Taunusstr . 12

und 'Wilhelmstrasse 2,
Ecke Kheinstrasse.

BIoixiH BBofmnnn,
Adelheidstr . 50.

S.  C . Meiper,
Kirchgasso 52.

,8 . BKapj » Kackf n
Goldgasso 2.

Lorenz BSecker,
Kais .-Friedr .-Ring 44

Jac . Schaali,
Grahenstr . 3.

GWtzk ieleiesldt
für WM!!

Wegen Zlufgabe des Artikels habe
noch 11.600 Liter vorzüglichen, ans
bestem ßiebirgsobst gekelterten, mit Rcin-
zuchthese ver'gohrenen

Apfelwein
abzugebcn . Mindestabgabe 600 Liter.
Preis per Liter 24 Pf . gegen Kassa.

Adolf Schneider,
Biebrich a. Rhein,

Weingrotzhandlnng u. »Apfelwein-
Kelterei.

Billigste ZnckrUeise.
>Pf . Besten Kristallzucker u. GneSraffinadc 19 Pf.

v. Bergmann & Co », Radebeul»
erzeugt ein zarte «, rofiacs und jugendfrisches Aus¬
sehen , weiße , samrneiwciche Haut und reinen , i .2lh Borzügll Haurhaltungskaffee per Pfd . l .Lii.

blendend schönen Teint . i> Sl . 50 Pf . bei : ^
Baeke & Kaklony , «S» Lilie , Drogerie,
Cler . Tanker , A%ilfe . MaicJteuIieijiinej :. :

sdiaab,125. X' . tTPüiSiftim .J , 3. 1525
r .SLmtl . Kolonialwaaren zu gleich billigen Preisen.
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Billige
Woche

m

am Schloßplatz.
Wir verkaufen unsere Warenvorräte zu ganzewrm
MgeGmse»
auf

Mnffelme,

und machen hauptsächlich
nachstehende Artikel besonders

aufmerksam : 12!>5
hübsche neue Dessins,
per Meter nur 42 Pf.

grau , mit bunten Streifen,
•ClUlUI ; per Meter nur 23 Pf.

Foulard und Satms '
in pr . Qual , per Meter nur 60 Pf.

Miiffeliuc,
per Meter 60 , 75 , 90 Pf . , 1 Mt.

Weiße Seiden-Batiste
per Meter nur 6V Pf.

Weißer Rips -Pikcc, ffi”*” '
breite Qualität,

per Meter nur 45 Pf.

Kleiderstoffe, ÄÄ *“" '
per Meter 75 Pf.

Kleidelftoffe "pcrMett /60  Ps.
Schwarze Kleiderstoffe,

reine Wolle , per Meter 1. 20 Mk.
s«Vwar ; und alle»

will Mo - c-Farben » reine
Wolle , p . Mir . 1. 50 , 1 .80 , 2 Mt.

Schwarze Mohairu.Alpaka
tu schwarz und dunkelblau

per Meter nur 95 Pf.

Uillcrrockstoffc
Crsiiic und E-fciibciu-

Kleidcrstoffc MK - """
BaumwoLciic Klcidcrftoffc

in riesiger Auswahl , garautiert
waschecht , per Meter nur 50 Pf.

©ipr ^ ycugeÄmSf.
Barchente»ud Fcdcllciiieu
Federleinen,
Federlcinen ii.  Atlas-

Barchent, per Meter".50  Mk.
Bettsedern und Dannen

per Pfund
bis zu den

60 , « 0
feinsten

Pf . , 1 Mt.
Qualitäten.

Nptti 'ilNpr oh,re Naht , volle Breite,
«ÜUlUUJU per Meter 95 Pf.Pf.

Fertige Bettücher, SSSS
heitSposten , per Stuck 1. 80 Mk.

t » grau
per Meter 8 Pf.

in weiß
per Meter 25 Pf.

Handtücher
Handtücher
Tischtücher Stück 90 Pf.
Damast-Servietten
(fäurrhittPU Ware , weiß,
UWUlUitll , crün . e, p . Mtr . 42 Pf.

Schciben-Gardinen
per Meter von 5 Pf . an bis
zu Leu besten Onatttäten.

Ferner:

Ein Posten Kimben-Wasch-
liiiziigc zu 1.80 Mk.

Ein Posten leinener Untcr-
rätfc Stück 1 Mk.

Seite 21.
Zul . Langes Möbelpolitur

Möbelreinigung
reinigt die Möbel , polierte
und lackierte, und gicbt den¬
selben wieder einen tadel¬
losen Glanz . Anwendung
kinderleicht. Garantie für
Erfolg . Kein Ablcdern mehr.
Einmalige Anwcnd . genügt
für ein Vierteljahr . Aeußerst
sparsam im Gebrauch . Eine
Flasche , für ein grobes
Zimmer ausreich .. Mk . 1. —
Alleinverkauf inWiesbaden:
Drogerie Ott « » iebnrt,

Marktstratze»

KitMitzkr ömini-örot
mm jetzt an zu hoben in den Verkaufsstelle « von
Herrn Anton Christ , Westendstr .,Ecke Roonstr.

„ Joter  l » iel , Walluferstr . 10.
J . « S' ncii « , Moritzstr . 46.

Frau BSarbnra Weil Wwe . , Albrechtstr.

Wer Serien-Verkauf.
veranstaltet von

Zett& Lo. ' Schuhwarmhaus Union.

30
.Arir ! für tßm.

Q
d

(doppelt kohlensauros)
verfeinert im Geschmack

und sehr bekömmlich
inges . gesch .grünen Packung,
von 10,15 , 2 5 u . 5 O Pig^  tnit
Gratisbeigaben v. wertvollen

Rezepten , niemals lose.
Zu haben  ln den meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe., Bielefeld.

JS, '
K
Lv

CO
SO
3
HrJ
to

Selterwasser per Krüge 18 Pf . ,
tS? 10 Pf . Schwalbacherstraße 71.

kleine

Holst. Molk.-Tasel-BütterT'
feinste fr., paitcurisierte Ware , vers. täglich in Post-
kollt 9 Pfd . netto 11.60 Mk. frei per Nachnahme.

Rp llnllllüAII Ottensen , Hollst.
4M . ihlilllMMl , Gcgr . 1882.  F161

Eier, frische, 5 Pf ., 100 Stück 4 Mk.
80 Pf . Schwalbacherstraße 71.

Täglich frische

Gsnsettheimer Spargel
_Fried , (wiiix , Scdanplatz 7.

Arle II fit
90

Seckm fit Um

4

r

Schulsticfel in bewahrtem , kräftigem Wichslcder
in den Größen 81. 32, 83. 34, 35.

Damen echt Zicgcnledcr - Spangenschuhe mit
braunem Ledcrfutter , alle Damengrößcn.

Kinder echte braune Ziegenledcr -Schnür - und
Knopfstiefel bis Größe No . 30.

Damen -Schnürstiefcl , elegante Form.

Herren - Wichsleder - Haken- und Zug - Stiefel,
bewährte cptrastarke Qualität.

Herren braune Halbschuhe, Wert bis 10 Mk.
Kinder hochfeine echte braune Chevreaux -Schnür-

und Knopfstiefel, runde amerikanische Form,
bis Größe 27.

Damen echte Glanz - Ehcvreaux - Schnür - und
Spangenschuhe , moderne Formen u. Absätze.

Herren ganz Ia echt Boxcalf -Hakensticfcl, ele¬
ganteste moderne Formen.

Herren echt Cheorcaux - Haken- und Zugstiefel
allererster Fabrikate.

Herren braune echt Ziegenledcr -Hakcnstiefcl.
Damen weiße Schnür » und Knopfstiefel, teil¬

weise Wiener Handarbeit , Wert bis 22 Mk.
Damen hochfeine braune Schnür - u. Knopfsticfel.
Damen echt Ehcvreaux und echt Boxcalfleder-

Schnür - u. Knopfstiefel in mod. Formen.

Kartoffeln zu verkaufen Kcllcrstraße 17.

Wir glauben , durch die nähere Bezeichnung derjenigen Artikel , die wir in die
betr . Serie eingereiht haben , am deutlichsten beweisen zu können, welch' hervorragend
günstiges Offert wir hiermit machen.

fett&Co? MllhmmhiW Mo»,
33

aur Vereinfachung des geschäftlichen
if  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
» Auftraggeber,alleuntcrdieserRubrik
g uns zu überweisenden Anzeigen bei

Ausgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

LllWO 33.
Me Goldgaffe.

LliiigMe 33.
ßcke Hokdgasse. v

Eme gutgehende
Bäckerei,

nahe bei Wiesbaden , in einem neuen Stadtviertel
gez-gen, ist mit oder ohne Laden - und Bäckcrei-
Elnrichtung wohlfeil zu verkaufen oder zu vermieten.
Wo ( sagt der Tagbl .-Vcrlaa . lix

ÜSiniPiinilR '" " dazu gehörigem Inventar
effpbtjitlUllri gegen bar zu verkl

unter ii . « 14 an den Tagbl .-Vcrlag.

f , Modes.
Aünst . Gelegenh . f. Damen od. Modistinnen,

die sich te b̂standifl zu maclicn suchen. Ein seit
lüngen Jahren bestehendes Gesck-äst mit guter
stand. Kund ;ch. aus Gesundbeitsrücks . zu verkaufen.
Offe rten unt er « . 504 an den Tagbl . - Verlag.

Existenz.
Et er-, Butter - w. Käse - Geschäft,

beste .̂age, m ledh . Stadt » nahe von
hwr monatl . Umsatz 3960 Mk . , billige
Miete , zu verkaufen . Erfordert . 3500 Mk.

«»tu , Büirgcl , Adolfstraßc 3.
, - Kolonialwarerrg - schöft

für 2006 Mark sof. adzug . Off . unt.
an den Tagbl .-Verlag.

«IS

®‘" gutgehendes Kotoni ilwaren-
Gesihaft umständehalber sofort oder später zu
verkaufen. Tageseinnahme 80—100 Mk. Näheres
im Tagbl .-Vcrl ag._

«—«, Kl . nacknveiSlich gutgehendes
Epczcreigeschätt . billige Miete , , st dringender
Verhältnisse halber billig zu verkaufen . Offerten
unter s». « » « au den T aabl .-Verlaa.

Flaschenbier - u. Mineialwasierhandl . bill . zu
verk. Op . unt . «'A « fil „ „ denTaabl .-Verl . erb.

innges , zuverlässiges , billig
-V verkäme, , R omerbcra 26.

. Meinen. .. Doppel - Pony mit
™rr~r~  c - kompl. Geschirr und Dogeart

gebe ich in gute Hände billig ab.
_ Se y !' . Nheinstraße 82.

Bernhardiner , Rüde, “ “
sehr billig abzugeben
straf;e 8 , b. Cnroe.

S"

kräftiger Zughund,
Biebrich , Kastclcrland-

Starker Zughund zu veil.  Oranicnktr . 5 » I
Schöner kleiner, Ist- Jahre alter Wachtetspitz

zu verkaufen Hellinundstraße 48, 1 l.
Ein grauer , gut sprechender Papagei zu

verkaufen isonncnbergerstraßc 45, 2.
1 Paar Zwcrgpapagcic b. zu c, Wörstistr . 7. 1.
Philippsberg !tr . 18,1,3 gelbe Orpinqtonhühner

nebst Hahn u . 2 chinff. Enten sofort zu verkaufen.
Tauben (Mönchen und

verkaufe » Walkmühlstrabe 35.
Kröpfer ) billig zu

Wegen Aufgabe meiner Schneiderei gebe
div. Zutaten , als : Spitzen . Borde », Besätze, Knopfe.
Fischbein re. rc.. o» blo« oter geteilt lvttt nnlcr
Prr '" ab. 15. McideiiroicJs . Hellmuudstr . 4,1.

Elegante Damenkleider in Seide und in
Wolle , sowie heller eleganter Paletot auf Seide
b. zu vcrk. Metzgeraaffe 25 bei « « >- ->» 1,.
_ - auf Seide gcarb . Damenkleid ».
Morgenrock billig zu verk. Wörth str. 10. H. P.

Hochelegante Sommer - « . Promenaden-
^.oiletten , Mäntel rc. wegen Trauerfall prcis-
wcrt abzugebcn . Näheres im Tagbl .-Verlag . Gu
^ Ei " hcllkariertes , modern gcarb . Seidenkleid
(Große 42), nicht getragen , wegen Trauerfall Preis-
wert zu vcrk. Näh , im Tagbl .-Verlag . Ho

Neuer Jiicket-Anzna
). für mittelgroße Figur , für die H>
' zu verkaufen. » %'. Planck , S,

(dunkel),
Preises zu verkaufen. » »5
mcistcr, Scerobcnstrrße 28.

älfte des
eit , Schncider-

, Zwei Herren - 'Anzüge billig
kaufen Schachlstrasie 24 , im Dach.

zu vcr-

für Herren - und Knabcn -Anzüge,
Hosen , Reste zum Flicken werden

billig verkauft Schwalbachcrstraßc 30, 1, Allecscite

Tapezierer -ArtLkel.
Matratzendrelle , Möbelplüsche , Stoffe . Gallerie-

eisen Zugstangen usw. ganz bill. abzng . Uorkstr. 22.
2 links . Zu Hause nach 7 Uhr abends.

Weltall imd Menschheit,
5 eleg . geb . Bücher , billig avzugeben
Ä-obe, »strasie 13 , Part . l.

Sectis neue Bände Mcpers Lexikon und 2 sch.
Tische <2 m i.) zu verkaufen Wörihstr . 7. 2.

AStertümchen,
Elfcnbein -Handfchniherei , ist zu veikaufen Römcr-
berg 23, Hiuterh , 1 St.

Allertmicr, hliujlRMNlliiiüle
u. gut erh. M öbel billig zu verk. Frankenstraßs 9.

Mavieriprelapparat,
fast neu . Anschafjungspreis 1200 Mk., ist weeicn
Krankheit kiilig zu verkaufen. Offerten unter

fi ts  an ben Tagbl .-Verlag erbeten.BE.
richtpansenbad an « Zink , 950 -<600

x60 Staffelet , sonne Kinderrlapp-
stüülche »» nrrd Soxhlet -'Apparat preisw . z»
verka ufe » T a u nnöstraße 41 , 4 St . l.

rec?f" Auslösung " deŝ Haushalts
. . . - 11 , b,ll, 6 verkaufen . Anzusehen bis
Uhr Wcstciidstraße l . 3.

Eleg . Schlafz .-Einrichtung . italienisch . Nußb .,
mit Intarsien , besteh, aus : 2 Bettstellen , 2 Patent-
Rabmcn , 2 Schondeckcn, 2 dreiteil . Wollmatratzen,
2 Wollkcile , 1 Waschkommode mit Marmor , ein
Spiegelauffatz mit Kristall -Facetteglas , 2 Nacht¬
tische mit Aufs ., 1 dreiteil . Spiegelschrank , Seiten
mit Wäschccinricht. <2,20 m br .), 2 Handtuchhalter,
2 Stühle , alles sehr gut erh ., Ansch.-W. 1250, für
Mk. 650 z» verkaufen Adelheidftratze 54,
Bel -Etage ._ Anzusehen vorm . 9—11, nachm. 3—6.

Möbel, Betten,
polfterwaren

zu äntzerst billige » Preisen . - WM
Kompl . engl. Schlafzimmer 320 - 800, einz. kompl
Betten 45- 180 Mk., Büfetts 150- 500 Mk,
Schreibtische und Bücherschränke 36—150 Mk..
Vertikos 36—120 Mk.. Ottomanen , Sofas und
Diwan ? 30—110 Mk., Pfeiler - u . Trumeanspiegel
20—90 Mk., Sofa - und AuSzugtifchc 20—60 Tlt,
kompl. Küchen 80—200 Mk., ein ;. Küchenschränke
25—50 Mk., Waschschränke und Kommoden 18 bis
105 Mk., Spregelfchränke . einfach u. doppelt , Flur-
gardcrrbcn , Stühle , Bilder . Salongarnituren in
jeher Preislage , Teppiche , Gardinen und alle
sonstige Möbel in größter Auswahl und zu

billigsten Preisen.
Eigene Polsterwcrkstätte . Weitgehendste Garantie.

Zcichnilngcn u . Kostenanschläge bereitwilligst.

MMsii \ Möülg,
Möbel uns Dekoration,

Wiesbaden , Wcllritzstrasze » Ecke .Hclenenstraße.
Telephon 1951.

Sehr gut erhaltenes

BiesL-Piarro
uno

BLÄLhner-Piaßw,
sowie

Schiedmayer - Alügel
sthr preiswert zu verkäirfen

ZLisn -ff. Bis, »«ar «kr ing 4.
sof. billig zu verkaufenPiairino , sehr schön.

Eltvillcrstraße 6, 1 r.
Pianirtos n . Harmoniurns » wenig aesp"'

billig zu vcrk. L . Lrda «, Wörthstraßc i.

VolLßäRdiger Amyerlaus
NI dem

Möbel - Haus Gsldgaffe (2.
Großer Vorrat in bellen und dunklen Schlaf

zimmern . Wohn - ii. Eßzimmern , Büfetts , Spiegel-
u,id Kleiderschränke in allen Größen , Vertikos
kompl. bessere u. einfache Betten , Personal -Betten
Waschtoiletten , Nachttische, Garnitur , einzeln«
Sofas . Ausziigtische , alle Sorten lackierte Möbel
und Küchenmöbcl. Sämtliche Möbel und Polster-
Waren lind gut gearbeitet und verkaufe nach jedem
Ueberciiikoiiimen. J uiir.
_ __ Telephon 2737.

Verschiedene Bette »» n. sonstige Möbel billig
zu verk. bei S5. m „ nar . Schicrsteincrstr . 22.

Zwei gm erhaltene Betten für Dienstbvtcii
od. Schlafleute bill ig zu vcrk. Schulb crg 21, Part.

Ei »» poliertes uns zwei lackierte gebr.
Betten , ein Sofa , feine Salo »»-Gar « itnr,
ein pol . zweitür . Kleiderschranl vistia zu
verkau fen Aorkstraßc 29 » P . l.

Bill . z. verk. : Gut erh. pol . u.
cfr -7 * lack. Belte », Kleider-, Küchen-

"r Illegenschr Wasch- u. and . Kom.. Sofas,
Sessel, Ti ;che, Stuhle , Spiegel , Bilder , Linoleum

sttaße 72, Ml l " * " ° d) 3iol 'lt5*
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Bett mit Sprungr. 12 Mk., kl. Bügelofen m.
Rohr für 2 ML zu verk. Schachtstr. L, Stb . P , ,

! Girre Kadenthske billig zu verkaufen.
Kaiser-Friedrlch-Ring 61, Laden.

Näh.

»Beiten, So fas usw. zu verk. Frankeustratze 19. ,
‘ Bett nt. Spruilgrl ' f. 12 Mk. Bluihcrstr.23, 2 l,
l" Bersch, gut erh. Möbel ',« « » Betten sofort
ŝehr billig zü verkaufe.« Kauenthaleritr. 6, Part.

WoAmatr », 8-teil., 20 Mk.. vorzügl. Matt .,
'iu jedes Bett paffend, SeegraSwatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 6 Mk. an in allen Grützen vorrätig.

Philipp tanUi , Bismarckring 33._ _
Bettst . u. Spr „ Deckb. j"." vk7Meichsir7l2,1 r.
Eis. Bettst. m. Matr . MoriWr744,1 r.
Eine gut eriM ^ ^ Ki« s«rvetWellsmit

Matratze zu Mk . Bertramstra ße 12, im L._
NnWTMusZelbett . best. a. Bettst.. Sprungr .,

Matr .. Keil, Pr. Deckbett- u. 2 Kiss., Alles fast neu,
48 Mk., 1-t. gr. Äleiderfchr., frisch lackiert, 14 Mk.,
Tische,zu nerk. Saalgaste 5, 1. Et . l:

Weaerr BEeinerM ^ des Dans Halts sofort zu
, verkaufen TAfähet̂ ofa itrrd 3 Sessel (noch wre
ium ) 160 Mk., Muscheldett (»och wie neu) 60 Mt.,
Bettstettrü mit SprUttgrahmer « }■> Mk ..
'2 Wetten ß  35 M , Ottomane 15 Mk.. Sofa
,12 Mk. SchärNhorststraße2, Part . I._

ifme Salonaärürtnr , 1 Kanapee« . 2 Sessel,
preiswert zu verkaufen Sedanstratze 6, Bdh. 2 l.

i Lhnzusehen von %,Übt ab.

Dmeu - SlÄch
fast neu, mit Zaumzeug billig zu verkaufen bei

<t;» rl Sattler , Luisenflrqße14.

Herren-Sättel
mit kourplctttnr Neitzestg , wenig gebraucht,
billig zu verkaufen bei

a « n r « i«r. Satt ler . Luiseustr . 14.

Wer von den geehrten Herr-
Yfmftpn den höchsten Preis für getragene

Herren-, Damen- und Kander-Äleider,
Möbel, Betten , Nachlässe, Gold. Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bette nur
Pr . fl. nrtiff , Goldgaffe 15, vorm, ä. arase

ÄfS -.®± ; Krodeilp . 6, - >.

Neues Einspünner -Geschirr , silberplattiert.
billig abzugcben. Offerten unter D. «rLA an den
Tagbl.-Verlag.

n  Die besten Preise zahlt immer noch
Fr.Drach«ann,Mctzgrrgasic2, Billa,
für getragene Herren- und Damenkleider, Mobei,
Gold, Silber , Brillanten . Best, per Karte gen. _

Whrauchtes Wrrpee-
zweisttzig, billig  zu verkauf en Dotzheimerstr. 78.

'Brmk u. Gesch. (f. n.) Bi -brechDchüWsstcht12.

", .vv»» u - -- - -
B eguemtr S essel, neu, bill. Jahnstr . 5, Part.

s . B üfctt, GürNöbeTüTNeed erschranke. Kuch eu-
simd Eisschränke. Bertiko, kl. Sötza. Waschkommode
mit und ohne' Marmorpl ., Nachttische, Erkergestell
-mit Glasplatten , 4-flamm. Gasherd, Zimmerklosett,
«opicrprche , Stuhle, , Lüster urtBerfch. and. belleg
abzugebem .BAgwg, Hellmundstrahe28, P ._

Billige trab bessere Möbel
-sind sofort zu verkaufen SHiersteiner-
sstraf e 11, Mittelb . 2 UukS. _

^MtMrtffs m. Sp -egel, 1 KaineltaMn-
'fofa u. 1 2-1. Nutzb.-Klciderschr, innen eichen, alles
nur ganz kurze Zeit gebt., z. v. Kirch ga ffe 11, 2 r.
, Kücheuschr. D isTMsthe v. 4, Stühle v. 1.2».
Bett ., Kam.. Kom...N.- u. Waschtische Ludwrgstr. 3.

N . 'KZHeüllrett zu v, Sec roberestr. 9, H. 2.
FölgSäst neue SUtoFl fpottMrglu verkauf,:

\3  Kommoden 8 u. 15, 4 Waschkommoden 10 u. Io,
,5 Drscke5 u. 8, 2 MchensÄr. 25 «. 30, Auszug¬
tisch 20,6 Klerderschr., 1- u. 2-tür , 15 u. 25, Mer
Betten, vollst., 30, 3 Bettst. mit Sprungr . 20,
2 Bettst. 8, Anrichteschr. 10, Diwan 42, Stuhle
Strohs ., Deckb. U. s. w. Wellritzstratzc 87, Hth. 1.
. WäMomUwbcu, Nachttische, 'Setten, Kleid̂ r-
sschräM, Diwans , SosaS, einzelne Sessel, Tische,
Stühle , Kleiderständer, Federzeug, Spiegel, span.
'Wand , Alles gut erhalten, billig zu verkaufen
i Schwalbacherstr .r 30 . Alleeseile.
linkeS .Hinterhaus , Eingang großes Tor .

Zweit., sehr g. erh. Eisschrank zu verk.1 f ' ranli . Dambacht al 29, 2.
' N.-Alisziehtischm. 4 E. 50 Nt. Ätübbergstr. 8.
I Nutzb. Zerrnschreivtisch, 'SofatisK , Wäsch¬
toilette mit Spiegel, Garnitur Sofa u. 2 Sessel,
Kameltaschen, Oelgemäidx, vollst. Bett und vrcle
andere Möbel bill. z. verk. Roonstr. 6. P.

Gebr. H - rrrrschreidtischl sowie Kährrad
billig zu verkaufen Bismarck-Ring 33, Part , links.
' MsZMch für 2 Personen, weiß Emaille mit
Dorzellan-Zubehö'r. 2 Stativ -Kameras, 9x12 und
13x18 . mit Zubehör, 6 feine Ansichtskcrrten-
'SlIBumS für 200 n. 800 Karten, schwarzer Guumu-
Koisermantel, Halbs. Herrenschirmm. gedog. Silber¬
sgriff billigst zuwerkaüfeu Rheingaurrstr » 8,1 r.

Für Fabriken
und Werkstätten.

Drei große Waschtische mit Schrank-
Nntersätzcu, Serpentrusteinplatten u. je 3 kupfernen
Waschbecken« it Ableuf. einzeln und zusammen.
billig zu verkguf?.» Laqggaste 37. rm Hof._

. Ein vtrWMltes ' MiNdsrsttiytche » billig
zu vcrküMn B lgichstraße 1t , Hth. Part , l.

wieneu,
verr. -jeaperes m _

"Pgr v  Eint fast neue ÄsHutäfchiue , neuestes
Systein . üütz ei» aut erhaltenes Kauapl « billig
.zu verkaitM KsMulldstraße -40, Mrt . rechts._

^hmaMitte M iĝ üverk. Rheinstr748, P.
roM"ZÄet grotzib schöne Reisekoffer billig

^zu Verkäufen Zietellring 14, Part. _
Reiset, st n., 3. Sp . s. Epheuk. 1.50,l . Cocosl.

1.F0, gr. Real 1:50/Fliegcnfstr.,Gasl . Karlstr.  40,1 r.StzreWU
Waschtisch,
Theke

billig Bkarttstraße 12._
Iwei SMWeKpulte 15 Mk., ein- u. zwcith.

Kleiderschrabk 12 Mk., Kommode 14 Mst, Kuchen¬
schrank mit Glasaufsätz 14 Mk., Klerdcrstock3 Pik.,
Blumentisch, kl -Tisch. Stillste, gr. Spiegel m' t
FaccttgläS, Restltlätür, einzeln. Brttstell., Matr ..^r aitte i8.
r' Ein ärotjr8Hr «rbpiUt « it zwei Unter-
sätzen. sowie rin große « Drisfschrauk <passend
stir jeder größere Kantor) billig zu. verkaufen
Alürcchtstraße15, 1. _ __K  Eichenes Doppelt-Pult,aucheinzelne Herren- und Damcn-

leiderschrLnke. sast neues Lst-laf-
zilmner nnt einem Bett u. st w. sehr billig zu
verkaufen SldolfsoAee 6. Hin te rh . Part.

'> SchUhLaZGN - Regai-
Theke, HohewaNZ

verkSviflich Marktstroße 12. 8pN « «.

Ein neues 4-sitz. Break billig zu verkaufen.
_ « . Hiimaiel , Blücherplatz3.

Für KlhMrksbesitzer.
Zehn gut erhaltene Kehrichtwagerr habe,

da wegen der npu eingerichteten Kehrichtverbrenn-
»ngsanstalt nicht mehr verwendbar, zu verkaufen.
Dieselben eignen sich nach Abnahme der oberen

-Verdeckkasten für jeden Fuhrbetrieb.
TI ». BiCTcia, Schiersteinerstr. 50.

Der ließe Sattler Pits» « Iß:
Fra»Landet, Metzgcrgassc 13,

früher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen^getragene Herren- n.
Damcnkleider, tlmformen, Dtöbel, ganzeWohnuiigS-
Einrichtwgen , Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Selber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ms Haus.

Zwei gebrauchte Milch - u. ein
n»- gebrauchter Mehgerwagrtt mit

Sitz zu verkaufen Lchrstraße 12,
Gebr. Mdtzgerwagest zu. verk. Steingaste 23
Federkarren zu vk. Faulbrunuenstr . 12
Ein fast neuer Rollstuhl billig zu verkaufen,

iranu , Adelheidstr. 38, Kon tor.
lMatarmaasn Motor vorn, wie neu, zu
MvlvhllillMll , jedem Zweck verwendbar,

z. äußerst. Pr . v. Mk. 800 gu vk. N.i. Tggbl.-V. ti ^'
Ein gut erhaltener Kinderwagen

billig zu verkaufen Mvillcrstraße 16, 3, P.
Kinderw., g. erd., zu verk. Hernlannstr. 17, tz,
S . g, erhTÄKderw? bill. SchärnMrststrj 3" l l.
Nochs, g. erh. Kindcrw. b. Ellenbogeng.7, tz. 2 r
Fast neuer Liege - nnd Sitzwagen mit

Verdeck billig zu vorkaufen. »n
Eltvillerstratze 21, 1, rnttl.  Gartenhaus

Ein fast neuer Sportwagen und % Kinder^
bettst ellen zu verka ufen  Ä ldelheidstraße 22, Part.

Zweisttz. Sportw . 4 Mk. Sch>vnlbachcrstr.75,D .
Fast n . Sportw . mit... . G.-R. Dotzhstr. 85, 1 r.

Hu fast neuer SvorjUttz - ül Liegewagen
wegzugSh. zu ve rk. Göbenstr. 19, Hth. P . r . Nto. 2.

Ein noch neuer Sportwagen u. ein Papagei-
| Käsig billig zu verkaufen Schachtstr. 24, 1 links.

Fahrrad bi llig Rßeinstraße 4», Part.
Ein fast neues Rad mit Freilauf billig zu

verkaufen Erbachcrstratze1, 1, Stock rechts.
Hrn.-Rad, n. neu, jpottb . R öme rberg 17, 1 l.

"ZI77rnv " D7-Rad , Freilälif , sehr b., sowie
Kederkarren zu verkailfeniAdlerstr. 49, 2, H. P.

Elegantes Herrenrad umständehalber sehr bill.
zu verk. Tu chge schäft im Hotel Grüner Wold.

Freilanfräd ^ preiswert zu verkaufen. Mhl
beim1. Hausdiener Astoria-Hotel, Sonnenbergerstr.

Ein gut erhaltenes Fahrrad billig zu ver¬
kaufen Scharnhorststr. 11. Vorderst, Frontsp. _ _

"Blncherstraße 14 ein kl. .He rd  zu verkaufen.
billigEin noch sehr guter .Herd , 85 ><57,

abzugkbcn Schwalbacherstratze 11/1.  _
Verk. gebt. Herde u. Oefeli." tUwnorenstr, 8, P.

KMßle sehr gut elegante
Dam en¬

gebrauchte
u. Herreu-

iie prachtvollste Billenbesitzung Wies¬
badens ist wegzugshalber außerordentlich
billig sofort zu verkaufen. Dieielbe i>t
schloßartig ausgebaut, hat za. 20 Zimmer,
mehrere Säle , monumentale Halle, Winter¬
garten, Dienerschaftstrepp- u. Bad , Zentral-
heizung, elektr. Licht u. sonstige erdenkliche
Bequemlichkeiten, großer Garten , an drer
Straßen gelegen, vis-a-vis dem Kurpark.
Näheres Parkstraße 63.

Witte gcfl . auf Name $u  achten
Endlich ist im» überzeugt,

und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß nur
Frau Mctzgergaste 27 , dle emzigL
ist, die noch nie dagewesene Preise bezahlt sur
wen. qebr. Herren-, Damen- u. Kinderkleider Schuh-
werk,'Golds Silber , Möbel, a. Nachl. -c. Postk. gen.
Ä. Beizhalz, Metzgergassc 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- ,u. D.-51leider, Möbel, ganze Nach!., Pinndsch,,
Gold-u. Silbersach., Brillanten. A. Best, k. r. Haus.

MK ^ Deutscher HäudLer
kauft fort« , getrag, Herren - n . DamerMcider,
Schnhwerk , Möbel , Betten , Musikrnstrn-
nienre , Gold n . Sflbcr zu reellen Prmscn.

,8. Rosenfcyidi , 29 Metzgergaffe 29«

neu erb., am Kurpark gel., zu verk.,
herrl. Fernsicht. 8 große eleg. Räume,

reich ausgest., Diele. Entree ec., Zentralhei - ,
elektr. u. Gaslicht, Warmwasteranlg., 68,000 Mk.
Offerten unter »1. » 88 , an den Tagbl.-Verlag.

MIMSlllkl!ll VMkiVkS!
Trotzdem gewisse Händler meine Ueberschrrften

in dieser Rubrik nachahmen, um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen, mache bie geehrten .Herr¬
schaften darauf aufmerksam, dasz die hohen Meise,
die versprochen werden, nur durch die Unterzeichnete
ausgeführt werden können. Kaufe gut erhaltene
Herren-, Damen- u. Kinderkl., Schuhwcrk, Gold-
Silber , Möbel, ganze Nachl. 2c. Posttarte genügt.
Äau Grossimt,Mch krm;a?jc27.

Möbel , Bette « , Teppiche , Orlgemälde/
Fahrräder , Mustktuflrumeute karrst fort¬
während FriedriAstra ße 25

M)  Haufe
Offerten unter «•

Möbel, Betten, Wasche, Ppr-
hänge zu Penstonszwecken.

. SS « air den Tagbl.-Verlag
Nael zu kaufen gesucht Gr . Burgstr. 17, 1.

Ein Piano zu kaufen gesucht. Off. u
nr.  5 ®« an Tagbl .-Verl

Damenrad %Sun
Nicht zu klein, wie neu, Freilauf , Preis 50
bis 60 Mk. Off. u. V.  OB3 Tagbl .-Verl.

Ank. gebt. Herde u. Oefen Eleonorenstr. 8, P.

NlMkS Md»ltz L"'8"
unter lw. « S» au den T agbl.-Verlag.  _

Fläscherrgeßelle fiirDein-

Wanne, Gasherd, Luftkissen(Ring), Service
u A. billig zu verkaufen. .Anzusehen von 9 bl?
11 Uhr u. 3—4 Uhr. Adressei. Tagbl.-Verl. Lu

Eine Badrlrranrie zu verkanfeü̂ Lehrstr, 12.
HavcLvauk mit Werkzeug, Gehrrrngs-

>lüge b. zu verkaufen Blücherstraße6, Mtb.
Zwei P . Böcke, ein Malratzenvrcir v. z>- v-rkl

N8h? He leneustraße 10,  V . D.

Für Battunternehmer!
10 Stück TürfuLter , 42 tief, m. Bekl., bill.

abzugeben, sowie 2-flügcI. Fenster 200:160Sedarrstr. 11, La cklercr we rkstatte.
sehr gute, zu verkaufen
K̂anzstraße 16. 2.

Für Bauntiternehmer.
«wri neue Äohlenarrszüge blllig zu verk.

Offerten unter 8j.  u.  postl. BismarckrrM._

"E " Flaschet, -flB8
mehrere tausend ganze « . halbe Bordeaux,
billig zu verkaufen Schwalbacherstraße39._

MG- Mehrere Brände Llacksteine zu
verkaufen. Zu erfragen Vlätterstraße 12.  _

Ein Morgen junger grüner Klee, am Leber¬
berg. Nä here? Nerostraße 28, Hth.

Handlung zu kaufen gesucht.
Näh. Frtedrichstraße 2, V. _ __

Slusrangierte kupf. Kasserollenu. Badewannen
kauft Beriiliard, , Scerobcnstr. 29. Best, p. ®

Altes Mn, fnt| tu, Kuchen.
alte Metalle, Flaschen, sowie Papier , Gummi,
Neutuchabsälle re. werden zu höchst. Preisen nngck.
Schwalbacherstr.27. Bestell, w. vunktl.des. Tel.808.

Knnfe Lumpen, altes Eisen, Papier , Flaschen.
Gummi, Neutuch. Zahle Höchste Preise b. punkil.
Abholung, ^ ako b Nenmann , Hermannstr. 1

Bitte arrsschNeidett!
Lumpen,Papier,Flaschen , Eise» re. kauftu .holt

pünktl. ab IK. Sinper , Oranienstr. 54, Hth. 2 l.

1. u. 2. Schur Klee- u. Graskreszcnz von za.
58 Rt . Acker Atzelberg*;. vk. N. Schlichterstr. 22, 3.

Immokitterr M verftrairfr, ; .

! Wer ©Ist©Villa |
! kaufen will

i

wende sieh gefälligst an
Weier , Agentur, Tatinnsstr.

NentMGestzäst, cti mit Haus,
zu kaufen gesucht. Offerten unter <'» « >» an
den Tagbl.'-Verlag.

"Spezcreigeschäft per Juli zu kauf. od. mie^
gesucht. Näh. Zimm-rmnnnstraße 9, Laden.

egm höhe Barzahlung
übernehme komplette Vrbsäiofts -Nachlüffe « .
einzelne Zimmerei !,richtunger, , sowie e»uz.
Möbelstücke, Kafloschränk«, Bianinos.
Laderl -Einrichi,rügen , auch werueir gebr.

Möbel gegen neue crngcta »rscht.
Einziges Geschäft dieser Branche hier am Platze.

^ac « b S' as! ». Go ldgaffe l -̂ »
1 moderner Schaltkasten,
1 Plüschfofa mit Nüsthaar

billig abzugebcu Rheinstr. 45, im Laden.
Frmr

Michelsberg 8 , Telephon 24KV,
! zablt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren-
' und Damen -Kleider , Schuhe , Gold , Silber.

Wilhelm Jonas,
ÜISlISBE,

vermittelt (No.7513) F 34
korrelki , ener ^ iscli 9 g -e **Isse ^.^ ss.O

An-n.Verkaufv.HoMa
Restanraetsn. Cafts.

Einziges Spezialbureau Deutschlands.
TSreüepaiion

Die Bifieu Lcssingstrche 26
und Frankiurterstrafie 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Pietoriastraße 43 oder
Schlichterstraste 1V.

Meine an der Schützenstrabe neu
M erbauten, teils einige Jahre bewohnten g*.
K 8 Villen, mit allen Komforteinnchtungm, «r M
S  verschiedenen Größen und Preislagen von KL

55—100,000 Mk.. sind zu verkaufen und X*
Ü bitte Interessenten um gefällige Besichtigung. M
Z Vorzügliche, gesunde, freie Lage tu Waldes-
| § nahe, mit elektr. Bahnverbindung re. Nah.
^ durch den Besitzer

Hm  Jffiariiits &isit,
Schützenstraße1. M

GdVddA W -dddT
meine prachttroll «clegene
Vista zum AllenibenDueu

mit Stall und großem Obstgarten. Terrain
za. 118 fH-Ruten. <8leich beztehbar. Zuschr.
unter ZS. « »»8 an den Tagbl .-Verlag.

Institut— Sanatorium. |
An der Peripherie von‘Wiesbaden belegene, ^
auf herrlicher Promenade und mit der

elektrischen Bahn leicht erreichbare ^
Villa mit  23 Zimmern, ♦
4 Badezimmern, 4 Küchen u. 4 Mansarden, <$,
auch Stallung für 4 Pierde , grosse Remise, £und Kutscherwohnung, zu verkaufen. ♦

H J . Meier , Agentur , 'S' atarausstr . S8 . ^

Die beiden Villen
Lcssmsstr. 5 11. Uhlmdstr. 2s

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere mit hoher
Diele. Stallung und Remise, zu verkaufen.
Näheres Lessingstraße 5.

(Soimenbersersiitr . %
■Villa mit M ♦

Zimmern etc., Stallung, Remise und park - »
artigem Hintergarten zu verkaufen. ♦
Meier , Agentur, ’S'aiinusstr . 28 . <z.t$» <t^

Reue Billa mit kl. Stall u. Remise. Nähe Kur¬
park. f. nur 59,000 Mk. zu verk.. ev. für 3000 Mk.
zu vermieten, tzhpothek, Baupl . od. Restkaufsch.
wird in Zahlung genommen. Offrrren unter

•üBrt an den Tagbl.-Verlag-

Villa mit großem Garten u. Stallung,
gegenüber den Kuranlageu, enthaltend,zehn
stimmer, 6 Mansarden re., sofort zum festen
Preis von Mk. 45,010 zu verkaufen.
I . Schvttenfels&Eo., Theater-Kolon.29,31.

Schöne Billa , 10 Zim. re., Aent-
ralh . , elektr. Licht, etwas Höhenlage,
dicht am Kurpark , für M . 78,000 .—
*11 cert. « • lEwirel , Adolsstrage 3.Billa-

schöne Lage, 8 Zimmer, neu hergerichtet, großer
Garten, zu günstigen Bedingungen zu Verkäufer,
oder verm. Ôff. u. M. S « e, an denTagbl .-V.

Wilhelmineustr . 42 (Nerotai), neu- '
erbaute, der Jetztzeit entsprechend hoch-
herrschaftlich eingerichteteBilla , entli Itend
10 große Zimmer, Diele, Bad , 2 Fremden¬
zimmer, reichl. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen vorm. 11—1 Uhr.
nachm. 4- 5' ,- Uhr. Näheres

Kirnst vsiiiler , Wallufers.:. 3.
a  Telefon 576. H

I Schöne Aussicht
l Villa mit 12 Zimmern etc.,
^ Zentralheizung, Areal 1000 qm, -
^ zu verkaufen. Preis 110,000 Alk. ^
^ «5. Meier , Agentur, 7Nr»« « >rs »tr . 28 . 4,

LaMhaNs,
10 Zimmer u. Zubehör, landschaftlich, schanz gef.

Lage am Wald bei „Eigenheim", mit 47 Ruten
Obst- u. Ziergarten, der beliebig vergrößert
werden kann, unter Taxe für fest 45,000 Mk.
sofort verkäuflich.

vom Siü)©rs*£<;s$ , ,Ätllr?
Ache tzeMllfÜillie Mk

z. AllFinbewohnen. 50 Ruten Garten - und
... Gebäudefläche, . in feiner gesündester Lage
8 preiswert zu verk. Anfragen sub L . 592

_jjan  den Tagbl.-Verlag zu richten.
Zwei mit modtrn . Komfort ausf/eßattete

JViesbad .-Allee ^ S' 40 , Halte-
jielle d . elektr . Bahn , mH
’Garten 11. herrl . Ausficht,
7 gr . Zim ., gr . Diele , 4. gr.
Manfarden , Gas , elektr.
Licht , Zentralheis . etc ., find
preiswert zu verkaufen .

Näheres Fritz Reuterftraße 8,

tt
<5»
4»
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3 « verkaufen : Meine hochmoderne
vornehme Villa (Einfamilien- wie Etagen¬
haus ), an clektr. Bahnst., nahe Kurhaus,
Theater, Kuranlaqcu, Wald, cv. Stallung,
großer Garten (Bautcrrains ), auch für
Sanatorium , Frcmdeupenfio « . Näh.beim Erbauer:

Kuriuspektor RTZieULrer,Wiesbaden

'Einer der elegantesten. hochfeinsten Hcrrfchaft̂ -
. Otze. . neu erbaut, in prächtiger Ausführung,

dabei erjtkiafstge Stallung , in großem Garten,
l*P iemsteu SSillmqiiürtier gelegen, Kurhausnähe,
lur 30>1sausend Mark zu verkaufen. Rentabilität
und Chance. Offerten ru Pr 1« . WLK au den
Tagbl, -V rlag.

oft ftH ftft ftft ftft HH ftftftft

» Unweit der Kuranlagen. I
r . Landhaus |
| mit herrlich.Obstgarten*
; Preis 80,000 Air |
^ J . JBSeier , Agentur,/Fjumnsstr . SS . ft
»ftftftftftftftftftftftftft Hft ftft ftftftftftftftftftft
ZLU- Billa Walkmsihlstr . " 6 , mover,>e En-
. richt., weil Besitzer au§iv., preisw. zu verk. Auf¬

trag u. Schlüssel«E. linantl . Sdtttlttiftt ', 12.
DrrMll. re,».« ggm-Wli»
im _ südlichen Stadtteil zu verkaufen.
Anfragen snb tiv. » rss au dcn Tagll .-
Berlag zu richten.

Zwei große
Herrschttsts-Billcu

«n Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch
elegant nusgestattct , sind für 105,000 und
255,00 !) L-ik. zu verkaufen . Stallung re.
bei cwcr vorhanden. Offerte » erbeten unter
Sv. <*Ö9 an de» Taghl.-Verlag.

Nil mir fl ST «ute Lage, Nähe Straßen
Lllll . O lUti , >,ahu, x«. 14 Räume mit

Ziibcd., Zeutralheiz., Gas , clektr. Licht, Garten,
weit unter Wert zu berkaiifeu. Gefällige Off.
unter >'*. ©fi ft au den Tagbl.-Verlag. '

» .«T . ’J. _fl ** r -** . ft
ft
♦
ft
ft

« in lzübschcr Laste , ist billistft zn £
♦ verkaufen . Offerte », erd . rnrt . ft
♦ IC . <!OS Kn de », Taghl .-Berlaif . %

^ r̂itiiischcn. Gest. Off. nur.
u>. « ft» au den Tagbl.-Vcrlag.Agenten zwecklos.

Prachtv., d, Neuzeit cingericht. Billa, 7 Z., Küche
Bad , Z >er- u. Obst«., für nur 22,l00 Wk. zu
vl. d.ff' . 4S--°,. ii,e°-t. Biebrichn.Rh.,Kaiscrpl.14

Villa in der Waikmrihlstr . , sehr solid aebaut
s. zwei Familien pass., f. 65,00) Ml. verkäuflich.
N. d. «ff. & 9 ’. EK". rosiera ■:cäi , Hcllmnndstr. 53.

ftftftftftftftftftftftftftftftft ftftftftftftft «-ftftft4>
ft Das von einem .wohlgepflegten Zier- und ©
♦ Obst-Qärtchen umgebene , in einer sehr
ft gefälligen Bauart und aus nur gediegenen,
ft Material ausgeführte , im Innern ebenso
♦ praktisch eingekeilte , wie vornehm aus¬

gestattete Haus

SBiaa, @otnim6cwtfU \ , mit 10 Zim. u. all.
Komfort, Stall ., Ncinisc, Kutscherw., Gart , zu vk.

®® llI,,, P ir < Mauer gaffe 8, 1.
® ichäustc Lage, Nerotal,

Hallejee.le d. clektr. B„ gr. Bor- u. Hiutergarten,
mf u Mauergasse 8, 1.
Gieß . Bllla bei d. Sonuenbergerstr. f. 110,000 M.
„J « vett ft. Bftoiti . opür . Maucrgasse 8, 1.
^111,,, Pa rkstr . , mit 12 ff im., billig zu verkaufen.
m i sr «<i!>i«,»„ ir-, Aiauergasse8, 1.
,k!ent » Haus , beste Lage Adolfsallc' , zu verk.

C»,»s: »i ■' g,£3'. Manergasse 8, 3.
^ ^ tta >IesHaus mit 2 Läden ,,. großer Stallung,

Seitcnb. u. Bauplatz für d. Preis v. 80,0 0 ltztt.
ru verk Off. u. I ßj »8 an den Tagbl.-Vcrl.
LlllMolmic Cisicytzeim

Enfamilicnyaves zu verkaufe » oder zu
verurietc « . Näheres ^ orststraffc L.

Adolfshöhe.
Reizend kl. Billa , mit allem Komfort der

Neuzeit, ichvu angelegter Garten , preiswert zu
verkaufe». Näheres Rbcinblickstraße 8.

©» ©<r ftft ft» ©<r-
© ^
o>

WresdaderrrN TagdirrlL«

entzückender Lage
am Rhein

ist ein beinah 100 Jahre in
einer Familie gebliebener

Herrensitz
mit abwechslungsreichen Anlagen , als
Park -, Zier- und Obst-Gärten . Weinbergen,

Feld und Wiesen , arrondiert etwa
90,000 qm zu verkaufen.
«? • .Weier , Agentur , 'IT*', tmussir . L8.

.v*. an oert ^ a ^oi.-Berlaq.Schöne BiAa
i» Wiesbaden,

* ElL A .MtsSKGZZ .MAVZSSZ2
)st zu verkaufen.

ft
ft
I
ft
«>
I
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ft
ft
o

? *ft* Weier , Agentur , ’Piüjinasstr . 28 . %

. Hotel-Restaurant
»nit zirka 40 nimmer « ,

Hotcl -Neftai -rauk , zirka Ltt Zimmer,
Hotci uud Wadchaus , zirka 50 Zimmer.
Babel ;«,us , zirka ,’H Zimmer,
Hotel , qauz der Neuzeit eeitfur . au ^aeft . ,
Freuiveupeufio » nächst öeur Kurhaus,u verkaufeir.

^ Schiersteiuerstr . lg.
.va«s mit Wittschmt,

zrrka 600 He.' to pro Jahr , zu verkaufen. Offerten
unter A. ©<J»3!» an den Lugbl.-Verlag.

Ä fiir  Metzger eingerichtet, zu 53,000M,
z» verkaincn. Offerten n. ft-3. ©SA>an den Taadl .-N rl. rrsv-t n̂

t
0
♦
1
»
»o
<3*0«»
«»
&
«

Sichere Existenz!
Haus mit Bäckerei, Diehl- ». Oclmühle, Krcis-

sagewcrk, 8—0 Lllorg. Land, 2 hcirschaftl. angel.
Obst- ii. Ziergärten, w. h. Alters des Bef. für
nur 40,00.» Mk. bei 4—6000 Mk. Slnz. zu verk.
d. il°. Biebricha. NH., Kaiserpl. 14.

G». lltiedcr -W .Uluf a . Rh . neues, noch unvew.
Va ii Scheu, 9 Z„ Z „b. u. gr. G., Krankh. bill. zu
vcrk. Freie gef. Lage, Fernsicht. ISi Gier.

Neues, noch unbewohntes
LandhaAs

in Niederwalluf, für 1 oder 2 Familien passend,
r .Bsmwcr, 3071 gm Garten , frnnklieiksh. für
seit 26.000 Mk. zu verk. Nlicinblick. Sie «irr.

Eckbauvlatt für 2 Villen oder große Gtagcnvilla
in bester schöner Lage zw. Wiesb. u. Sounenberg
b. zu vk. Off. u. ft.. « «»« an Tagbl .-Verlag.

, Chemiker od . Kauf »», können niit
Mk . 50,000 Anzahlg. Karben - re.
Fovrik (Speziakitätl in flottem Betriebe

SF  kaufe». Sache noch sehr ausdchuuriqsf.
u. acwinnbr . «». Engei , Adolffir, 3.

Dienstag , 22 . Mai 1906. Seite 23.

Jnrnrodttien xrr Irarrfe;» gesucht.

Wer sei»
GrttStdftiich

Geschäfts - oder Privathaus , Villa,
Holet , Ltestauraut , Ritter .̂, Laud-
wirtsch., Mühte , Ziegelei , Bau¬
platz re. bald.
verkaufe» Will,

wer Hypoth . od. Teilst , sucht,
fcudc Adr . sofort n. rr. GSkL au
den Tagbl .-Verl . tÄeuerakvcrtr.
iu nächsten Tagen anwesend . Be¬
such. kottenl. St.  Agent , strengsteDiskretion.

mit allem Komfort der Neuzeit
eingerichtet, wird zu kaufen gesucht,

8—10 Zimmer, Zentralhe-zung, elcktr. u. Gas-
liclit Nerotal ». Anlagen bevorzugt. Gefl. Off.
mit genauer Angabe der Lage und des Preises
unter ft». an den Taabl .-Verlag erb.

Im Liivvicrtel btagcnh .ruS gesucht bei
Mk. 15—20,000 Anzahlung. J . Siclioitteurcis

Theater-Kolonnade 29 31.

Banken. Privatiers und Selbstgeber

vergeben Geld
»>> reelle Leute jeden Standes zu niedrig
Zinsen u. ratcnwcis. Rückzahlg.

Bin kein Agent.

SiS? d

Eisenachi. Th.,
Villen , Pensions - und Geschäfthäuser in
besten Lagen verkäuflich durch den
Besitzer tOorcma Hi'rpitjsjj , Architekt.

NcrltMcs Hans.mt«of. ©intet»
nnh Seitengebäude, zu kaufen gesucht. Off. uiit
Preisangabe unter V . 5 » -ft a. d. Tagbl Merl

GefchSftsha«S,
zu kaufen gesucht. Offerten unter US. SOS an
den Taabl .-Verlag erbctcn.

JMmohilien.
Rentables Haus mit Torfuhrt und ftutet»

SlBc ufcflcv sofort zu kuusc » gesudit.

Schlerftciucrstraffe 13.

fcEtaaagaEaffissaaaESEgEiiaa

Ich beabsichtige

Eltville «. Rh.
Einfamilienhaus mit Garten im Villenviertel,

neu erbaust zu verkaufen. Preis 25,000 Mk.
lstäh.beiml̂ igentiimcr I. rff .»eia. UArcfiaiur.

Oft ftftftftftftftftftftftft ft
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Ncutaüles Zinshaus nt. großem Garten
am B -smarckring, sofort zu oer'aufcn: durch
(rrrichiung von Läden und Bebauung des
Gartens ist die Reute noch bcdkut. zu erhöh.

Jf. ‘■ifttotJe 'fil 'eJs A ft!,, . ,
Theater-Kolonnade 29/31.

I
Hotel — Haus — zentralst . ^

Stadrlage — 32 Zim., Aufz., schöne ^
Raume für Bier - u . Weiurest . — 4
gr. Küche re. preisw. z. vk. Anz. 20- bis .
2ö,0»0Mk. ss r, „ Rdolfstr. 3. ^

Etagenhaus mit 2- u. 3-Zimmer-Wohu..
Laden mit 2 Zim., Lagerräume, Keller re.,
znmJreife v. Mk. 95,000 z. verk ""
Stallung vorhanden:
I . SchottcufelsL Co.,

- __ Platz für
fetzige Rente 67ü/o.
vhcat.-Kolonn. 29,31.

rcn-Eckhaus, pJtWTfa« -«
Badens (für Lebendmittelbranchevorzüglich ge-
elgnet) rwch rentabler zu gestalten,, bei geringer
Anzahlung zu sehr günst. Bedingungen zu verk.
Offerten urner «ft. Kftft an dciiTägbl .-Vcrlng.

p.Lizende Vista , Humboldtstr.. m. 10 Zim. u. all.
Kamst LU vk. Mauergasseö, 1.

Zwischen 4 Grossstädten gelegenes

mit sehr altem Park , Gärten,
event . auch Weinbergen , ru verkaufen O55 - od . 90,0130 qm. t

.ftäoliT , Agentur , '3'« iinuss :jr. 28 , ft
ftftftftftftftftftftftftftft ftftftftftftftftftftftftft$

aulerrain,
160 Ruten groß, vorzüglich geeignet für

kleine Landhäuser, ist bei geringer An¬
zahlung, event. auch an soliden Maurer¬
meister, auf Gegenrechiiung zu verkaufen.
Offerten unter K. 6U an den Tagbl.-
Verlag.

300000000000000
y Bauterrain Svunenberaerstraffe , 0
U dem neuen Kurhaus (über ft0 3 Morgen) geeignet zur Errichtung eines¥Hotels 1. Ranges, zu verlaufen durch O
A ssnieitl : ,;» , Wilhelmstr. 50. ^

ßff- ^0 Ruten, la Lage,
fnr 2 ff. Etagenhäuser, ist

timtieüfoffnttrci, pro Rute für 1300 Mk. zu ver-
kameu. Nur erustl. Refliktauken wollen sich
unter flffft im Tagbl.-Verlag melden.

BiRen -BarrpLatz
in erster Lage,

geeignet zur Errichiung einer Herrschafts-
Villa , auch mit Stalluna , zu verknusen.
Näheres durch Wchumiasiiachweis-Liiieau

L -« » & Oe . . Friedrichstr. ll.

Für Baniliitcriicliiucr
und Kapitulistcii.

Eine in der Nähe von Mainz in vollem Betrieb
sich bcstndende

DaMpfzisgeLei
mit unerschöpflichem Tonlagcr (AluurinittM
enthaltend) soll krankheitshalber unter günst.
Bedingungen verkauft oder gegen gute Rcnten-
haufer in Wiesbaden oder Nachbarstädtsn ver¬
tauscht werden. Siähercö zu erfahren Wies¬
baden. Rüdcshcimcrftraßc 1, 1.

gytzeßßAesH« s
mit Torfahrt und Weinkeller zu kaufen. Gute
Anzahlung . Offerten mit Angabe von Lagen.
Preis unter A'. «! Bft n» den Tagbl.-Verlag

amGasthaus Hier, arick? attfferhalb und
Rhein , sofort zu kaufen gesucht.

Julius ÄI !stedt f
Schicrstciucrstratze 13.

gesucht gegen Eintausch
. . auf neue 2x5 -Zimmer-

Villa . Nästc Kurvark . !vist . fest. PreiS
der Vista 58,000 Mark . Offerten unter
Sll. fiis  an de» Tagbl . -Verlag

Bauplatz

CerpreEiietr 1« uorlcrhs » .
ftftftftftftoftftft ftftftftftftftftft « ftftftftftftftft

^ Wer Map ! toi I
gegen Verpfändung von Immobilien *

mi  HeSlaesa sucht.
wende sich "••nUligst an

J . ^Seicr , Agentur , fjE,,n.;§rfn - sir . L8.

|iir ipotif.ii. NeükküMMnge.
welche flüssig gemacht werden foile » ,
Hobe stets Käufer . Sensal iieyer
SnUbergi -r , Adclheidstraff « 6.

»00000000000000

g Auf 1. Hypotheken,
$ ans 2. Hypotheken
O sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch q

8 Ludwig Istel , §
M Wcbcrgnsie 16, 1. Feruiprcchcr 2188. 0
P Gcschäftsstunbcnvon 9—13 —6 Uhr. ft
□00 <00 O O <S>  OOOOOOQ

Stuttsturtev
Lebens-Versicherungsbank,

General -Ageutur Marktplatz 3, 1,
leiiit Kapitalien aus vis 60per  feld-
gerichtlichen Taxe auf gute Zinshäuser
i » Wiesbaden.  Ziusfuf ; 4 "/«.

A Schlcsifchc k
Bodnl-Kredü-AMcn-Bauk,

Vertreter:

AS ^ erle seia ®© r,
Kaiser-Krietzrich-Mttg 33,

o gibt noch Kapitalien zu kulant. Bedingungen.»

Verlange keine Provision.
Schreiben Sie sofort an

K . Scliiinemaun , Berlin 199,
Fricdrichstraße 243. F161ftftftftftftftft ftftftftftftftftftftftftftftftftftftftft

r 70,0 *0 Mb. . r
ft event . mehr oder weniger auszuleihen . ^
ft J . ftEeScp , Agentur , ft » iinuistr . 38 . ft
ft » « ftftftftftft ftftftftftftftft ftftftftftftftftftftft
40,000 Mk . u « 12,000 Mk . zweite Hyp. auszul.

A . lioMth , Moritzstraße27.
ftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftft

| Etwa 40,000 Mk. I
ft auszuleihen . * E
ft J . Meier , Agentur, Tnuns «*str . 28 . ft
«ftftftftftftftft ftftftftftftftftftft » ftftftftftftftft

3®» bis 49,000 Mark
nnf gute zweite .Hypothek ausiulciheu»
auch geteilt . Offerte » u . §». Clir . ss
postlagernd Berliner .<,of.

Mk. 3S,tz«tz
auf 2. Hhpothk sofort zu vergeben durch

5" d,,i S ffstel , Mebcrqasfe 16, 1.
20000 Mk., erste Hhpoth., in die Nähe Wies-

b^denF sofort ous ûl. LLsnuiiiK 'si 'ft
Moritzsiraße 51. Telephon 1953.

Großes Privattchital
1. .Hypotheken in Beträgen von

20,000 —100,000 Mk. und höher , auch zum
Teil ans 2. Hypotheken für gleich oder später
auSznlcihcu . Offerten unter KI. 5S8

Tagbl .-Bcrlag erbeten.
»<>,4KK>Mk . auf zweite Hypoth . , auch answ.

auf erste, auszul. Iin and , Tauttusstr . 12,

GiSpitckirett x» lrrhen gestrchl.

LVir suchen für Bereiusmitglicder
erststellige Hyxotiiclen für Sluweien
i « : Goldgassc 349.01V per 1. 10. 06, Jahn-
str. 60,003 per sofort, Kirchqasse 75—80,000
per sofort, Langgassc 135,600 per 1. 10. 06,
Lothringe, straßc 76- 80,000 per 1. 10. 06,
Nicdcrwaldstr. 70.600 per 1. 7. 03. Nikolas-
str. 100,0:t) per sofort, Nöderstr. 33,000 per
sofort, Wellritzstr. 25—28,000 per 1. 7. 06,
Barlsir . 48 —45,600 per sofort, Taunusstr.
80.000 per sofort.

Ferner zur 2. Stester
Albrechtstr. 23- 30,000 per sofort. 18,000
Per 1. 7. 06, Bertramstr. 25,0 .0 per 1. 10.06,
Bierstadterhöhe 10,000 per sofort, Biebrich
25.600 und 40,000 per sofort, Bismarckring
25.000 per I. 10. 06, Bleickfftr. 20,000 per
1. 7. 06 und 30,000 per sofort, Blncherstr.
20.600 per 1. 7,08, Büdingenstr. 28—30,000
Per 1. 7. 06, Dotzheimerslr. 27,000 per sof.,
Dotzheim 6—7660 per sof., Eintrachtstraße
5—6000 per sofort, Eltvillerstr. 50—55,000
per sofort, Frankfnrterstr. 60,000 per sofort,
Franke,islr. 25,000 per sofort. 15—18,000
per 1. 10. <16, Göbcnstr. 25,000 per sofort,
Hochstätte 21,000 per sof.. Zügerstr. 20,000
pee sofort, Kaiser-Friedri-Ring 25,000 per
Ioiort, Lirchgasse 46,000 perl . 10. 06, Lanq-
gnsse 70,000 vcr sof., Mcritzstr. 60—65,000
per 1. 7. 06, Mozartstr. 33—35,000 per sof.,
Nerostr. 15,000 per 1. 7. 06, llliederivaldstr.
25.600 per 1. 7. 06, Oranienstr. 20,(0 ) per
1. 7. 06, Philippsbergstr. 30,000 per sofort,
Plaiterstr . 16,660 per sofort, Rauenthalcrstr.
20.000 per sof., Rüdesheimerstr. 45- 50,600
per 1. 10. 06, Saalgassc 70,000 per sofort,
Seerebenstr. 30,06» per sof., Tcnuelbachstr.
8 - 10,000 n. 12- 15,000 per sof.. Wallufer-
straßc 35,000 per 1. 10. 06, Walramstraßc
22.0 0 per sofort, Wellritzstraßc30,060 per
sofort, Aorkstr. 45—50,600 per sof.. Zietcn
ring 20—25,000 per sofort.

Zur 3. Stelle:
Bismarckring 5—6600 per sofort. Eltvillcr-
str. 20- 22,000 und 8500 per sofort. Nettcl-
bcckstr. 25,000 per sofort, Niedcrwaldstraße
16.000 per sofort, Mainzersiraße 5—6000
Römerbcrg 17,000 und 20,000 per sofort
Schicrsteinerstr. 6001 per sofort, Scharn-
horststr. 10,600 per 1. 7. 06.

Zinsfuß nach Vereinbarung. Kosten¬
loser Nachweis für Kapitalisten. ' Näheres

Geschästsstelle des
Hauö - » . Gruitdbesitzer -VrreinS»

Lniseustraße 19. r 238

90,000 Mk . u . 170,000 Mk . auf erste
Hypothek gesucht. Offerten unter « . OLS an
den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

S .hochfeine Kapitalsanlaae.00,000 Mk. Nachhttp. auf viel,
hochfein . Objekt, 5 °/o trag., soll mit

jy voller Garantie zediert werden. Zahl-
^ ung auch in Raten möglich. Slusk.

und Plaeement kostenfrei.
«»«<» L1»»TeL . Adolsstraßc3. ^

O. Taxe . . . . Mk. 33.000.
Brd. „ 29,770
I .-Mietc . 2,100
Belieben a. 1. Hyp, „ 16,000 zu 4 ' /«
G-st-cht w. 2. „ „ 12.000 40, °/,Vermittler verbeten.

Gefl. Off. unter fff. tut » an den Taabl -Veri.
32 .000 MK ^  Hhp -a>ff cinhies.

A*r 'chancs Haus per Oktoberd. I.
L' 4 ,2 zu leihen gesucht, Agemcn verbeten.

an den Tagbl.-Vcrlag.
M -. ^0,000 1. Hypotheka. 1. Juli v. Selbstdarl.

ges. Offerten u. BS. eos an beit Tagbl.-Vcrl
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2S — 2S . OKK « r . rg
' ju « it ,tm  neues ke

ff) A QA OTfJtffi » an 2. Stelle auf prima
,£iV — «5v  wllllC Objekt im ©übßicttel

gesucht . Offerten unter V . SLS an den
Lagbl .-Vsrlag . .

~ - - gegen prnna
2 . Hypothek

fU ein neues rentableseschäftS -ELHanS an vov.
nestürer .HäNptsträtze Wiesbädens gcsnAt.
Off. „ nt . M. 2b. « S p- stl. Berliner Hos.

S . .tzypotliLk za . Mk . .20 —24 .000 zu b °/°
. gesucht. Fcldgcrichtliche Taxe 83,000 Mk. Vor-
' bclastung 45.000 Mk. Off. nur ». Selbstgcbcrn

unter rS'. Btt. *®S hauptpostl. Wiesbaden.

r 18 ,®« © Mir. |
i gegen  gute 2. ,Hypothek gesucht . <s>
^ 3. Meier , Agentur , ’H' imaistw ««? . SS . .*

15,000 ML. 1. HypotK., 'IrZast.  auf Haus gcs.
. ^Offerten unter 8 . G«»» an den Tagbl .-Berlag.

r 10 - 20,00 « Nie . t
I gegen gute 2. Hypothek gesucht. H

3,  Meier , Agentur, 1 ' ius «»M*str . 38 . d

B0C0 ML. Daugetd gegen Sichcrhcitseintrag. zu
leihen gef. Kleb . ü . «r . LL hauptpostlagernd.

SLHSldlsL 6W zu leihen gesucht gegen zebn-
«WW tWTTo fache Sicherheit und 6"/»

Zinsen. Unter TT. öas an den
^dgble-VeMgerbite ».

werden sofort zu lechen ge,.
- - -. ^ 4 gegen Bürgschaft. Offerten
unter rs . GLL an den Tagbl .-Berlag.

VmMlichW Mittagsüsch
zu 60 Pf . u. hö her cmpf. Kt. Jud e , Nerostr. 16.

Meyer , ÄrttScKcnflt. 10, 3,
empfiehlt sichP. T. Herrschaften bei Festlichkeiten,
Diners , Soupersec.

Tüncher - und Anstreich -r .Arbeit wird I W ^ FFANg UMRUsV,raffe 7. Ä-th. I . _ . .. .. «J ™r__ _ Ä„ „ . a « «

Hum AnsttzusÄ
und Ueimng der fr au znrrsebeii.
wenn möglich auch der italienischen Sprache,
am liebsten während des Besuches der Promenade,
Konzerte u. s. w„ sucht distinguirte Künstlerin
bessere Gesellschaft.

Zuschviften unter Chiffre HE. ®18 an den
Tagbl.-Berlag erbeten.

angenommen RSderstraffe 7, St !, - —.—
.Kittöustalt und Porzclsäi v̂rcp»erei sur
Knnstqeqenstände all . Art , sowie Bohren u.
Riete» ist nu r Lnisenvlatz 2. s uk;,

Eleonoren-
Ärüste 8,P»

Eeerobenstr. 18,
Mittelbau.OfensetzerM.ml

400

_ •/_61t‘ iß ‘\ i\
, Erfahr , gebilp. diskr. Kaüfm. übernimmt
lschrifü. Arbeiten, Buchs, -c. Näh, im Tagbl.-B. Ad

MS " Karrfrnännficher Teilyäver ^ dZ .
millS .WO Mk. Einlage für chemische Wäscherei
und Färberei in bestem Betriebe gcs. Rentabilität
wird nachacwiesen. Offert, unt. M . «iS ®, cm
Li», i)r Mainz. (9to .681) P 64

P^ f“ Zn verkaufen v̂ - oletelitiu-, Anstznnsis- und Imft-
Gcschäft 1. Ranges mit Firma , ssfort ' zu
übernehmen . Off , u . vb. M. « a hauptvsU.

AßruchKeWchl-
Vechchermg.

Erstklassige deutsche Versicherungs-Gesell¬
schaft sucht für ihre EinbrnHdicbstahl-
Llbteilung gilt eingeführte

Vertreter.
Herren, die sich energisch dem Geschäft

widmen wollen, belieben Offerten unter
JB, SÖSHs an Warasemsteim Ll
Vogler , a .-« ., in Frankfurt a . M . ,
einzureichen. P 57

Einem tüchtigen jg . Kanfmann Ser
Kolon .» u . L «l,ikuteffs « branche bietet stch
günstige Geicgenheit zur Gründung einer
ficheren Existenz . Anfrsaen u . « « »
an den Tagbl -̂Werlag erbeten

Miller Teilhaber
f. feines GefchSft solider Basis mit zirka
10,000 Mk. gesucht. 10°/o  Gewinn garantiert
Gefl. Off. unter M. «°1 « an den Tagbl. -Vcrlag.

Ät # f fl # i i ^

Wen; fit fttttg. SanliiB»!
Wegen Uebernahmc einer ausw. Fabrik gibt

der Inhaber stiu dies., gut.eiugef., rentabl. Gc,chast
der llhahrungsmittelbr. (Engros , Agentur und
Khmmission) unter günstigen Beding, ab. Offerten
unter .1 . « ®8 an den Tagbl.-Verlag.

crrrch $5evren -§>($ nei &er,
Webcrgoffe 24 , 1,

empfiehlt sich den geehrten Damen zur Anfertigung
von Kostümen, Jgquets , Äiänteln, Velz, Pelerinen,
Umändernng nach neuester Fantasie-Mode. Reinigey,
Bügeln, Alles bei reeller und billigster Bedienung.

Bom 1. Oktober Marttstraste 28.

§ . Nannarik.
in , _ _welche  für lpais
MMILMAEtMy Geschäft hübscheHeim arbeiten

I anfertigen wollen , erhalten gratis nähere
Mitteilungen . Wsnldtlsa « sem,
Mil Hielten Sfl , Schleissheimeratr . 49 . _ t  oa

j Kostüme B. 8 Mk. an w. schönu. gutsitz, an-
qefortigt, Kinder- u. Hauskleider, Aendsrungenbrll.
Dotzhciincrstr. 86, Stb . l. 1 T r. rechts ber Mar tun

TiikhUge Schneiderin empfiehlt sich zum An¬
fertigen v. Kostümen u. Blusen. Drudcnsir.

sperr . SÄncidcrkn empfiehlt sich in und
außer  dem .Hause. Metz gerqasse 3Z, —

nrzia . geiirT Miassesise , von . Attest,-
ßfewis §e »s5iR^ e s. i.
in u. außer d.. Hause . Bismarc k -Hing 2o,  1 .

^nnge Masseuse eckpf. fick. Sprechst. voy
-1 u. 3—6. Schulgaste 9, 2. Et.
^meu MdTdiskr. Äufn. b. Likatl»! Zauner

Hebamme, Mainz , Emmeranstraße 9.

BZ« «
Veniers, nie  S pinlay  _ 75.

f. Aüfn . Bat diskret.
fiBrasa Ipffa -ml,

früher deutsche Ober-
hebamme . P IO"7

MuenkrankhMen,
wie: Gebärmtttterrranrhcitcu . Mrkrankung der
EierstöLp, Blutungen , sowie MeuftruaLtonK-
ftdviitt &cu 2C. behandelt 2i*rte§&abc:i,
RhLi, »straf !? 63 , l ._ Natürliche- arzneilose und
operaiionslose Heilweise.

Dislr. Rat
heiten.

Mr vaLnehmo Damen in
„ _ allen .Frauen -Angelegen--
-Offertenu. * . an den Tagbl.-Verl.

Eine Näherin cmpf. fickr-Anf^ u. Ausbess.
v. Wasche, sowie i.Ausb. v. Klud. P-Tag1 .40Mk.

j Räh Oranicustraße b6. Vorderhaus Mansarde.
sdr sucht"z. Hause Beschäftigung im mähen u.

! Ausbessern. Schw albacherstraße 41. iz. Frtw -̂
Lvcitzzeunnäherin empfiehlt sichm u. außer

! dem Hause. Sedansiraße 11, 1 St.

k̂ ^ ««» wend7n sich in a. diÄr . Frauenlcid.
LluMkil vertraueuSv. an eine erf. Hebamme,

Off. m. Rückp. unt . A.  8 -fi» an d. Tagbl .- Nerl.
Ein 2-jähr . Knabe mr 'K'nrd cs statt abzugeben

ohne Segens. Ver gütung. Näh. Seda nslr. 8, V.  D . r.
„ 'Ein besseres 11 »jllonnte «tteS Kind

(Junge ) in autc Pflege zu geben. Offerten unter
M . « öS an den Tagbl.-Vc rlag.

(Junge ) fieacu einmakige SSe*.
flütung in bessere Hände als eigen

abzugeben. Adresse im Tagbl .-Verlag.

Wir suchen für unsere alte eingeführte Lebens¬
versicherung, welche auch Kinder mit ärztl. Unter¬
suchung aumimmt, Herren aus allen Streifen gegen
hohe Provisionen u. Zuschuß. Unfall u. Haftpflicht
kann mit übernommen werden. Offerten unter
SS. <iß ‘,i ‘£  n » Hlaastenstein &  Vogler
M.-SS., Fra nkfurt <r»M.  U 58

Zigarren-
Bertreter

mit um besten Empfehlungen gegen ha
Provistsn sucht (r »6475/5) F109

M. Sehleedorn 9
Frankfurt a . M . Kaiscrstraße 40.

u.
Mädchen können nachmittags d. Weißznignahen

Ausbcssern erlernen. Helcnenstr. 16,
"iLktiekoutir empfiehlt sich Schwalbacher-

VUllkllll ss-rev. W Mittelb. 1 l.
'Weiff -̂ Suut -' ünd Go D̂stiÄercien werden

kebue sl und billia besorgt Steingasse 3y )iLli:
Dttmenhütc wcrd. garniert gclr. tz. w. neu

umgearbejtet. Walramstratze qq,

"H -me Damen!
Moderne Hute , garniert u. »ngarnrert ganz

billig abzugcbcn« bilivpsbergstr . 4»,
werden gew'aschcn und gesürbt

NÜW lljUM Michelsbera2, Handschuhgc,ch.
. Hondschube werden gewaschen u. gefärbt
! Michelsberg2, Handschuh-Laden. _

Gard ..Wäschew. *. B . angen. Roonstr. 4, P . l
" Pers ' Büälerin ubcrn. Kleider, Blusen, Röcke u.

>H.-Wäsche z. W. u. Büg. Bn 'yherstr. 6, Vdh. l j,

Igiitung als eigen
" ägbl.-Verlag.

Mädchen aus guter Familie,

abMgeben
18 MonattTVlI,Wjft gggcn cimmlige SScr

'm Näheres im
Xa!

Ein kleines Kind wird von attständig^
Familie in gute -Pstsae genonttneu . Off.
unter W . GLS an de» Tagbl .-Verlag.

CiWUil-MWMiiste
richte vollständig neu ein gegen Sicherheit. Gefl
Offerten unter i " . 611 an  den Tagbl.-Berlag.

Für ein Mitte 'Miesbadens ge¬
legenes , Lukstsregueutiertes Hotel-
NestaurenrtW erde n

Wist Äßtaie
gesucht . Erforderliches Kapital za.
Mk . 15,000 . Gefl . Offerte » unter
L . « LS an ven Tagdl .-Berlag.

handelSgerickil. ernsetr. Firma .) Glänzend^
Dankschreiben . RÜSpKri » erbeten. Sofortige
Beautm Keine No.chn. Keine Adresse nliste! X' lSl

MZr Geld süW auf Wechsel, 5zypotheken,
Schuldschein-c. schreibe sofort, streng reell und
-diskret, ratenw. Rückz. ^ , » „? 54

. -Darkkhm gebt reellen Leuten
Selvstgeber . ohne unnötige
Löraüszghl. (Lag.6850) l'14S

RoMmann , Berlin 184, . Mstzstr. 36.

Redsgewamd^
ter Herr oder Dame, bei hiesiger Geschäftswelt
bekannt, kann feines Nebeneinkommcn erhalten.
Nach Probezeit cventl. festes Gehalt. Offerten
unter » . gas an den ^ nabs--Verla a.

Für bedeutende deutsche Lebensversiche¬
rungs-Gesellschaft mit verschiedenen Ncbcn-
branchen, wird mit Domizil in Wiesbaden
ein tüchtiger

Bers .-Juspektor,
eventuell auch ein erfahrener

Kanfmanu,
gesucht . Reflektiert wird nur auf einen
hervorragend fleißigen, ziclbewußtenArbeiter,
flotten Akguisiteur und Organisator , der
gewandt im Berkehr mit dem Publikum
und befähigt ist, in kurzer Zeit sich die
Branchen an zu eignen, um eine neu zu er¬
richtende General - Agentur zu über¬
nehmen. Bewerbungen mit genauer Angabe
der bisherigen Tätigkeit unter »1. KLLN
an & Voster , A.-W..
Frankfurt a . M . Ff >8

d «« « Ä - Abschristrn mit Schreib-
Maschine; schnell, billig.

Hanse atisch « Sch reibst ube , Kirch gnsse 80, 2.

P.crf. Bü gl. s. n. K.
Nicht. Bügl.

Hirschgr aben 18b, 8 r.
> ^  u . NM,.^s. Kunden i. u.
I allster dem H. Rheingauerstr.. 16, Hth. Pa rt . I._

"TTBüälcrin s. K. Näh. Hctenenstr. 3, H. D.
'Wäsche z. Büg. w. ang.cn. Grabenstr. 30.
"Stärkwäsche w. f. gebESllbrechtstr. 46. H. 2 l.
"Empfehle mich zuin̂ Waschen und Bügeln bei

schoncndster Behandlung mit Bl -iche
?vran M»an merggianwi  Blu checstratze6, 1 1.
bringe »' «ine Wäscherei » . Gardincn-

| spannerei mit elektrischem Betrieb tn
emp ül lvr eät ist ras;e 4Q.

'MÜiser ' Äeuwäschcrei , Bleichstr. 14, Hth.
Kver. feine Herren- und Dame nwäsche.

i - Wäsche zun? Waschen n. Pügeln )nird,aufs
^cind niiclenommeu und ötniun^  ul )oit betorciv
Fxgn Schewrer . Bierstadt , Wilhelmstraße-3.
Bestellung durch Karte

suchtHrtrWEeüHttttg .feines neuesten
Wersessür kurze Zeit ein Lurlshen
von LOÄGMk . gegen entsprechende
Zinsen bei SMP - lter Sicherche-t.
Off , such M . <»14 s . d . Tastdl .-Wcr !.

'MF ^ eM inng. str7b' . tücht.Hchen 400 KL
zur Gründung Mer Mistenz? Rfilko mrsgeschl.
Offei-tm unter » - « L-L aii den Tagbl .-Verlag.
-SS & nfUH . ALisch . stttbs . MchMnüH
sich. St ., tv. d. Krästkh. t . d. FnM. «urückgek. rst. h v.
cdeld. Menschen ein Darl . v. 400 Mk. Pktl . Ruckz.
u Mm'- Zstgei. e)fs. L . «lLL a. d. TagbL-Verl.
WU edcMdrÄÄWlMlme

leiht einer in großer Rot gerat.. Person 100 Mk.?
Dankb. Rückgabe nach Uebcreinkunft. Off. unter

J ®9 hauptpostlagcrnd. _ _
iM ijii 'ft von nobler Hand zu leihen ges
luv Mti . Rückgabe nach Ucberetnknnft.

Offerten unter BS° ©3 » an î it Tagbl. -Vcrlag.
"Welch' edler ' ÄenschensreNnd leiht" strebsamem

iungem Mann 40 Mark ? W. Off. bitte unter
»L. »* . 4l«i>hauptpostlagernd zu scnKen._

W-lchelZEstehende ßiitTtuierte anständige
®n »te oder Herr würde gzit Eijj&erlofcr Witwe
die Wohnung und Haushalt teilen? Offert, unt.
8 - L82 an Leu TaLbl.-Verloa-

MsÄe

PhreKSlogie.
Wissenschaftliche Beurteilung des Kopfes.

Chrrsmatttie.
Wissenschaftliche Beurteilung der Handzeichen.

Sprechzeit von 10—12. 3—8.

WhrenÄMitt.
« » rembnrastrasi e 4, 1 links.

Larsggasse 57
im Vorderhaus.

PtzremolsgiR
nebst Lochtcr

deutet Kopf- und Handlinien.
Täglich zu sprechen(nur für Damen)

Heleneustr. 42, 1.
Menologi». S ? 'cm,ttr

.«de ienenstr -rsis 0 , V.  2 r.
Handwerker mit guten- Lahcngcschäft/' 82 II,

wünscht sich mit kgth. anst. Mädchen oder bess.
Dienstm. mit 2—3000 Mk. bar zu verheiraten,
Offerten unter KL » an den --.agbl.Mcrlag.
Auonhm zwecklos.

Heirät wünscht sofort Fräulein m.MM Mk.
Bermöa. später große Erbsch., m. charackervollem
Herr«, w. auch ohne Perm. Anonym zwecklos.
Offerten u. &> Berlin &'• 3 » ._F §>

riSafd ). u. Büg. w. ang. Eigene
Bl. Völker, Nettelbeck str. ?, Mb. 1.

Uebernehme Herrschafts-. Hotel- u, Fr -md-n-
wäsche bei sorgfältigster Behandlung, keine scharfen

IMittel , iond. Rasenblerche. « ckarnborststr. 2, P . r.
'AuWÜldtge , qut empfohlene Fra »»

emvstehlr sich als Krankenpstegeru, . » ber-
i nimmt auü , d-rö Ausfahren e.ner Dame.
!Näh . Fclsstraste 16, ,»th . 3 ^ r . links. _
' "Perf . Friseuse sucht noch einige Kunden.

Näh. Adlerstraße 4. Mrk « ,
^ 'rss-llsUvss -blt sich. Frankeustr. 28, 8 r.

> Anverlässiger Penstonär , im
^ ^ Rechnungswesen ec. erfahr., über¬

nimmt Beschäftigung und erbittet gefl. Offerten
durch den Tagbl .-Vcrlag unter SS. ©S.5.

„ Dame empfiehlt sich zum
MnfeÄigen

mikrojigplscher Zeichnungen,
MitrophoLoWaphien,

sowie oller photogr . BrÄciten . Nach¬
richt erbeten rnrter K . KLO an k»
Tag bl . -Verlug. __

Neue Betten mfiTStori
zu Verl. Asmtoia SB'»,nr « r , Sevanplatz 7.

\Wnr \ i -a (\  somebody to
V f ciill soripture into

Apply SS- SSB5 Tagbln,tt -Verlag.

translate
German.

Für DameKl
Empfehle mich in allen vorkommcndcnHaar-

arbciten zu anerkannt billigen Preisen, schnelle und
saubere Bedienung. Shampoonrercn nn Abonne¬
ment billigst, .<r- ö !‘e5 , Scrren-
ttuö Damenfriseur , Rhetnstraste 4b , Ecke
Dranienstrasie.

in u. anher dem Hause.
GciSbLgstraße 1«, 1.

Mästenr - u . Ĥ eilgehrlfe , staatl. g-p^ em¬
pfiehlt sich bei bill. Berechn. U-b-rm «ush Nach.-
wackcn Off. u. « . « 13 an den Tagbl .-Verlag.

Massagefelektr.).
MamArre, .

laoöflc—Mamknrs.
Waffeufe , lg. Jahre sin Sanatorien tätig,

mpf. sich zur g-M . Ausführmig der Mastagr,
owie Grnpackg «, Slbretbg . , Gestchtomasiage.

Röderstrasie 3v , 1 l.
Sprechstunden11—1, 3—b Ubr.

Wer kauit gebr. Roßhaare H Offerten mit
-Preisangabe unter W. « . postl. Bismarck-Ring.

Klingel - TelMon - Anlagen,
©WW * sowie Repar. werden pr. u. bstl.

rz->I». N «v !. t , Hermannstrahe g, 8.

P...rkettböNe» NML
Fr . Sjüilpr «. Frotteur , Bismarckrnig86, Hth.1.

Maffcnfe md Mamcme.
Lerd "t snuve nn " billig anSgefübrt . ärztl . g-vr . E-ettr .-magn . Beyandlnna.'gs . ssnviü,  Dreiwerdenstvatze 1. [ Montzstratze 21, 1. Et . rr ^ tS. b oo

jage— Maniküre.
Masseuse , ärztl. gepr.. empfiehlt sich. Beste

Zeugnisse. Bisma rckring 25, 1 l.
kskurts -^ nreigsri
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner!
„Ausfülirnng fertigt di-' j
L, Scheilenberg’scSie

Hof-Bugtidruckerei1
Langgasse 27.

Heirat für geh.
DKMSU.

Welche Dame wäre vorurteilsfrei genug, einem
ehrenwerten Herrn von statil. Erschemuüg dem cs
an paffender Damrnbekanntschnlt lchlt , durch
zwanglose Begegnung Gelegenheit zu cv. dauernder
Anknüpfung zu geben? P.
technischem Spezialgebiete wlstenschas.Uch
anerkannte Autorität , in guter Pü >lt!on und ifl
stetig emporblühender Karriere sicher. Von tiefe:
Herzensbildung und einfachem Welen, wre durch
seine Position als akad. gebild. Staatsbearnte«
(mit Einkommen von GOtX) M,k.) mays Robert Hy;
herzliche Ehe ^esieben. Verm'ög. delitzi er nichr.
Briefe unter Lck/KLL  lcv . vorerst anonym) mit
Angabe der V-rh. bis 26. Mai an den Tagb !..
Verlag erb. Diskretion Ehre nsache.
' Fränlei » , 22 J „ Vcrm. 225,000 m.  baT,
sp. n. erb., wünscht L-cirät . Verm. n. Bed., scd.
aufrichtige Liebe . Brief an:

SKV. gwoaj>t;ert . 'Scrtm SO. 26.
Ein Witwer, 30 Jahrei zwei Kinder (ö und

6 Jahre ! sucht di- Bekanntschaft erner Wltwe, auch
mit Kindern nichr ausgeschl., oder alt Mädchen;
zwchks Heir at . Näh eres im Tagbl.-Vcrlag. li ,

Junqer 'sürcbsa'mer Mann , dem es an geeigneter
Damcnbckanntschaft schlt, sucht daher auf biefcjj-
Wegc mit einem einsache», tüchtigen Mädchen

zweW Heirat
IN Verbindung zu treicn. Ernstgemeinte Offerten
unter V . « iä» an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Anonym zwecklos. ^ . — - , __
"™^ s Herr aus gnqcschencr Familie , vermag.,
sucht mit gcbild. hübscher kathol. z. Dame unter
gleichen Vcrhältn. in

Korrespondenz ^
zu treten zwecks svätcrcr Heirat. Briese mit Dil»
unter «»- an  den Tag bl.-Verrag.
" Bertangen bereits 14' Zähren, wo' bist Du ?̂



6 «. Jahrgang.
nt zwei Ausgaben. — Bezugs-PreiS:

Lurch den VerlagS» Pfg. monatlich, durch die
Post s Mk. &o Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zufammen.

Verlag: Langgafle 27.

22 ,4HM> Abouueulsu.
Blnzeigen-PreiLr

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklame« die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts1 Mk.

*31 ttttrtltm « für die Avend. Attsgabe bis 12 Nhr mittags, für die Morgen »AnSgab« bi« 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später ctngcreichter Änzetgcn zur nachst-
*eVJJtHtJjIttC erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestnnmt vorgeschriebenenTagen wird keine Geivahr übernommen, icdoch nach Mogltchkeit Sorge getragen.

U- . 837. Berlags-Ferusprecher Ro. 2988. Dierrslaa» den 28 . Mai.

Abend -Ausgabe.
1. Malt.

gfftr 6cn  Woncrt Juni
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
,31t abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Verlag Langgaffe 27,
bei den Ausgabestellen,
den Zmeig- Grpeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Rrichvpostanstalten.

Die Deichssinaryrrsorm.
Die Reichsfinanzreform ist soeben vom Reichstage in

dritter Lesung angenommen und, da an der Zustimmung
des Bundesrats nicht zu zweifeln ist, der deutschen
Volkswirtschaft eine Mehrbelastung an Steuern von
rund 200 Millionen Mark auferlegt worden. Es mutz
Vorbehalten bleiben, auf die einzelnen Glieder der
Reichsfinanzreform später eingehender zurückzukommen,
an dieser Stelle soll ganz kurz das Ergebnis der Be-
ratungen skizziert werden.

Die Biersteuer  ist die erste Blume im Steuer-
bukett, sie wurde mit 160 gegen 106 Stimmen ange-
nommen . Sie baut sich nach süddeutschem Vorbilde auf
einem Staffeltarif aus , der eine Steigerung der Be-
lastung mit dem Wachsen des Malzverbrauchs vorsieht.
Die Mehrbelastung pro Hektoliter beträgt bei den
kleinsten Betrieben etwa 5 Pfennig , sie steigert sich bei
den Riesenbetrieben bis auf etwas über 1 Mark . Wenn
danach die Brauereiverbände beschlossen haben, den
'Preis pro Hektoliter Bier um 2— 2,50 M . heraus-
zusetzen, so ist dies ein Versuch der Vergewaltigung des-
Konsumenten , gegen den Front gemacht werden mutz.

Die von der Regierung vorgeschlagenc Tabaksteuer
ist gefallen, dagegen wurde die Zigaretten-
st e u e r mit 156 gegen 96 Stimmen angenommen . Die
gewählte Form ist die Banderolensteuer , d. h. jedes Päck¬
chen Zigaretten oder Zigarettentabak unterliegt dem
bestimmten Verpackungszwang und mutz mit der Steuer-
marke versehen sein, ehe sie aus der Werkstatt kommt.
Ohne solche Steuermarke darf bei schwerer Strafe keine
Zigarette bezw. kein Tabak verkauft werden. Damit
gelangt die schon unter Friedrich dem Grotzen verhaßte
„Steuerriecherei ", tue damals den Kaffee betraf , aufs
neue zur Auferstehung . 1500 Zigarettenfabriken , 316
Rauchtabakfabriken , 16 000 Zigarrenhandlungen , 290 000
Gastwirte , 250 000 Kolonialwarenhandlungen werden
unter Aufficht gestellt. Wegen der Vorauslegung der
Steuer wird diese ruinös für viele kleine Fabrikanten
'wirken, dagegen die Vertrustung in der heimischen In¬

dustrie, die Invasion ausländischer Unternehmungen be-
günstigen . Der einzige, aber ein schwacher Trost ist die
Erwartung , daß die Verminderung des Zigaretten-
konsums vielleicht in hygienischer  Hinsicht vorteil¬
haft wirken wird . Die volkswirtschaftlichen Bedenken
bleiben natürlich bestehen.

Die F a h r k a r t e n st e u e r ist das übelste Produkt
der Reichsfinanzreform . Im Zeitalter des Verkehrs
eine eminente Verkehrsbehinderung , zu der bevorstehen¬
den Verteuerung durch die Personentarifreform eine
weitere »durch die Steuerreform ! Während die Regie¬
rungsvorlage nur 12 Millionen Einnahme vorsah, hat
die Reichstagsmehrheit sie aus 50 Millionen empor¬
geschraubt. Alle Fahrkarten , die mehr als 60 Pf . kosten,
unterliegen der Besteuerung . Diese steigert sich mit dem
Fahrkartenpreis und beträgt bei einer Fahrkarte
3. Klasse im Preise von 50 Mark 2 Mark . Gegen die
Fahrkartensteuer erhebt sich in den weitesten Kreisen
der Bevölkerung lebhaftester Widerspruch, sie ist außer-
dem ein Verstoß gegen die Reichsversassnng, die das
Reich in Art . 45  verpflichtet , aus Gleichmäßigkeit und
Herabsetzung der Eisenbahntarife hinzuwirken.

Die gleichfalls eine Verkehrssteuer darstellende Be-
st euerungderFracht urkunden  ist im wesent-
lichen in der Form der Regierungsvorlage angenommen
worden.

Ein schlimmer Auswuchs der Derkehrsbesteuerung
ist das Attentat auf die Orts - und Nachbarortstarise für
Postkarten , Drucksachen, Warenproben usw. Die Ver¬
billigung des Ortsverkehrs , Zweipsennigpost-
karte und Fünfpfennigtarif,  werden dadurch
vernichtet, da mit Sicherheit anzunehmen ist, daß die
Reichspostverwaltung der von der Mehrheit angenom¬
menen Resolution , zu der ein Gesetz nicht erforderlich
ist. Folge geben wird . Es würde aber dies der Be¬
dingung widersprechen, unter der seinerzeit die Privat¬
posten ansgehoben wurden . Das Äquivalent für die Aus¬
hebung war die Herabsetzung des Reichsposttarifs ge¬
wesen/ Das Schlechte behält man , das wenig Gute wird
beseitigt.

Allein unverändert blieb die Erbschaftssteuer.
Die so bewilligungsfreudige Mehrheit , wenn es sich um
eine höhereBelastung desMassenkonsums handelte , voran
die Rationalliberalcn , blieb kühl und ablehnend
gegen eine stärkere Belastung der
leistungsfähigeren Schultern,  gegen die
Ausdehnung der Erbschaftssteuer auf die Deszendenten,
durch die die ganze Verkehrserschwerung hätte vermieden
werden können. Ebenso glatt ließ sie die Anregungen
der Linken auf Schaffung einer Reichsvermögenssteuer,
auf eine Revision der Branntweinsteuer unter den Tisch
fallen.

Das Gesamtergebnis der wenig erfreulichen Finanz¬
reform ist jedenfalls , daß die 200 Millionen Mehrertrag
in erster Linie durch eine Erschwerung des Ver¬
kehrs  und durch eine Mehrbelastung des
M a s s e n ko n s u m s ausgebracht werden sollen. 8. R.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 21. Mai.

(Schluß aus der Morgen-Aukgabey
Staatssekretär v. Posadowsky führt fort : Gegenüber

den düsteren Prophezeiungen , die an die Handelsver¬
träge geknüpft wurden , sehen wir heute einen antzer-
ordentlichen Aufschwung der deutschen Industrie . Einen
Handelsvertrag nmjj inan nach der gesamten Lage der
vertragschließenden Staaten zueinander beurteilen.
Das Verhältnis , in welchem wir auf Grund der von den
deutschen Scenserstaaten abgeschlossenen Verträge zu
Schweden stehen, hat den Nachteil, daß Schweden auf
Grund der Meistbegünstigung alle Konzessionen kostenlos
zusieleu, die wir dritten Staaten in unseren Vertrags¬
verhandlungen machten. Schweben dagegen hatte volle
Freiheit , seine Zölle beliebig zu regulieren . Bei der
Ordnung des handelspolitischen Verhältnisses mit den
Nachbarstaaten erschien es uns deshalb erwünscht, zu
einer vertragsmäßigen Grundlage zwischen dem Deut¬
schen Reiche und Schweden zu gelangen . Die Bestim¬
mung , daß Schweden während der Vertragszeit keinen
Arcsfuhrzvll auf Erz einführen darf , ist nicht genügend
gewürdigt worden. Die Gefahr , daß ein solcher Zoll
eingesührt werde, lag nicht ganz fern . Ich glaube, daß
diese Bestimmung für uns eine recht wertvolle Kompen-
sation bietet. Mit der Aufrechterhaltung des Pslaster-
steinzollcs wäre ein Vertrag mit Schweden nicht zu¬
stande gekommen. Wenn wir mit Schweden keinen län¬
geren Vertrag erhalten konnten, so lag dies mcht am
deutschen Zolltarif , sondern an den ganz besonderen
inncrpolitischen Verhältnissen Schwedens. Wenn die
Frist abläust , können wir mit der ganzen Wucht unseres !
autonomen Zolltarifs neue Verhandlungen mit Schwe-i
den führen . Was die erwähnten Verhandlungen mit!'
Spanien betrifft , schweben diese schon recht lange und ich
glaube , man wird sich in Spanien doch schlüssig machenij
müssen, welchen Weg die spanische Handelspolitik.
Deutschland gegenüber gehen will. Unsere Bemühungen,
mit Spanien zu einem Abkommen zu gelangen , haben
zu einem Resultat bisher nicht geführt, aber lange kann
dieser Zustand der Ungewißheit unter keinen Umständen
mehr dauern . Was unser Verhältnis zu Amerika be¬
trifft , so haben wir lediglich von der gesetzgeberischen
Körperschaft des Reiches die Vollnracht bekommen, bis
zu 17 Monaten den Vereinigten Staaten unseren Kon-
ventionstaris einzuräumen . Selbstverständlich haben wir
jederzeit das Recht, auch von dieser Vollmacht nicht Ge¬
brauch zu machen. Es handelt sich nicht um eine Tarif-
Maßregel, sondern um eine rein provisorische, die in dep
Hoffnung getroffen wurde , daß es in diesem Zeitraum,'
möglich sein wird , zu einem Abkommen mit den Ber¬
einigten Staaten zu gelangen , das den berechtigten In¬
teressen Deutschlands einigermaßen Rechnung trägt . Von!
den Vorrednern wurde auch das System der Meistbe¬
günstigung kritisiert . Kraft der allgemeinen Meistbe¬
günstigung fallen auch Deutschland zahlreiche Konzession
neu zu, für die wir Gegenleistungen nicht bezahlt haben.

Femüeton.
«Nachdruck wrBotta)

Reklame in alten Zeiten.
Plauderei von M. Kossak.

Haben die Alten die Reklame gekannt?
Es ist das eine Frage , die häufiger schon gestellt

>und meist mit „nein " beantwortet ist. Indessen mögen
demgegenüber ein paar Anekdoten, die eine andere
Antwort geben, hier ihren Platz finden.

Bekanntlich wurde im alten Persien der kostbare
Königswcin von Chalybon erzeugt, der nur in geringen
Mengen in den Handel kam, weil er eben für die Tafel
des Königs und einiger Großen diente. Gelegentlich
-er persischen Kriege wurde jedoch den Heerführern
Alexanders des Grotzen von einem persischen Händler
Mederhvlt „Königswein " zum Kauf angebotcn , und als
seiner davon sein Befremden darüber aussprach, erhielt
!er zur Erwiderung , ein Vorfahre des regierenden
ipersischen Königs habe einmal Wein getrunken , dessen
^rauben auf demselben Weinberg gereift seien, von
sdem auch die Reben herrührtcn , aus welchen man den
offerierten Wein gekeltert habe. Auch wird erzählt , daß
!rm alten Rom ebenfalls der Weinhandel zu einer
schwungvollen Reklame den Anlaß geboten habe. Es
war dort Sitte , daß bei Festgelagen Sklaven die Ge¬
schichte und die Eigenschaften der Weine, welche auf die
Gasttafel gelangten , den Gästen in bombastischen Versen
verkündeten . Nun soll es oft passiert sein, daß die
Weinhändler die Sklaven bestachen, damit sie in diese
^Dichtungen das Lob ihrer Weine einslochten. In Rom
muß überhaupt die Reklame geblüht haben, so vor allem
ans dem Gebiet der Kosmetik. Es dürfte ja eine fest¬
stehende Tatsache sein, daß die Frauen der antiken
jKulturvöRer viel mehr Schönheitsmittel gebraucht

haben, als dies zu irgend einer anderen Zeit geschehen
ist,- unzählige Stellen in den Werken altrömischcr und
griechischer Schriftsteller, wie unter andern in denen
Martials und Lucians , beweisen dies. Da gab es
Schminken, Haarfärbemittel und dergleichen mehr, deren
veÄlüffende Wirkungen die Erfinder dem Publikum
durch geeignete Abbildungen veranschaulichten. Da man
Zeitungen für diesen Zweck nicht zur Verfügung Hatte,
so malte man diese Bilder in wenigen Farben und
flüchtigen Strichen ans Holztafeln , welche die Händler
über ihre Haustür nagelten . Man sieht also hier schon
die Anfänge der mittelalterlichen Geschäftshausschilder.
Ganz unglaublich will cs uns aber scheinen, daß eine
weise alte Frau vorgab, vermöge eines Augenwassers
eigener Erfindung braune und graue ' Augen in blaue
verwandeln zu können, und daß sie Jungen ausschickre,
um Haus bei Haus den Sklavinnen vornehmer und
reicher Damen vvn ihrem Wiurdermittel zu erzählen.
Da die, welche nicht alle werden, auch schon zu jener
Zeit existierten, so fand sie zahlreiche Abnehmerinnen
für ihre überaus kostbare Ware . Diese Geschichten be¬
rühren uns ganz sonderbar, indem sie uns zeigen, daß
die Welt sich im Grunde selbst im Wandel der Jahr¬
tausende nur wenig verändert hat, und daß es, wie Ben
Akiba sagt, nichts Neues unter der Sonne gibt. Lebte
doch vor nunmehr erst fünfzehn Jahren in der Lom¬
bardei eine Schönhcitsöoktorin , die es angeblich ver¬
stand, Goldlichter in braunen Augen hervorzubringen,
und eine ungeheure Reklame für ihr Mittel machte.
Auch in den Ausgrabungen unter dem Schutt uralter
Pharaoncngräber hat man auf manche Spuren der
Reklame gestoßen.

Eine ungleich wichtigere Rolle hat die Reklame aber
doch im Mittelalter gespielt: ja, cs ist fraglich, ob man
dazumal nicht mehr mit Reklame arbeitete als gegen¬
wärtig . Allerdings war sic in der Regel grober als
die heutige. Wenn irgend ein Doktor Eisenbart mit

seinem Arzneien - und Jnstrumcntenwagen die Straßen
dnrchzog, so pflegten er oder -sein Diener in grellbunter
Kleidung und mit marktschreierischen Reden dem
Publikum von seiner wunderwirkendcnKunst zu erzählen.
Trompetenstöße und Trommelwirbel gingen diesen An¬
kündigungen voraus und das Vorzügen fnrchteinflötzen-
dcr Instrumente lieh ihnen erhöhten Nachdruck. Diese
Szenen müssen ganz ähnlich gewesen sein wie die, welche
man bei Jahrmärkten und Vogelschießen vor Schau¬
buden beobachten kann. Kam dann aber ein unglüch-
licheS Individuum herbei, um sich von dem Heilkünstler
einen Zahn auszichen zu lassen, so nötigte man ihn auf
einen Stuhl , der auf der mit Purpurtuch und Gvld-
franscn behangenen Plattform des Medizinwagens-
stand, und hier, im Beisein einer dicht gedrängten,
schaudernden Zuschauermenge, ritz der ,„Hcrr Doktor"
den Zahn aus , um ihn nach vollendeter Operation
triumphierend dem Publikum zu zeigen. Aber auch
manche andere kleine Operationen wurden zu Reklame¬
zwecken öffentlich auSgeführt . Illustrationen aus alten
Büchern stellen fernerhin dar, wie man den Patienten
unter lächerlichem Schaugepränge Medizin aus Riesen¬
flaschen eingab.

Selbst Gelehrte von anerkanntem Ruf scheuten sich
im Mittelalter nicht, sich einer widerwärtigen und auf¬
dringlichen Reklame für ihre Zwecke zu bedienen. So
warfen die Alchymistcn bei öffentlichen Gelegenheiten
einzelne Goldmünzen , die an Bälle gebunden waren,
unter die Menge, »m dieser greifbare Proben ihrer
Kunst zit geben. ES geschah selbstverständlich in der
Hoffnung, neue Mittel für ihre alchymistischenVersuche
zu gewinnen . In Nürnberg , der Stadt , in welcher von
Alters her die geschicktesten Mechaniker wohnten , ver¬
anstaltete um die Mitte dc§ sechzehnten Jahrhunderts
ein gewisser Schlosser Vüllmann Aufzüge von Mario¬
netten , um Kundschaft zu erhalten . Seine mechanischen
Figuren waren von einer solchen Vollendung , daß sie
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Wenn man den Wert der allgemeinen Meistbegünstigung
im ganzen betrachtet, muß man doch anerkennen , daß
dieses System nützlich ist. Man wird ein anderes System
für einen Staat , der Handelsbeziehungen mit der gan¬
zen Welt hat, kaum einsühren können. Ein Vorredner
fragte noch an , wie weit es mit den Verhandlungen
stände, die ans Grund des deutsch-italienischen .Handels¬
vertrags gepflogen worden seien über Arbeitervcrsiche-
stmng. Deutschland hat an der Vertiefung und Aus¬
dehnung dieser Klausel das grüßte Interesse . In andr¬
sten Staaten , die die Konkurrenten Deutschlands sind,
hat sich eine Bewegung dahin geltend gemacht, ihre Ar-
ibeiterverstcherung in ähnlichem Sinne auszubauen , wie
es seitens Deutschlands geschehen ist. Wir werden alles
'-tun , um diese Bewegung unsererseits kräftig zu unter¬
stützen.

Abg. Graf Kanitz (kons.) bekämpft das System der
Meistbegünstigung und bedauert , daß gewisse Schutzzölle
in dem Vertrage eine weitere Herabsetzung erfuhren.

Abg. Bernstein (Soz .) spricht sich gegen eine Kom-
misstonsberatung aus , Konzessionen müßten bei
jedem Handelsvertrag gemacht werden.

Der Direktor im Auswärtigen Amte Körner erklärt,
der Vorwurf , daß der Vertrag dem Reichstag nicht früh
genug zugegangen sei, sei unbegründet.

Geh. Rat v. Schönfcld gibt eine Aufklärung über
mehrere Einzelheiten des Vertrages . Es sei allerdings
zu bedauern , daß nicht mehr erreicht worden sei. Jeden¬
falls sei der abgeschlossene Vertrag eine Sicherung des
Absatzgebietes.

Äbg. Wolfs (Wirtsch. Ver .) tadelt , daß die deutschen
Unterhändler zu viel Konzessionen gemacht hätten.

Abg. Beniner (nat .-lib.) bittet , von einer Kom-
mifsionsberatung abzusehen, damit dieses wichtige Werk
schnellstens zum Abschluß komme.

Abg. Dasbach (Zentr .) inacht Einwendungen gegen
den Vertrag im Jntereffc der deutschen Basaltindustrie
und wegen der Zollfreiheit auf Preißelbeeren.

Abg. Wallan (nat .-lib.) bekämpft die Zollsretheit für
Pflastersteine.

Die Vorlage wird darauf einer Kommiffion von 21
Mitgliedern überwiesen.

Es folgt die zweite Beratung der Militärpensions-
gesetze.

Kriegsminister v. Einem nimmt am Bundesrats¬
tische Platz.

Es liegt ein Kompromitzantrag vor , gewisse Para¬
graphen der Vorlage in der Debatte zu verbinden und
Leu Rest en bloc zu verhandeln.

Abg. Graf Oriola brachte einen Antrag auf Abände¬
rung einiger Paragraphen ein.

Es entspinnt sich eine längere Geschäftsordnungs-
debatte.

Schließlich findet eine Einigung statt, wonach über
einige Paragraphen , betr . Anspruch aus Pension , Betrag
der Pension, Verstümmelungszulagen und Ubergangs¬
vorschriften, zusammen debattiert -werden soll.

Abg. Erzberger (Zentr .) berichtet über die Kom-
Missionsoerhanölungen.

Abg. Gras Oriola (nat .-lib.) zieht seinen Antrag auf
Abänderung einiger Paragraphen zurück.

Abg. Schöpflin (Soz .) : Die Bedenken, welche seine
.Partei schon bei der ersten Lesung hatte , bestehen auch
gegenüber den Kommisstonsbeschlüssenfort.

Abg. Graf Oriola (nat .-lib .) tritt für -die Vorlage
ein und erklärt , seine Partei wünsche, daß auch für die
Pension der Zivilbeamten diejenigen Verbesserungen
-eiutreten , welche die uotwendige Konsequenz der Mili-
tärpensionsgesetze sind, und daß die bestehenden Unbillig¬
keiten des Reliktenwesens beseitigt werden. Möge das
.Gesetz zum Segen unseres Landes , des Heeres und der
Flotte dienen.

regelrecht marschieren, Fahnen heben und senken und
sonst noch allerlei Bewegungen in menschenähnlicher
Weise aussühren konnten. Später beteiligte sich auch
der berühmte Mechaniker Kaspar Werner an diesen
Schaustellungen. Die letzteren hatten so großen Erfolg,
daß Kaiser Ferdinand Bestellungen in hohem Wert bei
-den beiden Künstlern machte. Sie hatten demnach ihren
'Zweck völlig erreicht und die Reklame ist also offenbar
keineswegs eineErrungenschaft der Neuzeit.

Königliche KchnusmHe.
Montag,  den 21. Mai , neu einstudiert : „Krieg im

Frieden ". Lustspiel in 3 Alten von G. n. M o s e r und
F . v. S chö n t h a n.

Es gibt Tote, die so tot sind, daß man sie wirklich
ruhen lassen sollte. Der einst so angeschwärmte Reif-
Reislingen gehört zweifellos zu ihnen . Schien er einst
vielleicht noch harmlos -liebenswürdig , so mutet er heute
ohne Frage schon etwas senil-kindisch an . Und mit ihm
das ganze Lustspiel, dessen Verwicklungen und Lösungen
'vom ersten Moment an schon so langweilig -deutlich offen
liegen . Die Fcstspiel-Ncueinstudiernng , die uns gestern
nun ohne Fanfarenklänge präsentiert wurde , konnte also
mur eine Neubelebung der äußeren Bühnenbilder ver¬
buchen, und tat dies denn auch mit der bei solchen Ge¬
legenheiten gewohnten Üppigkeit, so daß der brave
Rentier Heindorf mit einem englischen Lord wetteifern
konnte. Einige Neubesetzungen änderten am Charakter
pes Stückes und der Ausführung nichts. Herr Ballen-
-ti n fand sich mit dem Reis-Reislingen gewandt ab, ohne
ganz maskieren zu können, daß er für die Rolle inner¬
lich und äußerlich etwas zu gewichtig ist. Fräulein
Eben  gab die Jlka mit temperamentvoller Laune , die
.freilich nicht frei von den für diese „feurige Ungarin"
schon konventionell gewordenen Bühnensormen war.
Won sympathischer Natürlichkeit , auf einer einheitlichen
Linie, daß man fast von einem Ensemble reden möchte,
waren die Elsa des Frl . Maren,  der Kurt des Herrn
M a l che r und der General des Herrn Z o l l i n. Dis¬
tel und ungezwungen gab Herr Schwab den Arzr,
mit der üblichen Komik Herr Weinig  den Apotheker.
Mus den StratzLnankündigungen der Vorstellung war
der Regievcrmerk energisch durchgestrichen, die Theater-

Mieskadsnsr Sagbikrir.
Abg. v. Maffow (kons.) empfiehlt die Annahme der

Kommisstonsbeschlüsse. Wir stimmen dem Gesetz zu, da
es eine wichtige Verbesierung gegenüber -den bisherigen
Verhältnissen bedeutet.

Abg. Mommsen (freist Ver .) sagt: Trotz mancher Be¬
denken werden meine Freunde dem Gesetz zustimmen.

Abg. Gamp (Reichsp.) bemerkt: Die Verabschiedung
der Pensionsgesetze wäre das schönste Pfingstgeschenkfür
unsere Offiziere und Mannschaften.

Abg. Mngdan (freist Bolksp .) erklärt die Zustim¬
mung seiner Partei zu der Vorlage , ebenso Abg. Lieber-
mann von Sonnenberg , welcher bemerkt: Wenn auch
nicht alle Wünsche erfüllt wären , so sei es doch nicht an¬
gebracht, durch Abänderungsanträge die Annahme der
Vorlage zu gefährden.

Damit schließt die Diskussion.
Die einzelnen Besttmmnngen des Offizierpensions¬

gesetzes werden gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten angenommen.

Hierauf vertagt sich das Haus ans morgen 1 Uhr:
Rechnungssachen, Ergänzungsetats , Rest der heutigen
Tagesordnung . — Schluß der Sitzung 7 Uhr.

PverrMchee Lmldtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 21. Mai.
tSKluß ans der Morgen-Ausgabe.!

Abg. Goldschmidt (freis. Bolksp .) führt ans : Gestern
Hätten im Ruhrgebict 30 und in Oberschlcfien 5 Berg¬
arbeiterversammlungen stattgefundcn, in denen einstim¬
mig gegen die Kommissionsbeschlüsseprotestiert worden
sei. Seine Partei sei in jeder Beziehung für die ge¬
heime Wahl.

Abg. Korfanty (Pole ) erhebt Einspruch gegen die
Bestimmung , daß die öentsche Sprache von den Ältesten
in Wort und Schrift beherrscht werden müßte. Zn Aus¬
nahmebestimmungen gegen ihre Landsleute köftnLen die
Polen nie die Hand bieten.

Abg. Voltz (nat .-lib.) bittet , an den Kommissionsbe-
schlüssen festzuhalten und die Vorlage in dieser Fassung
möglichst einmütig anzunehmen.

Abg. Franken (nat .-lib.) polemisiert gegen die Aus¬
führungen des Abg. Trimborn.

Abg. Stackmann (kons.) hofft, daß die Arbeiter zu¬
frieden sein würden . Die Vorlage enthalte große Vor¬
teile.

Abg. Brnst (Zentr .) erklärt : Das Zentrum halte an
seinem alten .Standpunkt fest, alles Erreichbare anzn-
nehmen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Goldschmidt
(freis. Volksp.), Jrmer (kons.) und Fuchs (Zentr .) er¬
klärt der Hanöelsminister Delbrück, keine Veranlassung
zu haben, dem Kompromiß zu widersprechen. Die Tat¬
sache, daß in allen materiellen Fragen eine Einmütigkeit
erzielt worden sei und nur in nebensächlichen politi¬
schen Fragen Meinungsverschiedenheiten beständen, sei
mit Freuden zu begrüßen . Der Minister hofft, daß auch
künftig eine gleiche Einmütigkeit zum Segen des preußi¬
schen Volkes erzielt werden möge.

Eine Reihe von Paragraphen wird darauf ange¬
nommen.

Die Abstimmung über die Zentrumsanträge und die
Gesamtabstimmung wird auf Dienstag vertagt.

Das Haus erledigt sodann eine Reihe Petitionen.
Eine Petition um Errichtung eines Amtsgerichts

in Wald (Rheinland ) wird durch Übergang zur Tages¬
ordnung erledigt.

Nächste Sitzung Dienstag 10 Uhr : Abstimmung über
das Knappschaftsgesetz, zweite Lesung der Schulnnterhal-
tungsvorlage . Schluß 5 Uhr 45 Minuten.

zettel der Villetteure schwiegen sich über die Regieverant-
wortlichkcit ganz aus . Man darf die „symbolische Be¬
deutung " solcher Äußerlichkeiten wirklich nicht unter¬
schätzen. Das sehr gut besuchte Haus bewies für die
ältesten Witze eine geradezu rührend -naive Dankbar¬
keit. J . K

Äus Kunst und Leben.
* Ans den Knnstansstellungcn . Im Nassauischen

K u n stv e r e i n hat Heinrich Hermanns,  Düssel¬
dorf, eine sehr umfangreiche Kollektion seiner Arbeiten
ausgestellt , die einen Künstler von reifer Wegbewutztheit
und geschlossener Einheit des >Wesens erkennen lassen.
Die niederdeutsche Landschaft und das romanische
Kircheninterieur dominieren als Borwurf . Das äußer¬
lich so weit Auseinanderliegende ist hier innerlich eng
verwandt . Durch eine fast niederländische Wcrlfreudig-
keit, eine ehrliche Lust am Reichtum des Gegenständ¬
lichen. Als charakteristischstes Beispiel mag das Bild
,„Jm Hafen zu Dorörecht" herausgegriffen sein. Mit
welcher Hingebung ist die Fülle von Farben und For¬
men auf engstem Raum geschildert, ihr äußerer Schein
reich überquelleirder Willkür , ihr Geist strenger innerer
Ordnung ersaht. Jedes Detail mit der gleichen Wich¬
tigkeit behandelt, ohne daß deshalb ein Gefühl der
Kleinlichkeit ausküme. Disziplinierter Reichtum. Ver¬
halten unter graufeuchter verschleiernder Lust. Der
Farbenreichtum leuchtet, prahlt nicht, wärmt nur . Ähn¬
lich die Kircheninterieurs . Mit einem sichtlichen Behagen
an der Formenüppigleit , dem Goldreichtum sind diese
Altäre geschildert. Aber wieder ist ihnen jedes
Prahlende , Laute durch das in bunten Fenstern und viel¬
winkeligen Gewölben gebrochene und gedämpfte Licht
gewonnen . Gegenstand und Art der Hermannsschen
Kunst decken sich da vollkommen: kraftvoller, tüchtiger
Reichtum, der sich diskret und geschmackvoll unaufdring¬
lich gibt. J . K.

* Gapon und Gorki . Kurz vor seinem Tode, den
man im wahren Sinne des Wortes wohl eine Hinrich¬
tung nennen kann, hat Gapon die Geschichte seines
Lebens vollendet, die eine Fülle der interessantesten und
wertvollsten Beiträge zur Geschichte der russischen Revo¬
lution enthält . Alle leitenden Personen des heutigen
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Deutsches Reich.
* Hof- m«J Personal-Nachrichten. Fürstin Bismarck

hat sich, wie die „Hamb. Nachr." aus Friedrichs ruh  er¬
fahren, infolge tiefer Trauer außerstande erklärt , der Ein¬
ladung des Borsitzenöen des Denkmalskomitees, Bürgermeister
Dr . Mönckeberg, zur Teilnahme an der Enthüllung des
Bisinarck-DenkmalS in Hamburg zu entsprechen. Dafür würden
die vier ältesten Kinder in der Begleitung der Schwester der
Fürstin , Gräfin Gabriele Hoyos, und Baron Merck an der Enk-
hüllungsfeier teilnehmcn.

* Folgendes Handschreiben des Kaisers an den
Fürstell Bülow veröffentlicht der „Reichsanzeiger " vorn
21. Mai : „Mein lieber Fürstl Ihre Meldung von der
Annahme der Steuervvrlagcn im Reichstage hat mich
mit lebhafter Freude und großer Befriedigung erfüllt,
ist damit doch unter dankenswerter patriotischer Mit¬
arbeit der Vertreter des deutschen Volkes für die
Finanzen des Reiches eine neue Grundlage gewonnen
worden, welche die Möglichkeit bietet, den wachsenden
Bedürfnissen der Reichsverwaltnng in ausreichendem
Maße gerecht zu werden. Ich bin mir wohl bewußt,
welch hervorragenden Anteil an dem Entstehen wie denr
Gelingen dieses für die Stellung des Reichs nach außen
wie für seine innere Festigung und Entwickelung gleich
bedeutsamen Reformwerks dem staatsmännischen Geschick
und der aufopfernden Hingebung gebührt , mtt denen
Sie die mühevollen Arbeiterr geleitet und gefördert habelr.
Von ganzem Herzen beglückwünsche ich Sie daher zu
diesem Erfolge , durch welchen Sie sich von neuem den
Dank Ihres Kaisers und Königs wie des Vaterlandes
erworben haben. Zugleich benutze ich die Gelegenheit,
Ihnen , mein lieber Fürst , meine innige Freude darüber
ausznsprechen, daß Ihre durch das Übermaß der Arbeit
angegriffene Gesundheit durch Gottes Gnade vollständig
wieder hergestellt ist und ich mich der zuversichtlichen
Hoffnung hingeben kann, daß Ihre ausgezeichneten
Dienste mir noch recht lange erhalten bleiben zinn Segen
für das deutsche Volk und Vaterland . Ich verbleibe
mit unveränderlichem Wohlwollen und Vertrauen ihr
wohlgeneigter und dankbarer Kaiser und König, (gez.)
Wilhelm I . K. Neues Palais , den 21. Mai 1906. Am
den Reichskanzler Dr. Fürsten von Bülow ."

* Die Steuergesetzc. Der „Cöln . Ztg ." wird aus
Berlin telegraphiert , man könne annchmen , daß die
Steuergesetzc nach den Rcichstagsbeschlüffen baldigst Ge¬
setzeskraft erlangen werden . Der Bunüesrat habe seine
Bedenken, namentlich gegen die Fahrkartensteuer , der
Gesundung der Reichsfinanzen untergeordnet . Die
Regierung rechne für 1906 zugunsten der Reichskasse auf
etwa 70 Millionen Mark . Für den Beharrungszustanü
dürften 170 bis 180 Millionen erreicht werden . Der
Schatzsekretär Freiherr v. Stengel , der die ganze Steuer¬
aktion mit großem Geschick geleitet habe, sei leider in
den letzten Tagen erkrankt . Daher seien Rcgierrrngs-
erklärungcn zwischen der zweiten und dritten Lesung
unterblieben . Das Leiden des Freiherrn v. Stengel
scheine nervöser Natur zu sein.

* Ein «ener Ergänzungs -Etat für 1806, der Lern
Reichstage zuging, fordert im Heeresetat 550 000 M. zn
Beschaffungen, Anlagen und Versuchen auf verkehrs-
tcchnischem Gebiet mit Rücksicht auf die in dem ostasia-
tifcheu Kriege gesammelten Erfahrungen : im Etat des
Reichsamts des Innern zur Förderung der Syphilis-
serschung 100 000 M., speziell zur Unterstützung der von
Ncißer -Vreslan eingeleiteten Forschungsexpeöttion nach
Java : für das sächsische Kontingent des Reichsheeres
60100  M .: für den Neubau eines Dienstmohngebäudcs
in der Pulverfabrik Gnaschwitz: im Marineetat 65 000 M.
zum Ersatz eines durch Feuer zerstörten Bootsschuppens
in Wilhelmshaven : 62 600 M. zur Vergrößerung der

i --, >»» »— .-"--"SN«»-N,
Rußland sind dort mit scharfen Strichen gezeichnet, vor
allem Nikolaus II . und der allmächtige einstige Proku¬
rator des hl. Synod , Pobsedonoffzew, und es unterliegt
keinem Zweifel , daß die bisher noch so gut wie unbe¬
kannten Memoiren einen ausgedehnten Leserkreis fin¬
den werden. Die Schilderung der Audienz, die Gapon
bei Pobjedonosfzew hatte , das plötzliche Eintreten des
unsympathischen alten Mannes in das Audienzzimmer
durch eine Tapetentür erinnert an die Zeiten Ludwigs
XIV . und die Memoiren St . Simons — hier aber sei
aus dem fesselnden Buche nur das Zusammentreffen
Gapons mit Gorki am „roten Sonntag , dem 22. Januar
1905, hervorgehoben . Gapon bekennt ehrlich und offen
daß ihm die Revolutionäre damals schon nicht trauten'
daß rechts und links von ihm eine Person zu seiner Be¬
aufsichtigung stand (eine davon wurde an seiner Seite
erschossen), aber dennoch drängte sich nach dem Scheitern
des Unternehmens eine dichte Menge um ihn, die ihn
der Polizei zu entziehen suchte. Man riß ihn geradezu
in eine enge Gaffe, der eine schnitt ihm schleunigst die
langen Haare ab, der andere nahm ihm die Sutane und
die priesterliche hohe Kopfbedeckung, „ein armer Teufel
drückte mir mit Gewalt seine Mütze auf den Kopf" So
brachte man ihn zu einem Freunde und dann zu dem be¬
rühmten Schriftsteller X. (Maxim Gorki ), der bei seinem
Anblick in Tränen ausbrach. Er umarmte ihn, bot ihm
ein Glas Wein an und bat ihn, bei ihm zu bleiben . Aber
Gorki war selbst zu sehr von der Polizei bcaufsichtiat
als daß Gapon bei ihm hätte bleiben können. So mußte
er fliehen und überschritt nach einigen Tagen bangen
Wartens ber einem weltvergessenen polnischen Dörfchen
die russische Grenze.

Ern Wagner -Zyklns zu ermäßigten Preisen wird
tm Königlichen Opernhause in Berlin auch in dieser
Spielzeit stattfinden . Er umfaßt wie im vorigen Jahre
alle Werke WagnerS.

Der Nachfolger Mascagnis am musikalischen Lyzeum
zu Pesaro , Anrilcare Zanella , hat eine Oper „Osanna"
vollendet, deren Uraufführung am Königlichen Theater
zu Turin bevorsteht.

Las historische Festspiel „Der Meistertrunk " wird
in Rothenburg o. T . wie im vorigen Jahre mit darauf¬
folgendem Festzug und Festlager am Pfingstmontag
ansgesührt werden.
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Masierleitungsanlage der Kieler Werft und Ausstattung
mit besonderen für die Enthärtung des Brunnenwassers
ans warmem Wege erforderlichen Einrichtungen : im

-Kolonialetat Zuschüsse zu den Verwaltungsausgaben:
>15 600 M . in den Südsecinseln : im Postetat insgesamt
4 Millionen M. für die Fernsprechzwecke, 4 610 000 M.
-zur Herstellung einer neuen unterseeischen Tclegraphen-
verbindung zwischen Deutschland und Norwegen. Der
-Ergänzungsetat zum Etat der Schutzgebiete für 1900
fordert zur Verstärkung der Schutztruppe in Ostafrika
15 600 M. durch Schaffung zwei farbiger Kompagnien
an Stelle der vom Reichstage abgelehnten weißen Kom-
ipagnic und Vermehrung der weißen Unteroffiziere,
16 92i. 116 M. für Südwestafrika , und zwar 201 125 M.
für die Zivilvcrwaltung , 100 000 M. für ein Gerichts-
aebäuöc in Windhock, je ein Gefängnis in Windhoek und
Smakopmund , 500 000 Bk. zur Förderilng der deutschen
Besiedelung des Schutzgebietes, 90 000 M. zur Beschaffung
von Trinkwasser in Lüderitzbucht und zur Steiaerung
der Wasserversorgung in Swakopmund , 10 636 241 M . zur
Hülfclcistung an Farmer ans Anlaß von Verlusten in¬
folge des Aufstaitdes, 5 Millionen M. für die Fort¬
führung der Eisenbahn Lüdcritzbncht-Kubnb nach Kect-
tnanshoop , 498 750 M. zum Ankauf von Reit - und Zug¬
tieren für die Zivilverwaltung , 25 000 M . zur Aus¬
führung öffentlicher Arbeiten auf der im Fahre 1905
zweimal vom Tcisnn heimgesuchten Südseciuscl Seipan.

^ Der Erbprinz von Hohenlohe-Laugenburg soll
nach der „Deutschen Freien Presse" bisher schon so do¬
tiert worden sein, als ob er das Gehalt eines Staats¬
sekretärs hätte.

* Deutsch-äthiopischer Freuudschasts -Vcrtrag . Die
„Nordd . Allg. Zig ." schreibt: Der am 7. März 1905 in
AdiS Abeba abgeschlossene deutsch-äthiopische Freund-
schasts- und Handelsvertrag ist durch den Kaiser ratifi¬
ziert und an den König von Äthiopien, Menelik II ., am
16. Mai mitgeteilt worden . Der Vertrag tritt am 16. Juni
in Kraft.

* Die Bestätigung versagt. Die königliche Regierung
hat der Wahl des Amtsgerichtsrats a. D . Schwarke zum
Lanüschaftsrat von Göttingcn -Kalenberg die Bestätigung
versagt. Schwarke gehörte der Welfcnpartei an.

* Um die Giiterumladungcn an der russischen Grenze
zu verringern , hat kürzlich die preußische mit der rus¬
sischen Eisenbahuverwaltung ein Abkommen getroffen,
nach welchem von den beiden Verwaltungen in Danzig
2000 Wagen mit wechselbarem Untergestell, System
Vreitspechcr, für den Grcnzverkehr zur Verfügung ge¬
hakten werden. Diese Wagen werden zunächst auf den
großen « tattonen Eydtkuhnen , Proskem , Ellerve und
Sosnowice verwendet werden. Von der Bewährung des
Brcitspecherschcn Systems wird es abhängen , ob zur
Bewältigung des ganzen Grcnzverkehrs derartige Wagen
-allmählich beschafft werden . Der Wagenaustausch er¬
folgt im Verkehr Zug um Zug , so daß jede Eisenbahn-
bcrwaltung immer über die gleiche Anzahl Wagen des
Systems Breitspccher die Verfügung behält.

* Die abgehauenc Hand. Der Polizeipräsident in
Breslau erklärte die Meldung für unzutreffend , nach
welcher der Schutzmann Thurfch derjenige gewesen sein
soll, der dem Arbeiter Biewald die Hand abgehauen hat.

* Die Bergung des Torpedobootes „8 126" ist ge¬
lungen . Das Wrack ist auf dem Wege nach dem Kieler
Hafen.

* Der diesjährige sozialistische Parteitag findet, wie
per „Vorwärts " meldet, nicht vom 16. September , son¬
dern vom 23. September ab statt. Er tagt in der städtischen
Festhalte Rosengarten in Mannheim.

* Lohnbewegung. Bon dem angekünöigtcn General¬
streik der Oder -Schisser ist bis jetzt in Breslau  fast
nichts zu bemerken. Einige Angestellte der Passagier-
dampser sind nicht zur Arbeit erschienen, doch konnte
Ersatz beschafft werden . Auch der Frachtverkehr wickelt
sich vorläufig regelrecht ab, da rechtzeitig Ersatzkräfte
beschafft worden waren.

Im hannoverischen Metallarbeiter -Konflikt ist zwi¬
schen den beiden Siebener -Kommissionen prinzipielle
.Ginigung erzielt worden . Die Wiedcreinstellung der
Arbeiter soll sofort erfolgen , wie die Differenzen in den
änderen deutschen Städten beigclegt werden. Maßrege¬
lungen sollen aus alle Fälle vermieden werden. Die
Fritzdensverhandlungen werden voraussichtlich noch diese
Woche abgeschlossen werden.

Ans Meuselwitz  wird gemeldet: Von 826 Berg¬
leuten gaben in geheimer Abstimmung 790 ihre Stimme
für Fortsetzung des Streikes ab, während 28 dagegen
waren . Es wurde beschlossen, nicht wieder mit der
Vergrocrksverwaltung in Verhandlungen einzutretcn.

Die Bootsleute der im Stettiner  Hafen liegen¬
den Fahrzeuge verschiedener Oder -Reedereien haben
gestern, wie die „Oderzeitung " meldet, den von Breslau
aus ergangenen Beschlüssen, sich dem Streik der Schiffer
gnzuschließen, Folge geleistet. Es sind etwa 20 Reedereien
von dem Streik betroffen , so daß mehrere 1000 Arbeiter,
darunter auch die Maschinisten und Heizer, in Betracht
.kommen.

In den sämtlichen Stuttgarter  Buchbindereien
haben die Arbeiter ohne Einhaltung der vereinbarten
Kündigungsfrist die Arbeit niedergelcgt . Der Ausstand
umfaßt etwa 1000 Arbeiter und Arbeiterinnen.

Die Duma.
hck. Petersburg , 21. Mai . Trepow hat g e -

.siegt . Der Zar wird das Duma - Prä-
Isi d-ttu m nicht empfangen.  Wie in Kreisen,
>die dem Hofe nahestehen, versichert wird , hat
UTrepow den Auftrag erhalten , die Antwort des Zaren
«nf die Adresse der Duma abzufaffcn. Sic wird zweifel¬
los die Abneigung des Zaren dokumentieren , auf die
Forderungen der Duma einzugehen. Nur in der
lAmuestiefrage ist der Zar zu Konzessionen bereit . Allein
-die Amnestie wird auch nicht in dem Umfange gewährt

werden, den die Duma -Adresse gewünscht hat . Jeden¬
falls ist die Situation sehr  ernst.

y--h.  Petersburg , 21. Mai . Die auf heute vormittag
11 Uhr augesetzte Sitzung der Duma wurde mit anöert-
halbstünöiger Verspätung eröffnet. Die Parteien be¬
nutzten diese Zeit zur Besprechung des Verhaltens
gegenüber dem Schreiben des Ministerpräsidenten an
den Präsidenten der Duma , in welchem Goremykin mit-
teilte , die Adresse der Duma sei dem Kaiser nicht durch
eine Deputation , sondern gleich derjenigen des Reichs-
rates durch eine besondere Eingabe des Präsidenten zu
unterbreiten . Bei der Eröffnung der Sitzung verlas
Muromzew das Schreiben des Ministerpräsidenten
Goremykin , wobei das Haus vollkommene Ruhe be¬
wahrte . Der Ministerttsch war leer : nur einige Retchs-
räte ' waren anwesend. Hierauf trat das Haus in die
Tagesordnung : Mandatsprüfungen , ein. — Der Be¬
schluß der Reichsduma, die Adresse dem Kaiser mittels
einer Immediateingabe des Präsidenten zu überreichen,
geschah durch die einstimmige Annahme einer vom Abge¬
ordneten Nowgvroözew eingebrachten Resolution der
Partei der Volksfreihcit , welche besagte: „Von der An¬
nahme ausgehend , daß die Bedeutung der Antwort auf
die Thronrede in deren Inhalt , nicht in der Art der
Überreichung liegt , geht die Duma zur Tagesordnung
über und stellt die Erörterung über die Frage , die durch¬
aus nicht die Rechte und die Bedeutung der Duma be¬
rührt , ein." Im Laufe der Beratung über die Resolution
wies Sllaöin darauf hin , daß Abordnungen der Parla¬
mente überall empfangen würden : das Volk werde die
der Duma bereiteten Schwierigkeiten nach Gebühr zu
schätzen wissen. Kowalcwski führte Beispiele aus der
parlamentarischen Praxis anderer Länder an , wo
Adressen ohne jede Feierlichkeit überreicht werden . Der
Redner trat für die Annahme der Resolution ein. Nabo¬
kow hob den Unterschied zwischen Abordnungen hervor,
welche um etwas bitten , und der Abordnung der Duma,
deren Charakter ein ganz anderer sei. Die Ablehnung
des Empfanges durch den Kaiser ändere nicht die Bedeu¬
tung der Adresse. Wichtig sei das Wesen, nicht die Form.
Er bat . den Antrag anzunehmen . Hierauf erfolgte die
Annahme der Resolution . Die von den Abgeordneten
betonte Notwendigkeit, den Amnestie-Entwurf auf die
Tagesordnung zu setzen, beantwortete Nabokow mit dem
Hinweis , daß ein derartiger Entwurf gar nicht einge¬
bracht sei.

hd. Mvska », 22. Mai . Die gemäßigten Deputierten
erblicken darin , daß der Zar die Duma -Deputation zur
Überreichung der Adresse nicht empfangen will, keine Be¬
leidigung der Volksvertretung . Dieser Zwischenfall
könne leinen Anlaß zum Konflikt geben. Die Duma müsse
vielmehr ruhig ihre Arbeiten erledigen. Ihre Auflösung
stehe ja außer Frage , aber wünschenswert sei cs, daß der
Bruck' auf Grund der Agrar -Resormfrage erfolge, damit
bei den Neuwahlen die gesamte Bauernschaft ihre
Stimme für die Partei der Linken abgebe. General
Trepow soll sich geäußert haben, die Regicruna werde
die Duma nicht auflöscn, aber sie werde solche Verhält¬
nisse schaffen, daß die Abgeordneten von selber auscin-
avdergehen würden.

hei. Petersburg , 22. Mai . Wie in Dumakreisen er¬
zählt wird , ist der Dumapräsident Muromzew am Sonn¬
tag vom Zaren in Privatauöienz empfangen worden.
Der Zar hat sich längere Zeit mit ihm unterhalten . Aus
der Unterredung habe Muromzew den Eindruck ge¬
wonnen , daß der Zar fest entschlossen sei, sich von der
Düma nichts vorschreiben zu lassen und Übergriffe der¬
selben ans die Herrscherrechte nicht zu dulden. Dem
Einfluß Muromzcws sei es zuzuschreiben, daß die gestrige
Dumasitzung einen ruhigen Verlauf genommen habe.
Mit größter Spannung sieht man der Antwort entgegen,
welche der Zar auf die Duma -Adresse erteilen werde.

Auf eine Interpellation der Duma über Mißstände
im russischen Polizei -Departement ließ der Minister
dcS Innern Stolygin durch den Reichskontrolleur von
Schwanebach erklären , daß er im Laufe der gesehlichenFrist
von vier Wochen antworten werde. Diese Antwort
wurde mit allgemeinem Schweigen ausgenommen.

Ausland.
Osterverch -RnSlrrrr.

Aus Budapest  wird gemeldet: Die Nationalitäten
sind fest entschlossen, schon in den nächsten Tagen im
Hause Obstruktion zu machen, wenn ihren Forderungen,
aus ihren Kreisen den Schriftführer des Hauses und
ihre Mitglieder in Ausschüsse zu wühlen, nicht Rechnung
getragen werden sollte.

ItaUsrr.
„Daily Chronicle " meldet ans Rom, daß der Ge¬

sundheitszustand des Papstes  zu ernsten Besorgnissen
Anlaß gibt. Der Papst ist während des letzten Jahres
merklich gealtert . Sein Befinden soll durch seinen Ge¬
mütszustand sehr ungünstig beeinflußt sein. Der Papst
wird nämlich von vielen Kardinalen systematisch boy¬
kottiert , da diese mit der Richtung der vattkanischen
Politik nicht zufrieden sind. — Bon anderer Seite wird
hingegen gemeldet: Die Besserung im Befinden des
Papstes hält an . Das Fieber ist verschwunden. Der
Leibarzt vr . Lapponi riet jedoch dem Papst, noch vor¬
sichtshalber das Bett zu hüten.

Der Wcltpostkongreß  nahm übereinstimmend
Bestimmungen für den Postpaketverkehr an , durch die
das Porto für den Versand nach überseeischen Ländern
entsprechend der Entfernung herabgesetzt werden soll.

R «Hlrmd.
Bei Wenden wurde ein Gemeinöebeamter von Revo¬

lutionären im Hinterhalt erschossen. Das Gutshaus
Neusmilten wurde von einer revolutionären Bande
überfallen und ausgcplünöcrt.

Während gestern früh in Kalisch der Oberst Graf
Keller  vom Exerzierplätze Stadt zurückkehrte, 1

wurde eine Bombe  geschleudert , wobei Gras Keller
schwer verletzt und das Pferd getötet wurde . Ein
Ordonnanz -Trompeter wurde leichter verletzt.

gvanlivciüi.
Der Minister des Innern veröffentlicht eine Statistik

für die Besetzung der 591 Kammersitze. Gewählt sind:
78 Reaktionäre , 80 Nationalisten , 66 Progressisten,
92 Links-Republikancr , 117 Radikale , 134 Radikal -.
Sozialisten , 52 geeinigte Sozialisten und 19 unab¬
hängige Sozialisten . Es fehlt noch das Ergebnis von
8 Wahlbezirken.

Der Block der Linken wird in der neuen Kammer
mit 411 Abgeordneten vertreten sein. Der Block wird
eine Mehrheit von 236 Stimmen haben. Die Opposition
ist auf 175 Abgeordnete beschränkt. Die Oppositions-
parteien , welche am meisten bei den Wahlen eingebüßt
haben, sind die Progressisten mit 28 und die Nationalisten
mit 19 Sitzen. Die Wahlen bedeuten einen noch nie da-
gewesencn Sieg der Republikaner . Der Sieg der Repu¬
blikaner hat in den Pariser politischen Kreisen Erstaunen
hervorgerufen . Die Resultate der Wahlen wurden von
der Bevölkerung mit Ruhe ausgenommen.

England.
Nach einer Meldung der „Daily News " werden

seitens des englischen Vereins zur Hebung der freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen England und Deutsch¬
land Vorbereitungen für den Besuch von etwa dreißig
Verlegern und Redakteuren deutscher Blätter in der
Zeit vom 20. Juni bis 27. Juni getroffen.

Hinsichtlich des in verschiedenen Blättern erschiene»
nen Gerüchtes, nach welchem ein englisch-chinesischer Ver¬
trag für die Abtretung Weihaiwcis an China abge¬
schlossen worden sei, erfährt das Reutcrbureau , daß keine
Veränderung bezüglich der britischen Stellung stattge-
funden habe. Es handle sich gar nicht um eine britische
Zurückziehung und cs fänden keinerlei Verhanüluugcu
über Weihaiwei statt.

Serbien.
In der gestrigen Sitzung des Ministerrates wurde

der Wortlaut einer kurzen Regierungserklärung fest-
gestellt bezüglich der Forderungen Österreich-Ungarns.
Angesichts der Tatsache, daß die Vertreter der auswär¬
tigen Presse in Serbien im übcrhandnehmenden Maße
unrichtige Auffassungen über die Tätigkeit der Artilleric-
kommisston verbreiten und auch von verschiedenen inter¬
essierten Seiten darüber viele unrichtige Nachrichten in
die Öffentlichkeit gebracht wurden , dürfte die Regierung
sich bewogen fühlen , die Ergebnisse der Kommisfions-
beschlüsse zu veröffentlichen.

%isvsim$tt  Starrten.
Die „Cöln . Ztg." meldet aus New York  vom

21. Mai : Die Bewegung zugunsten des Abschlusses
eines Schiedsgerichtsvertrages zwischen Deutschland und
den Vereinigten Staaten nimmt die größte Ausdehnung
an . In allen größeren Städten sollen Massenvcrsamm-
lungen wie die hiesige vorgestrige stattfinden. An der
Spitze der Bewegung stehen das Kongreßmitglied
Battheld aus Missouri , Ernst Richard, Präsident der
deutschen Friedensgesellschaft in New York, Professor
Pcabvüy, der in der vorgestrigen Versammlung erklärte,
der deutsche Kaiser habe beim Abschied in Berlin mit ihm
nicht als Staatsmann , sondern als Mensch und Idealist
die Zukunft Deutschlands und Amerikas besprochen. Der
Kaiser habe dabei gesagt: „Wir müssen znsainmenhalten :"

ANS ZtsM rmd Kmd.
Wiesbaden,  22. Mat.

Vor vierzig Jahre «. *)
I.

Die Z u st ä n d c in Nassau vor  1866.
Aus zahlreichen Läppchen annektierter geistlicher

und weltlicher Territorien des zu seinen Vätern ver¬
sammelten heiligen römischen Reiches deutscher Nation
war das Herzogtum Nassau im Jahre 1806 zusammen¬
gestellt worden, und es regte sich die Regierung , an deren
Spitze Männer von Ruf und Bedeutung standen, wie
z. B. der Regierungspräsident v. Jbell , mit wahrem
Feuereifer , um Ordnung in das buntscheckig zusammen¬
gesetzte Land zu bringen , den wirren Knäuel der ver¬
schiedensten Edikte, Verordnungen , Pvlizeivorschristen
usw. zu entwirren und ein möglichst einheitliches Regie¬
rungs - und Verwaktungssystem zu schaffen. In verhält¬
nismäßig kurzer Zeit war ihr das so weit gelungen , daß
sich das junge Herzogtum in ansehnlicher und zeitge¬
mäßer Gestalt zeigen und sich wohl nicht ganz mit Un¬
recht den Namen eines „kleinen Musterstaates " beilegen
konnte. Die Kuriositäten und mittelalterlichen Abge¬
schmacktheiten der kleinen Duodezstäötchen wurden
gründlich beseitigt. Indessen aus der Knechtschaft des
geistlichen und weltlichen Adels fiel das Land in die
Hände einer nach französischer Schablone Angeschnittenen
Bureaukratie ; die gesamte Verwaltung wurde in die
Hände einer besitz- und Heimatlosen Schreiberkraft ge¬
legt, welche der große Freiherr vom Stein bei uns in
Nassau kennen und hassen gelernt hatte . In den Händen
dieser Bureaukratic , die mit schier absolutistischer Gewalt
ausgerüstet war , wurde alles konzentriert : Staat , Ge¬
meinde, Volkswirtschaft und Kirche. Der bnreaukratisch
disziplinierte Arzt kurierte die Untertanen von Obrig-
keits wegen: besoldete Stäatsdiener besorgten die Ge¬
schäfte der freiwilligen Gerichtsbarkeit : wer bauen
wollte, mußte sich eines zu diesem Zweck angestellten
Staatsbeamten bedienen ; die Waldungen wurden , ohne
daß die Eigentümer darum gefragt wurden , von einer
Forstburcaukratie verwaltet : die Regierung Hatte allein
über Kirchen- und Schulsachen zu bestimmen: die Ge¬
meinden waren nur noch unterste Staatsvr « valtu »gs-
bezirke und an ihrer Spitze stand der herzogliche

*) In dickem Sommer fährt sich zum 40. Mal« der Zeitpunkt,
an dem infolge des Krieges zwischen Preußen und Österreich
das Herzogtum Nassau an die Krone Preußens überging. Es
düttten daher die folgenden Reminiszenzen dem vieler
Leser, namentlich der alten Nassauer, begegnen.
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Schultheiß , der nur zu gehorchen und zu Vollstrecker:
chatte; kurz, dem freien Willen der „Untertanen ", dem
freien Wettbewerb der Kräfte und der Geister war
außerordentlich wenig Spielraum gelassen. Aber trotz
alledem war die Regierung bis etwa ums Jahr 1820 in
Höchstem Grade populär . Sie war aufgeklärt , fleißig,
wohlmeinend , freilich nicht selten auch etwas gewaltsam.
iDie Leute fühlten sich wohl unter ihrer Hand, ettva so
wre stch ein Knabe unter -der Leitung eines meistens mil¬
chen und nur zeitweilig strengen Vaters wohl fühlt . Alan
freute sich, endlich von dem drückenden Elend der alles
einengenden Zwergstaaten erlöst zu sein und einem
größeren Gebilde anzugehören , in welchem der Feuda¬
lismus und die Hierarchie allerdings von einem
bureaukratischen Beamtentum ersetzt wurden , das aber
feinen Eifer in erster Linie gegen die mittelalterlichen
Merreste kehrte und das Bürgertum nicht ohne Wohl¬
wollen behandelte.
i Das ging gut bis zum Karlsbader Kongreß. Der
Minister v. Marschall packte das Ländchcn mit eiserner
Kaust, die Preßfreiheit wurde vernichtet, die Reformen
stockten. Der Domänenstreit zwischen dem hochbegabten
Herzog Wilhelm und dem Lande, angefacht durch die seit
j! 820 entstandene Kamarilla , wurde durch bedenkliche
Mittel zugunsten der Dynastie entschieden. Die hervor¬
ragendsten Mitglieder der Regierung gingen ab oder
fielen in Ungnade, darunter der mit Recht gefeierte
Regierungspräsident v. Jbcll . An seine Stelle trat Dr.
iMvlker, der, wie es in einer Schrift aus späteren Jahren
jheißt, „von feinem Vorgänger den Geschmack an der
'Bollgewult , nicht aber das Wohlwollen und den Geist
-geerbt hatte , der jenen beseelte." Die Buroaukratie legte
'sich nach und nach in ihren immer mehr verknöchernden
Formen wie ein Alp auf das Land und hinderte jede
freiere sittliche, geistige, wirtschaftliche und wissenschaft¬
liche Regung . Trotz der reichen natürlichen Hülfsquellen
'des Landes verarmte die Bevölkerung in ihren unteren
Schichten, und besonders in den Fahren 1848 bis 1847
'.nagte das Land am Hungertuch.

Im Revolutionsjahr 1848 stürzte der äußerlich prun¬
kende, innerlich morsche Palast der Buroaukratie krachend
.zusammen. An Stelle der unhaltbar gewordenen Zu¬
stände traten neue, freiere Verhältnisse und aus Ver¬
handlungen zwischen der Regierung und der Ständever-
-fammlung erwuchs im Dezember 1849 eine neue Ver¬
fassung, die indessen leider im November 1851 unter
Mitwirkung desselben Ministers v. Wintzingerode, der
sie mit den Ständen vereinbart und abgeschlossen Hatte,
wieder beiseite geschasst wurde . An ihre Stelle trat ein
Edikt, das alle verfassungsmäßigen und grundrechtlichen
Vorschriften umging und in den Kreisen der Liberalen
den Eindruck erweckte, als habe man es ans die Wicder-
anfrichtung der vom Stnrmjahr 1848 weggcsegten
bureaukratrsch-abfolutistifchen Regierungsform abgesehen.

Dem Beispiel der preutz. Demokraten folgend, enthielt
sich die liberale Partei Nassaus beiden auf Grund des ge¬
nannten Edikts vollzogenen Wahlen der Teilnahme , und
die Folge dieser einen taktischen Fehler bedeutenden
'Obstruktion war ein Landtag , in dem die unbedingt
'Gouvernementalen die größte, die Klerikalen die mitt¬
lere urid die Liberalen die geringste Kopfzahl hatten.
Die Elemente der Selbstverwaltung wurden ausgerissen,
und die bnveaukratische Maschinerie wieder in Ordnung
gebracht. Die freie Gemeindeverwaltung wurde abge-
schafft, Justiz und Verwalttrng von neuem zusammcuge-
worfen, so daß der Amtmann Ankläger , Verwaltung,
Polizei , Partei , Untersuchungsrichter und «iitersuchen-
der Richter in einer Person war . Die Bierteilung des
Staatsministeriums durch ein Justizministerium , ein.
Ministerium des Innern , ein Ministerium für da»
Kriegswesen und ein solches für das Finanzwesen , von
denen jedes seinen eigenen Präsidenten hatte, wurde be¬
seitigt, und das System des dirigierenden Haus - und
Staatsministers wiedcrhergestellt. Die Besoldungen der
Zivilbeamten erreichten eine schwindelhafte Höhe, der
Militäretat erklomm die Höhe von beinahe einer Million
Gulden , obwohl das Land nur 450 000 Einwohner zählte.
Preßfreiheit und Vereinsrecht verschwanden. Die
Kirchen sollten wieder von der Buroaukratie bevormun¬
det werden . Die evangelische Geistlichkeit fügte sich, der
katholische Klerus aber leistete entschiedenen Widerstand.
Bor den Klerikalen suchte das Ministerium bei den Libe¬
ralen Schutz; es wurden ans der Seite der Regierung
Versprechungen gemacht, auf der Seite der Liberalen ge¬
fordert . Besonders die Domänen - und Besoldungsfrage
wurde weitläufig erörtert ; man einigte sich schließlich
dahin, daß die Einkünfte des Dvmanialvermögens dem
Hof zukommen sollten, mit Ausnahme von 10 Prozent
im Falle geringeren und 16 Prozent im Falle höheren
Reinertrages , welche in die Landeskasse stießen und zu
Landesverwaltnugszwecken verwendet werden sollten.
Bezüglich der Beamten - und Besoldungsfrage wurde
tzou den Liberalen verlangt , daß an die Stelle der
zentralisierenden Bureaukratie die lokale Selbstver¬
waltung tteten , die Bevormundung der Kirchen, Ge¬
meinden , der sonstigen Korporationen und des
Publikums duM die zahlreichen administrativen und
technischen Behörden beseitigt und das Heer der Be¬
amten durch Verminderung der Vielschrciberei und. Viel-
regiererci reduziert werden sollte. Die Regierung war
!mit allem einverstanden . Ein Gesetz, unterzeichnet von
dem Herzog, übernahm die Verpflichtung , die geforderten
Reformen einzusühren . Das Gesetz wurde jedoch nicht
erfüllt . Die Regierung schloß plötzlich Frieden mit den
Klerikalen , und der Kampf zwischen Liberalismus einer¬
seits und Klerikalismus und Regierung andererseits be¬
gann . Vor: 1860 bis 1866 war das Land beständig in
Aufregung . In den liberalen Zeitungen wurden
schonungslos Dinge besprochen, die auf Hofbedicnstete,
höhere Beamten und ans das ganze herrschende System
überhaupt ein bedenkliches Licht warfen . Die Regierung
nahm jedoch die Angegriffenen kräftig in Schutz, und
zwar in einer Weise, die der Zahl ihrer Gegner immer
neue Scharen zuführte . Sie cröffncte ein Unter-
drückungSversahren gegen die gesamte liberale Presse.
Als die kaum gegründete „Rhetn -Lahn-Zeitung " eine
Nachricht, der damals in Frankfurt erscheinenden „Zeit"
klbdruckte, wonach der Herzog böhmische Güter gekauft
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(das Geld war unter Umgehung der gesetzlichen Formen
aus der Landesbank, einem von den Ständen mitver¬
walteten Kreditinstitut , entnommen worden) und viel
zu teuer bezahlt haben sollte, wurde sie unterdrückt und
die „Zeit " verboten . Von da an erfolgte Schlag auf
Schlag gegen die liberalen Blätter , während die konser¬
vative „Wiesbadener Zeitung ", dann „Herzoglich
Nassauische Landeszeitung " genannt , nach allen Regeln
protegiert wurde . Die liberale Presse hatte keineswegs
stets einen ganz einwandssreien Ton angeschlagen, auch
in der Sache scheint sie öfters geirrt zu haben ; sie wurde
aber zweifellos in Schtmpfreden und Verleumdungen
von der „Wiesbadener Zeitung " weit übertroffen . Es ist
interessant, einmal an einem Pröbchen zu zeigen, in wel¬
cher Tonart sich zuweilen die Journalisten der offiziellen
Zeitung gebärdeten. In einer Besprechung über - eine
Generalversammlung des Nassautschen Auwältsvereins
(aus die liberalen Anwälte , besonders auf die Ilbgcord-
neten Dr. Karl Braun und Dr. Lang war der Redakteur
der „Wiesbadener Zeitung " besonders schlecht zu
sprechen), findet sich folgende kräftige Stelle:

„Im übrigen halten wir den Tag für den leuchtend¬
sten Glanzpunkt der deutschen Geschichte, als nach der
Schlacht im Teutoburger Walde unsere Altvordern die
römischen Advokaten, welche deutsches Recht verdrängt
und mit römischen Formeln und Distinktionen in Ger¬
manien das Recht gebeugt hatten , abfingen , ihnen die
Zungen ansschnitten und an Bäumen aufhängten . W i r
selbst würden heute noch mit größtem

'Vergnügen einige Pr okuratoren (gciueint
sind Braun , Lang und Brück) etwa an der Leicht¬
weiß h ö h l e eigenhändig  a b s chl a cht e n , der
Wissenschaft zum Sühnopfer , den Raben zum Fratz !"

(Fortsetzung folgt.)

— Fürstcnbesnche tat Tannns . Die Kaiserin hat am
Freitag nach einmonatigem Kuraufenthalt Homburg
verlassen und ist nach Berlin zurückgekehrt. Sie war
mit dem Erfolge der Bäderkur so zufrieden , daß sic ihr
Wiedererscheinen spätestens im nächsten Frühjahr
wieder in Aussicht stellte. Die Prinzessin Viktoria Luise
ist noch in Homburg geblieben, ihr Aufenthalt wird sich
voraussichtlich auf einige Wochen erstrecken. Gras Mir¬
bach und die Gesellschafterinnen der Prinzessin befinden
sich gleichfalls noch in Homburg . — Prinz Heinrich von
Preußen , der bekanntlich an der in Frankfurt beginnen¬
den Herkomer-Konknrrcnz teilnimmt , wird am 4. Juni,
eventuell auch schon vor Pfingsten , mit seiner Gemahlin
im Schloß Friedrichshos zum Besuche des Prinzenpaares
Friedrich Karl von Hessen eintreffcn . Es ist nicht un¬
wahrscheinlich, daß auch der Großherzog von Hessen zu
Automobil in Schloß Friedrichshof einen Besuch ab¬
statten wird , umgekehrt dürfte auch Prinz Heinrich und
Gemahlin in Darmstadt vorsprechen. Wie verlautet , ist
auch ein Besuch des Prinzenpaares Heinrich in Homburg
bei der Prinzessin Viktoria Luise in Aussicht genommen,
die ihrerseits dann einen oder mehrere Tage in Schloß
Friedrichshof verbringen wird . Am 6. Juni , morgens
5 Uhr, startet dann Prinz Heinrich mit den übrigen 145
Teilnehmern an der Herkomcr-Konkurrenz in Frank¬
furt a . M. Der Start befindet sich dort an der Hanauer
Landstraße.

o Reichstagsabgeordnetcr Graf Ludwig zu Revent-
low 1'. Gras Ludwig zu Reventlow , der eines schweren
Magenleidens wegen ein hiesiges Sanatorium ausge¬
sucht hatte, zuletzt aber , als sich sein Zustand immer noch
verschlimmerte, in das städtische Krankenhaus überge¬
führt worden war , ist daselbst in der verflossenen Nacht
im Alter von 42 Jahren gestorben. Der Verstorbene,
der seinerzeit durch seine starke Neigung zur Sozial¬
demokratie, deren Organisation er sich offen angeschlossen,
viel von sich reden machte, war am 5. Juli 1864 zu Kiel
geboren, besuchte 1870 bis 1883 das Gymnasium Husum
und die Erziehungsanstalt Christiansfeld , studierte in
München und Kiel Jurisprudenz , wurde 1886 Referen¬
dar , 1892 Assessor und war dann Rechtsanwalt in Kiel,
bis er 1896 sein väterliches Rittergut Wulfshagen bet
Gettorf zur Bewirtschaftung übernahm . Auch als Guts¬
besitzer hat er dadurch die allgemeine Aufmerksamkeit
auf sich gelenkt, daß er die Gewinnbeteiligung der Guts-
aröeiter einführte . Aus sozialpolitischem Gebiete hatte
er wohl Beziehungen zu den Bodenreformern , ist aber
hier nicht besonders hervorgetreten . Zuletzt war er Vor¬
sitzender des Bundes der Landwirte für Schleswig -Hol¬
stein. Dem Reichstage gehörte er seit 1903 als Vertreter
des Wahlkreises Rinteln -Hofgeismar (Regierungsbezirk
Cassel) an und bekannte sich hier zur deutsch-sozialen
(antisemitischen) Partei . Die Leiche wird zur Beisetzung
nach dem Rittergut Wulfshagen übergeführt.

o. Personal-Nachrichten. Herr Polizeisekretär N a u hier
wurde an das Polizei-Präsidium zu Frankfurt a . M. versetzt.

— Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Die
diesjährige Hauptversammlung der „Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst" fand vorigen Donnerstag im
„Friedrichshof " statt. Ausgaben und Einnahmen bilan¬
zierten mit rund 14 000 M ., wobei elftere um 300 M.
überwogen , die aber durch eine erst nach dem 1. Januar
eingezahlte Restschuld der Bremer Kunsthalle (Kosten-
antcil an der Internationalen Bildnisausstellung 1904)
gedeckt waren . Mitgliederbeiträge und freiwillige Zu¬
wendungen ergaben zirka 8000 M. Der Ankauf des
großen Bildnisses „Die Großmutter " von I . E. Blendel,
der Ende 1904 beschlossen, aber auf den Etat des Jahres
1905 übernommen wurde , erforderte 3600 M. Dieser
Kauf, sowie die vorläufig noch zum größten Teil aus¬
stehenden Einnahmen , die der Verein aus der Weiter¬
gabe der Grabmalausstellung erwartet (z. V. allein
1000 M. von Crefelö und Hamburg ) nötigten , vom Er¬
werb eines Originalwerkes aus den Ausstellungen des
Jahres 1905 abzusehen (nachdem im Jahre zuvor für
6600 M. Ankäufe gemacht worden waren ). Erworben
wurden zwei Sammlungen von Abgüssen italienischer
Plaketten und Kunstdrucke wertvoller Siegel . — Die
Zahl der Mitglieder hat zum ersten Male durch unge¬
wöhnlich starken Wegzug eine geringe Einbuße , von 354
aus 346, erlitten . Die Vcreinstätigkeit im Berichtsjahre
läßt sich folgendermaßen cinteilen : 1. 7 Vortragsabende
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(Professor Muthcr , Muthesius , Neumann , Schubring,
Sauer , Dr . Rothes , Frt . Escherich), eine Matinee (Da.
v. Grolman , „Das Grabmal im 19. Jahrhundert "),
3 Führungen durch die Hügel- und Grabmalausstellung
von demselben, 2. Ausstellungen » 8. Herausgabe von
Druckschriften (Flugschrift über Grabmalkunst ), 4. Er¬
werbungen (siehe oben), 5. Agitation zur Gründung
einer Zweiggesellschaft für bürgerliche Wohnhauskultur,
die leider noch immer ihr Ziel nicht erreicht hat, 6. Tätig¬
keit im Interesse der öffentlichen Kunstpflege. Letztere
umfaßte : Das Eingreifen des Vereins in die Beban-
ungssrage des Sonnenberger Hofgartenterratns , über
deren glücklichen Erfolg schon berichtet wurde . Der neue
Bebauungsplan des Architekten Huber wurde vorgelegt:
er wahrt nicht nur den Ausblick auf die Burgruine , son¬
dern gibt auch bei guter Rentabilität dem Platze einen
äußerst wirkungsvollen , im Charakter ländlicher Bau¬
weise gehaltenen Abschluß. Die Bemühungen des Ver¬
eins in der Kriegerdenkmalsfrage hatten , wie der Vor¬
sitzende Dr. v. Grolman mitteilte , das erfreuliche Ergeb¬
nis , daß der Vorstand nächster Tage einen von Ab.
Hildebrand geschaffenen Entwurf dem Magistrat und
den Stadtverordneten zur Begutachtung vorführen kann,
nachdem er im Einvernehmen und im Aufträge des
Magistrats mit dem Künstler vor einigen Monaten in
Verbindung getreten war . — Keinen Erfolg hatten bis¬
her die Bestrebungen des Vereins , die auf Errichtung
einer nach Münchener Muster geplanten ästhetischen
Aufsichtskommissionzur Verhütung architektonischer Ver¬
unzierungen wichtiger Straßen und Platze abzielten,
trotz des Entgegenkommens der Kgl. Polizeidirektion.
Da inzwischen solche Vestrebungen vielerorts hervor-
treten , sollen die diesbezüglichen Bemühungen nochmals
ausgenommen werden . — Von den Unternehmungen der
Gesellschaft erfreute sich die große Ausstellung zur Re¬
form der Friedhof - und Grabmalknnst eines in ganz
Deutschland wiederhallenden Erfolges , der u. a. in der
Herausgabe zahlreicher neuer , illustrierter Berichte und
Sonderpnblikationen seinen Ausdruck fand. Die Ma¬
gistrate von Frankfurt und München bewarben sich urn
die Ausstellung , die zurzeit in der Hamburger Kunst-
Halle weilt . Das von der Gesellschaft eingerichtete Bureau
für künstlerische Grabdenkmäler hat bereits an 60 Denk¬
male , zum Teil nach Entwürfen erster Künstler , ver¬
mittelt und mit einer Reihe großer Grabmalhandlnngen
dauernde Verträge abgeschlossen. Ein großes Tafelwerk
über die Ausstellung erschien bei P . Baumgärtel -Berlin
und eine eigene Zeitschrift für private Denkmalspflege
erstand, die den durch die Ausstellung und die Flug¬
schrift der Gesellschaft vertretenen Ideen dauernde
Wirkung zu sichern beabsichtigt. „So dürste", schloß der
Vorsitzende seinen Bericht, „dafür gesorgt sein, daß das
im Herbste gepflanzte Samenkorn zu einem immer neue.
Früchte bringenden Baume sich auswächst". Hierauf
wurden der Vorstand und die Kommissionen einstimmig
wiedergewählt.

— Zum neue« Schulgesetz. Aus Lehrerkreisen wirb
uns geschrieben: Die Vorboten des noch schwebenden
Schulunterhaltungsgesetzes machen sich auch schon in
unserem Regierungsbezirke bemerkbar. So wollte die
Königl . Rcgiernng in Wiesbaden bei Besetzung einer
Rektorstelle in Rödelheim der Stadt nicht das Rcprä-
sentationsrecht wie früher zugestehen. Es bedurfte der
ganzen Festigkeit der städtischen Körperschaften, um das
bestehende Recht der Stadt zu erhalten . Ern zweiter
Fall : In Bad Langenschwalbachwar lange Zeit der dor¬
tige Ortsschulinspektor , Herr Rektor Müller , Vorsitzen¬
der des Schulvorstandes . Schon unter dem verstorbenen
Regierungsrat Hilöebrandt machte die dortige Geistlich¬
keit den Versuch, den Vorsitz im Schulvorstand für sich in
Anspruch zu nehmen. Doch der in Lehrerkreisen unver¬
geßliche Hilöebrandt , der stets in erster Linie Schul¬
mann war , lehnte dies Ansinnen ab, weil er der
Meinung war , daß unter dem bestehenden Regiment der
Schule am besten gedient würde . Neuerdings scheint von
vben ein anderer Wind zu wehen, denn Herr Pfarrer
Böll daselbst hat vor einigen Wochen bei dem Schulvor¬
stand den Antrag auf Übertragung des Vorsitzes an ihn
gestellt. Eine Anzahl Mitglieder trat ihm energisch ent¬
gegen. Da er jedoch erklärte , die Regierung in Wies¬
baden würde seinen Antrag unterstützen, sah man leider
von einem weiteren Verfolg dieser prinzipiellen Frage
ab. Mögen diese Fälle unseren natioualliberalen Abge¬
ordneten zeigen, wohin das Schulschiff steuert.

— Sänger -Vereinigung . Der provisorische Ausschuß
der zu begründenden Sänger -Vereinigung Wiesbaden
hatte die hiesigen Gesangvereine ans gestern abend in
das Vereinslokal des „Wiesbadener Männergesang-
Vereins " zu einer Sitzung eingeladen zwecks Entgegen¬
nahme des von auswärts gesammelten einschlägigen
Materials . Herr Professor S p a m e r begrüßte die Er¬
schienenen. Auf 22 Einladungen Hatten 16 Vereine Ver¬
treter entsandt, vertreten waren : „Lehrergesang-Veretn ",
„Concordia ", „Mänergesang -Vercin ", „Liederkranz",
„Neue Concordia ", „Männerklub ", „Union ", „Cäcilia ",
„Friede ", „Hilda", „Hilaria ", „Sängerchor des Turn-
Vereins ", „Schubertbund ", „Scharrscher Männerchor ",
„Frohsinn " und „Cäcilien -Verein ". Nach Bekanntgabe
der eingeholten Auskünfte von Frankfurt und Heidel¬
berg, wurden folgende Hauptpunkte festgestellt: 1. Der
jeweilige Ausschuß, welcher dauernd die in Frage kom¬
menden Geschäfte zu erledigen hat, soll aus den 1. und
2. Vorsitzenden aller hieran beteiligten Vereine bestehen;
2. die Dirigentenfrage soll in der Weise ihre Erledigung
finden, daß bei jeder Festlichkeit oder Ausführung ein
neuer Dirigent gewählt wird ; 3. der provisorische Aus¬
schuß soll bestehen bleiben und bis zur nächsten Sitzung
die Geschäfte besorgen. Herr Professor Spamer sprach
die Bitte ans , daß die beteiligten Vereine sich über dies«
Punkte besprechen und alsbald dem provisorischen Aus¬
schuß hierüber eine Erklärung zukommen lassen möchten.

— Vom Mainzer Theater. Es wurde mitgeteilt, daß
Herr Direktor B ehrend  einen Überschuß  von
30 000 M. erzielt habe. Dem ist jedoch nicht so. Die ge¬
nauen rechnerischen Ergebnisse sind noch nicht definitiv
festgestellt, da erst gestern die Bücher der Bürgermeisterei
abgeliefert wurden und von der Finanzvcrwaltung erst



Einnahme und Ausgabe , sowie der erzielte Überschuß
fest ge stellt werben müssen. Tatsache ist, daß die Einnah¬
men in der verflossenen Saison 17 000M. mehr betragen,
>als jemals vorher eingenommen wurde , dagegen sind
aber auch die Ausgaben bedeutend gewachsen und ist der
Gagenetat ein sehr hoher gewesen. ' Der Überschuß wird
ungefähr 22 OVOM. betragen.

Die Prüfung der Schülerarbciten der gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen (Gewerbeschulen) des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden — mit Ausschluß des Gebiets
der Stadt Frankfurt — findet gegenwärtig in den
Bureauräumen des Zentralvorstandcs des Nassauischen
jGewerbevereins statt. Unter dem Vorsitz des Professors
Th. Lautz besteht die Prüfungskommission aus folgenden
Herren : Maler Bäppler -Bad Ems,' Bcrgschullehrer
Döngcs -Dkllenburg,- Lehrer Fischbach-Viebrich,- Lehrer
Keim-Biebrich,- Ingenieur Rietz-Höchst,' Baurat Thiel-
Biebrich : Lanöesbauinspcktor Henslcr : Maler Hildc-
brandt,' Architekt Kaufmann, ' Zeichenlehrer Ad. Schmidt-
Architekt Schwank und Architekt A. Wolfs, sämtlich von
Wiesbaden . — Außerdem nehmen die Herren Rektoren
Ernst von Höchst und Michels von Limburg an der Prü¬
fung teil . Die Arbeit wächst von Jahr zu Jahr, ' zurzeit
stählt unser Regierungsbezirk 136 Gewerbeschulen.

— Fern der Heimat gestorben. Nach einem Tele¬
gramm aus Windhock  ist der Reiter Friedrich Alt-
Haus,  geb . zu Nocken h e i m, früher Nassauischcs
Pionierbataillon Nr . 21 in Kastel, am 16. Mai im Feld¬
lazarett Lüderitzbucht an Herzschwächegestorben.

— Preußische Schutzleute. Der Übergriff eines
. preußischen Schutzmanns in Breslau , der einem Manne

gelegentlich eines Stratzenauflaufs eine Hand mit dem
Säbel abschlug, hat im ganzen Reiche berechtigtes Aus¬
sehen hervorgerufen und die noch nicht allzufcrnc Zeit
in Erinnerung gebracht, wo man täglich von Übergriffen
der Schutzleute lange Artikel in den Zeitungen las . Es
ist in dieser Beziehung inzwischen sehr viel besser gewor¬
den, immerhin befinden sich auch heute noch unter den
Schutzleuten besonders schneidige Beamte , die, vielleicht
etwas nervös , jedenfalls zn Übergriffen geneigt sind.
Tritt dann noch eine schutzmannsfcindliche Haltung des
Publikums hinzu , wie sie bei der Bevölkerung der Groß-
itädte meist zu finden ist, so kommt cs seitens der Schutz¬
leute leicht zu Exzessen, die dem Ansehen der Polizei
aufs empfindlichste schaden. Freudig zu begrüßen ist
deshalb ein Erlaß , den der Frankfurter Polizeipräsident
Schercnberg dieser Tage an die einzelnen Polizcirevier-
vorstände gerichtet hat. Es heißt darin u. a.: „Ich werde
fortan die Dienststellenvorsteher persönlich mit für jede
vorkommende, gesetzlich ungerechtfertigte Sistierung oder
Festnahme verantwortlich niachen und jeden Polizeibe¬
amten mit Arrest bestrafen, der sich durch eine ungerecht¬
fertigte Festnahme oder Sistierung einen Übergriff zu¬
schulden kommen läßt . Außerdem werde ich fortan auf
das schärfste gegen jeden Übergriff in der Behandlung
der Festgenommenen, insbesondere auch auf den Polizei¬
wachen, unuachsichtlich einschrciten." Dieser Erlaß ent¬
spricht den vom Frankfurter Polizeipräsidenten bei
feinen! Dienstantritt geäußerten Ansichten. Er empfahl
damals den versammelten Kommissaren und Schutzleuten
W allem Höflichkeit gegenüber dem Publikum.

— Geschworeneu-Auslosung. Die Auslosung der
.Geschworenen für die nächste, am Montag , 18. Juni , be¬
ginnende Schwurgcrichtstagung hatte folgendes Ergeb¬
nis : Generalmajor z. D. v. B o n i n - Wiesbaden,
Privatier Fritz Schulte -Cronberg , Landmann und Ge-
irichtsmann Heinrich Trember -Oberfifchbach, Kaufmann
Karl Acker - Wiesbaden , Landmann Karl Römcr-
Reckenroth, Land mann Gustav Sachs -Mau loff, Kauf¬
mann Louis Wöller-Langenschwalbach, Chemiker Dr.
AntonBodewig -Biebrich, Hotelbesitzer Christian B e cke l-
Wicsbaden , Vcrlagsbuchhändler Emil B e r e n d - Wies¬
baden, Kaufmann Franz Wagner -St . Goarshausen,
Brauereibcsttzcr Julius Merz -Jdstein , Direktor Aug.
Seiffert -Bicbrich, Drogist Aug. Knobloch-Höchst, Kauf¬
mann Theodor Wolmerscheiü-Östrich, Landwirt Heinrich
Stein -Erbenhcim , Müller Philipp Schild-Miehlen , Land¬
mann August Ott -Kröftel , Landmann Wilh. Meirich 2.-
Erbach, Kaufmann Fritz Peter -Usingen, Direktor Julius
Wortmann -Geifewheim, Mühlenbefitzer Rich. Lcysieffcr-
St . Goarshausen , Kaufmann Gustav Roscnberg-Usingen,
Chemiker Dr. Aug. Dyckerhoff-Biebrich, Rentner Karl
Zeige  r -Wicsbaden , Tnrmuhrcnfabrikant I . Höckel2 -
Flörsheim , Gemeinderechncr Philipp Ferö . Busch-
Griesheim , Fabrikbesitzer Jakob Klein -Johannisberg,
Landmann Julius Wiegand-Seelbach, Kaufmann Kar!
Hcuscr -Hofheim.

— Ei« interessanter 'Prozeß ist vor kurzem an den
hiesigen Gerichten ausgctragen worden . Herr Bauunter¬
nehmer Mühlstein  hat für sein demnächst zu errich¬
tendes Hotel an der Ecke der Kirchgasse und Luisenstraße
den Namen „Nonnenhof " gewählt . Dies wollten sich die
Besitzer des früheren bekannten Hotels „Zum Nonncn-
hofch Herren Gebrüder K r ö n e r, nicht gefallen lassen
da sic sich nach dem Verkauf ihres Gasthauses den Titlst
„Nonnenhof " handclsgerichtlich hatten eintragen lassen
für den Fall , daß sie wieder ein Hotel betreiben würden
Sie forderten zunächst eine hohe Entschädigung von M,
und als dieser sich nur zu 10 000 M. verstehen wollte
klagten sie auf Unterlassung der Bezeichnung „Nonncn-
hof" für den erwähnten Neubau . Das Gericht wies aber
die Klage kostenfällig ab, da die Benennung eines Gast¬
hauses nur dann gegen Nachahmung geschützt sei, wenn
siie tatsächlich auf einem Grundstück beruhe, was in vv"-
liegender Streitsache nicht zutrcffe.

- Patentvcrlctzung . Die Fabrikanten Anton , Wil¬
helm und Karl Waas  hatten sich vor dem Landgericht
Wiesbaden am 3. Juli 1903 auf Antrag des Neben¬
klägers Weber  wegen Patentvcrlctzung zu verantivor
tcn und wurden zu je 100 M. Geldstrafe verurteilt
Gegen dieses Urteil legten sie sowie der Staatsanwalt
Revision ein : der Staatsanwalt wollte die Angeklagten
auch wegen Vergehens gegen den Gcbrauchsmustcrschub
bestraft wissen. Die staatsamvaltschaftliche Revision
wurde aber seitens der Reichsanwaltschaft nicht vertre¬
ten. Die Angeklagten hatten sich durch dritte Hand einen
Webcrschen transportablen Backofen mit indirekter

Heizung verschaffen lassen und denselben, dessen Anord¬
nungen durch Patent geschützt waren , unverändert nach¬
gebildet und vier solcher Ofen verkauft . Sie wollen nun
nicht gewußt haben, daß die Ofen unter Patentschutz stan¬
ken. Dies wird aber widerlegt , indem darauf 'hinge¬
wiesen wird , daß dem gekauften Backofen eine Ge¬
brauchsanweisung beigelcgen habe, auf welcher die
Patentierung und die einzelnen Nummern des Patentes
angegeben waren . Als diese Einwendung fehlging , er¬
hoben die Beklagten den Einwand , daß kein richtiger
Strafantrag vorliegc , da sich derselbe auf einen ganz an¬
deren Ofen beziehe, der unter dem Namen Waasscher
Backofen in den Handel käme. Von diesem Ofen, der
ganz bedeutend von dem Webcrschen abweiche, habe sich
Weber durch einen Freund einen verschaffen lassen
und habe durch diesen Ofen sein Patent
verletzt gefunden. Nun habe aber das Gericht
fest gestellt, daß gerade dieser Ofen keine Patcntverletzung
enthalte . Während der Verhandlung habe sich erst
heransgcstcllt , daß sic 4 Öfen hergcstellt und verkauft
hättcii . die dem Webcrschen vollständig gleich waren.
Ans diese habe sich aber der Antrag nicht erstreckt. Die
ersteren Ofen seien bereits im Juli 1902 hergestellt und
verkauft worden, während der Ofen, wegen dessen der
Strafantrag erfolgte, erst im Dezember 1902 in die
Hände des Weber kam. Es liege somit Verjährung vor.
In der Revision wird dieser Einwand ganz besonders
hervorgehoben und der Verteidiger will ln den ange-
zogcncn Fällen zwei verschiedene Handlungen erblicken,
während der Vorderrichter auf Grund einer fortgesetzten
Handlung zur Verurteilung der Angeklagten gelangte.
Der Rcichsanwalt hält die Revision der Angeklagten für
verfehlt . Der Antragsteller wollte ganz zweifellos wegen
Nachahmung seines Patentes die Angeklagten bestraft
wissen. Welche Tatsachen er dabei vorbringe , sei ganz
gleichgültig. Das Reichsgericht  hat bereits ein¬
gehend begründet und entschieden, daß der 8 01 die recht¬
lichen und tatsächlichen Gesichtspunkte umfasse, wie sie
sich ans der Verhandlung ergeben. Es wird somit alles
das- davon betroffen, was sich im Laufe des Verfahrens
ergibt , ganz abgesehen von dem Inhalt des Strafan¬
trages . Es sei deshalb die Revision der Beklagten
kostenpflichtig zu verwerfen.  Der Senat erkannte
antragsgemäß , wie uns aus Leipzig berichtet wird , auf
Verwerfung.

— Der Wasserstaud des NheineS ist in starkem
Steigen begriffen und feit gestern morgen z. B . bei
Ringen um etwa einen halben Meter gestiegen. Vom
Oberrhein wird noch immer weiteres Steigen gemeldet.

— Gefährlicher Scherz. Ein städtischer Arbeiter in
Biebrich hielt , als er sein Frühstück in einem Schulhofe
verzehrte , einem vorüberlaufenden 13jährigen Knaben
das Messer entgegen, in welches der Junge hineinlies
und sich dabei nicht unerheblich verletzte. Er wurde in
Haft genommen.

— Mächtiger Feuerschein wurde gestern am Spät¬
abend in der Richtung nach Mainz über unserer Stadt
sichtbar. Wie sich inzwischen ergab, war in Kostheim am
Main Großfener in dem Sägewerk Hofmann ausge¬
brochen. Die Familie des Verwalters konnte nur das
nackte Leben retten . Das Feuer ging auf das Nachbar-
gebict, die Kunststeinfabrik von Zehrlant über . Die
Feuerwehr der ganzen Umgegend und Militär war zur
Stelle . Der Schaden soll sehr bedeutend, aber durch Ver¬
sicherung gedeckt sein.

— Verhaftet wurde gestern abend in Mainz ein 22
Jahre alter Photographcngehülfe aus Wiesbaden . Er
Hatte in der Bahnhofstraße üortselbst ein 12 Jahre altes
Mädchen angesprvchen und ihm 1 Mark geben wollen,
wenn eS mit ihm gehe. Ein Herr , der dieses Gespräch
belauscht, machte einen Schutzmann aufmerksam, der den
Menschen dann festnahm.

o. Der Heiratsschwindler , der als Rittmeister v o n
F a b e r du F a u r hier anftrat und, so weit bis jetzt
bekannt geworden, eine heiratslustige Dame um 500 M.
prellte, hat, wie von Heidelberg gemeldet wird , dort die¬
selben Schwindeleien verübt . Er wurde auch von der
dortigen Behörde bereits steckbrieflich verfolgt . Von
Bcnshcim a. d. B ., wo dieser Tage seine Festnahme er¬
folgte, wurde der Betrüger in das hiesige Landgerichts-
gefüngnis zur Untersuchungshaft gebracht.

o. Diebstahl. In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag wurden in der Gemmerschen Gärtnerei im
Distrikt „Weinreb ", zwischen Bierstadtcr - und Park-
straße, vier Bienenschwärme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Bienenhaube , Wabenzange usw., im Werte von 00
Mark mittels Einbruchs gestohlen.
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,£t r<nift, ©rirjt i>. Schuch, Felix Weingartner , Gustav Mahler,:
«Siegfried Wagner, • Pietro Mascägni, ' CaniiUe"Sgint -Saens
u. a . m. "nt ganz besonderem Vergnügen in Sen großen Wtnter/
Konzerten als Gastdirigenten aus dem Podium des Kurhauses er-
lanctten und den Leistungen der Kurkapelle das größte Lob
o°Ut-u. was umeren Sommerkurgüsten wohl mehr oder weniger
nrcht bekannt sein dürfte. Die geniale Leitung des Kapcll-
metsters llgo Afferni verlieh den letziwinterlichen sogenannten
Byklns-Konzenen ganz besonderes Interesse. Unter seiner
Leitung wird das große Sinfonie - Konzert  stehen,
welches ö,e Kurverwaltung für Freitag dieser Woche, abends
ö aitficlunoißt h-at und aus melchemÄAlasse das Kurorchester

^twa 60 Musiker verstärkt sein ivird. Um den Besuch recht
zaytreich zu gestalten, ist ein verhältnismäßig nicht hoher Eirr-trrttsprers angesetzt.

* ResidenzAheaier. iS p j c l p l a n - A n d c r u n g., Mitt¬
woch, den 23. Mai : Prolog . „Rosenmüüer und Finke". Donners¬
tag, den 24.: „Ter Prinzgemahl ". Freitag , den 2c,.; Lrielott".
Samstag , den 26.: „Die von Hochfattcl". (Novität.»

* Wiesbaden . 22. Mai . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
li r sk ri p , Garn .-Pfarrer in Glah , znm Militär -Obcrpfarrer
ernannt und den Generalkommandos dcö 4., 11. und 18. Rrnioe-
korps mit dem Amtssitz in Frankfurt a . M. zugeteilt. Nach er¬
folgtem Ausscheiden aus der Schutztruppe für SüdwestafrUa mit
dem 1. April 1906 wieder überwiesen: Zahlmeister Sauer-
I a n d dem 18. Armeekorps. Dt.  K eim , Oberapotheker des
Reurlaubtcnstandes, ivnrde der Abschied bewilligt. 01r i l I
Zahlmeister, wurde dem 2. Bat. 2. Nass. Jns.-Regts. Nr. 88 zwgeteilt.

- Mainz , 22. Mai . Rheinpcgel:  2 m - 76 cm gegen
1 m 70 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, de» 23. Mai,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Sektion des „Nass.
Vereins für Naturkunde" eine Exkursion in die Umgebung von
Bndenheim und HcideSheim. Die Abfahrt erfolgt 1 Uhr 43 Min.
vom Rheilibahithvs nach Niederwalluf, von wo die überfahrt nach
Bndenheim stattsindet. Hier beginnt der Marsch durch das
Wiefcngelände und den Kiefernwald, dann am Bahndamm ent¬
lang bis unterhalb HcideSheim und dann zurück nach HeideSheim.
Die Rückfahrt erfolgt abends nach Bndenheim, Überfahrt über
den Rhein und von Walluf nach Wiesbaden. Zur regen Tcil-
nahme an diesem botanisch interessanten Ausfluge werden die
Mitglieder und Freunde des Vereins eingeladen. Für nächsten
Sonntag ist ein Tagesausflug in das Nabetal (Münster a. St .,
Waldböckelheim, Standernheimj in Aussicht genommen, worüber
in der Freitag -AlendAusgabc nähere Mitteilung erfolgt.

— ,.Tagblalt "-Sammlungcn . Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für die Sommcrpslcqc armer Kinder 10 M. und die dura,
den Bergrutsch bei Mülheim und die durch den Ausbruch des
Vesuvs Geschädigten je 4 M. von A. K., Wiesbaden.
v 7^ . B-sißMcchsel. Der „Nassauer Hof" in Schierstem ging
durch Kauf in den Besitz des Herrn Paul Maxheimer  hier
selbst über. De Übernahme erfolgt znm 1. Juli d. I.

Theater- und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Herr Richter - Roland  vom

Deutschen Bolksthcatcr in Wien, der hier kürzlich im „Biblio¬
thekar" und in „Cyprienne" gastierte, wird am kommenden Mitt¬
woch in Freytags „Journalisten " den „Schmock" spielen.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung wird am Freitag dics-r
Woche unseren Kurgästen Gelegenheit geben, das WieS-
b ade  n er  K >, r ° r chc stc r auch in derjenigen höheren
Sphäre liinstlerischcr Betätigung kennen zu lernen , welche ihm
in der musikalischen Welt einen so großen Rus verschafft hat so
daß die ersten Berühmtheiten der Dirigcntenkunst, wie Hans
v. Bülow, Arthur Nikisch, Hans Richter, Felix Mottl , Richo---

Wcr ist der Erfinder des Cölnischen Wassers gewesen?
Seit mehr als 70 Jahren verbreitet die Firma

„Johann Maria Farina gegenüber dem Jülichsplatz zu
Cöln " in Broschüren und sonstigen Reklamen die Be¬
hauptung , daß ihr Rechtsvorgänger , der tm Jahre 1766
zn Cöln verstorbene Johann Maria Farina der „älteste
Destillierer " des Cölnischen Wassers sei, iind daß im
Jahre 1709 in der Stadt Cöln a. Rh., die dem Cölnischen
Wasser den Namen gegeben habe, der gedachte Farina
neben dem Jülichsplatz gelebt, mit Quincaillcrien,
Seidenwarcn und Parfümerien gehandelt und zn dieser
Zeit in Cvln die Verfertigung des Cölnischen Wassers
erfunden habe. Sie , die Firma „Johann Maria Farina"
verdanke ihre Verfertigungsweisc dem „Erfindungsgeiste
ihres Vorfahren ". In einem von der Firma Josef
Anton Neu inan „Zur Stadt Mailand " zu Cöln gegen

„Johann Maria Farina gegenüber dem
Jülichsplatz in Cöln" wegen unlauteren Wettbewerbs
geführten Prozesse hat nun der 11. Zivilsenat des Cölner
Oberlanöcsgerichts in einer am 16. Mai d. I . gefällten
Entscheidung fcstgcstellt, daß Johann Maria Farina , der
Erfahr der beklagten Firma , weder Erfinder noch der
älteste Destillierer des Cölnischen Wassers gewesen sei.
Der Entscheidung des Oberlandesgerichts liegt folgendes
Sachverhältnis zugrunde : Die genannte Firma Joses
Anton Neuman „Zur Stadt Mailand " (früher Johann
Anton Farina ), die eine Konkurrentin der Firma Johann
Maria ,yarina ist, hatte gegen letztere auf Grund des § 1
t)c§ unlauteren Wettbewcrbgesetzes eine Klage erhoben
mit dem Anträge , daß der Beklagten untersagt werde,
in ihr eil öffentlichen Bekanntmachungen oder Mittei lun-
gen die Angaben zu machen, daß ihr Vorfahr Johann
Maria Farina der „Erfinder " und der „älteste Dcstil-
l\ e5€£ Aes Cölnischen Wassers sei, sowie, daß das Haus
dcrBeklagten das älteste in der Fabrikation des Cöl-
nrschen Wassers sei, ferner die Beklagte zum Ersatz des
Schadens zu verurteilen , der ihr , der Klägerin , durch öre
unrlchtrgen Angaben der Beklagten erwachsen sei. Das
Landgericht hatte die Klage abgewiesen, während das
Eolner L.berlattdesgericht durch eingangs genannte Ent-
scherdung unter Zurückweisung des Klageansprnches im
übrigen der Beklagten untersagt , in ihren öffentlichen
Vclanntinachungen oder für einen größeren Kreis von
Personen bestimmten Mitteilungen die Angaben zu
machen, Johann Maria Farina , ihr Vorfahr , sei der
älteste Destillierer und der Erfinder des Cölnischen
Wassers. Aus den Urteilsgründen des Oberlandes¬
gerichts entnehmen mir folgende interessante und be¬
merkenswerte Ailsftthrnngen : Die Beklagte bezeichnet
ihren Rechtsvvrgänger Johann Maria Farina als älte¬
sten Destillierer und Erfinder des Cölnischen Wassers
und behauptet ferner , daß sie, die Beklagte, ihre Bcr-
fertigungsweise dem Erfindungsgeiste ihrer Vorfahren
verdanke. Nun kann es aber nach dem eigenen Vor-
bringcn der Beklagten keinem Zweifel unterliegen , daß
eie Angaocn, I . M. Farina habe das Cülnische Wasser
erfunden , unrichtig ist, von einer Erfindung des Eöl-
ruschen Wassers im Sinne der Käufer (die' darin ein
besonders günstiges Angebot erblicken), auf die es hier
ankommt, kann nur gesprochen iverdcn, wenn in der Bc-
haiidlung und Zusammensetzung bekannter Stoffe solche
Änderungen vorgenvmmen werden, daß dadurch eine
neue oder vollkommenere Wirkung erzielt wird , die in
öicjer Art bisher nicht bekannt war . Dies trifft aber
in vorliegendem Falle nicht zn. Die Beklagte behauptet
selbst, schon lange vor I . M. Farina und vor Feminis
sclen in Italien und Siiöfrankrcich aus den frischen
Bluten verschiedener Pflanzen wohlriechende Ole ge¬
wonnen und durch Vermischung untereinander und mit
Weniger,t zu wohlriechenden Wässern verarbeitet wur¬
de» : sw wolle auch nicht behaupten, daß I . M. Farina
neue Grundstoffe verwandt habe, vielmehr seien die
wesentlichen Bestandteile des von ihr erzengteri Wassers
keine anderen , als die früher schon verwandten : insbeson¬
dere sei in der Familie Farina die ältere Jeminis-
rczevtur bekannt gewesen, sic erhebe nur den Anspruch,
daß I . M. Farina durch Versuche zu einem eigenartigen
Mischungsverhältnis (Dosierung ) gelangt sei. Es han¬
dele sich daher nicht um eine Erfindung im eigentlichen
Sinne , aber sie dürfe gleichwohl behaupten, I M
Farina habe das Cülnische Wasser erfunden , weil er die
von ihm durch Versuche gewonnene Zusammensetzung
zuerst kaufmännisch verwendet und den Handel mit Cöl
nisthcm Wasser in die Höhe gebracht habe. Es beda-i
keiner Ausführung , daß damit der in der Broschüre ver¬
tretene Standpunkt , I . M . Farina sei der Erfinder des
“ »« » ».* « !.« lutrö. Ztl teil.
manmsche Verwertung eines Artikels, der sich nur un-
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«8 vourgleichattigen Erzeugnissen anderer uuter-
, kauu, selbst nwnu sic ohne Konkurrenz dastcht

toi ättEcl in allen Weltteilen Verkettung »er-
KbrMt riremcrLA<rW Erfrudurrg des Artikels bezerch-
'̂ ^ ^ erden. Hierrmt erweist sich der Klageantrag auf
“ ■ - - der Behauptung, daß I . M. Farrna der

rer rwd Erftrrder des kölnischen WassersMLMQ̂ LLMUverer rriro — " r4 .
«el,. oHnrr,weLeres begründet . Aber auch wenn man sich
^ ^ ulStaudpuukt stellt, als Erfinder des Cülrnschen
.WasterS 'kSunc derjenige bezeichnet werden , der dres
iParfüm zuerst in Ser Stadt Cöln hergestellt habe, so s
Wnüllede sichende Angabe umcichtig: denn dû d eM .LcrWgcrrn vmgelegten Urkunden ist nachgenucscr,
dE »u derselben Zeit (1709>, für welche öte Beklagte dies
E I . W. Farina behauptet , sogar schon vorher , sein
Verwandter Paul Fennnis sich in Cvln mit der Her-
stellnng' von Clllnischcni Wasser befaßt hat . Das Gerrcht
ist ferner zu der Feststellung gelangt , daß Johann Maria
ffi sa ÄltZe jedenfalls nicht vor FemrnrS Col-
irifcheS Waffer verfertigt haben kann. 3n “ ®,

>>abre 1780 gibt ein Vorfahre der Beklagten selbst
-au. daß ihre .̂ Fabrik des wahchaften kölnischen Hassers
seit 1723' bestehe." Nach dem Ansgesu^ ttn rst brc
tlagi -e auch nicht berechtigt, in ihrer Schrift oder in
isonsttgen öffentlichen Mitteilungen zu behaupten , dag
iLr Vorfahr der älteste Destillierer und Erfindet des
kölnischen .Wassers sei. Der Antrag der Klagerrn , der Be¬
klagten die Verbreitung der Behauptung zu untersagen
daß das Haus der Beklagten daS älteste tu der Fabri¬
kation des Cölnischen Wassers sei, ist deshalb alS mrbe-
aründet znrückzuweiscn, werl Klägerin ln kerner Wes
dargetan hat , daß irgend eine der gegenwärtig belachen¬
den Firmen , die Cvlnisches Wasser fabrizieren , alter sei
als das Saus der Beklagten . Das Urteil spricht nich
iöirekt ans , wer nun statt des Farrna der Mftndcr g-
wesen ist, dealtet dies aber an , rrchem es auMhrt , die von
der Klägerin ans der zweiten Halste des 1»- Jahr¬
hunderts vorgclegten Urkunden berechtigen zu dem
SchlMe , daß Feminis ein solches Wasser, und zwar unter
Gehttnihaltmig seiner Zusammenstellung (Arcanum ), zu-
jerst verserttgt hat . _ ___ _

* Leichenb-rauLnug . Das Militär -Kriegsgericht in
Kiel verurteilte den Torpedo - Overmaschrnistenmaat
Witte St von  der Leiche des auf dem Torpedoboot ge¬
borgenen Matrosen Becker Geld entwendet hatte , zu zwc.
Monaten Gefängnis und Degradation . . ,. .

* Das Kriegsgericht in Halle verurteilte den 22fahri-
aeu Leutnant v. Goecking vom 163 Infanterie -Regiment
kn Altenbi°rq wegen Nrkundensälschnng zu 1% * « «
Gaiäumtts und 1 Fahr Ehrverlust , sowie Ausstoßung

Der Offizier war in Vermögensverfall
KSp ÄTM " , Sc« 8c»
Geldmitteln zu setzen.

Wresbaderrer TagMarr. Abend-Ausgabe , 1 » Blatt.

aber ebenfalls den Tod in den Fluten . Zwei Kinder
ind bereits gelandet . .

wb . WaldShut , 21. Mai . Infolge andauernde.
Negenanfse ist der Rhein bis heute vormittag 1,60 Mir.

^TM ^ burg i. Baden , 21. Mai . Das Hochwasser
der Kinzig überflutet ans wette Strecken̂ dre Fahr¬
straßen . Felder und Wiesen stehen unter Wasser, ^ n
Schuttertal ist die Wasterwebr alarmiert worden Da-
Wasser überschwemmte Höfe und Garten und drang m
die .Keller ein. Unterhalb Dingttngen konnten die Zuge
infolge der Überschwemmung der Glerse nur äußerst

& " V 21 . M ° i . m * * * * **
Kind fand in der hochgehenden Oos den Tod . ^

n'b Freibnrg , 21. Mai . Wie gemeldet wird . ist dir
Elz gleichfalls über die Ufer getreten . Aber d-e Hohe
des angerichteten Schadens ist noch mcĥ . bekannt.

e Zürich, 21. Mai . Infolge der furchtbaren Regen-
giisse ist der See über einen Meter gestiegen.

Letzte Nachrichten.

1 Kleine Chronik.

ääBISS isi
und Schliisselbeinsraltnr erlitt , Eugen Steigel-Rrppen - uu , i ^ leicht verletzt wurde.

Töiif' öic Rettnngskoloiine sofort aufbrach, um Mittcr-
^Ät die Verunglückten fand und nach Kloenthalbe-
LÄertt - über die verunglückten deutschen Touristen
^krd weiter gemeldet: Die Touristen wurden berat Ab-
Lea unterhalb der Klubhütte von einer Lawine über¬
rascht und etwa 14 Meter über einen Felskopf gerissen.
Philipp Gerhard arbeitete sich aus dem Schnee und be-
fveit/ ^Eliacn Steigelmann : beide machten den weiter
üben bewußtlos liegenden Josef Kirsch vom Schnee frei.
Werbard eilte zu Tal und holte Hülfe auv dem Hotel
Kloeuthal . Die Rettungskolonne fand um 12 Uhr nacht-
ldie Leiche Kirschs. — Josef Kirsch, Student der Chemie,
stand bereits vor dem Examen . Er hatte seine Doktor-
8ertation schon beendet. Die Leiche Kirschs wird der
ogater beute ' im Spital in Glarus in Empfang nehmen

beiden anderen Touristen wurden von einer Rettungs¬
kolonne zu Tal befördert und sind gestern nachmittag m

«Setmmnen , wo sie weiter gepflegt werden. ,
I Gestern abend explodierte in den Kellerraumen einer
Erfutter Schuhfabrik ein Beuzinballvn . Zwei Arbeiter
wl» den getötet und als verkohlte Letchnarae hervorge-
zvgen, drei Frauen und ein Arbeiter erlitten schwere
Brandwunden . An ihrem Aufkommen wird gczwcifelt
Der entstehende Brand wurde durch die Feuerwehr bald

^ ^ Wastcrhose. Am 20. Mai nachmittags richtete eine
mächtige, dreiviertel Stunden andauernde Wasserhose bei
-Wangerin (Pommern ) vielen Schaden an Getreide und
Bäumen a«. Die Landbevölkerung floh unter Angst-

.Kesckwm. ^ cyn Streckau schlug der Blitz in die elek-
,irische Leitung der Grubenbahn ein, in der ein Arbeiter
beschäftigt war . Dem Unglücklichen wurden die Augen
vollständig ausgebrannt . . . „ ... . .. . . .

Auf die Gerüchte hin , daß die Leichen, die kürzlich
ans den Bergwerken von Courrieres zutage geschasst
wurden , so gut erhalten seien, daß man annehmen ivuffe,
jdcr Tod sei erst vor kurzer Zeit eingetreten , wurde rate
Leichenöffnung vovgenommcn, welche ergab, daß die Ar¬
beiter am Erstickungstod am 10. März (am -rage der
Katastrophe) gestor ben sind.

Ms Hochwasser in Hiiddrutschland.
wd Bnehl , 21. Mai . Die Rcuch, die Buehler und

-die Acher traten über die Ufer und richteten in den
Feldern Wissen erheblichen Schaden an.
! wb . Bnehl , 21. Mai . Im Buehlertal ertranken im
Wach 4 Kinder , darunter drei Kinder des Spengler-
Meisters Weck, deren Mutter erst am Samstag ge¬
storben war . Ein Kind war in den Bach gefallen, die
anderen drei iprangen nach, um es zu retten , fanden

Kontlnental - Telegraphcn -Kompagnie.
Hamburg , 23. Mai . Der Einladung der M̂mburg-

Amerika-Linie folgend, unternahmen gestern '
Teilnehmer der 6. Hauptoersammlnng des denffchen
Flotten «ereins aus dem Turbinend ^ er ,KM ?er erm
Seefahrt Sie batten daoei in der Nahe von Hetgotano
Gelegenheit , dem Manöver der bei «ub kreuzraüe ..
aktiven Schlachtslotte bcizuwohnen . Nach der Rnckkeyr
nach der Elbe begaben sich die Fahrtteilnehmer aps dm
aiavivtcr Amerika", wo ein von der Hamburg -Amerika.
Linie gegebenes glüiizenücs FeMmhl NattWrd Jn Ver-
tretung des verhinderten Generaldirektors roastett -n
Direktor Dr Ecker aus den Flottenverein . General¬
major a D Graf Dürckheim brachte ein Hoch au , dtt
Hamburg -Amerika-Llnie i-ud deren Leitung au - . Nacht»
um 1 Uhr kehrten die Festgaste aus dem „Kaiser naa,

*& ÜsLi . Der gestrige Empfangs ab e n d
in der deutschen Botschaft  verlies m überaus
rjTfhtÄen̂ct Weise. Über tausend Gäste waren zu der :-
felän darunter der frühere Präsiden der

WUNMEML
aristokratische Gesellschaft, die deutsche Kolonie, die
jche und die französische Presse vertreten , di -ttsterpräsi-Baris . 22. Mai . Im Aufträge de» littmsterpran
d-nteii wurde eitle aus hohen Beamten der verschtedo
non Ministerien bestehende. Kommission eingesetzt, d.
mit der Ausarbeitung eines Gesetzes betraut werden
wttd ^durch welches den Staatsbediensteten gewisse der
rm Gesetz von 1884 vorgesehenen Rechte bewilligt wer-

^ » ariS 22 Mai . Dem „Matin " wird ans Rom ge-
inclöct: Falls die Bischofsversammlung noch Weisungen
vom Papste erwartet , so könne man sicher fern, daß der¬
selbe den Bischöfen eher einen zwar vorsichtigen, aber
entichiedenen Widerstand gegen das Trcnnnngsgesetz
als die Unterwerfung empfehlen werbe. Der Unttr-
richtsminister Briand erklärte dagegen einem ^Rit-
arbeiter des „Echo de Paris ", er sei überzeug Satz öerai-oitan angesichts der Ergebnisse der Kammerwaytetl
sich in die durch das Trennungsgesetz geschaffene Lage
schicken werde. Der Vatikan werde dtc», seinen̂ Uber-
liesernngen 'entsprechend, tun , aber er werde eine Formel
finden , um das Unvermeidliche hinzunehmen . Er , der
Minister hoffe, daß die Bischofsversammlung rm Jn-
teresŝ der Kirche das Gesetz anerkennen und die Bildung
von Kultusvereinigungen anraten wttd. Das wäre das
Ende de« religiösen Streites und für Frankreich bn.
sich dann die Möglichkeit, eine Politik der Wirt,cha ttA -n
und sozialen Reformen in Angriff zu nehmen. In oem-
.sett- n Interview sagte der Unterrichtsmimster : Die
Wahlen beweisen, daß das Land weder von den Pfarrern
vnch von den Militärs regiert werden wolle. .WaoFie
Geeinigten Sozialisten anbelange , erklärte der Minister,
so werden dieselben ihre etwaige Opposition so etn-
rübten daß sie die angestrebten Reformen nicht ver-
bindern Die revolutionäre Gefahr besteht nicht, wenn

^"4"'mmm -«»»>»- s -»-»»
reich eine besondere Kommission, welche ans ocnl Ge-reicy eine tft  Vaud , dem dortigen Vize-
T 11̂ ?ranzösischon Marineattachö in Petersburg.
Äse»  in Kopenhagen, de la

^ ^ London̂ W^ Mai^ ' Die „Morningpost " meldet ans
S „ 21 Mai : Die Chinesen bildeten ein

Mps freiwilliger Truppen nach dem Muster der ftwm-
^Armeen Der Zusammentritt des Korps, dae> In¬

fanterie und Kavallerie umfaßt , fand gestern auf dem
Ubunasvlatz unter Anwesenheit des Taotar und wtnest-
cher Offiziere des Heeres und der Marine statt.

und Steindrnckern erfolgt . Die Kündigung richtet sich
jedoch nur gegen die Mitglieder der Gewerk,chasts>
Organrsation des Senefelder -Bnndes.

Wien, 22. Mai . Der Chef des russischen General-
stab cs, Palizin,  trifft demnächst in offizieller Mis¬
sion in Wien ein, um sich in 'Anwesenheit des Kaisers
und des österreichischenGeneralstabschefs Beck nach dem
Militärlager in Bruck zu begeben und sich über die
Militärischen Einrichtungen Österreichs zu informieren.
Dieser Besuch dürfte sowohl für die militärische Reorga¬
nisation Rußlands , als auch für die künftigen mili¬
tärischen Beziehungen zwischen Rußland , Österreich-
Ungarn und Deutschland von großer Bedeutung sein.

Budapest, 22. Mai . In Regierungskreisen ist man
fest überzeugt , daß die zwischen der ungarischen und
österreichischen Regierung bestehenden Differenzen in
Angelegenheit dos autonomen Zolltarifs demnächst in
für beide Teile befriedigender Weise beigelegt
werden.

Krakau , 22. Mai . Hier fanden gestern große
Straßen -Demonstrationen gegen die Polizei statt , weil
diese anläßlich einer Verhaftung mehrere Personen
durch Säbelhiebe schwer verletzt hatte . Man befürchtet,
das: sich die Demonstrationen wiederholen werden.

Paris , 22. Mai . Bei der Bomben-Explosion, welche
gestern in Heron stattfand , sind eine Person getötet und
13 schwer verletzt worden^

Paris , 22. Mai . Die Eröffnung^  der neuen
französischen Kammer ist auf den 1. Juni anberaumt
worden. Vom Block wird Brifson für die Präsident-
schafft kandidieren.

Rom, 22. Btai . Alle Blätter kommentieren den Sieg
der französischen Blockparteien bei den Wahlen . „Gior-

[ nale d'Jtalia " beglückwünschtFrankreich zu dem Ergeb-
^ nis und erklärt , das Wahlresultat bedeute die Beerdi¬

gung des französischen Nationalismus . Auch die übrigen
Blätter bezeichnen das Ergebnis als eine Befestigung
der jetzigen politischen Lage Frankreichs.

Bukarest, 22. Mai . Gestern wurde aus Anlaß des
40jährigen Regierungs -Jubiläums des Königs eine. ..n. X— Tkn " ^
außerordentliche Tagung des Parlaments eröffnet ^ In
der Thronrede drückte der König seine Freude aus über
das gelungene Werk seiner 40jährigen Lebensarbeit.
Die Kammer nahm eilt Gesetz an , durch welches ein
neuer Karlsorden gestiftet wurde.

bä . Düsseldorf, 22. Mai . Der kürzlich verstorbene
Ingenieur Ahl hinterließ  der Stadt Düssel¬
dorf  ungefähr eine Million Mark.

bä . Lrtdmigshasc«, 22. Mai . H«ute irüh 6*/s Uhr stieß
eilte nach beut’ Hauptbahnhof fahrende Rangier -Lokomotive auf
einen Güterzug. Drei Wagen des Güteizuges wurden aus dem
Gleis geworfen und zertrümmert . Die airsfahrende Maschine
wurde beschädigt. Verletzt wurde uiemand. Ursache ist falsche
Weichenstellung. ^ ^ „ ,

hd . gilt« t. P ., 22. Mai . In der Nahe von Rothdorf bei
Kricwcn wurde gestern die Leiche eines jungen Mäd¬
chens  namens Dudziak verscharrt aufgefunden. Die Staats¬
anwaltschaft bat bereits festgestellt, daß es sich um einen in der
vorhergehenden Nacht von einem 26jährigen Arbeiter verübten
Mord handelt. Der Mörder ist auf einem Fahrrad geflüchtet.

-,„ 1-* 9a STT?rtt 15Vr htPuHtfip SDfiö.vttTefnT&üt ^Vrmmtir
ivtuxu ifUUilCU. xä/CX-

wb. Esbjerg . 23. Mai . Der deutsche Marinesoldat Hermann
R u n g e aus Goldenbanm in Mecklenburg-Strelitz fiel in der
Nacht ° zum Sonntag , als er sich an Bord des Kriegsschiffes
Sieten" begeben wollte, in den hiesigerr Dockhafen und e r -

trank.  Der Verunglückte wurde gestern mit Militärischen
Ehren begraben.

NsLkswirtschsfMches.
Geldmarkt.

Frantftrrter Börse. 22. Mai, mittags Uhr. Kredit-
Aktien 212.40, Diskouto-Kommandit 186.80, Deutsche Bank 238.20.
Dresdener Bank 160.70, Staatsbahn 145.30, Lombarden 24.50,
Laurahütte 249, Bochum er 254.20, Gelsenkirchener 226.80, Harz
pewer 218.60. Tendenz: ruhig.

wEtterörEnst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburtz.

Voraussichtliche Witterung  für
Mittwoch,  den 23. Mai 1906:

Schwache östlichê Winde, teilweise heiter, trocken, nachts
kühler, tagsüber wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plaktttafcl des Tagblatt-
Hauses, Lavggassc 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
tzaaraursass, haarspalte, haarftatz

und die täMaen Schuppe» beseitigt und verhindert das altbe-.
mäbrte und allein ächte Pfarrer SAneipps Brenueflelhaar-
tumBct befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
-rerven. Man achte genau auf BlU» und Namenzug
Seb Kneipp und hüte sich vor den vickeu, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1068Ämipp-tzam, trat Rheinstr. 59.

rT  Telefon 3240.

Depeschenbureau Herold.
Rerli » 22. Mai . Der Kai-ser hat anläßlich der An¬

nahme der Rcichsfinanzgesetzc im Reichstage dem Staats-
iekretär des Reichsamts , Freiherrn von Stengel , den
^ntcn Adlerorden i . Klasse, dem Unterstaatssekretär rat
Recksamt Twele und dem Ministerialdirektor im
Reichsschatzamt Kühn den Stern zum Kniglichen Kronen-
nrdra 2 Klasse und dem Chef der Reichskanzlei Wirk¬
lichen Geheimen Oberregierungsrat von Loebell den
Kronenori »eu 2. Klasse verliehen.

Gajsel 22 Mai . Aus Weisung des Verbandes deiit-
fcher Steindruckereibesitzer sind in einer größeren An¬
zahl Fabrikbetriebe Aussperrungen von Lithographen

ofieiiloliesches
afertnehl

ta
iSJ
00verhütet Erbrechen und

Durchfall . Kinder , die g
Milch allein nicht vertagen , oder an englischer 3
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der ^
Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl zugesetzt wild , g

Hie Averkd- Airsgade 1^ Kette « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für -PEkr W, Schulte vom in Souneuberg;
für das Feuilleton : I . Ka i s-le .r : für den ubngenredarkElle ^ erl^ ^ h« r i t̂.für die Anzeiaeu und Reklamen: H. Dornauf , samtlrch ur WresvLoen.
Druck und Merlan der L- Sckellenöergschen Hof-Buchdruckern m Wresbaden.
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21. Mai 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

_J skfnd ° '4KroneF= "« r' io ^ ’, 'al^ Ooi ^-Rubel TlTh ? ’ H,0-  j7 ^ 2r’ 1 fl - ö. Whrg . = JS 1.70; I österr .-ungar . Krone = JS0 .85; 100 kl. österr . Konv .-Münze = 105 n .-Whrg . ; 1 fl . holl . = Ji  1.70;
- - - - ' alIer<-,° 1" Kllhei — ^3 .20 , 1 Rubel , alter Kredit -Rubel --- Jt,  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar -- J 6 4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = jf 12; 1 Mk . Bko. = M 1 .50.

Staats - Papiere.
Zf . a) Deutsche . In % .
3 */2l D . R .-Schatz -Anw . Ji
31/2
3.
31/2
31/2
3.
4.
31/2
3-/2
3' /2
31/2
3V2
31/2
3-/2
3.
A.
4.
31/2
3.
3V2
3j/2
3' /2
31/2
3 . .
3 . .
3. .
4 . .
31/2
3>/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3 . .
3.
4.
4.
Zl /2
31/2
3 . .
Zl/2
3
3-/2
ZV2
3*/2
31/2
3%
3 -/2
31/2
3 -/2
3-/2
3-/2

D. Reichs -Anleihe
» » »

Pr . Schatz -Anweia.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.
> » Jb
* Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 Kb. 05 »
» A.1902ulc.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . (
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brein . St.-A. v. 1888 Jb

» » » 1892 »
» v . lS99uk .b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

> St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
* » » v.1891»
» » » » 1893»
» * » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

92.
103.

90.

I.
3.
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» 11. Herz .02uK.1913»
» u . Herzegovhia

Bulg . Tabak v. 1902 Jb
Französ . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

101 .40

100 .

93 .30
105 .60
105 .60
105 .60

102 .10

100 .40
100 .70

90 .60
99 .70

10 O.

69 .30

IVio Griech . E.-B. stfr .OOFr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

* » 87 25O0r»
3. . Holland . An!, v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
* » 1000-4000 »

4 » » stfr . i. G . »
24|io » » i. G . »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.898 .111,1V»
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
3«/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v , 1894 Jb
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . Ö ‘ Goldrente ö. fl. G.
4V5 » oilberrente ö . fl.
4-/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2M0r »
4. . » » » 20,000r »
4 -/2 Portug . Tab .-Anl . Jb
3. . » unif . 19028.1410»
3. . * » » S. III *
3. . » » »S.1U(S.) » —
d. . Rum. amort .Rte .l592 » —
• . » » » 1893 » _
5. • » » » 1903 » 102 .90
4. . » v.81,88,92,93abg. » 91 .70
4. . » amort . Rte . 1890 » 93 .50
A. • » » » 1891 * 91 .50
‘4. . » inn . Rte . (Vö 39) Lei 91 .80
4. . » auss . Rte . (1/889) » 92 .80
4. . » amort . » v. 1894 .46 —
4. . » » » » 1896 » 91 .40
4. . » » » » 1898 » 91 .70
4. . » » » » 1905 » 91 .80
4 . . Russ . Cons . von 1880 » 80 .30
4 . . » Gold -A . » 1859 » —
4 . . » C .E .B . S .Iu .Ii 89 » 81 .20
4 . . » » S . IIIstf .91 » —
4 ] . » GoldanLEm .IIQO » —
4 . » » » 11190 » —
4 ] . » » » IV 90 » _
4 . » » » VI94 » —
4 . . » St .-R . v .-94a .K . Rbl . —
4 . . » » » 1902stfr . Jb  LI.
38/10 » Conv . A . v . 98 stfr . » 74 .
31/a » Goldanl . » 94 » » 72 .50
z . » » » 96 » » . —
41/2 » St .-A . von 1905 » 91 .60
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) » - - _
31/2 » » 1886 » 98 .80
31/2 » » 1890 » 99 .20
4 . . Serb . amort . v . 1895 » 82 .70
4 . . Span , v . l882 (abg .) Pes . —
3 /̂2 Türk .-Egypt .-Trb . L —
4 . . » prrv . stfr . v . 90 Jb  —
4 . . » cons . » v . 1890 » —
4 . . » (Administr .) 1903 » 69.
4 . . » con . unif .v . l903Fr . 95.
4 . . » Anl . von 1905 Jb  86 .40
4 . . Ung . Gold -R . 2025r » 96 .50

» » 1012,50r » 96 .70
4 . . » Staats -Rente Kr . 95 .80

» » lO.OOOr»
31/2 » St .-R .v .l897 stf . » 86 .50
3 . . » Eis . Tor Gold » J 6 79.
i . » Grundtl . v. 89 »öfl. 96 50

» » 500r » 96 .50

II . Aussereuropäische.
5.

5.
5.
41/2
41/2
4
41/2
6.
5.
4V2
5.
4.
Ma

Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes» » » 500 »
» » » abgest . »
» ä*iss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 .46
» äuss .G .-Anl .1888 L
» » v. 1897 Jb

Chile -Gold -Anl . v. 89 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

» » » 1896
» » » 1898

,CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Jb
'Egypt . unificirte Fr.

privilrgirte

101 .
100 .80

98 .50

105 .70
101 .60

97 .80
104 .60

, Zf. In % .
3 • Egypt . garantirte £ 103.
« /2 Japan . Anl . S . 11 4i Öfi .25

* 5 . Mex . am. inn . I-V Pe s. 100 .70
0 5 » cons . äuß . 99 stf. £ 102 .70
O 4 » Gold v. 190-f stfr . .// 94 .90
0 3 » cons .inn .5000rPe s. 69 .20
O » » 1250r
O 5. . Taman !.(25j.mex .Z.) 100 .50
0 4.
O

. V.St.Ainer .Cs .77rDol I. —

O

0  Provinzial - u . Comtminal-
_ Zf. Obligationen , in »-°
5 4. . Rheiripr .Ausg .20,21 , ((, 102 .70
0 3JU do . » 22U. 23 100 .50
n 3>'2 do . 10,12 -16,24 -27,2C » 97 .50
0 31'2 do . Ausg . 19uk . 09 98 .50
0 3- 2 do . » 2Suk .b . l9I6 98 .25

3- 3 do . » 18 93 .20
3. . do . » 9, 11 u. 14 88.

0 3i 2 Provinz Posen 98.
0 312 Frkf . a . M . Lit . Nu . Q» 98 .50
0 31 2 do . Lit . R (abg .) 98 .50

3b2 do . » Sv . 1886 98 .60
3V2 do . » T » 1S91
3V2 do . » u » 93,99 98 .50
3b2 do . » V » 1896 88 .50

0 3-/2 do . » W » 1898 33 .50
0  3v 2 do . Str .-B . » 1899 98 .80
2 31/2 do . v . 1901 Abt . I
0 3V 2 do . » » A .11,III»
3 3V2 do . » 1903 30 .70
3 31/ 2 do . v . Bockenheim
0 4. . Augsb . v.l9üluk .b .08 —

3 ./2 Bad .-B .v . 98 kb . ab03
3 31/ Bamberg , von 1904

3V Berlin von 1886/92 98 .50
> 4. Bingen v. Ol uk. b .06»
3 3V do . » 1898 »
3 31/ do . v. 05 uk . b .1910»
3 3. do . ->1895

3V Darmstadt abg . v. 79 » 96 .90
3-/ do . v. 18S8U. 1S94 » 96 .SO
31/ do . conv .v.OlL.H. » 96 .90
3V do . » 1897 » 96 .90
3-/ do . v . 02 am.ab 07» 96 .80
3-/ do . v . 05 »abl9l0 » 96 .96
4* Freiburg i. B. v. 1900 »
3»/ do . v. 81u .84 abg . » 97 .50
3V do . von 1888 » 97 .50
3V do . v. 98 kb . ab02 > 97 .50
3V do . » 03 uk . b . 08 » 98 .30
4. Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö » 100 .503V do . von 1904 »
3V' Giessen von 1890 »
3V: do . » 1893 »
3-/2 do . V.1S96 kb .ab 01 »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . OS » 7
3-/2 do . » 05uk .b . 1910 » 99.

Heidelberg von 1901 » 100 .103-/2 do . > 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. 05uk.b .l911» 97 . .3. . Kaisersl . v .97 uk. b .03 » v
3-/2
3-/2

Karlsruhe v.02uk.b .07»
do . v. 1903 » »03»

97 .30
97 .303. . do » 1886 . 90 .50 -3. . do . . 1889 » 90 .503»» do . » 1896 .

3. . do . » 1897 » 87 .503-/2 Kassel (abg .) *4. . Köln von 1900 » 101 .50 j4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 » 101 .70 131/2 do . v. 1886U. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) » 1
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 9730 ]3-/2 do . » 1903 uk. b . 08» 97 ftO 14 . . Magdeburg von 1891» 102 .50 j4. . Mainz v .99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk .b.l910» 109 .20
3-/2 do . (abg .) 1878u . 83» 97.
31/2 do . » L.J . v. 1884» 97.ZI/2 do . von 1880 u. 88» 97 . 131/2 do . (abg .) L.M. v.91» 97.ZI/2 do . von 1894 » 97.
31/2 do . » 05uk .b.l915» 97.__ U4. . Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895» __
3-/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904» 97 .30
4.. München v. 1900/01 » 102 .60 , 5
31/2 do . » 1903 * 97 .50 lJ.
3-/2 do . » 1904 » 97 .50
3-/2 Nauheim v. 1902 » 97 . ‘
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 102 .30 ™
4. . do . von 1902 » .03 . 14. . do . * 1904 » 1.03 .90 531/2 do . » 98 .10 l3. . do . . 1903 » 88 . 14-/2 Offenbach *
4-/2 do . von 1877 » ICO . J?
4-/2 do . » 1879 » 24
41/2 do . » 1900 » .00 .75 S
3-/2 do . v. l891/92abg .» — 18
3-/2 do . von 1898 » 96 .75 9
3-/2 do . » 1902 » — 12
3-/2 do . » 1905 * 20
4. . Pforzheim von 1899 » 99 .00 19
4., do . v . 1901 uk .b .06 » .01 .50 18
3-/2 do . » 83(abg .)u .05» - 6
4. . St. Johann von 1901» — 12
4. . Stuttgart von 1895 » . .00 .70 8
3-/2 do . . 1902 »
3-/2 do . > 1904 » _ 3
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » ' .00 .40 5
3-/2 do . » 1899 . 98 .30 5
3-/2 Ulm, abgest . * 98 .80 8
3-/2 cio. v. 05uk . b . l91Q* 93 .80 0
4. . Wiesbaden von 1900* __ 7
4. . do . » 1901» _ 5
Z-/2 do . (abg .) » _ 6
3-/2 do . von 1887 » 97 .50 8
3-/2 do . » 1891(abg .)» _ 0
3-/2 do . » 1896 . 97 .50 9
3-/2 clo. » 1898 » 97 .50 7
3>/j do . » 1902 S. II * 97 .50 35
3-/2 do . » 1903 »1,11* 98 .25 . 1°
4.  . Worms von 1901 * _ 10
3-/2 do . » 1887/89 » 97 . >6
3-/2 do . » 1896 *
ZI/2 do . » 1903 » 12
4. . Würzburg von 1899 » .02 .50 28
3-/2 do . » 1903 > 99 .20 12
4. . Zweibrück , uk.b .1910» L01 .60 J

12
3-/2 Amsterdam h . fl. 98 . 11
4 -/2 Buk. v. 1884 (conv .) Jb' — 7
4-/2 do . » 1888 » » — 10
4-/2 do . » 1895 4050r » — 8
4-/2 do . » 1898 » — 5
4. . Ohristiania von 1894 » 00 . 12
4 . . Kopenhagen v. 1901» — 7
3-/2 do . von 1886 » — 12
3. , do . » 1895 » — 12
4. . Jssabon » 1886 » — 7
4. . -Moskau Ser . 30-33 Rbl. — 10
3%o Sleapel st . gar . Lire — 8
4. . Stockholm v. 1880 J 6< 1 00 .70 , 10
5. .
5. .

Wien Com . (Gold ) » 1
do . » (Pap .) ö . fl.

04 .50 7
— 8

4 .: do . von 1898 Kr. — 14
4 .. do . Invest . Anl , 100 .60 7
3-/2 Zürich von 1889 Fr . 1QG. 4
6. . 3t. Buen .-Air . 1892 Pe . 302 .60 10
i >/2 da . v. 1888 — 15

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Von . Ltzt . In Vo
6 . .
53/4
4.
21/2
8 . .
805.

1205
8 . .
4.
4.
6 .
6V2
61/2
7. .
7.

12.
10 .
5. .
7.
6 . .
8 -/2
7-/2
5-/2
5. .
6- /4
8- /2
9.
7-/2
8 .
4-/2
6.
6 .
5. .

10 .
4V7
6 .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7 -/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6. .jA. Elsäss . Bankges.
5V2;Badische Bank R.
41/2 B . f. ind . U .S. A-D .Jb
3. .[Bayr .Bk., M., abg . »
8. . » Bod .-C.-A., W . »
8°5. » Handelsbanks .fi.

1205 » Hyp .u .Wechs . -»
Berl . Handelsg Jb

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . ln o'n

9.
4-/2
4-/2
7. .
6 -/2
6 -/2
8 . .
8 . .

12 . .

5. .
7. .
6 . .
9. .
8 -/2
6. . !
5.

115.
123.

91 .90
96 .50

166.
163.
291 .10
172 .60

165.
123.

121 .90
142.Darm Städter 6k . ».fl.

^ 142 .40
DeutscheB . S.I-VII » 1238 .70

Asiat . B.Taels 184 .80
Eff. u. W. Thl .il 12 .90
Hypot .-Bk. » | l53 .20
Ver .-Bank ^ X30 .50

Diskonto -Ges . » 1186 .
Dresdener Bank * 1160 .90

» Bankver . » 113 .80
Duisb .-Ruhrort .B.

14.
0.

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
4.  .

II -/2!
11. . 110.

51/2

6 ‘/2;Eisenbahn -R .-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . „ib

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö. fl.

Bank j (.
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jb

8 -/2
9
7V2
8 .
4-/2
6 -/2
7. .
5-/2

10 .
5- /70
6
8V4
'4-/2 Pfalz,
9.
7- /2
5. .
6-s
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

Div. Nicht vollbezahlte
Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.

|Banque Ottom . Fr . j 131.

Kolonial -öes.

lOstafr . Eisenb .-Ges . |
| (Berl .) Anth . gar . vÄ|

10. . 12. . Bocb. Bb. u . O . Ut 054 .90
C. . 6. . Buderus Eisenw . . 135 .75

10. . 12. . Conc . Bergb .-G. » —
Deutsch -Luxembg . » 22 a.
Eschweiler Bergw . » 266 .50
Friedrichsh . Brgb . » 156 .80
Gelsenkirchen > » 227.
Harpener Bergb . » 218 .80
Hibernia Bergw . * —
Kaliw. Aschersl . » 176 .50
do . Westereg . » 246.
do . do . P.-A. » 105 .50

Oberschi . Eis .-In . » 132 .60
Riebeck . Montan » —
y .Kön .-u.L.-H .Thlr . 250.

10. . 112. . lOstr . Alp . M . ö. H. 287.

Kuxe.
(ohne Zitisber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .2 50

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o/„
Ludwigsh .Bexb . s.fl. 1834 .50
Pfiilz. Maxb . s. fl. 147 .70

do . Nordb . » 1140 .40
89 .50

157.

Zf . In o/om
4. .JMosk .Wor . v. 95stf .g..y/ 80 .70
3. .{Gr .Russ .E.-B.-G. stf . » —
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. » 80 .50
4. . do . Südwest stfr . g . » 79 .70
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 80 .10
4. . (Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . » 81 .50
4- J_ do . v. 1898uk. 09»

Zf. Am erik . Eisenb .-Bonds.

5. .lAnatolische i. G . Ji  103 .40
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . » 101 .80
3. . Salonik -Monastir » 66 .10
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 38.
5. . iTehuantepecrckz .1914» 103 .90

4*. Centr . Pacif . I Ref . M. 100 .10
3-/2* do. 87 .10
6. . Chic .Milw . St.P .,P .D.5* . do . do . do.
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 103 .90
3*. do . do . Gen . Lien 75 .40
5*. San Fr . u . Nrth .P .I M.
6* . South . Pac . S. B. I M. 100 .20
6* . do . do . I. Mtge. 95 .70
5* . Western N.-Y.u.Pens.
4* . dö . Gen .M.-B. u .C.

do Income -Bonsd

Allg . D. Klemb . .4b
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. *
Cass . gr . Str .-B. *
Danzig El. Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges . *
Südd . Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd

134.
113 .30
141 .50
164 .20
130 .60

b)  Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P. ö. fl.

do . St.-A. »
Böhm . Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do. Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö . kl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt »
Stuhlvv. R. Grz . »

6Vsj Gotthard bah li Fr.
Jur .-Spl . Genuss . »

5. .{Baltiin. u . Ohio Dolü

116 .50

287 .80
29 .70

24 .50

93 30
111.

6. . |Pennsvlv . R. R. Döll. | —
5. . [An atol . E.-B. Jb  1

In o/o.
5. |Prmce Henri Fr . | —
9. . |Grazer1ramwayö . fI.117 3 .90

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

-tzt . In o/o.

Zf.
4. .
3-/2
3Vz

a) Deutsche.
Pfälzische

do.
do . (convert .)

In o/o.
101 .10

98 .10
98 .10

9.
9. .

11.
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.
9.
8.
7.
7.
9. .
7. .

27. .
9.

10.

24.
19.
19.
7.

10.

35
10. .

20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

22 . . AIuni .Neuh .(500/o)Fr . 344.
10. . Aschffbg .ßuntoap .^ 196.
9. . » Masch .-Pap . » 171.
7. . Bacl. Zckf . Wagh . fl. 109.

15. . ßleist . Faber Nbg .*Ä 290.
13. . Brauerei Binding » 242.
12. . » Duisburger » 225.
10. . » Eichbaum » 154.
12-/2 » Eiche , Kiel * 199.

» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol , s-
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien*

. » Rhein .(M.)Vz. *
» Sonne , Spcier »
» Stern , Oberrad*
» Storch , Spcier »
» Tivoli , Stuüg . »
» Union fTrierl »

Bronzef . Sch lenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
» BJei,Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch . *
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» Fabr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
> Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Allg ., Berl . *
» W .Homb .v.d.H .* JlOO.
» Lahmeyer » 155 .90
» Licht « . Kraft » 140.
» Licf .-Ges .,BerL *
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinm ^ .hanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »

’• -iKalk Rh . Westf . »
Kunstseide !., Frkf . *
Lederf . N . Sp . »
Ludwigsh . W .-M. *
Masch . A., Kley er *» » neue »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur!. »
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot . Oberurs . »
»Schfl.Frankenth .®
» Witten . St. »

41/2!Mehl - u . Br . Haus .»
12. •jMetaUGeb . Bi« g,N . *

Ölfeb . Ver . D.

3.
4 -/2
4.
4.
4.
4-/2
4 -/2
4.
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Bad. A.-G . f. Schifff.
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. I »
D. Eisenb .-G. S. I u . III »

do . Ser . II »
Nerdd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » * 07 »
Südd . Eisenbahn »

102 .20
101 .80
100 .50
XOl.
103 .10
10280101.20

94 .80

14.

7. .

161.
163.
201.
113.
138 .50

90.
275 .50
143.
174.
119 .30
109.

95.
231.
102 .70
107 .00
155.
148.
146.
124 .90 ;
142.
160 .50
118 .30

150.
394.
183 .50
261 .50
400.

25 .50
372 .50
154 .50
223 .50
183 40
226.

171.
134 75
194 .70
115.
133 .60
166 .50
113 .80
159 .90
156.
435.
183.
163.
335 .50

206.
409 .50 |
185.
113.
223.
228.
225.
116 .25 j
187.
363 .50 |

94.

12- -IphoWr . G . Stgl . n . »
12V2 pmsel ?., V. Nrnb . »
j 5 ?*£ : Wessel

TL .
7 . .
9 . .

15. .
7. .
6. .

11. .
20. ..

Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., st .I. »
Schuhf . Vr . Fr *nk . »
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. »Fulda »
ülasind . Siemens »
Spin« . Tric ., Bes . »

» Westd . Jute »
Südd . Tmmob. »
Zellstoff -F . Waldh . »

4.
4.
4.
4
4.
4. .
4. .
5.
4.
4. .
4.
4.
4.
4
4.
4.
4
4
4.
5.
3»/a
3»/2
5.
31/2
3-/2
5. .
3-/2
31/2
5. .
4.

2»/io
26/10
5.
S.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. G . Jb
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i .S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. Jb'
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. * ,
do . ätfr . in Gold »

Fr . jos .-B. in Silb . ö. fl. 1100 .40Fünfkirch .-Baresstf .S, » 104.
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. * |100 -10
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Jf*
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf. j. G . jt
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sk. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do. do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. .46
do . do. »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i .G . -.Jb
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl,
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jb
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf . i. G . Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö;fl.
Prag -Dux . stf. i. G . .46
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R . Öd . Eb . stf . i. G. * .
do . v. 91 stf . i. G . »
do. v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i . G . Jb
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

4. .
3 -/2
4. .
31/2I

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

In 0/0.
Allg . R.-A., Stuttg . J 6
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 ulc.1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk . l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
dQ.Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . »2  »

Berl . Hypb .abg . 8O0/0 »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6  »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S. 10,10atik .l9!3»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 *
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . »8  »

D. Hvp .-B. Berl. S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v. S6 »
do . Com .-Obl . v. 88  »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 11. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do. C.-Ob .S.luk .l 9l0»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913>

do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l9l3*
do . S. 28- 30 »
do . » 45 »

do . Lw. C .-B. D.-J . »
Hambg . H . S. 141-340 »

do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.31l -330uk.1913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do. do . S.9 » 1914 »

do . (abg .) *
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 *
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . »4  »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do.

Zf.
3-/2
4.
3 -/2
4
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
4. .
3 -/2
4.  .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3 -/2
3>/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
31/2
3-/2
3 -/2
4. .

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

137 .30
182.
239.
124.
213.
134 .50
ISS.
126 .70
149.

125.
115 .5©

316.

100 .70
100 . 20

90 .10
99 .40

100 .10
100 .70

99 60
90 .70
99 .70

93 .20
99 .70

100 .10
100.

100.
106 .50

90 .50
93.

106 .60
90 .90
93 .10

106 .30
Ol.
91 .40

106 .10
96 .80
67 .75
67 .50

100 .25

86 .10
85.
85 .70
81 .10

100 .10

81 .80
77 .70
75 .80
75 .20

ICO.
100 .70

24/10 Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 72 .30
4. . do . Mittelni . stf. i.G . »
4. . Sardin .Sec. stf . g . I u. II » 101 .60
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .50
4. . do . v. 91 » i. G. » LOS.

24/iq,S üd .-Ital . S. A.-H. * 72 .50
4. . Toscänische Central * 116 .20
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . ?1®4 .2X1
5. . do . v. 1880 Le 103 .70
31/2 Gatthardbahn Fr . 1ÖO.
3 1/2t}ara -Bern-Luzerfi gar . » IOI.
3- /2 .Jura ^Simplon v . 1894 » IOO.
31/2 do . v .98uic .b .0Sxar . » —
4. . Schweiz -Ceiitr .vy. 1-880 * ; 104 .70
4- /2 Iwan g .-Doinbr . stf . g . Jb  89 .10
4. . Kursk .-JCiew.stfr, gar . » SS
4. . do . Cfiarkj 89 » » » v 79 .50
4. . Mosk .-jar .-A. 97 stf. g . » ' 80.4. . do . Smolensk » » » 81.
4. . do . Wind . Rb.y. 97 » —
4. • do . do . v. 98 stfr . —

4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
4. . do . » 21 »
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90»
4. . do . v. 99 uk . b .09 »
4. . do . v. Ol uk. b . 1910»
3-H do . von 1886 »3Ms de . » 1896 »
4. . do . Comm . v. 1901»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
31/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04uk . b .1913»
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do . » 22 »
4. . do . » 25 »
4. . do . * 27 »
3% do . * 23 »
33/4 do . * 26 »
3-/2 do . * 17 »
31/2 do . » 24 »
3-/2 do . Com . » 3 *
3-/2 do . Kleinb . S. 1 »
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02»
4. . do . uk . b. 1907»
4. . do . » » 1912»
31/2 do . »
3-/2 do . » » 1914 »
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . do . Ser . 7u . 7a »
4. . do . » 8u . 8a »
4. . do . » 10 »
3-/2 do . » 2 u. 4 »
31/2 do . » öuk .b .OS»
4. . Siidd .B.-C.31/32,34,43»
31/2 cto . bis inkl . S . 52 »
4. . W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »
31/2 do . do . S . 4»
4. . Württ . H .-B.Em,b .92»
3-/2 do . do . »

100.
101 .20

98.
100 .50
102 .50

97 .90
103 .50

SS.
101 .60
103 .10

97 .90
97 .90

101 .50
100 .20
100 .20

9-7 .70
97 .70
99 .75
94.

100 .80
100 .80
101.
102.
102.
102 .70
101 .80

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
IOO.
100 .80
103.
102.
100 .90

96 .50
97.
99.

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
IOO.

97.
97 .60
99 . 10

100 .60
101 .90
102 .50

94 .60
95 .70
96 .50

100 .40
100 .60
102
102 .70

96 .50
96 .50
96 .50
97.

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .20

97 .90
100 .50
101 .80

94 .70
100 .60
101 .90
102 .10

95 .70
95 .70

Diverse Obligationen.
In o/a.
98.

101 .40
99.
99 .70

10050
101.

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . Jb
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . ü.  »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do , Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempn (abg .)- »
4. . do . Mainzer Br. >
41/2 do . Rhein . Mainz »
41/2 do . Storch Speyer
4. . do . Werger
4. . do . Gertge Worms
4 . . Schröder -Sandfort -H.
5. . BriixerKohlenbgb . H.
4. . Buderus Eisenwerk
4. . Cementw . Heidelbg.
4-/2 Ch . B. A.. u. Sodaf.
4-/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb.
4-/2 Fabr . Griesheim El.
4-/2 Farbwerke Höchst
41/2 Chem . Ihd . Mannh . *
4. . . do . Kalle & Co. H.
4. . Concörd . Bergb ., H . :
5. . Dortmunder Union
4. . ;Esb .-B. Frankf a . M.
3- /2 do . do.
4!/2 Eisenb .-Renten -Bk. :
4. . do . do.
4-/2 El . Accumulat ., Boese :
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 1
4. . do . Serie I-IV j
5. .fEI. Dtsch . UeLerseeg.
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin
4-/2 do . Frankf . a . M.
2 -/2 do . Helios
21/4 do . do.
2 . . do , do . rckz . 102
4-/2 El.Werk Homb .v.dVH.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer
4. . do . do . do.
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
4-/2 do. Lief .-Ges ., Berl . *
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg *
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweilcr *
41/2 do . u . Stanzw . tHlr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . *
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt . »
41/2 Gew .Rossleb .rückz. 102 »
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . * 104 .60
4-/2 Seilindust .Wolff Hyp . » 103 .80
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . * 102 .80
4-/2 do . do . do . » IOO 80
4-/2<ZeHst.Waldhof Mannh .» >104

102.
105.
100 .90

99 .50
99.

101 30
90 .50

104 .50

«tss
103.

100 .90
101 .30

10 a
96.

JL02 .60
IOO.

98 .50

ica70
105.

81.
81.

IO 3 !
102 .80

98 .60
104.
106.
102 .70

98 .80

101.
95 .80

101 .50

100 .50
102 .40
102.
102 .75
101 .25
102.
103 .30

100 .25
94 .25

102.
100 .80
101 .60
101 .96
102 .60

99 .10
100.

94 .80
93 .70
99 .50
96.

100 .50
100 .50
102 .75

95 .80
97 50

IQ .O.50
101.
101 .50
102 .70

94 .50
96.

100,90
97 .80

102 .70
96 .50

IOO 50
98 .40

Zf. Verzins !. Lose . in «»,«.
4. . Badische Prämien Thlr . 162 .20
4. . Bayerische » »
3. . Befg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln -Minden er Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R .-Gr . ö fl.

126 .50

144 .70

68 .70
142 .40
160 .90

360.
285.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
‘-Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
> H)

S. fl. 7
Fr . 10

150.

223 .25
175.

94.
26 .40

485 .80Oesterr . v . 1864 ö. fl . 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100-̂ 404.

Pappenlreim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische
Ung . Staatsl.
Venetiancr _ Le 30

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2 Hess .Ld . H .-B. 8 .1-5^81 08 .70
31/2 do . Ser . 6-8 verl . » 98 .70
3-/2 do . »9-lluk .l915 » 98 .80
3-/2 do . Com. S. 1u.2 » 98 .80
34/2 do . Ser .3 verl .kdb . » 98 .80
4. . f -Nass . Land .-B. Lit !Q » IOO.
4. . do . do . Lit . R » 100 .20
3-/2 do . do . » I » —
3-/2 do . Lit .F,G , H, K,L » 99 .70
31/2 do . » M , N , P » 99 .70
3-/2 do . » S * 99 .80
3-/2 do . * T » IOO.
3. . do . » O » 91.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . DoH.
Neue Russ .imp . p .St.
Gold akmarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
"’oehh . Silber *

160.
Fr . 400| 147 .60ö. fl . WO -

Amen kan . Noten
(D6B-/5—fOÖO) p . D;

Amerikas . Noten
(DoH. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . fSOFr;
lioll . Noten p . 100 fL
Ital . Noten .p . lOOrLe,
Oest .-U . N. p . WOKr.
Russ .Not .Gr .p .JOOR.
do . (1 u .3R.) p .lOOR,

Schweiz . lOOFr.

Brief . | Geld.
20 .45
16 .29

2800
2804
94.

81 .35
20 .48
ST .50

168 .65
81 .45
85 .20

81 .45

20 .41
16 .25
16 .16
16 .85

4 .191/2
215.

2790

92.

4 .20

81 .25
20 .47
81 .40

168 .55
81 .35
85 .10

81 .35
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.

do . . . . . . .

Wechsel. In Mark.
Kurze Siebt . 2-/2—3 Monate.

fl . 100
Fr . ,100

. 18sir.  1

. Ps . 100
. D. 160
. ¥r.  POO
. Fr . IOO
S.-R. E.
. Kr . WQ
. Kr . 100
Kr . m. 2.

168 .60
81 .15
81 .35
20 .480

4 .213/4
81 .30
81 .35

85 .15

— 4*fe*/o
— 3V2-% •
— 5%
— 4%
— 50/4

— 3o/o
— 4 -/2 o/a
— 8%

— 4V2«/•



M. S$ent 25, Telephon 341. - -
WIESBADEN.

Gegr. 1883. W * *

™ 6^ ^ M. Bentz,
^ ^ ^ ***̂  Ellenbogengasse 12.

gewebt, extralang mit verstärkten Hochfersen, Sohlen
und Spitzen, das Paar

SO J ®f. 9 75 , 100, 125, 150 Pf.,
bis zu den besten u. feinsten Florstrümpfen.

Billigere Qualitäten zu 15, 20, 35 Pf.

jleuheiten
bunten Damen-Strümpfen von 45 Pf. an,
durchbrochenen „ » b5 „ „

Urösstcs SpczialgcscbLft kür Strumpfwaren. Gegr.
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KIu>m  ithiI &Cs
39/41 Kircligasse 39/41.

oo

Seidenstoff-Abteilung:J. BACHARACH.

Ia Fabrikat
Stück 2 .10 , 4 .50 , 7 .8 ©, 8 .30 , 9 .80 Mk.

Lawn ^Tenni .S'-Rackets
Stück v.on 2 .75 bis 18 .— Mk.

ff]
deponier in allemStaaten

ist der beste Seidenstoff
Für Futter und Jupons^

von unerreichter Haltbarkeit.
Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
rA/LLE '-HERCO

rnttGolddruck^HERCO au/ der Kante*
Alleinverkauf für Wiesbaden: J. Bacharach.

Besonder » preiswert; Reine Seide “ u&.

Lawri - Tennis ^Bälle
emailliert Stück 55 Pf.
überzogen Stück 85 Pf.

and bessere.

Racket -Fressen
1.45 Mk.

Racket -Taschen
aus braunem Segeltuch mit Ledereinfassung

und Ledergriff
2 .75 Mk.

Krockets,
komplett, mit Kasten,

3 .85 bis 30 — Mk

TenniS '-BalhN etze
aus Kordel,

Stück 42 Pf.

©smniinfer=ipeSwarera!
Restamant und Cafe,

Schämstes " Anasfiifigsort
asm Platze , 1534

empfiehlt möblierte » immer u .Pension,
IV . Hammer , Besatzer._

Uleiderbüsten
HM8 KWE 5I Eisschranke,Vorhänge , Kleider u. Blusen w. qewasch.

JÜ WSKZ SSgst ”‘S'.I».tfggSR ’reua «.
garantiert pt

Ausverkauf
wegen Umzug in unseren Neuhau

Langfffasse 31123 .
Diefer Ausverkauf bietet eine

mit and ohne
BsMilet,

Damenhüte
Minderhüte
Sporthüte
Blumen
Federn
Bänder
Spitzen
Tülle

etc. etc.

seltene Gr eie ffenheit
zum Einkauf folider und reeller Waren

zu aussergewöhnlieh billigen Freisen,

Gerstel & Israel
Langgasse jj f Part . u. I.

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenftcr!

Eismaschinen,
Fliegen schränke

jetzt stammend billig
bei 1275

IHirseltffeM,
Langgasse 2.  Telefon 2973.

Haararbeiten,

1535

Haarunterlagen , Chignons,
Scheitel, Strähne in allen

Preislagen.

J. Zampii,
Ecke Häfnergasse.

Wirr Damenfriseuv-Gesch.
Shampoonieren 1 Mk.



4 Webergasse 4.
Die sich angesammelten

100 bis 130 cm breiter

Kleiderstoffe
für

Blusen, Röcke, Kleider etc.
sind von

Montag 1, den 21 . d . M , ab
weit unter Preis

aut Extras -Tischen übersichtlich ausgelegt.

Die aussergewöhnlich niedrigen JPrelse sind auf jedem Rest deutlich vermerkt.

1282

, . - • . . , , . . KWMKfWR ')

A
Krieger-u.Militär-Kameradschaft

„Kaiser Wilhelm II.“
EmlMng zur Herren-Tm

lam Donnerstag , den 24 . d. M . (Simmel-
fahrtstag ), nach Langen-Schwalbach, Nastätten,

St . Goarshausen.
Abfahrt 7^ vorm, vom Rhcinbabnhof nach

L.-Sä,waldach, Fußmarsch nach Nastätten, hier
Abfahrt mit der Kleinbahn 5iS nachm. Ankunft in
Wiesbaden 832 nachm. Der Vorstand.

Otto Baumbach,
Uhren—Galttoaren—Optik,

früher 118 Tannnastr . 18 , jetzt

Kirchyasse 62,1.Etage.
14  ein ä,aalen.

Konkurrenzlos billige Preise.
Gegr. 1877. Telephon 2277.

Oartenbesitzer !
Levkojen, Astern, Skabiosen, Balsaminen,

Zinien, Rittersporn per 100 3 Mark, Petunien,
Verbenen ä 85 Pf., sowie alle anderen Pflanzen
tu Beet- und Balkonbepfl. billigst zu haben.

Hermann StocU , Gärtnerei,
Schiitzenstrnße, Hultestelle Waldhäusclien.

Tüichenwagen
von Mk. 3 .50 an

Tafelwagen,
Dezimalwagen, 642
Gewichte billigst,
Jrajiz Jliisar,

Wellritzstr . 6,

und Schirmfabrik

wilh. Renker, wWsse 3.
Reparaturen und Ueberziehen schnell bei

billigster Berechnung.
PP Telephon 2201.

Amerik.Massage-Cream,
zur ßeiichispUege unentbelirlicli,

Hove Hk . 3 .—.

C. Schneibel , «,
gegenüber dem Walhalla-Theater.

Noch nie hat die Mottenplage so über Hand genommen,
■wie gerade in diesem Jahre ; jetzt ist es noch Zeit, in meiner
Anstalt

Motten und Kolzwfirmev
vom Ei bis zum vollkommenen Insekt

vernichten zu lassen und übernehme ich volle Garantie für
den sicheren Erfolg meines Verfahrens.

iiiSütiÄJ

üns
LS Zum bevorstehenden Hausputz vor den Pfingstfeiertagen

empfehle ich gleichzeitig mein Werk zur Reinigung von
Teppichen, Läufern, Portieren, Pellen, zum Ausblasen von
Matratzen und Polster-Möbeln mittelst Druckluft.

Polster-Möbel werden auch sowohl im Werk wie ausser
dem Hause chemisch behandelt ohne Abnahme der Bezüge.

Appretur. — Reparatur. — Kouservierung.
Bettfedcrnreiuigung. — Desinfektion. — Kunststopferei.

Vom 1. Juni a. c. ab Hausentstaubung mittelst fahr¬
barer Druok- und Saugluft, wozu schon heute Aufträge
entgegengenommenwerden.

Billige
Schuhe!

Wegen Umzug von heute ab auf meine,
sämtlichen nur soliden Waren

IO0/«Rabatt.
«»Sr Fiedler,

9 MaurUiuSstrasre9. 1071

Zahnbürsten
mit Garantie für Blattbarlkcit.

In jeder ff«ri »sse , Ausstattung
und .Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtüchor von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
aus ausgesucht lie . tna ItSatcria ! ,
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt, wodurch
in hygienisch - sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 1215

Massovia -Drogerie

dar . Tauber,
Mirclisusse O. Telephon 7.1.7.

Empfehle
Hmrd- tu Menekosfer

zu äuszerst billige» Preisen. 1213
SN. s.amniert , Metzqcrgasse 33.

Inhaber eines erstklassigen, gut gehen¬
den Geschäftes (Luxusw.-Brauche) sucht
rührigen Herrn mit za.Mk. 15,000 Kapital als
VpÜShlS Ir » »« ûi Beteiligungan diesem,
8 sowie zur Gründung eines

Filialgeschäftes u. zur Leitung desselben.
Branehekenntnisse nicht erforderlich, da
Suchender gedieg. Fachmann . Off. unter
M . « fl« a. d. Tgbl.-Verl. (No. 7543) F 34
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Spezial -Geschäft I. Ranges
für Herren -Sport - und Livree -Bekleidung,

Kireligfaäse K8 .

Aufforderung

Kohlen-KonsumI. Genss,
Ringfrei.  Am RÖmcrtor7— Telephon 2557* Ringfrei

Billige Sezngsipelle
von Kohlen , Koks , Brikets , Änzündeholz in prima Qualität

Sorgfältigste Bedienung.
Am Römertor7. Ringfrei. Am Römertor 7.

die 2-Pfd.-Dose CO

die 2-Pfd.-Dose * « » 4 ® u. GOPf.

Ananas
1 Pfd. 1— Mk., 2 Pfd. 1 .SO Mk.

la Hetzer Mirabellen
1 Pfd. SO,

2 pfd . 8G pf -, 4 Pf. 1 . 50.

Kirschen
2 Pfd. 80 Pf., 4 Pfd. 1 .50.

Pflaumen
ohne Kern 1016

2 Pfd. 7 # Pf-, 4 Pfd. 1 . 00.

K 'ircligasse 52 . ITelephon
114.

Seite 10, Dienstag , 22 . Mai 1006. Wiesdaderre

Verdingung.
Die zum Posthausneubau auf dem Grundstücke zu Wiesbaden erforderlichen

Fußböden- (LosI), Tischler- (Los II), Schlosser- (Los III ), Glaser- (Los IV) und Anstreicher¬
arbeiten(Los V) sollen im Wege des öffentlichen Anaebots in einzelnen Losen getrennt
vergeben werden.

Zeichnungen, Massenberechnung, Anbietung?- und Ausführungs-Bedingungen und
Preisverzeichnisseliegen im Amtszimmer für den Posthausneubau in Wiesbaden, Rhcin-
straße, während der Dienststunden zur Einsicht aus und können daselbst mit Ausnahme
der Zeichnungen und Massenbcrcchnungen gegen Erstattung von je 1 Mk. 50 Pf. für das
Los bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf¬
schrift versehen bis zum K. Juni d. I ., mittags IS Uhr , an das Posthansneubau-
Bnreau in Wiesbaden, Rheinstraße, frankiert einzusenden, in dessen Amtszimmer zur bc-
zeichneten Stunde die Eröffnung der cingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Bieter stattfindcn wird. V29.3

Frankfurt (Main), 2. Mai 1906.
Kaiserliche Ober -Poftdirektion:

I . B.: Bnaeelke.

srnlter Hof, hiediMstr..m Warttnri.
leite: Jfteteefsuppe.

Bei gutem "Wetter findet am Mitniueiraliftstwge auf der Mierstadter "VWarteMoniert
statt. Eintritt frei. Empfehle pr. selbstgek. Apfelwein, sowie einen guten Rheinwein zu 20 und
30 Pf. per  Glas . Es ladet ergebenst ein_ "Wilsjeliin Slii liier.

1542

& Pfingsten,
3. n . 4. Jnnir

2-tägigeTrrr, »fahrt

Hachenburg
(Westerwald).

Programm:
3. Juni : Abfahrt 527 Hess . Ludwigsbahn.

Fahrt bis Korb, Marsch über Wolfstein, Elliturm,
Bölsberg, Norken, Weiße Lei, Kloster Marienstatt,
Hachenburg. Abends: Konzert und Kommers.

4. Juni : Kroppacher Schweiz.
Mitglieder, welche sich an der Turnfahrt be¬

teiligen und auf Freiguartier rechnen, wollen sich
bis spätestens 30 . Mat bei Herrn ffliincli,
Sedanstraße 9, anmclden, woselbst auch das nähere
Programm zu erhalten ist. Gäste sind willkommen.

Der Vorstand . E460

Zu « Kausen:
1 helle Salon - Einrichtung, 1 feines fast neues
Piano (prima Fabrikat), 1 Eichen- Speisezimmer,
kompl.. mit Umbau, statt 2250 nur 1400 Mk. ,
feine komplette Schlafzimmer enorm billig, einzelne
Möbel, als : Betten, Büfetts , Bücher-, Kleider- u.
Spiegclschränke, Herren- Schreibtische, Wasch-
Kommodcn und Nachttische, komplette Küchen,
einzelne Küchenschränke, Flurtoilctten , 1-t. Klcider-
schränke von 17 Mk. an, Tiscbc, Stühle , Spiegel,
6 verschiedene Geldschrärrke, l großer
Ztmmer - Teppich, 4x 3 Meter , fast ne » .
Alles zn sehr niedrig gestellte,» Preisen.

11 - LvVLttrr,
Telephorr 2867 . Frirdrichstratze 13.

Miilto eräugen,
verwachsene Kägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos «ff. Mti I«1, staatl . gepr.
Heilgehilfe, 11fel »ejrg -a ««e 44,2 . Tel . SSO ®.
Eigene, seit 18 Jahren bestens bewährte Methode.

Sprechzeit von IS —4 n . 8 —4 ; behagl.
Warteraum . Ab 4 Uhr anch ausser dem Hause.

Mastel.
tot - and Inalais zn Goldene» Anker.

Mache hierdurch die höfl. Mitteilung, dass ich den Betrieb obigen altrenommierten Etablissements nach dessen
vollständiger Kenovierung übernommen habe und werde es mir, gestützt auf langjährige fachmännische Tätigkeit
Jn ersten Häusern, angelegen sein lassen, meinen werten Gästen den Aufenthalt bei mir möglichst angenehm zu machen.

Zur Eröffnungsfeier Mittwoch, den 23. d. 1.,
Ausschank von

fflaieii -®#ppel bock nach Münchner Art,
sowie von 8 Ulir abends an:

grosses M8A » --A » « ß
sowohl im Hotel und Harten , als auch in der Bierstube,

ausgeführt von der vollsKäMigen Kapelle des Wass . Fionier -lSataillons Mo. 21 , unter persönlicher Leitung
ihres Kapellmeisters, Herrn Htto Ijischke.

Es ladet freundlichst ein

Heinrich Kling^
seither Oberkellner im Hotel Continental, Wiesbaden.

verstorbene Frau Marie Alexi , Wwe.,
geb. Stüber , hier, haben, werken hierdurch
ersucht, dieselben bis zum 27. Mai 1906 bei
dem Unterzeichneteneinzureichen und Die¬
jenigen, welche Zahlungen zu leisten haben,
anfgefordert, solche in derselben Zeit zu bewirken.

Wiesbaden , den 18. Mai 1906.
Mörr . Weilstraße6, Part.

Brechspargel
mit Köpfen:

die l -Pfd.-Dose 40 , SO , « O, SO Pf.,
die 2-Pfd.-Dose SO, 85 , 1 .—, 1 .30.

Stangenspargel
die l -Pfd.-Dose 50 . ®« , 80 . 05 Pf.,
die 2-Pfd.-Dose » « , 1 .—, 1 .40 , 1 SO.

Junge Erbsen
1-Pfd.-Dose 30 , 40 , 45 , 55 , SO Pf.,
2-Pfd.-Dose 40 , 50 , OW, SO , 1 .—,

1 .30 Mk.

Karotten
die 2-Pfd.-Dose 40 u. ®® Pf.

Erbsenu. Karotten
die 2-Pfd.-Dose 50 Pf. u. 1 .— Mk.

Wiesb. Allerlei
Pf

ö v . . . , . v . StangensMgel
(zweimal tägl. frischv. Gonsenheim),

j . Sorte 45 Pf . , 2. Sorte 80 Pf . per Pfund.
H. 8. Die Konzerte finden,̂ wie bisher, jeden Mittwoch statt. E 34 * Hebrüder Hattemer . y
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ln der
Schleiferei von S®Ii . lirämer,

tfetzfergaiüe SS — Telephon SOS » ,
■wird.jeden Tag geschliffen.

Reparaturen an Messerputzmaschinen, sowie allen
Hausliultmaschinen.

Neue

ZoMtt-MM-MrtGli!
10 Pfund 130 Pf. 1303

F. Schaab, •“K"»*Telephon
125.

ienev-Honig
(volle Garantie für Reinheit) .

«■T.F.W.KWMeNM.,
pro Pfd._Schwalbgcherstr . 43. Tel. 414.

(Jtal . Dekorationsstücke ) ,
für Cafe, Restaurant, Foyer, Vestibül, Schloß
geeignet, wegen beabsichtigtem Umbau des Hauses
preiswert zu verkaufen. Photographie zur Ansicht
gern unter freundl. Retournierung zu Diensten.

Werten unter « L« an den Tagbl .-Verlag.
GelegeuhettsKllllf für Mulleure.

Ein Schlafzimmer mit Schnitzerei für
100 Mt . zu vcrk. Uorkstraße 29,  Part . l.

Billige und bessere Möbel
sind sofort zu verkaufen Schiersteiner¬
straffe 11, Mitleid . 2 links.

Zwei lackierte qevr. Betten , pol. Bett,
polierter Kleiderschranku. Trumeaufpicgel, einzelne
Sessel, Salon - Garnitur , Sofas , 1 Diplomatcn-
Schreibtisch, gebt., billig zu verkaufen

Borkstraße 2», Part . l.
Willi tWlIlllMIIIIIIIIII1 lllliiggBatBaMBBBHaCE— aHM B

Eine gebrauchte

Lailen-Eiurichlung
billig zu verkaufen, Näh. bei *

ff 1. Herzog , Langgafse 50.

Ein fast neuer weißer Sitz - u. Liegewagen
billig zu verkaufen. Näh. Nerostraße 42, 1.

Getragenes Schuhwsrk jeder Art, sowie
Herren-, Damen- u. Kindcrkleider werden zu den
höchsten Preisen angekauft. Offerten unter
li . SOU an den Tagbl.-Verlag.

Bitte ausschNeiden!
. Lumpen. Papier , Flaschen, Eisen ec. kauftn.bolt

punktl. ab »r. Wipper , Orauienstr . 54, Hth. 2 l.

Zwei große
Herrschafts-Billeu

»n Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch,
elegant anSgestattet , sind für 185,000 und
255,000 Mk. zu verkaufen . Stallung re.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter

600 an den Taffbl̂-Verlag._I Schöne Billa I
in Wiesbaden,

in hübscher Lage , ist billigst zu %
verkaufen . Offerten erb. unt . o
K . 600 au den Tagbl .-Verlaa . 1

Zn bester Lage, Gustav -Fr «»»tagstratze \T,elegant ausgestattete Villa, mit allem
Komfort der Neuzeit versehen, zu verkaufen, cv.zu vermieten. Auskunft

Billa Prinravera , Bierstadterstr. 5.

Em ÄAjel » 3a' 40  Betten,
_ T * . nut großen Re¬
staurant -Rktnmen , ,n gltter Lage , ist
au einen solventen Fachmann zu verkaufen,
eventuell zu verpachten.

Offerten unter T . 69H an  h ett
Tagbl. - Verlag.

Llufarbeiten von Polster - Möveln und
Betten »Tapetenaufzietzen , Dekorationen re.
tverven sauber und billig ansgeführt.

« . » nvitl . Dreiweidenstraffe 1.

CPUM-REINIGER
Teppiche t530 m

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 © Teief. 747.

Plircnologin, die deriitM. Hier!
| Beurteilt Zukunft und Vergangenheit. Zu sprechen
für Hcrrm und Damen zu j. Tageszeit dis abends
9 Uhr Walramstraße 4, 3.  Etage ._

vmm tmwbaztiäs» ES EBSaggg?
Dotzlwimerstr . 51, V. P . r„ sch. mbl. Zim. mit

2 Betten an zwei Gcschästsfrl.. monatl. 12 Mk.
DoWeimerslr . 40 , 2. St ., sch, mbl. Maus, zn v.
Frankenstr « 28 , Part., ungeniertes sep. Zimmer

sofort zu vermieten.
Feines Privatlogiö Rhein-

- straffe 72 , Parterre, elegantes
Zimmer, wöchentlich 10 ML

fepiMlouf-ii.ZelniMngLMkllit,
Sedanstraffe 12, Sedanstraffe 12,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften im Klopfen
,n. Reinigen der Teppiche aller Art , sowie Läufer
bei guter reeller Bcdienunq u. billiger Berechnung.
Abholen und Legen kostenlos bei 10 °/o Rabatt.

Postkarte genügt.
Friseuse » perfekt, empfiehlt sich den Damen.

Nah. Aorkltraße 11, V. P . l. __
' Drei muntere Kätzchen sind ir - >te Hände
abzugeben. Zu erfragen ün Tagbl.-Bcrlag. lä

Wcllritzstr. 40 , Vdh. 3 r., erb. 2 Arbeit.  Logis.Modes.
Lehrmädchen für den Verkauf gesucht.

A. Tauber , Wehergasse 23.
Suche ein sauberes braves tüchtiges Mädchen

mit guten Zeugnissen, welches etwas kockenk.,
i. Ehepaar. ~ ' - - - -zu kinderl Näh. Öranienltr . 55, 1.

Fleißiges junges Mädchen
bei gutem Lohn gesucht Rheinstraffe 56 , P.
Tiicht. Möbelschretncr gcs. L. Christians,

Möbel und Dekoration, Moritzstraße 13.

Hohe Belohnung.
Ein goldenes Bleistift mit Rubinen besetzt

auf dem Wege Plattcrstraße bis Beansttc oder von
Sonncnbergerstraße nach Wilhelmstraße bis Hcrrn-
unihle verloren . Abzuqebcn Sonnenvergcrstr.

verloren
im Kgl . Theater ei » gelbes Leder-
Portemonnaie mit 13 « Mk . Inhalt
am 20 . Mai . Gegen gute Belohn,
abzugeben beim Portier im Hotel
Kaiserbad , Wilhelmstr . 42.

Verloren
schwarz,scidencS Spitzer, -Kopftuch am 12. Mai
abends nn Schauspielhaus. Gegen Belohn «« «
von 5 Mk. abzugeden im

Hotel Schwarzer Bock.
Verloren

am Donnerstag eine schwarze Straufffedern
boa . Gegen Belohnung abzugcbcn

_ _ _ Astoria -Hotel.Verloren
schwarzes Täschchen mit Goldpaillette « .
Inhalt : Portemonnaie. Schlüssel, Bleistift. Ab-
zugeben Winterfell !«, Hainerwe«  1.
_ „ Eine graue Ledertasche (Inh . Schlüssel,u,
Geld) a. b. Wege Erbenh.-Wicsb. vcrl. Geld darf
der Finder behalten. Abzug. Gocthestr.  5 . Part.

Pincencz verloren.
lohnung Villa Humboldt.

Abzugeben g:gen Be

Pltsbaiiencr
MsllliW-Witlll

Gelir . Ueugedaurr.
Telefon 411.

Sargmagaffn
22  Schwalbacherstr. 22.

Lieferanten des Vereins für
Ilenervestattnng und des Iteamten-

J »crcins.
^ Bei Stcrbefällen ver¬

anlassen wir ans einfache Anzeige bei
uns alle weit eren  Krforgnngen
und Gänge , "dl 1254

# . 8 .o
An Dir ist's, willst Du Dich bekennen—,

Auch jetzt Dein' Namen mal zu nennen, Natürlich,
wie das sich versteht, Sehr deutlich , jedoch ganz
diskret. Was Du da von Verwechslungsprichst—?
Mein Freund, ich rivalisiere nicht! Mir smcint,
daß viel zn lang' wir tasten Und prüfen an des
Zweifels Quasten. Wie soll ich mich noch offen¬
baren? Da D » dies selber mußt gewahren! Drum
wenn cs ernst Dir wirklich ist — « o schreib' an
mich zu dieser Frist ! 's möcht' in der Zeitung
Argwohn wecken Und uns die Menschen darum
necken— Hoff' immer noch, wie Du wohl weißt.
Daß Du Dich meiner würdig zeigst. Sonst hätt'
ich nur noch ein Poem, Dies müßt' ich widmen—
schau— trau — wem — Ich gab Adresse, Namen
her. Mein Lieb, was willst Du denn noch mehr!

Ans mrswärtigen Zeitungen und noch
direkte« Mitteilungen.

Geboren. Eine Tochter: Herrn Dr. med. prakt.
Arzt Heinrich Iaeth , Wallhalben (Rbeinpfalz).

Berlvbt . Fräul . Wanda von Uechtritz und Stcin-
kirch mit Herrn Vizeadmiral Kurt von Prittwitz
und Gaffron, Lüben i. S .—Kiel. Fräul . Grete
Notshovcn mir Herrn Korvetten - Kapitän
Schlemmer, Kiel—Koblenz. Fräul . Barbara
von Motz mit Herrn Rittmeister Hcino von
Brocfigke, Breslau . Fräul . Mathilde-Hedwig
von Motz mit Herrn Leutnant Kurt von Obernitz,
Breslau . Fräul . Else Steinhaufen mit Herrn
Hauptmann Rocßler, Berlin—Hannover. Fräul.
Anna zur Helle mit Herrn Leutnant von PetcrS-
dorff, Andernach am Rhein—Stargard , Pomm.
Fräul . Lydia Böschen mit Herrn Gertchts-Affcssoi
Walther Dentelmoser, Beverstedt—Gelsenkirchen.

Am 19. ds. Mts. verschied zu Wiesbaden der Vorsitzende unseres
Kollegiums,

Herr Aommerzlemat

Zritz Baum
In ihm verliert unser Unternehmen seinen Schöpfer und unermüdlichen Förderer,
wir persönlich einen langjährigen treuen Freund. Ein genialer Ingenieur, ein
nimmer rastender Arbeiter, ein treuer, charakterfester Mensch mit warmem Herzen
für seine Mitmenschen, insbesondere seine Beamten und Arbeiter, bescheiden und
anspruchslos für seine Person, so hat der Entschlafene über drei Jahrzehnte in
Herne gewirkt und aus kleinsten Anfängen heraus sein Werk zu einer der ersten
Spezialfabriken der Welt auf dem Gebiete des Baues von Kohlenwäschen ent¬
wickelt. Sein Name wird nicht nur in seinem Werke fortkeben, sondern in
allen Bergbau-Kreisen stets mit Ehren genannt werden; uns wird er als der
eines lieben treuen Freundes unvergeßlich bleiben. 1301

Der Aussichtrrai
der Maschinenfabrik Baum Aktiengesellschaft.

Dp. Häßlicher , stcllv. Vorsitzender.

Heime , den 20. Mai 1906.

Heute früh verschied in Wiesbaden, wohin er vor wenigen Monaten
seinen Wohnsitz verlegte, nach kurzem, schwerem Leiden der Begründer unseres
Werkes und Vorsitzende des Aufsichtsrates unserer Firma,

Herr Aommerzienrat

Zritz Baum.
Wir betrauern in dem Dahingeschiedeneneinen gütigen Vorgesetzten, dem das
Wohl seiner Untergebenen stets am Herze» lag nnd’ ein Vorbild rastlosen und
erfolgreichen Schaffens. Nur kurze Zeit war ihm die Erholung vergönnt/die
er nach langjähriger segensreicher Tätigkeit infolge- häufiger Kränklichkeit auf
ärztlichen Rat gesucht. 1300

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.
Heime -Mestf ., den 19. Mai 1906.

Die Direktion, die Beamten und Arbeiter
der Maschinenfabrik Baum Aktiengesellschaft.

Todes-Knzeige.
Gestern starb nach langem Leiden sanft und friedlich unsere liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester

und Tante, «

im fast vollendeten 79. Lebensjahre.

iLuise lvitzmaim,
geb. Aem,

Wiesbaden , Strmtzl»«rg i . Ms., Mellingen bei Weimar, Schmppafff,
den 22. Mai 1906.

Die tramrnden Hinterbliebenen.
Nach dem Wunsche der Verblichenen erfolgt die Einäscherung in aller Stille.
Von Blumenspenden bitten wir absehen zn wollen.
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Ipstodtgj OeKooen
Mocht
Backi

Grosse

_R . F . a.
ohne Feuer sämtliche Speisen, nachdem sie auf dem Feuer
nur Isis min Eioclien gebracht sind,

ohne Feuer die schönsten Kuchen und Torten.
urosse Ersparnis an Zeit und Brennmaterial.

Oekonom“ ist ganz aus Metall hergestellt , rostet
niemals und nimmt keinen Geruch an wie Kochkisten.

«eiraSpcisenserncli . Prospellte kostenlos . Mein Misslingen.
Alleinverkauf bei:

Breiigass« 47. Lj.  D . «JtBSagf , Telepkon 213.
Spezial -Magazin für Haus - und Küchengeräte. 1281
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liefert in quter Ausführung als Specialität M
' billiqen Preisen Ho3

das Wiesbaden «« Emaillirwerk M- sro,8 »,
Metzgergasse 3 - Mauergaffe 12.

0. Jung, Inhaber Fritz Jung,
direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen“.

- «xxo^ ooo-

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
E - in  jeder Preislage . -*WI

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen :—Waldsteine Ascheurnen. ^

«jM uhH 'lh . Ahaad. Walten, Er» Batana , — Zeveryn, Fr

HeSi ^Adier Badhaus « re Krone, v. Schknonsky, Rent , m.
\ Er» Ratttwr. — v. Zamhrzyiska , Frl-, Posen. — Schröder,

CasseL _ , ._
gffir Well Pir»vtnr,  Silschede i. W. — Schirmer, Kfm.,
1 München . — Hillniaim, Fr. Bant, m. Töcht., Amerika.
tniitnrort Bahnhclz. Goepel, m. Fr., Dresden.
Bayrischer Hof. JSnson, Fahr ., Jönköping. — Rosenguis,
! Kfm» Jönköping. — Efisfmg, Reut m. 2 Töcht., Rostock.
1 jiinTOgmm , Fabrikdirektor , München.
IBetgischsr Hof, Werfhauer , Fr . Beut., Bielefeld»
wmhI  Ränder-  Beim , Kfm» Berlin. — Beim. Fr ., B« hn- —

Pfeifer, Kgl:'Oberposiassessor, Begensbarg. — Schmitt, Kent,

Bingel Bssenkränzer , Saarbrücken . — iSEolf, Fr.
Braunsehweig. _ , _

SOanasex  Bock Rnss, Fr . Reut , Berim. — Schwalbe, Fr.
y Jtont., Beriin. — Whaenthal , Baumeister, Berlin. - - Mohr,

SerlagSbachhändler , Wien. — Maempel, Er. Rent , Amstedt
— Tdschow , Bent , Berlin.

Zttai Böcke. Schulze, Fr. Rent , Erfurt — Andree, Fr . Rent,
TW)io _Schönamsgruher , Jusüzrat u. Notar, Nürnberg.

Hotel Bncbmann. Bartel, Kfm., Berlin.
WiJrf  vmA Baahirna  CuiiliiigitlaL  Wünschey .Kfm. m- Fr ., Ebers-
i Rach. — Heddenbeimer, Kim» Würzburg . — Lu* e, Kfm.,
' r jvipyry•. — Koch. Beut . Trier. !— Beckh, m- Fr., Pforzheam.
fl armntadler Hot EhrenleLd, Kfm., Nagold.
nHy -i»”  Haus . Ritter, Kim. m. Fr., Frankfurt . — Müller,

FrL» St Goar. — Bauschert , Architekt m. Fr» Frankfurt -—
.ffiubhaus, Kfm. m. Fr» Frankfurt

Ennel , Kfm» .Alsfeld. — Kinnmer, Kfm., Basel. —
Limäd, Druckeneibes., . Lützen . —: Stock, Bruckereibes.,

’ GhenHÄtz. — Kappus, ,Reut., Cöln. — Etmuth, Klm» Frank-
fort — Goetz, Fr . m. Tocbt , Trebbin. — Stickel, Kim.,
Hamborg. — Spicker, Kfm» Gelnhausen. — Melzer, Kfm»
.Chemnitz. , _ „

Bisrnbahn -Hnlci. Harden, ,Kfm» ■Enschede. - Konz, Reg.- u.
y Gewerbescliulra:t, CasseL — Herz, Kfm» Frankfurt Quade,
K Kfm» Bielefeld. :— Hausser, Kfm. m. Fr» Schweiz. —

Gronhoff, Kfm» Stuttgart.
Hot Goldberg, Fr» Biala. — Einstein , M., Fr»

Nürnberg. — Einstein, K» Er» Nürnberg. — Alberg, Kfm.
b m. Fr , Mahnö. — Burcbesd-Steffens, Frl., Kiek — Wunsch,

Rrfcprm». Schäfer , Gutsbes» Geldersbeim. — Nicolaus, Fr.
Gvrisbes» (iefdersheinu — Krausmaim, Fr» Apolda. — Koch,
Kfm» Frankfurt — Kunz, Kfm» Mainz. — Schaber, Kfm. m.
Fr , Hannover. — Kommar, Techniker, Kiefersfelden. —
Lutz , Fr , Wurzburg. — May,,Fr ., Würzburg.— Scheich, Pr»
Troisdorf.

Europäischer Hat Kühne, Pastor m. Fr , Bemburg . — Itüm
' , heEsar*.Kfm» Frankfurt - — WoUenstein, Kfm. m. F»,Plauen.
- ,— Hahn, Fahrikdirektor , .Hamburg,
jtfp̂ tnviyivn  iP riiMh-irfwitrilil««. v . Gfug, m. T» .Dortmund.
Enedrichshot Oberländer, Bocksdemiede. —- Ulrich, Unter

weißbach.
Hotel Pürsterihoi . Deussen, Fr . Komm.-Bat m. T» Krefeld. —

Bauer, .Fr Bent , Duf'sserton (England). — Kon, Fr. Hcchts-
juiw»  Warschau . — Liudgvist 2 Frl . Bent , Stockholm.

(Grüner Wald. Kühn, Kfm» Barten stein. — Adelmaim, Kfm»
I ; i_Arndt , Kfm» Stuttgart . — Bernstein , Fr , Moskau.
••— .Ziegler, Kfm. m. Fr , Cöln. :—Schmitz , Kfm» Euskirchen.

_ Mnseberg, Konsul, Kopenhagen. — Luid, Kfm» Kopen¬
hagen. — Kolümann, Kfm» Nürnberg. — Einhorn, Kfm»

ivMöncfaenj— Woifskehl Kfm» Cöln» — Gierhan, Kfm»
Frankfurt — Torley, Kim» Wald.. — Oesfen, 2 .Frl» Mühl-

' hausen i. Thür. — Schulz, Kfm» Duisburg. — Heß, Kfm»
.Frankfurt - — Neöson, 'Inspektor , Flensburg. — Przytulla,
■-Kfm., Cöln. :)— feiger , Kfm» Landstuhl . — Simonsohn,
Kfm: in . .Fr»iBerlin. — Lamy, Kfm» Hanau. — Erben, Kfm»
Bedin . _ Joseph, Kfm» Stuttgart . — Hoepfner, Kfm»
Pirmasens . —. Koycvles, Geh. Oherfinanzrat Cassel. — Hoff-

’nmm , Kfm» Berlin. — Kraatz , Kfm., Hamburg. — Keßler,
BannKäster, 'Plauen. — Porscher , Kfm» Pforzheim. — Abra-

.iWirm-gm.  Kfm » Berlin. — Loewenihal , Kfm. m. F» New
York. • Prcchowenik , Kfm» Berlin. — Rothschild, Kfm»
-Elberfeld. — Herr, Fr , Berlin. — Lebegott, Fr . Dr» Berlin,

rt—<Neähaus, Kfm» .Berlin,
[Bahn. Lemke, Frl» Hanau. — Macke, Fr . Prof» Hanau.
Happel. Müller, .Kfm» Freiburg. Schäfer,,Kfm » Utrecht.

Rendal , Kfm» Düsseldorf. — Lang, Kfm» Mannheim.
\fTim-ermg, m. Fr» Altenbögge. — Hannemann , Dr. med»

Gera. — Hause, Kfm. m. Fr » Frankfurt.
Hhtel Hohenzolltiru. Petereit , Kfm. m. Fr» Königsberg.

Müller, Direktor, Leipzig. — Dochtüroff, General, Petersburg.
Pier Jahreszeiten. Hoppe, Dr. med»Cassel. •—Fürth, Bank»:Hanau . — Sundberg, Rent» Gothenburg. — Bloom, Bankier,
"New 'York.
Hotel Imperial. Landsberger, m. Fr » Berlin. — Neuhäuser,

Kfm» Oberstem. — Aschenberg, Frl» Barmen.
gsrigw  Friedrich . Stern, Kfm. m. Fr » Crailsheim. — Meier,
' 2 Frl» Frankfurt.
Kaiserhof. Wartenberger , Reg.-Assessor, Arnsheim. — Ham-

burger, m. Fr» Pittsburg. — Lehmann , Fr . m. T» Berlin.
Landeker, Direktor m. Fr» Berlin. — Platzhoff, Berlin. —
Gernsheim, Fr» Worms. — Sinauer , New York. — Aron-

-witsch, Wilna. — Schnell, m. Fr » Stockholm.
Kölnischer Hof. Chelius, Fr . Gutsbes» liofgut Wickstedt
-jYYfiüfirauj. —. Arnold, Fr . Dr» Frankfurt

Fi»eBnden *¥eM ©ioSBBiis»
Goldenes Kreuz. Meiser, m. Fr» Dresden. — Thiemann, Kfm»

Görlitz. — Wüstepfeld , Fr. Prof» Hann.-Münden. — Duvae,
Fr. Gten.-Inspektor , Hüdesheim. , r ,, .

Hotei Lloyd. Zwinkau, Bürgermeister, -Eschenbergen b. uotna.
Metropole u. Monopol. McGranor, Dr» Port Allepiny . —

Wmterer , Leut» Freiburg. — iWingaidt, m. Fr» Helaughorg.
— Schwab, Kfm» Berlin. — Lagberg, Kfm» Schweden.
Lichtenberger . Leut» Mannheim. — Becker, Fahr » hrwen.
— Stifft, Oberleut» Mannheim.. - Ruland , Mannheim,
Goeth, Frl» Kopenhagen. — Lundin , Direktor m. t r» bwcK-
holm. — Lundin , Direkt» Hönköpmg. —
köping. — Alindes, Ft»  Stockholm . — Muberg, Kmnaxed.
— Franz , Kfm» Halle. — Sommer, 2 Frl» FreibuTg.
Sommer, jun-, Freiburg. — Sommer, Freaburg. — Michel,
Dr. m. Fr» Frankfurt — Lunders , Offiz» Heidelberg.
Raempegaard, Dr. med. m. Fr » Dänemark. — Rottbage,
Frl . Cöln. — Daliy, Port Allegany (Pemnsylvamen). — Ver-
nick, Cöln. — Anderson, Göteborg. — Kohmand Outzra,
m Fr» Koldirag. — Garstensen, m. T» Schweden. — Bensen,
m. Fr» Schweden. — Salor , Leut , Mannheim. — v. Bern¬
hard , Mannheim. — Manu. Frl» Cassel. — Paulus , Fr,
Gassei. — Schloeter, Maracacbo. — Wmterer , Leut» Frei
bürg i. B. — Winterer , Oberbürgermeister, Freiburg i. U.  —
Weiher, Rittergutsbes » Zemmin. .

Minerva. Longaid,, Kaiserslautern . — Woefius, Fr» Münch« u
Hotel Nassau u. Hotel Gecffis. Frhr . v. Biedermann, m. Frei

frau u. Bed» Wien. — Schnöd, Ft»  New York. — dmLichter-
vride , Gräfin m. Bed» England. — v. Osterroth, Fr» Kiel.
— Seiß, Konzertmeister , Barmen . — Nissern lugen» Stock¬
holm. - Berling, Ingen» Stockholm. - Westendarp , Fabrik-
bes m Ft,  Hamburg . — Schwarz, logen., Berlin. benu-
bTck, Frl ., Hamburg. - KÄler , FTl., Hamburg^ - WÄ
Frl-, Hamlwrg. — Wachs, Rent , Lodz. — Roderburg, Berg-
werksdirektor, Bonn. — Brandholt, Rent» Berlin, — du
Guö, Fr. Rent , London. — de Lynden, Graf m. Grann,
Holland. „ . . ^

National Gotthardt, Eisenh.-Seiretär , Hannover^ — John,
Landes -Sekret a. D„ Halle. - Haikort , FiL, Düsseldorf. -
Günther, Frl» Düsseldorf. — Gerlach, Fr» Berim. Gieseler,
2 FtI»  Marburg.

Hotel Nizza. KieserMng, Ingen, m. Fr» Altona.
Oranien. Glsichmanu, Rent , Hamburg.
Palast -HoteL Noröu, Rent» Helsingfors. — NorSn, Stud» Hri-

singfors. — Fraenkei, Reut. m. Fr» Breslau. — Aron, Kfm.
m. Ft»  Berlin . — Hirsch, Frl» Kopenhagen. — Plater , Graf,
Warschau . — Franken , Rent . m. Fr» Amsterdam. — Lands¬
berger, Bankier m. F» Breslau. — Bohmrich, Fr . kl  T » Bonn.

Pariser Hof. Stoeckicht, Frl» Frankfurt . — Susebetb, Berlin.
_ Medferer, Brauereibes., Hersbruck.

Hotel du Parc u. Bristol Wolfschmidt, Konsul m. Fr» Riga
_ Mebus, Fr . Rent , Trier. — Friedrich, Spezialarzt , Dr»
m Fr "Vcm©*

Petersburg. Saweliew, Rent m. Fr» Petersburg. Zöllner,
Kfm» Cöln. . . t-  i

Pfälzer Hof. Dassel, Landrichter , Hamburg. — Raingel, Frank¬
furt. __ Weber, m. Fr» Ellern. — Walter, Bahnmeister,

Zur neuen Post. Almendinger, Gusbach. — Neuendorf, Schrift¬
steller, Berlin. — Lieder, Kfm» Leipzig. — Kescher, Kfm»
München. - Schulz, Frl» Ratibor. - Rechort, Frl»
München. . . _ . „

Zur guten Quelle. Zitzmann , Kfm» Leipzig. — Obi, Frl» Bern.
Quellenhof. Lehn, Rent. m. T» Siegen. — Egring, Kfm» Frank-

Hotel Quisisana. Laurent , Kgl. Baurat , Aachen. Guk-en,
Frl Weißenburg. — Baron v. Puttkamer , Kammerherr u.
Landrat a. D., Frankfurt a. 0 . — Eggers, Fr . Prof Brmnen.

Sais, Rent. m. Fr» New York. — v. Jagow, Fr . Rent»
Schnakenburg.

Reichspost Förth , Agent m. F» Hamburg. — Remagen, Stud.
med» Dr» Cöln. — Prins , Wilhelmshafen. — Küchenthal,
m. Fr» Hannover . — Frank -Apira, 2 Hm . Ivflte» Hamburg.
— Jaschke, m. F» Charlottenburg.

Rhein-Hotal. Schmitz, Kfm» Dortmund. — v. Baszewitz,
Ventschow (Mecklenb.). — Balland, m. Fr» Altena. — Jom¬
valles, Fr » Cöln. — Rumpel, Frl» Düsseldorf.

Ritteis Hotel und, Pension. Strömer, Fr . m. Töcht» Stettin.
• Englert, Ober-Reg.-Rat, München. — Baur, Oberpostrat

m. Nichte, Würzburg.
Römsibad . Glaser. Breslau. — Liebmann , Fr . m. Bed» Berlin.
Hotel Rose. Skogberg, m. Fr» Stockholm. — v. Endert , Dir»

Heerdt. — Baron Manteuffel, Rittergutsbes» Kurland. —
Kröll, Fr» Kleve. — Stewart-Browne, m. F. u. Bed» Liver¬
pool. — Frank Cave, England. — v. Mutzenbecher, Baron
m. F» Bed. u. Automobilführer, Berlin. — Ilübbe, Gutsbes»
Willin-gsbüttel.

Gcildenes Roß. Götz, Mühlenbes» Lichtenau (Bayern).
Hotel Royal Dorstewitz, Leut» Wurzen . — v. Maffei, Fr . m.

Bed» München.
Russischer Hof. Siekel, Fr . Dr» Göttmgen. — Menschmg, Frl»

Göttingen. -— Juliusburger, Dr. med. m. Fr» Breslau. —
Kahn, Kfm. m. Fr» Cöln,

Hotel SächsischoT Hof. Reisin-g, Sänger, Berlin. — Müller,
Direktor, Berlin.

Savcy Este !. Strauß , Frl» Heldenberg-en.
Saaa ĉiimu Br. Schütz. Kempe, 2 Frl» Braunschweig. —

Fritsch, Fr. m. T» Frankfurt.
Schützeahof . Flöckner , Kgl. Rentmeister , Breslau. — Liemann,

Kfm» Holzminden. — S-eelgen, Rent. m. F» Brüssel. —
Montel, Kfm.»_Duisburg-

Schweiasbcrgs Hotel HoUäadiacher Haf. Bozker, Kim. ro- Fr»
Markdorf. - Mallison, Reg.-Rat m Fr . Elberfdd . - Kura-
hals, Kfm» Berlin. — Wendregel, Kfm» 6oppmgmn
kamp, Ingen, m. Fr» Dortmund. - H#^ Kgj|
Göppingen. — de Gerd, Fr» Amheim. — Hermann , Dr.,
Marburg. — Anche, Kfm» Frankenberg.

Spiegel. Venn, Dr. med» Berlin.
Taimhäuser . Vo-geley, Kfm» Alsfeld. — holden , Kfm» Dürer».
Taunus-Hotel. Käthe, Fahr » Cöln. — Lauffs, Ingen. m- Er»

Aachen. - Lipperheide, Fr . Rent , Andernach. - Äpp,
Kim» Darmsta,dt. — Brandenburger , Rent. Sĉ ?'
berg. — Thurms , Kfm. m. Fr» Freiburg. — Orturnm , Rent,
Osnabrück. — Blankenburg, Direkt» Krockow. — Bretschgex,
Kfm m Fr» Zürich. — Wellershaus , Kfm. m. Fr » Haspe.
— Lüth , Rent . m. Fr» Stettin. — Muschel, Fr . Rent , Berim.
— Koppel, Kfm» Cöln. — Gerdlau, Kfm» Ulm. — Graf
Reventlow, Hauptm» Berlin. — Jacobs, Assessor, Dr» Saar-

Union. Mignon, Fr» Paris . — Schurich, m. Fr » München.
van Bleyswyk Ris, Kfm» Haag. — Tho™!"D’ ^
— Auchter, Klm» Frairifurt . — Matter, Kfm» Frankfurt —
Doudol, Stud., Paris , r -rt tto, vc

Viktoiia-Hotel und Badhaus. v. Holdt, Kapitan m. Rr » Ham¬
burg. — Donner, m. Fr» Krimmitschau. — Petshoff, F^ to.
m. Fr» Bannen . — Hoosemann, m. Fr» Tilburg. — Talbot
m. Fr» Berlin. „ . r , ._

Vogel Tiemann, Frl» Oderburg. — Kramer, Ingem-, Co™. —
Kiefer, Ingen» Cöln. — Häfele, Frl» Hamburg.
Kfm» Cöln. — Bieriing, Kfm» Dresden. — Uhlig, Kfm» Frei-
burg i. Br. — Trostheide, Frl ., Nieder)entz l. L. Ivocn,
2 Frl» Cöln. _ . . _

Westfälischer Hof. Hörster, Frl» Solingen. — Kionka. hr»
Glogau. — Fengler, Frl» Neu-Welzow. - Wagner , Wen*
gutsbes. m. Fr» Beurig-Saarbrücken.

In Privathäuserri:

Abeggstraße 11. Rasza Lax, Fr . m. S» Berlin. Guttmann,

Pension ' Alhany. Witt , Oberleut. a. D. m. Fr» Schönebergbei
Berlin. — Heller, Leipzig. — Funke , Assessor, Dr» Prea-

Pension Albion. Weitebrecht, Fr» Homburg. Jakob, m. Fr .,
Gnesen. — Gesundheit, Frl» Warschau . — Levoithan, Fr^
Moskau. . _

Bärenstraße 1. Wiesender, m. Fr» Hof m Bayern.
Bärenstraße 7, 2. Lichtenfeld, Kfm., Warschau . - Lichten^

feld, Apotheker, New York.
Gr. Burgstraße 3. Harras , m. F» Großbreitenbach.
Gr. Burgstraße 5. Güttler, Justizrat , Brieg.
Gr. BurgstxaSe 14. Hanoldt, Oberlehrer m.  Fr » Roclihtz. —.

Arendt, Fr . Rent » Berlin. — Hübner, Offiz, a. D» Wismar,
Pension Crede. Dürselen, Frl. Rent» Mettmann.
Elisabethenstraße 17. Schröder, Rent» München. — Paalzow,

Frl . Renti Lübeck. , , /T, „ , ,
GeisborgstraBe 15. Ecke, Frl » St. Micheln (Reg.-Bez. Merseh.),
Grabenstraße 9. Ka-eber, Zahlmeister, Magdeburg.
Häfnergasse 4/6. Hornig, Bischofswerder. — Klappert, Siegen.

_ Marech, Bauunternehmer , Prag. — Winner , Bremen. —_
Schmidt, Kfm» Weimar.

Pension Hella. Hoek, Notar m. Fr . u. Schwester, Holland.
Villa Herta. Bernbeck, München. — Woodhain, 2 Frl» Romsey,
Villa Maria. Frhr . v. Bilra, Major a. D. m. Fr» Hannover. —

v. Hariessem, Fr . Major, Hannover. — Finck, Frl» Hannover.
_Gunkel , Frl» Friedenau b. Berlin.

Villa Marianne. Oppermann, Fr . Kollegien-Assessorin, Reval.
__ Anderson, Fr-. Kapitän, Reval. — v. Stockhausen, Landrat
m. Fr» Hann.-Münden.

MaiktstraEe 11. Weinstein Nissel, Künstler m. Fr » Nancy.
MarktstraBe 22. Almand, Liverpool.
Villa Medici Rasern, Kfm. m. Fr» Breslau.
Musenmstraße 4, 1. Schulze, Ziegeleibes» Berlin. — Raum,

Fr. Rent» London. — Heidenheim, Frl» Chemnitz.
Neiostraßa 5. Schroeter, Fabrikbes» Freistadt.
NerostraEe 14. Apitsch, Rent , Stennewitz . — Marx, Fr . m

Töcht» Berlin.
Nexostraßs 31. Mohr, Kfm. m. Fr» Schönberg i. Mecklenburg.
Pension Ossent. Rauschning, Fr . Reg.-Assessor, Bromberg.

_ Overkamp, Fr . Rent» Wargienen (Ostpr.).
Pension Primavera . Tropp, Fabrikdirektor , Karbitz. — Schroers,

Frl» Krefeld. — Jentges, Fr» Krefeld. — Schröder, Pr»
Bremen. — Schröder, Kgl. Domänenpächter , Wilhelmsdorf
(Usedom).

Pension Pustan . Boeclonann, Frl . Rent » Münster i. W. —.
Pe-tersen, Frl. Rent» Hamburg.

QuershaEe 2, 2. Müller, Kriegsgerichtsrat Dr. juT» Magdeburg.
Villa Ruppxecht. Schwabe, Fr . Rent ., Berlin. — Sadler, Kfm^

m. Fr» Stuttgart.
Saalnasso 1. Gunter, Fr» Wien.
Pension Sanitas . Stolle, Fr . Verlagsbuchhändler m. Töcht.,

Bad Harzburg.
Frivaihoiei Splendide. Nopper, m. Fr» Freiburg i. Br. — Mohr,

Kfm. in. Fr» Schönberg i. Meckl.
Taumisstialie 1, 3 1. Manthey, Rent . m. Fr ., Berlin.
Taimasstraße 12. Schmidt, Frl» Stettin . — Lüdke, Fr. Rent*

Stettin.
TaunusstiaEe 19, 1. Guntner, Fr» Berlin.
Taunusstiaße 22. Halbe, Frl . Rent» Braunschweig. — Weih«,

Rent. m. Fr., Bräunschweig.
Villa Violetta. Seiler, Fr» Hamburg. — Lechowitz, Warschau.

— Henneberg, Warschau , — Busch, Kfm,,m, .Fr» .Südafrika,
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